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für Sie! 


Schwarz-Schilling packt aus 
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Die besten Heimcomputer 

C 64, Amiga, Atari ST 
und PC im 
DFÜ-Wettstreit 



Blick in eine neue Dimension 

Testen Sie Hurrican! 




Demo-Level auf Diskette 
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IBM-Kompatible bei VOBIS: 

Vom Laptop bis zum Tower: Kompetent und preiswert! 








AMSTRAD PC 1512: Der PC für Einsteiger! 

IBM-Kompatibei. Trotzdem preiswert!8035- Microprozessor,512 K 
Speicher, Floppy 525' 360 K, Seriell und Druckerschnittsteile. 
Maus. MonlUK. deutsche Tastatur 
Intel. MS-DOS, GEM, BASIC 

Zusätzlich Incl. 

30 MB-Festplalte 


AutprelsFarb* anstatt 
MonoclutHie-Monltor 



CJ490 


279.' 


Die STANDARD-DESKTOPS. Nar 37 cm schmal. 

incL deutscher Tastatur, seriaila- und orucKErscnmnsieiie, 
5-25'-Roppy 1.2 MB. OR DOS 3.41♦ HGHSCREEN-HIGHPAQ 
LlBterOar «Is: IPrals? ohne MonlKr. #iil|rw 276- TllV-Bssan gccrtiltl 
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Das KOMPAKTE STANDGERÄT. 

Incl. deutscher Tastatur, Serielle- und Oruckerscltnlttstelle, 
5.25‘-Floppy 1.2 MB. OR DOS 3.41 . R'IGHSCREEN-HlGHPAO 

Uefarfcat al8:irn^3o oflno Vtnnltni. 35*-Lautwi'k.RIFTfl-ra c. Antom sosp -'n! 
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Der OPTIMAL ERWEITERBAREUNIVERSAL-RECHNER 

Incl. deutscher Tastatur, Serielle- und DruckorschnltisteUe, 
5.25‘-Floppy1 1 MB, OR DOS 3.41. HGHSCRFEN-HIGHPAQ 

Llotirkir als: ftfiüe nhw U Ji’-tautetk, PORTAPAC. Julpitlse s unanl! 
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Neu bei VOBIS: 

NIXDORF LAPTOP AT 286 8810 M 15 

Kleines Gewicht 6,6 kg 

80285 Microprozessor, umschaitbar ö.’IO MHz, 640 K Speicher. 
gro8e 12* LCO-Anzeioe, hinlergrundäeleuchtei. Auflösung 640x 
400 Funkle IDoublB-Scan CGA1, deilsche Tastatur, Floppy 3.5‘ 
720 K, 20 MB-Festspeicherplatte, Serielle- • Druckerschnitistel- 
Ic. MS DOS 3,2, mit aufladbarem 0 A QQ 

Akku und Netzteil nurü^oO.“ 


Neu! HIGHSCREEN 386 SX EGA-Portable 

60386 SX Microprozessor. i MB Speicher, 3 freie Steckplätzi; 
deutscheTastatur. 525" Floppy 1.2 MB 20 oder40 MB-Fssißiatte 
In Wechselrahmen, kontrastreiche ICü-Anzeige hintergrundbe- 
lelichtet mit EGA-Autlüsung 1640 x 350 Punkte), EGA-Kane ml* An¬ 
schluß für externen Monitur. Incl. DRDDS 3.41 und HIGHPAQ-Soft- 
wars. Incl. stabilem Tragskofter 
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MICROCOMPUTER 

[ 2 H/H 2 


kompetent 


iswert 


Bel allen 
HIGHSCREEN--Computern 

Im Preis enthalten. 


Jetzt auch in 
Österreich: 

Opernring 21 
A-1010 WIEN 
Tel. 0222/5 87 90 67 
ZENTRALE/ 
DIREKTVERSAND: 
Postfach 1778 
Rotter Bruch 32-34 
5100 AACHEN 
Tel. 0241/500081 
Telex 832 389 
































































































































































Dieses speziell 
für Ihren Commo- 
dore 64/128 
entwickelte 
Na ch sch läge werk 
bietet Ihnen: 

□ hundertprozen¬ 
tig lauffähige 
Programme und 
Hilfsroutinen 

für Wirtsch:ilt/Vci Wal¬ 
lung, Technik, Mathe¬ 
matik, Statistik, Grafik 
und Sound. Sic erhalten 

U. il. eine komfortable 
Daleivcrwullung sowie 
das menügestouerte 
Tabollcnkalkulations- 
programm Aliplan. 

Völlig neuen Anwen¬ 
dungskomfort bietet 

Ihnen das Programm 

Supermnus sowie 
speziell darauf abge¬ 
stimmte Software 
zur Ddtcnauswertung 
mit grafischer Präsen¬ 
tation als Balken¬ 
diagramm. 

f 1 kompletten 
C 64-Assemb/er 
(bereits auf Diskette) 

in sofort laul'lahiger Version inklusive 
Disusscmbler. Monitor und Source- 
Code. Zusätzlich erhalten Sie einen 
Assemblerkurs, mit dem Sic extrem 
schnelle, speicherplatzsparende 
Programme selbst erstellen. 

□ detailliertes 
Hardware-Know-how - 

die Voraussetzung für das Tunc-up Ihres 
Systems. Jetzt realisieren Sie neben 
maschinennaher Programmierung auch 
individuelle Hardwareerweiterungen. 

So schaffen Sie sich /. B. mit Software auf 
EPROM-Modulen ein neues Betriebs¬ 
system. Zusätzlich erhalten Sie für Ihr 
Hardwaretuning Bauanleitungen mit 
fertigem Platinenlayout auf Folie. 


I] fundierte Betriebssystem¬ 
beschreibung 

mit detaillierter Dokumentation der 
Routinen zur hardwarenahen Program¬ 
mierung. 

r~ Tips und nützliche Routinen 

Utilities wie ein Interrupt Manager oder 
auch Ansteuerroutinen für Peripherie¬ 
geräte werden Ihnen ebenso behilflich 
sein wie raffinierte Grafikroutinen. 

Sichern Sie sich Ihren 
Wissens vorsprung! 

Ein Erw eiterungsservice sorgt dafür, daß 
Ihr Commodore-Handbuch immer 
wertvoller wird. Neue Programme und 
Routinen kommen dabei ebenso 
zur Sprache wie aktuelle Erweiterungs- 
möglichkciten. Analog-Port oder 
RAM-Erweiterung. Intensivkurse in 
Basic oder Pascal. Daruberhinaus wird 
Ihre Sammlung sofort einsetzbarer 
Programme kontinuierlich ausgebauL 
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Fordern Sie noch heule an: 

„Neue Möglichkeiten mit 
dem Commodore C 64/128' 

•■nähre tet Ringbuchordner, DlN A4, 
Grundwert mit über 1000 Seilen, 
mkl 2 Disketten. Best -Nr 2000/72< 

!„> zusammen DM 98.-. 

Alle 2-3 Monets erholten &0 Ei(iün* 
,'uiigsausgoben um GrundvvB'K mit 
jeweils ca. 130 Seiten zum Soitenpreis 
von 38 Pfennig (Abbestellung Jederzeit 
möglich). 

E'st prüfen, dann kaufen 

Überzeugen Sie sich bequem ZulViusö 
von den Verleiten dieses praktischen 
Nachschlagewerkes: Einfach die neben- 
rV.ehende Karle auslullen und unter- 
icnreiben Ihre zweite Unterschrift 
berechtigt Sie. Ihr sngeloidertes Werk 
binnen 10 Tagen 00 Lieferung an den 
•NTEREST-Vertag. Industrieslroß© 

3901 Ki>Sing. urückcusenden 
kommen dadurch von lillen Verpflich¬ 
tungen aus dei Bestellung frei 




















AKTUELLES 


BILDSCHIRMTEXT FÜR SIE 


Programm doo Monate 

Der Layoutdrucker jft., U 3b 


Eingabehilfen: 

MSE und Checksummer U 40 


Das Mathematik-Genie Jft. 11 44 
BlitZF-chnelles Formatieren U 45 


Sub-Dir - Die Zweite ® S2 47 


Neue 20-Zeiler: 
Hilo V3,0 
V.D.E VI 
Char-Killer 
Sprite-Sucher 
Zahlenpuzzle 


® U 48 


TIPS & TRICKS 


Tips und Tricks zur Floppy 

Erste Hilfe für »★- 

Fragezeichen als Dateityp 53 


Tips und Tricks für Profis 

Space-REM-Killer 

NMI sperren __ 

Optische Textaufmachung H b4 


wm unmuicvci hi uicaci miayaut. 

Jm O »Hurrican«. das neue Action- 
Spiel des Katakis-Proqrammierers Trenz 


149 


Mit Megapack 2 kann Geos 
vielseitiger genutzt werden 


Programm des Monats 
Der Layoutdrucker 


Neue 20-Zeiler gesucht 


»X-OUT«; Vom Amiga auf 
den C64 - Interview 


Titelte»* sind x'. ge-önnrmchrv.1 


Dunjo« Syniiwl cfigl an. Wrlcnc* p'c*3f^nnc 
«ul Dtsk«is firtaiuich sine 
Dose P'ogramiiie kennen 
Sie über 6t* • 64084 * iiMr. 


Suchspiel: 

Fünfmal »Zak McKracken- zu 
gewinnen 


PROGRAMME FÜR SIE 


■•Die Blütezeit von Btx steht noch 

bevor- - Schwarz-Schilling packt aus 18 


Btx-Informationen von A bis Z 

70 

Btx-Telesoftware - nie wieder 
abtippen 

74 

Spiele auf Draht Top-Spiele in Btx 

76 

Grans: Btx für alle 

Kostenloser Btx-Decoder auf 
Diskette im Heft 

80 

WETTBEWERBE 

Marathon-Programmierwettbewerb 
Acorn 3000 Archimedes zu 
gewinnen 

II 32 


Redaktionsgellüsler 


Neue Produkte 


Die Clubkiste 


DATENFERNÜBERTRAGUNG 


Die besten Heimcompuier: 

C6c. Amiga, Atari ST und PC 
im DFÜ-Wettstreit 20 


64'er EXKLUSIV 


Testen Sie Hurrlcan! 

Das neueste Rainbow-Arts-Spiel mit 
Demolevel auf der Programm- 
service-Dlskette 
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»The Newzealand Story- 
Öde Odyssee durch Neuseeland 

133 138 

»Rainöow Wamor- 
Unter dem Regenbogen 

^140 

Exklusiv-Interwiev 

»X-OUT» 

Vom Amiga auf den C64 

142 

DRUCKPROGRAMME 

Prlnt-Nows ®. 

U 62 

Tips & Tricks 

64 

STORY 

Ganz schön pfiffig 

Die Schülerzeitung »Pfiff« 

65 


Welcher Artikel stand wo? 

H 67 

RUBRIKEN 

Editorial 

9 

Leserbriefe 

86 

Bücher 

95 

Leserforum 

110 

Inserentenverzeichnis 

112 

Impressum 

112 

Einkaufsführer 

113 

Programmservice 

153 

Vorschau auf Ausgabe 2/90 

155 


Tips und Tricks zum C128 

Grafik vergrößert 

Bildschirme auf Diskette 

Text in Hires-Gralik umwandeln 

Von Bank zu Bank H 57 


Tips und Tricks für Einsteiger 

Acht auf einen Streich 60 


SOFTWARE-TEST 


Mathe-Pauker auf Diskette Mi? 146 


SPIELE 


64'er-Longplay: 

Zak McKracken (Teil 2) 


Neues auf dem Spielemarkt 


136 JAHRESINHALTSVERZEICHNIS 


1 Mathe leichtgemacht mit 

f “w den Mathematikprogram- 
men von Heureka Teachware 


88 

Wir haben sie 
getestet: 
exotische Joy¬ 
sticks 


Noch ein Megabyte für Geos 

™ 149 

HARDWARE 

Fünf exotische Joysticks 



Exoten auf dem Vormarsch 


88 

KURSE UND GRUNDLAGEN 

Spielekurs: Teil 8 


96 

Messen. Steuern, Regeln: Teil 9 


101 

Ran an die Daten: Teil 2 


106 




80 


Geos im Griff 

Geospell, die Dritte 
Kreatives Geowrite 
Geochart rechnet falsch? 
Konvertierung von Geofile 


HflLTEK GETTCtE 


DER NEUE 
RECHENMAX 

DAS CLEHEMTORf ORUHORECHEMPHUGRftMM 
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Hallo, hier meldet sich wiederum Brigitte Bobensletter, Redaktions¬ 
assistentin des 64’er-Magazlns. Die erste Ausgabe des neuen Jahres hat für Euch gleich 
einen echten Knüller parat. Die große Überraschung befindet sich auf Seite 80... 

Programmierer 
aufgepaßt: 
64'er-Marathon 

ln Ausgabe 11/89 (Seite 128) 
gaben wii den Startschuß für 
einen etwas außergewöhnli¬ 
chen Wettbewerb. Einen Pro¬ 
gram mierwettbewerb, an dem 
jeder unserer 64'9r-Leser teil¬ 
nehmen l<ann. So schufen wir 
zehn Kategorien mit genau de¬ 
finierter Zielsetzung. Von Da- 
teiverwaltung über Musik, Utili¬ 
ties bis hin zu Lern- und Druck¬ 
programmen. Für jeden soll et¬ 
was dabei sein. Wir mußten 
aber festslellen, daß viele 
64’er-Leser zu dieser Aus¬ 
schreibung noch Fragen ha¬ 
ben. Hier also noch einmal zur 
Klärung: 

Teilnehmen können sowohl 
C64- als auch Cl28-User. Für 


Brigitte und Achim haben gut lachen: Nach vielen Mühen sind 
sie endlich mit dem Jahresinhaltsverzeichnis fertig. 


Alle Jahre 
wieder... 

Es Ist wieder so weit. Das 
Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Hinter uns liegen zwölf Ausga¬ 
ben des 64’er-Magazins. Zwölf 
Hefte gefüllt mit geballter Infor¬ 
mation. aktuellen Reportagen. 
Top-Listings, jeder Menge Tips 
& Tricks, Hardware, Spiele, 
Longplays usw. usw .. 

Doch wer kann sich, ange¬ 
sichts der Fülle an Informatio¬ 
nen, merken, in welcher Aus¬ 
gabe z.B. die tolle Bauanlei¬ 
tung oder das 64'er-Longplay 
»Katakis« veröffentlicht wurde? 
Für alle Leser, die sich ein 
64'er-Archiv angelegt haben 
und immer wieder mal nach¬ 
blättern oder gezielt nach ei¬ 
nem bestimmten Artikel su¬ 
chen, haben wir auch dieses 
Jahr wieder ein Jahresinhalts¬ 
verzeichnis erarbeitet. 

Tagelanges Artikelsortieren 
und stures Eintippen liegt hin¬ 
ter uns. Doch wir haben es ger¬ 
ne getan, als eine Servicelei¬ 
stung für unsere Leser! Auf 
Seite 67 beginnt das Jahresin¬ 
haltsverzeichnis 1989. Wir hof¬ 


fen, daß damit ein Grundstock 
für ein weiteres erfolgreiches 
gemeinsames Computerjahr 
gelegt ist. 


die Lösung der Aufgaben habt 
Ihr bis zum 31.3.1990 Zeit. Da¬ 
nach bestimmen wir die Ge¬ 
winner der zehn Kategorien. 
Jeder Gewinner hat die Chan¬ 
ce, bei Veröffentlichung bis zu 
3000 Mark zu gewinnen. Unter 
allen Teilnehmern (ganz gleich 
ob Gewinner oder nicht) verlo¬ 
sen wir zusätzlich einen wah¬ 
ren Wundercomputer, nämlich 
einen Acorn 3000. Es lohnt sich 
also mitzumachen! -Uff«, jetzt 
ist es aber genug mit langen 
Erklärungen. Wenn Ihr also 
wirklich noch Fragen haben 
solltet (kann aber eigentlich 
nach meiner ausführlichen 
Darlegung nicht mehr möglich 
sein!), ruft uns einfach an. 

Lange Rede kurzer Sinn: Wo 
bleiben Eure Einsendungen, 
wir warten! 

Fremdgänger 

Freitag abend, hinter mir 
liegt wieder einmal ein stressi¬ 
ger Arbeitstag. Bevor ich die 
Redaktion verlasse, noch ein 
letzter Rundgang. Sind alle 
Zimmer verschlossen, brennt 
noch rgendwo Licht? - Halt, 
was isc bei Albert und Klaus für 
ein Lärm? Leise öffne ich die 
Türe und staune nicht 
schlecht: Klaus Sonnenleiter 
und Albert Petryszyn, beides 
absolute Amiga-Freaks, joh¬ 
lend am C64. Die Augen starr 
auf den Monitor gerichtet. Ha¬ 
be ich die beiden also beim 
-Fremdgehen« erwischt! 


Diesen tollen Computer, einen 
Programmierwettbewerbs 


Acorn 3000, verlosen wir unter allen Teilnehmern des Marathon- 
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Erwischt am C64: 

Klaus und Albert begeistern 
sich für die Spiele des neuen 
64’er-Sonderheftes 

Wo sich sonst alles um den 
Amiga dreht und wendet, ist al¬ 
so auch der C64 nicht verges¬ 
sen. Wenn Ihr die Ausgabe 
11/89 gelesen habt, sind Euch 
die beiden ja bekannt. 

Albert und Klaus sind in der 
Redaktion Sonderhelte für das 
Amiga-Sonderheft verantwort¬ 
lich. In dergleichen Redaktion 
entsteht auch das 64'er-Son- 
derheft. Zur Zeit wird dort gera¬ 
de das Spiele-Sonderhelt 49 
vorbereitet. Mit brandaktuellen 
und absolut heißen Spielen. 
Wie fesselnd diese Spiele 
sind, könnt Ihr an Klaus und Al¬ 
bert sehen. Sie spielen - wie 
Ihr auf diesem "Beweisstück¬ 
sehen könnt, gerade das Spiel 
-Tubyx« auf einem C64. Nichts 
wie ran en das neue Sonder¬ 
heft. 

Der große Clou 

Ihr habt es sicher gleich ge¬ 
merkt, dieses Heft ist e:was 
"Besonderes«. Auf der Titelsei¬ 
te könnt Ihr es groß lesen: Die¬ 
sem Hef: liegt eine Diskette 
bei! Keine gewöhnliche Disket¬ 
te, sondern eine Diskette die 
Euch den Weg zu einem außer¬ 
gewöhnlich interessanten Me¬ 
dium eröffnet: zu Bildschirm¬ 
text (Btx). 

Bisher war der Weg zu Btx 
durch einige Hürden er¬ 
schwert. So mußte man z. B. ei¬ 
nen Antrag bei der Post stellen, 
eine Kennung erwerben und 
sich ein Decoder-Modul kau¬ 
fen. Das könnt Ihr ab heute ver¬ 
gessen. Wir haben einen ganz 
großen Coup gelandet. 

»Seit langem war es schon 
mein Traum, das Medium Btx 
für alle 64’er-Leser zu ermögli¬ 
chen«, so der Originalton von 
Arnd Wängler. Denn nur dem 
unermüdlichen Einsatz von al¬ 
len Beteiligten bei den unzähli¬ 
gen Verhandlungsstunden mit 
der Post, dem Programmierer 
des Deccders, dem Disketten- 
Kopierwerk ist es zu verdan¬ 
ken. daß die Diskette tatsäch¬ 
lich beiliegt. Vorbei die Zeit des 
Listingabtippens, denn mit Btx 
heißt es: laden statt tippen! 



E in Jahreswechsel ist in der Regel ein 
willkommener Anlaß für Änderungen, 
Neuerungen und manchmal auch für 

Überraschungen, wir sind sehr stolz, Ihnen eine Überraschung besonderer Art präsentieren zu 
können: Dieser Ausgabe liegt kostenlos für Sie eine Diskette bei! 

Sie enthält ein Programm, das es für den C64 bisher noch nicht gegeben hat. 
einen von der Post zugelassenen Bbc-Softwaredecoder. 

Mil ihm und einem zusätzlichen Kabel wird der C64 zu einer kompletten Btx-Stalion, 
die es günstiger nicht mehr gibt! Lassen Sie sich auth verführen, mit der ebenfalls 
gespeicherten Btx-Demo herumzuspielen. Sie zeigt alle Möglichkeiten von Btx und erlaubt es, 
deren Funktionen gebührenfrei kennenzulernen. 


P 

jdrucke 


aß für unsere Leser der Begriff Kosten 
I erhebliche Bedeutung hat, erfuhren wir 
im letzten Monat. Das Experiment, 

überlange Listings nicht mehr im Heft abzuämcken, stieß überwiegend auf sehr positive 
Resonanz, kann doch der freiwerdende Platz für andere, 
interessantere Informationen genutzt werden. 

Kritik übten aber viele Leser wegen der hohen Kosten für die Beschaffung dieser Listings. 
Mit einem frankierten Rückumsehlag mußten dabei insgesamt 3,40 Mark an Porto bezahlt werden. 
Jetzt haben wir uns entschlossen, die Portogebühren für die Rücksendung zu übernehmen. 


N 

;t 50 Pfi 


ach soviel guten Neuigkeiten für unsere 
Leser kommt nun auch einmal eine lür 
uns: Beim Kauf werden Sie es schon 
gemerkt haben, die 64’er ist 50 Pfennig teurer geworden. 

Nach 5 Jahren (!) Preisstabilität wurde es nun doch notwendig. Die positive Seite dabei für Sie: 
Abonnenten erhalten die 64’er auch weiterhin für 6,50 Mark. 

Die Porto- und Uersandkoslen übernehmen wir. 
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Die Adam Opel AG 
wird in der Zukunft 
bei der Entwicklung 
von Automobilen verstärkt 
Computer einsetzen. Die Rüs- 
selsheimar Spezialisten simu¬ 
lieren erstmals auf der Basis 
des neuen Coupes »Calibra« 
Strömungsverhältnisse des 
Fahrzeugs im Rechner. Der 
Super-Computer vom Typ Cray 
»X-MP 14- kann die verschie¬ 
denen Druckdifferenzen, die 
an den Partien des Grundkör¬ 
pers auftreten, durch ein Farb- 
raster auf dem Bildschirm an¬ 
schaulich darstellen. Damit 
der Einsatz der Simulations- 
Programme, die auf diesem 
Gebiet noch ungeprüft sind, 
realistisch wird, ist eine extrem 
hohe Rechengeschwindigkeit 
erforderlich. Da der Cray-Com- 


puter binnen 1 s rund 350 Mil¬ 
lionen Aufgaben bewältigen 
kann, lassen sich die auf das 
Fahrzeug bei unterschiedli¬ 
chen Geschwindigkeiten wir¬ 
kenden Kräfte in einem ange¬ 
messenen Zeitraum simulie¬ 
ren. Im Gegensatz zu her¬ 
kömmlichen Großrechnern, 
die für die Lösung dieser Auf¬ 
gabe mehrere Wcchen brau¬ 
chen. liefert der X-MP 14 das 
Ergebnis bereits nach einigen 
Stunden. Man hofft nun, mit 
Hilfe des mit über 80 000 hoch¬ 
integrierten Chips bestückten 
Computers die strömungs¬ 
technischen Eigenschaften ei¬ 
nes Fahrzeugsentv/urfs bereits 
im frühen Entwicklungsstadi¬ 
um Voraussagen zu können. 
Damit v/ürde sich die Entwick¬ 
lungszeit künftiger Automobil¬ 
modelle deutlich verkürzen. 

(Friederike Smuda/pd) 

-vjanOpel ag Postfach vna E093nuswis- 
heim. Tel. 06142,662279 



Können Computer 
rechnen? 



Netzwerk. Für die Simulation 
eines Strömungsexperiments 
gliedert man bei Opel den 
Karosserie-Grundkörper in bis 
zu 200000 Gitterzellen. Oer 
Computer bestimmt Strö¬ 
mungsgeschwindigkeit und 
Druckverleilung an jedem 
einzelnen Gitterpunkt. 




A 

* 


Im Auftrag des »P.M. 
Computerheftes*- hat 
der TÜV Bayern eine 
Stichwortsammlung zum The¬ 
ma -Rechengenauigkeit von 
Computern-verfaßt. Diese be¬ 
schäftigt sich mit einer Erläute¬ 
rung von Zahlendarstellungen 
in Computern und einem Ex¬ 
kurs zu der Frage -Rundung 
und Genauigkeit«. Außerdem 
werden die prinzipiellen U'sa- 


Herstellerangaben 

Die Daten von Produkt¬ 
meldungen und Veranstal¬ 
tungshinweisen, die Sie in 
unserer Aktuell-Rubrik le¬ 
sen. stammen zum Teil von 
den Herstellern, Verlei¬ 
hern oder Veranstaltern. 
Wir können daher nicht in 
jedem Fall für die Richtig¬ 
keit garantieren. 


Farbensplel: Mit Hilfe eines Farbreslers macht der Cray- 
Computer die Druckkräfte sichtbar, die an der Karosserie- 
Oberfläche auf das Fahrzeug einwirken. Dadurch werden 
Bereiche mit hohen Druckunterschieden sichtbar. 


chen von Rechenfehlern auf¬ 
gezeigt. Robel Lindermeier, 
EDV-Fachmann der Software- 
Prüfstelle des TÜV Bayern, 
weist darauf hin, daß man sich 
auf Computerauswertungen 
nicht einfach verlassen darf. 

Die 31seitige Stichwort¬ 
sammlung kostet 56,50 Mark 
und kann von cter Prüfstelle für 
Software des TÜV Bayern ge¬ 
gen Verrechnungsscheck an¬ 
gefordert werden. 

(Friederike Smuda/pd) 


TÜV Bayern e.V. WeslendslraBe 199, flOCO 
MOncBOn 21. w 069*3791 


Archimedes billiger 


nr 


0 

TECH 


fl »Anagramm Sy- 
11 stems« meldet recht¬ 


zeitig zu Weihnach¬ 
ten drastische Preisminderun¬ 
gen um bis zu 25 Prozent. Der 
auf dem Markt neu eingeführte 
»Archimedes A3000« kostet 
nur noch 2490 Mark. Der 
“A310«, das bisherige Stan¬ 
dardmodell, verbilligt sich um 
200 Mark. Die Preisnachlässe 
erstrecken sich auch auf Mo¬ 
delle wie den »A440/I«, der jelzt 
mit 4 MByte RAM und einer 60- 
MByte-Festplatte 9755 Mark 
kostet - fast 1300 Mark weniger 
als bisher. Zudem wird ab so¬ 
fort das deutsche Betriebssy¬ 
stemhandbuch mit ausgelie¬ 
fert. Die Vergünstigungen be¬ 
ziehen sich ebanso auf Erwei¬ 
terungskarten, die rund 10 bis 
15 Prozent billiger werden. 

(Friederike Smuda/pd) 

Anagramm System* hard- und Sottmsre. Klr- 
cranalraBiS 6031 Wtasling. ~V 081 63,4111 


Heureka-Klett- 

Software 




Das Münchner Soft¬ 
warehaus »Heureka 
Teachware«, speziali¬ 
siert auf Lornprogramme. hat 

sein Angebot im Bereich 
Fremdsprachen stark erwei¬ 
tert. Auf Basis exklusiver Li¬ 
zenzen sind inzwischen zu den 
meisten Englisch- und Franzö- 
sisch-Schulbüchern des Klett- 
Verlags entsprechende Disket¬ 
ten erschienen. Die Vokabel¬ 
programme enthalten auch 
Textübungen und sind maßge¬ 
schneidert zum jeweiligen 
Buch. Dadurch, so Heureka, 
ist gezieltes Lernen gewährlei¬ 
stet. Die Programme sind für 
Amiga, Atari ST, PCs und für 
den C64 erhältlich. (pd) 

Heureka Te^n*viro. Osiormann Vertag, Paul- 
Hösch-SlraBe 4, 8000 München 60, Tel. 
089*B36047 
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Hoto: Sherp Eteörcnics 


Erste europdisthe Absorbermeßholle 


Sharp nimmt als er¬ 
stes japanisches Un¬ 
ternehmen eine elek¬ 
tromagnetisch vollkommen ab- 
geschirnr.e Meßhalle in Be¬ 
trieb. Genutzt werden soll die¬ 
ses 7,15 Millionen Mark teure 
Projekt zum Testen des Funk¬ 
störverhaltens von Geräten der 
Büro- und !nformationsele<tro- 
nik sowie von Mikrowellenge¬ 
räten. In die in ihren Abmes¬ 
sungen (17,92 x 11,24 x 8,59 m) 
aut die Wellenlängen genau 


abgestimmte Halle können kei¬ 
ne Funkwellen von außer ge¬ 
langen, so daß sich das Funk¬ 
störvorhalten eines Computers 
nahezu ungestört ermlteln 
läßt. Somit ist es nun für Snarp 
möglich, eine beschleunigte 
Genehmigung der Deutschen 
Bundespost sowie das Funk¬ 
schutzzeichen des VDE zu er¬ 
halten. 

(Friederike Smuda/pd) 

Stefp EUCfonic* GmcH, SonnlnsimSe 5 
2COO Hamburg 1.1ö. 040C23775510 




7.15 Millionen Mark kostet die neue Absorber-Meßhalle von 
Sharp zum Messen von Störstrahlungen 


Übungsprogramm 
für den Segelsdiein 


C64 


PC 



A+R. 


Das Pro¬ 
gramm »Se* 
gelschein 
ist als Hilfe bei 
der Vorbereitung auf 
die amtliche Prüfung 
für den -Führerschein A« (bzw. 
R mit Moior) konzipiert. Der »A- 
Schein« ist die Basislizenz für 
Segeleinsteiger. Die Prüfung 
erfolgt anhand eines Fragen¬ 
katalogs des Deutschen Seg¬ 
lerverbandes. Die Fragen aus 
diesem Katalog werden beim 




Mit dem C64 zum Segelschein 


Üben mit dem Programm nach 
dem Multiple-choice-Verfah- 
ren abgefragt. 

Richtige Antworten werden 
auf Wunsch nicht mehr ge¬ 
stellt, falsche folgen später 
noch einmal, damit sie »richtig 
eingepaukt« werden können. 
Ebenfalls enthalten sind Funk¬ 
tionen wie statistische Auswer¬ 
tung oder Speichern der Fort¬ 
schritte auf Diskette. 

»Segelschein A+R« kostet 
49 Mark plus 6 Mark Versand¬ 
kosten und ist für den C 64, den 
Commodore-Amiga sowie Per¬ 
sonal-Computer erhältlich. 

(Nikolaus Heusler/pd) 

Dolius Kissing Wrtag, DK-Sotlwere. Postfach 
48 aa 4800 3>>le1*id 1 


t-t 



Digiiomm-Modem 
mit ZZF 



Der neue Wiesemann-Katalog 


Neuer Wiesemann- 
Kata 


^ Von Wiesemann & 
] Theis gibt es jetzt den 
hJLJ. aktuellen Gesamtka¬ 
talog 1990. Vom Bussystem für 
Unix-Computer bis zum C64- 
Druckemterface, vom Amiga- 
Signalveratärker bis zum Druk- 
korkabol mit oingobautom Puf¬ 
fer ist auf 44 farbigen Seilen al¬ 
les vertreten. Darüber hinaus 
erläutert ein umfangreicher 
technischer Anhang alle wich¬ 
tigen Interface-Normen und 
beinhaltet auch ASCII-Tabel- 
len für zehn Länder. 

Der Katalog ist gegen eine 
Gebühr von 2,50 Mark direkt 
bei Wiesemann & Theis erhält¬ 
lich. (Friederike Smuda/pd) 

WlowrrarmB Tnc.c Wlrvhwbachslr 

3-S MOQ Wuppertal 2. 0202/S05077 


Dreidimensionoie 

Maus 


Auf der letztjährigen 
Internationalen Funk¬ 
ausstellung In Berlin 
(IFA) führte der Gewinner des 
Elektronik-Sonderpreises im 
Bundeswettbewerb »Jugend 
forscht-. Hartmut Schäfer, sei¬ 
ne selbstgebaute dreidimen¬ 
sionale Maus an einem Amiga 
2000 vor. Bis vor kurzem war es 
nur möglich, mit der Maus 
zweidimensionale Ebenen an- 
zufahrei. Schäfers Maus kann 
zusätzlich noch in die Höhe be¬ 
wegt werden. Vor allem für 3D- 
Anwendungen ist dieses präzi¬ 
se Eingabegerät ('ho mm) sehr 
hilfreich, da hiermit auch 
Raumkoordinaten bestimmt 
werden können. Zur Entter- 
nungsmessung benutzt er ein 
Ultraschallsystem, welches zu¬ 
sammen mit der Elektronik die 
Zeit des Schalls mißt und die 
Daten an den A 2000 weiter¬ 
gibt. (gs) 

Commedore Bltfomsschrnnn GmbH. Lyooer 
SU 38.6003 CrarAturVMain. lei 06HW38.0 


pp' - r ' Digicomm bietet jetzt 
hv,'-. ein 2400-Baud-Mo- 
- 1 ' '' dem mit Postzulas- 
sung an Es beherrscht neben 
den CCiTT-Befehlen fast alle 
Hayes-Kommandos. Sogar die 
neueren »&«-Befehle sind im¬ 
plementiert. Bestellen Sie das 
Modem mit einer MNP-Option, 
sind auch die Hayes-Befehle 
für diese Betriebsart integriert. 
Einige wenige wurden aller¬ 
dings entfernt, damit das »TCP 
2225 AD- den Postvorschriften 
entspricht. Mit dem eingebau¬ 
ten MNP5-Protokoll sind feh- 



Das postzugelassene TCP 
2225 AD-Modem von Digi¬ 
comm besitzt zusätzlich den 
Hayes-Befehlssatz und ein 
MNP5-Protokoll 

lerfreie Verbindungen mög¬ 
lich. Zum Lieferumfang gehö¬ 
ren zwei deutsche Handbü¬ 
cher, ein Steckernetzteil und 
ein Anschlußkabel mit einem 
TAE-Stecker. Der Preis beträgt 
rund 1500 Mark. (da) 

Dgcomm. fluhtsiraft? ä, 4044 Kaani Tel 
0210V6KJ31 


»ROM-Buch« für 
Sindair 


m Nach langer Zeit gibt 
es wieder einmal ei¬ 
ne Neuerscheinung 
für den Sinclair-Computer »ZX 
Spectrum«. »Decker & Compu¬ 
ter« in Stuttgart hat die Nach¬ 
druckrechte des ursprünglich 
vom Hueber Verlag publizier¬ 
ten »Spectrum ROM-Buchs« 
gekauft, das ein kompletles do¬ 
kumentiertes Source-Listing 
des Spectrum-Betriebssy- 
stems enthält. 

Das Buch kann unter ISBN 
3-09191-264-1 zum Preis von 
34,70 Mark überden Buchhan¬ 
del oder direkt von Decker & 
Computer bezogen werden. 
Dort gibt es jetzt auch alle ZX- 
Programme des Hamburger 
Unternehmens »Hansesoft«. 

(Pd) 


Dec'«*r S Computer; PosKacti 10' 
Stfflioan 10, Tnl 0710225314 


23 7003 
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PC-Textverarbeitung für 199 Mark: »Textoma! Plus PC- 


raron»! |lus rc: Obcag kickt ge« 
SM Sk *nkon triniwl ach Je Iler xhb 


Lltier lequcB dis icitau'uenllj: Ua II 
lud elnirta». «rnn Sic itolt des« 

Hier Iit drr Tut. *” des Sic ela l 
uirtrt. d«n Sic Ihn ganz nach llnuc 'J 
««teile», crjjnren öder kürren. Fi . 
orah»;» Sie Überschriften oder Aha v 
•l-jikfccliy •• Blldaclll" «Br«lo«n. 


Beispiel Seile von 
i>ie Datei laden knnnenT 
u:iie» - der dsrauf 
neu und aastflChticu, 
di Scndercelnen ein, 
sich das Gaue 
>'*»T plu« Pf iploland 


Elionni plus rc hat «Ile rankt Ionen, die Sie für schnelles nud efkhtlvBI 
d-keltrn Iraurhrn - aber lelaeu Schnickschnact, der das Ircfrani. 
tnilersicUlich u«d überladen Bachen «erde. Profitieren Sie uns nnserer 
Irfalnq: las Uorganger-rrngraM TEXT0HHI Isl 100 OßDfach In Ela«!«.. 


Ua er leimt die IUchroL)tr Vers ln» «us? ICXTIMT plan TV lat da nicht nir 
Kinrll, soniern auch einfach .-u bediene« - die Ideale Je>t«rarbcl:u«| für 
lidsrhrclber. also für JuurnnIJcten. SelreUrlonen <nd BrlefetchreiUr. Jie 
iUmhiubarc Tt«te uerfassen nussen Ts hat tlch darüber hl»Jiis aucb_U___ 


Maxan-2400- 

Baud-Modem 


Maxan 
24O0E/M5 
mit eingebau¬ 
tem MNP5-Protokoll 

wichtige Teile des Sortiments 
auf Produkte umgestellt, die 
aus umweltschonenden Mate¬ 
rialien gefertigt werden. Das 
Unternehmen geht mit diesen 
Produktideen nun an die Öf¬ 
fentlichkeit: »Umweltschutz ist 
das. was jeder Einzelne für die 
Umwelt tut und nicht allein die 
Sache von Ministern und Ma¬ 
nagern.« 

Wenn im professionellen Be¬ 
reich wie im heimischen Com- 
puterbüro allo Ordnor, Regi¬ 
ster, Prospekthüllen, Ringbü¬ 
cher, Klemm- und Einstellmap¬ 
pen aus umweltschonenden 
Materialien sind, sind wir ange¬ 
sichts der vielen Millionen pri¬ 
vat eingesetzter Büro- und Or- 
ganisationsmittel schon einen 
großen Schritt weiter, meint El¬ 
ba. (pd) 

• UirMeltrChuu»«! - mach mit.. Elba. Maoa- 
tenm QmbH. SrhiiV'oarr'rtmiteS 5’fO Aach*« 
W. W41/170M 


MS-DOS-Emulator 
für den Atari ST 


Mit «Super- 
charger« 
stellt die 
Beta-Systems Computer AG 
den zweiten MS-DOS-Emula- 
tor für den Atari ST vor. Er ent¬ 
hält einen 8088 -kompatiblen 
Prozessor, der mit etwa 10 MHz 
getaktet wird. Auf der Emula¬ 
torplatine befinden sich neben 
dem Prozessor noch 640 
KByte RAM, die sich leicht auf 
1 MByte aufrüsten lassen. Die 
erforderlichen Steckplätze 
sind vorhanden. Die komplette 
Elektronik ist in einem kleinen 
Gehäuse untergebracht, das 


man neben den Computer stel¬ 
len kann. Angeschlossen wird 
der Emulator an der DMA-Port 
des ST. Der ST selbst dient nur 
noch als Terminal und stellt 
den Bildschirm und die 
Schnittstellen zur Verfügung. 
Von der Geschwindigkeit her 
ist der Emulator mit einem 
Turbo-XT zu vergleichen Pro¬ 
gramme wie der Flugsimulator 
und das Textverarbeitungspro¬ 
gramm -Word- sollen fehlerfrei 
arbeiten. 

Der Emulator kostet etwa 
800 Mark und Isl laul Hersteller 
sofort lieferbar. (ah) 

BotaSysIoms Campuiet AG. Stauten 6010 
FrarkfurvMain 1, Tel. 069-1 730040 


Mit dem »Supercharger« von 
Beta-Systems kann der Atari ST 
PC-Programme verarbeiten 


Wenn Sie Probleme haben: 
Rufen Sie an oder schrei¬ 
ben Sie uns. 

Leider können wir nicht 
helfen, wenn es Ärger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt. In diesem 
Fall wenden Sie sch bitte 
direkt an den Häncler odor 
Hersteller. Übrigens, haben 
Sie gewußt, daß es bei 
Commodore in Braun¬ 
schweig eine eigene Hot¬ 
line gibt? 

Dort stehen täglich von 9 
bis 12 Uhr und von 13.15 bis 

15 Uhr zwei Mitarbeiter Re¬ 
de und Antwort zu Proble¬ 
men rund um die Commo- 
dore-Produktpalette. (mw) 

Eäcr-Holline. MaiKl & Technik Verlas 
AG Hans-Pinsal-StraOe 2,0)13 Haar Oe, 
MiCiclten Montag bis Dornersiag von 

16 eis 17 UW. Frenag von 11 bs 12 Uhr. Tel 
08^4613-640. 

GEOS-Moliinc Markt S fechnlk V~tag 
AG Unamertmorstwwcch Bucrwriag. 
Ha\s-Pinsel-StraP.e 2, 8013 Haar aoi 
M.nchon Jfldan Miltvroch <Cfi 10 bis 18 
Un-, TÖI. 089M813-792 
Cotnmodore-Hotline. Comnooore Bure- 
mascit-nen GmbH, 33C0 Breunsctweig 
Montag bis Freilag von 0 bit 12 Uhr und 
vi« ia io bla i3 uw. is« csoi/oai-ooo 
Mer 891645. 


Textverarbeitung erschwinglich 


Während sich lei¬ 
stungsfähige Textver- 
arbeitungs-Systeme 
für PCs in der Regel durch ex¬ 
trem hohe Preise auszeichnen 
(vierstellige Summen sind an 
der Tagesordnung), zeigt Data 
Becker, daß es auch anders 
gent: Der »Textomat Plus PC« 
kostet nur 198 Mark. 

Das System, dessen Namen 
eine gewisse Verwandtschaft 
mit dem guten, allen -Textomät 
64' ahnen läßt, verrjgt über ei¬ 
ne Preview-Funkticn und eine 


integrierte Adreßverwaltung. 
Speziell für den Einsatz im 
Schul- und Wissenschaftsbe¬ 
reich wurde eine große Anzahl 
von Sonderzeichen implemen¬ 
tiert. Für Journalisten und an¬ 
dere Anwender, für die die Län- 
geeines geschriebenen Textes 
von Bedeutung ist, steht eine 
Textstatistikanzeige bereit, die 
beispielsweise Auskunft über 
die Anzahl der geschriebenen 
Wörter gibt. (mf) 

Dau Becke- GmcH, Meroemge« Straflc 30 
■HXO DÜKetaorf 1 


Von Carl Schowe iot 
jetzt ein 2400-Baud- 
Modem erhältlich. Es 
arbeitet mit einem abschaltba¬ 
ren MNP5-Protokoll, wodurch 
bei Mailboxen, die ebenfalls 
ein MNP-Modem besitzen, ei¬ 
ne absolut fehlerfreie Daten¬ 
übertragung erreicht wird. Der 
Anteil dieser Mallboxen beträgt 
zur Zeit etwa 10 Prozent, steigt 
aber ständig. Ein englisches 
Handbuch, ein deutsches 
Netzteil und ein amerikani¬ 
sches Telefonkabel gehören 
zum Lieferumfang des Mo¬ 
dems. 

Das »Maxan 2400E/M5- be¬ 
sitzt keine FTZ-Nummer und 
ist bei Carl Schewe für 599 Mark 
erhältlich. Beachten Sie beim 
Anschluß des Modems die Be¬ 
stimmungen der doutschon 
Bundespost. (da) 

Carl S.-t>a>v6. AEMilung Modenii Essener Sir. 
97. 2010 Hamburg 62, Tel 0405270321 


Umweltschutz im 
Büro 


Elba, seit 70 Jahren 
als Lieferant von Bü¬ 
robedarf und Organi¬ 
sationsmitteln bekannt, hat 


Monika Welzel-Friebe hilft 
Ihnen weiter 


Die 64'er-Hotline 


Unsere Hotline ist 
montags bis don¬ 
nerstags von 16 
bis 17 Uhr besetzt. Leser, 
die nur vormittags Gele¬ 
genheit zum Telefonieren 
finden, erreichen uns frei¬ 
tags von 11 Dis 12 Uhr. Bel 
unserer Hotline bekommen 
Sie Auskunft zu 64’er-Arti- 
kefn und finden Hilfe, wenn 
ein Listing aus der 64er 
ocer einem 64‘er-Sonder- 
heft Probleme bereitet. 


12 j * 
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Schüler-Wettbewerb 

»JUTEC 90« 


Der -Verein Deut¬ 
scher Ingenieure-, 
VDI, veranstaltet im 
kommenden Jahr einen Schü¬ 


ler-Wettbewerb unter dem Mot¬ 
to -Jugend und Technik JU¬ 
TEC 90«. Der Wettbewerb soll 
dazu anregen, eine selbstge¬ 
stellte technische Aufgaben¬ 
stellung zu lösen. Ein funktio¬ 
nierendes technisches Modell 
ist nebst Kurzbeschreibung mit 
Text und Bild einzureichen. Die 
Ausschreibungsunterlagen 
wurden im Oktober an die 
Schulen gesandt. Auch Hilfe¬ 
stellung gibt es: Wer Probleme 
oder Fragen hat, kann beim 
»roten JUTEC-Telefon« zum 
Ortstarif anrufen und erhält 
dort Namen von Gesprächs¬ 
partnern in der Nähe, bei¬ 
spielsweise Ingenieurstuden¬ 
ten oder ehrenamtliche Mitar¬ 
beiter des Vereins Deutscher 
Ingenieure. 

Anmeldeschluß für die Teil¬ 
nahme ist am 15. Januar 1990. 
Die Prämierung der Bundes¬ 
sieger findet im Juni 1990 im 
Deutschen Museum in Mün¬ 
chen statt. 

Verein Deuttcl» Ingenieure VDI, GreJ- 
Recke-Snaß« 64. 4,:oo CXisaeloon i. Tel 
021UKH.?75 

Raus JUTEG-'fetetün 01 »31 22 


(TT 


Mehr Schutz vor 
Lichtreflexion und 
Röntgenstrahlen bie¬ 
tet der neue CRT-Monitor- 
Filter von Fuji. Dieser Filter ist 
auf beiden Seiten mit einer 
Anti-Reflexionsschicht verse¬ 
hen. die bis zu 92 Prozent der 
am Monitor auftretenden 
Strahlung zurückhalten soll 
Nach dem Abziehen der 
Schutzfolie kann der Filter mit 
einem Klettverschluß durch 
Aufdrücken an einem Monitor 
mit 30 bis 38 cm Bildschirm¬ 
durchmesser befestigt wer¬ 
den. Der Filter kostet rund 240 
Mark. (pd) 

Fuji Film Eurcpe GnliH, HtwsensnaSe 51. 
«JOO DteseMort. W 021VS089-0 


Amiga 500 - Limited Edition mit extravagantem Design 


■TllMliTl'TTTg 

Unter dem Motto 
-Amiga New art- hat 
sich Commodore et¬ 
was ganz Besonderes einfal¬ 
len lassen: den -Amiga 500 li¬ 
mited edition*. Dabei handelt 
es sich um eine Serie Amigas, 
deren Gehäuse ein neues Aus¬ 
sehen gegeben wurde. Für ei¬ 
nen Aufpreis von rund 100 
Mark kann man jetzt diesen 
Amiga aus einer limitierten 
Auflage von 10000 Stück (pro 
Muster) erwerben. Das Design 
der beiden Versionen (Leopar¬ 
denmuster und bunte Schnip¬ 
sel) stammt von Stefanie 
Tücking, die u.a. eine Zeitlang 
die Fernsehsendung -Formel 
Eins» moderierte. Das Gerücht 
einer -Jeans-Version wurde 
nicht bestätigt. (gs) 

Commodore BjronaDcnin«" GmbH. Lyoner 
Sir 38.6000 Ft&nfcruiVMa'n. Tel 0«nfi63ß0 
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Kunst für Computerfreaks: 
Wiesemann »Tool Art« 


Wiesemann- 
»Tool Art« 


Wlooomann & Thois, 
bekannt als Herstel¬ 
ler von Computerzu¬ 
behör, bietet eine ungewöhnli¬ 
che Produktlinie an: »Tool Art - 
Arbeitsmittel als Kunstwerk». 
Damit soll dem fortschrittli¬ 
chen Arbeitsplatz und den da¬ 
für notwendigen Arbeitsmitteln 
wiedereine künstlerische Note 
verliehen werden. In der »W & 
T Gallery» sollen in nächster 
Zeit Bilder für Computeran¬ 
wender erscheinen. Das erste 
Kunstwerk des Hamburger 
Malers Michael Kirschner stellt 
die bekannte Codetabelle, die 
in jedem PC-kompatiblen 
Rechner verwendet wird, dar. 
Der mit Airbrush-Technik her¬ 
gestellte Kunstdruck erinnert 
an einen -Setzkasten- und ko¬ 
stet irr Format 50 x 70 cm 148 
Mark inklusive und 98 Mark oh¬ 
ne Rahmen. 

(Friederike Smuda/pd) 

Wleaomsm a ThelB GmbH, Wnc-ionoachslr. 
3-5. 5600 Wuppertal i Toi. 0202505077 


Sonderheft 


Spiele der Spit¬ 
zenklasse erwar¬ 
ten Sie im 64’er- 
Sonderhelt 49. Nicht nur 
der Joystick, sondern auch 
das logische Denkvermö¬ 
gen werden auf eine harte 
Bewährungsprobe gestellt: 

»Tubyx» ist ein rasantes 
Goschicklichkeitsspiel, bei 
dem Sie im Wettlauf gegen 
die Zeit eine zerstörte Was¬ 
serleitung zusammenbau- 
en müssen - aber Vorsicht: 
Das Spiel macht süchtig. 
Mit »Deadzone* begeben 
Sie sich in ein gefährliches 
Weltraum-Abenteuer des 
Jahres 3020. Dabei werden 
Sie in völlig verschiedenen 
Spielszenen mit einem 
mächtigen Gegner konfron¬ 
tiert. 

Bei »Compupuzzle«, »To- 
russa-Life» und -Quadriga» 
können Sie Ihre Geschick¬ 
lichkeit und Ihr Denkvermö¬ 
gen trainieren. In unserem 
»DFÜ-Adventure» suchen 
Sie nach Ihrem Freund 
Frank, der auf unerklärliche 
Weise spurlos verschwun¬ 
den ist. Nur über seinen 
eingeschalteten Computer 
mit geladenem Terminal¬ 
programm und einem omi¬ 
nösen Zettel kommen Sie 
hinter das Geheimnis. 

Das Sonderheft 49 liegt 
ab dem 22.12.1989 an Ih¬ 
rem Kiosk. 
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Der KAUFhOF 
Online mit der Btx-Welt 


Btx-Decodermodul II für C 64/C128 



... ». I A Tt-clin «I- 


«ton. DucIum 
Svliulong 


0.00 DH 


ri.L’lIOJ-TUriRi: - 1.11 c B4 und C 120> — 


.11 




i I ■ rhv i i len. Heli'COMpuipr -3oi Iwarc 
2 „, i tclii lll cn bealplleu- 

progiainwdiflketlB beslellpn-?? 

i ii inäittefgp ÄUloeiwt- 



<• 1 . KucliKx I Jloy ln.'» «.*1 len- 

i «HÄre-Köi*iPO 
illeIrt.oamjmier • netlcl len. 
i Iwaro-Kutalog 


-•31 

-32 


J ^prof«5s Tniipl 16 Sollware» Des« eilen—33 
Dach Dp eilen 


Mittel liingen unt_ 

au ucmiram« 


__4 1 

3 »Up ros •. um _ *l 
64 l)b4b 

■rrer- n*fn t irr i* i 


O' 





sisse« 


uon9-** 




199,- 



Was könnt ihr mit Btx anfangen? 

- Laden von Spielen und Textdateien 

- Angebote einholen und abspeichern 

- Hitparaden abfragen 

- auf Datenbanken Zugriff nehmen 

- euren Kontostand prüfen 
und, und, und ... 

alles zum sparsamen Ortstarif 

Btx-Lösungen bieten wir auch für folgende Systeme: 

- Atari ST: Btx/VTX-Manager ST DM 389,- 

- IBM-kompatible PCs: RAFI-Karte mit Software DM 1098.- | 

Btx-Software-Decoder DM 299,- [_ 


Bestellschein 

bitte emsenden an 

Kauftot AG. KE SldrBiiroiachrj*. Pocltatf» 401(108 50M Köln 1 

Ich bestelle — Btx-Modul(e) 

für C 64/C 128 zum Preis von je 199,- 

MameiVom am e----- 


x 


Straße/Hausnummei 


PLZOrt 


Lieferung erfolgt per Nactnahme kein Versand ins Ausland möglich 


In allen KAUFhOF-Computerabteilungen können Sie Btx live erleben! 
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Gibt es einen Profi-Drucker 

Wir sagen ja. 
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Der Pinwriter 
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* \UlomalklnT liinydbkiUdii/un mit P.ipiciH.'hirhl -ab. Option. 


Weitere Inforinnlionen erhallen Sie von: 

NEC Deutschland (imbH Khusenburger SlraRe » 8000 München 80 Telefon: 089/930 06-5-«5 
lax 089/9377"(./K • Telex: >218073 und S 21807-1 neem d 










SEC 


Aunlnick 
mil GF.U 


Name (Firma) 


Straße 


bitte uussdinculcn und an folgende Adresse 
NEC Deutschland GmbH, Sales Network. 
Mausenhuiger Str. 4,8000 München SO 


NEC Pinwriter P2 plus. 
Professionell von Anfang an. 

Wenn Sie auch als I’C-Einstclger nicht auf eilt gutes 
Schriftbild verzichten wollen, sollten Sie sicll von 
Anfang an für einen professionellen Drucker ent¬ 
scheiden: lur den NEC Pinwriter P2 plus. 

Als Nachfolger des erfolgreichen NEC I* 2200 ist 
der 1*2 plus noch schneller (fast 200 eps in 
Schnellschrift und % eps in Korrespondenzschrift 
bei 12 epi) und leiser. Mit seinem 24-Nadel- 
Druckkopf sorgt er für überzeugende Druck- 
qualitiit - bis zu einer Auflösung von .460 \ .460 
Punkten. 

Professionell ist auch die Seiienausslattung des 
1*2 plus. Er verfügt über einen Schub- und Zug- 
traktor für Endlospapier und hcsitztzusätzlich eine 
I'mnt-Ladefunktinn für Ein/elhlätter. Selbstver¬ 
ständlich mit Papicrparkfunktinn. Er hat S ver¬ 
schiedene Schrillt) pen serienmäßig eingebaut 
l nd wenn Ihre Ansprüche später einmal wachsen 
sollten, dann wächst der P2 plus dank seines 
umfangreichen ZultehörangeboLs mit 
Die Druckertreiher. die Sie für den P2 plus er¬ 
halten. machen ihn zu nahezu jeder Software 
kompatibel. I nd die NEC 12 Monats-Garantie 
(ind. Druckkopf) gibt Ihnen die Sicherheit, die Sie 
brauchen. 

Interessiert? Dann sehen Sie sich den Pinwriter 
P2 plus doch einmal näher an. 

Bei Ihrem NEC Händler. 












»Die Blütezeit von Btx 
steht noch bevor« S 

Das 64'er-Magazin sprach mit dem Bundesminister für Post und Telekommunikation, 

Dr. Christian Schwarz-Schilling, über die Zukunft von Btx. 


von Axel Pretsch 

A nläßlich der Computer¬ 
messe Systems hatten 
wir Gelegenheit, mit 
dem Bundespostminister Dr. 
Schwarz-Schilling zu spre¬ 
chen. Die Aufteilung der Bun¬ 
despost in die drei Bereiche Te¬ 
lekom. Postbank und Post¬ 
dienst lassen auch im Bereich 
Btx einiges Neues erwarten. 
64'er: Welche Rolle soll Btx 
als Kommunikattonsmedium 
zukünftig erhalten'» 

Dr. Schwarz-Schilling: Btx 
ist von Anfang an als kosten¬ 
günstiger Mossoninformations 
und Kommunikationsdienst 
konzipiert worden. Die Aufga¬ 
be der Deutschen Bundespost 
bestand darin, die zentralen 
Einrichtungen für den Btx- 
Dienst bereitzustellen und zu 
betreiben, sowie 'lächendek- 
kend für jedermann zu glei¬ 
chen Konditionen Zugangs¬ 
möglichkeiten anzubieten. 

Diese Infrastrukturaufgabe 
haben wir bereits seit Septem¬ 
ber 1983 erfüllt. Mit der heute 
zur Verfügung stehenden 
Technik können 1 Million Btx- 
Teilnehmer bedient werden. In¬ 
sofern ist Btx ein fester Be¬ 
standteil Im Angebot der Deut¬ 
schen Bundespost zum Nut¬ 
zen der Gesamtbevölkerung 
und wird es auch künftig blei¬ 
ben. In einigen Jahren wird Btx 
in vielen Privathaushalten sei¬ 
nen Einzug und seinen festen 
Platz gefunden haben, so daß 
die Blütezeit dieses Dienstes ja 
erst noch bevorsteht. 

64'er: Wo sollen Schwer¬ 

punkte für die Anwendung von 
Blx liegen? 

Dr. Schwarz-Schilling: Dem 
Privatkunden soll in seiner 
häuslichen Umgebung der 
Einstieg und der Zugang zu 
der Well der elektronischen 
Datenfernverarbeitung eröff¬ 
net worden, damit er die glei¬ 
chen Vorteile genießen kann, 
die heute bereits irr Geschäfts¬ 
leben üblich sind. Heute liegt 
der Anteil der privaten Btx- 
Nutzer bei etwa 25 Prozent. Es 


wird also Aufgabe aller Betei¬ 
ligten sein, speziell dieser Ziel¬ 
gruppe den Nutzen von Btx 
aufzuzeichnen und nützliche 
Anwendungen anzubieten. 
64'er: An welche techni¬ 

schen Neuerungen wird ge¬ 
dacht? 

Dr. Schwarz-Schilling: Zur 
Zeit arbeiten meine Fachleute 
an der Umsetzung eines neu¬ 
en Zugangsnetzkonzeptes, 
das etwa Ende 1992 verfügbar 
sein könnte. Diese Konzeption 


sieht auch einige funktionale 
Erweiterungen im Btx-Betrieb 
vor. So werden auf jedem Btx- 
Zugang, d.h. flächendeckend 
unter derselben Rufnummer, 
alle üblichen Geschwindigkei¬ 
ten bis 2400 Bit/s nutzbar sein. 
Insbesondere für intelligente 
Endgeräte mit eigenen Verar- 
beitungsfunktienen ist dabei 
die Erhöhung der Geschwin¬ 
digkeit im Rückkanal von 75 
auf 1200 oder 2400 Bit/s be¬ 
sonders wichtig. Mil der neuen 
Struktur kann auch der Zu¬ 
gang für echte Btx-ISDN-Gerä- 
te, die mit 65536 Bit/s eine 
nochmals höhere Ubertra¬ 
gungsgeschwindigkeit bieten, 
kostengünstiger und schneller 
realisiert werden, als es bisher 
vorgesehen war. 

Das neue Zugangskonzept 
sieht im Grundsatz eine anony¬ 
me Btx-Nutzung vor. Ein erster 
Schritt in diese Richtung wur¬ 
de mit der Einrichtung eines 


Gastteilnehmerzugangs be¬ 
reits Anfang 1989 eingeleitet. 
Eine Aufforderung zur Identifi¬ 
zierung soll künftig nur erfol¬ 
gen, wenn kostenpflichtige 
oder andere Leistungen in An¬ 
spruch genommen werden, 
die einer Identifizierung bedür¬ 
fen. wie z.B. das Abheben von 
einem Bankkonto. 

64'er: Soll es zukünftig auf 
der finanziellen Seite Erleich¬ 
terungen für den Anwender ge¬ 
ben? 


Dr. Schwarz-Schilling: Da 
der Btx-Dienst als ein Massen¬ 
dienst für jedermann konzi¬ 
piert wurde, sind die Gebühren 
der Deutschen Bundespost 
bereits sehr niedrig angesetzt. 
Ein Nutzer zahl! jetzt nur 8 DM 
Grundgebühr im Monat und je 
Verbindung die Ortsgebühr im 
Telefondienst. Wo sehen Sie 
hier noch Ansatzpunkte für Er¬ 
leichterungen? 

64'er. Nicht die monatliche 
Grundgebühr, sondern die An- 
schaffungskoslen der Hardwa¬ 
re stellen für viele Anwender 
eine Hemmschwelle dar. In 
Frankreich hat man deshalb 3 
Millionen Minitel-Geräte (ent¬ 
spricht Btx) kostenlos zur Ver¬ 
fügung gestellt. Was spricht 
boi dor Doutschon Bundespost 
gegen diese Vorgehensweise? 
Dr. Schwarz-Schilling: Der 
ordnungspolitische Rahmen ist 
in der Bundesrepublik so ge¬ 
geben, daß mehl ein Unterneh¬ 


men Geräte verschenken 
kann, die in anderen Berei¬ 
chen unserer Wirtschaft müh¬ 
sam im Konkurrenzkampf an- 
geboten werden. Ein Ver¬ 
schenken von Geräten kann 
das Gesetz von Angebot und 
Nachfrage vollkommen außer 
Kraft setzen und damit, auf lan¬ 
ge Sicht gesehen, völlig fal¬ 
sche Weichenstellungen ge¬ 
ben. 

Zudem ist das Beispiel 
Frankreich nicht so positiv, wie 
Sie das hier beschreiben. 
Neueste Berechnungen des 
französischen Rechnungsho¬ 
fes zeigen sehr deutlich, daß in 
Frankreich mit einem Über¬ 
gang in schwarze Zahlen über¬ 
haupt erst in einigen Jahren 
gerechnet wird. Wir werden 
diesen Weg also unter keinen 
Umständen gehen. 

64’er: Werden kleine private 
Anbieter beim Erstellen und 
Einspeisen von Seiten unter¬ 
stützt? 

Dr. Schwarz-Schilling: Nun, 
seitdem 1. Juli 1989 sind ja alle 
Mehrwertdienste liberalisiert, 
jeder in der Bundesrepublik 
Deutschland kann einen Mehr¬ 
wertdienst beginnen, also 
auch einen entsprechenden 
Bildschirmtextdienst. Förde¬ 
rungen irgendwelcher An ha¬ 
ben wir nicht vor, der private 
Anbieter muß sich also mit Ein¬ 
geninitiative nach Marktni¬ 
schen umschauen. 

Überhaupt waren die An- 
fangsinvestitionen sehr hoch, 
so daß die Amortisation mög¬ 
lichst bald erreicht werden 
muß. Dies ist eine Hauptaufga 
be der Telekom. 

64'er: Wann kommt Btx in 
die Gev/innzone? 

Dr. Schwarz-Schilling: Die 
jährlichen Betriebskosten der 
Deutschen Bundespost wer¬ 
den bei einer Teilnehmeran¬ 
schlußzahl von einer Million 
godock: werden. Es gibt aber 
eine Reihe von privaten An¬ 
wendern, für die sich Btx be¬ 
reits heute hervorragend 
rechnet. 

Fortsetzung aut Soiin 112 



Bundespostminister Dr. Schwarz-Schilling (rechts) mit 
Markts Technik-Vorstand Richard Kerler 
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Star hat angebaut - auf DIN A3 quer! 
LC-15 und LC24-15 

9 Nadel-Matrix-Drucker 24 Nadel-Matrix-Drucker 



Druckgocchwlndigkoit, 
EDV-Qudltät. 
Korrespondenzqualität (NLQ), 


»YII 

EDV-Qualität, 
Briefqualitäl (LQ), 


200 cps Elite 
67 cps Elite 


• 4 Paperzuführungsmägllchkeiten 
Endospapier von unten 
Endospapier von hinten 
Einzelblatf halbautomatisch 
Elnzelbiatt vollautomatisch (Option) 


• 4 eingebaute LQ-Schrllten 

• A3 Papier Querformat 

• I Jahr Geranne (inkl. Diuckkopf) 


• A3 Papier Querformat 

• Serielies Interface (Option) 


• 1 Jahr Garantie (inkl. Druckkopf) 


stair- 

der ComputerDrucker 



Nänete Intcfmotlonon übor 5tar CompuletOrucker erholen Sr« oerm auloiii«ren Sar FacnhOnaiar cUer dite«l bei uni 
Slot M'croncs Deutschland GmC- Wes>erboch>tr 59. D-OOOO Frankluri /Morf' M. Te> (069) 1 6999 0 

















Vier Systeme, vier Profis, vier Programme und 
Aufgaben zur Datenfernübertragung. Wer löst 
welche Aufgabe am besten? Unser Wettkampf 
mit Telefon und Modem bringt interessante Er¬ 
gebnisse zu Tage. 


von Dirk Astrath 

C omputer und Programme 
werden immer perfekter - 
sollte man meinen. Treten 
auf neueren, komplizierteren 
Computern aber nicht völlig 
neuartige Probleme auf, mit 
denen man nicht rechnet? 

Wir haben uns dieses Pro¬ 
blems angenommen und be¬ 
trachten es unter dem Aspekt 
der Datenfernübertragung. 
Welcher Computer eignet sich 
dazu am besten? Ein C64, ein 
Amiga 500, ein PC oder ein 
Atari? Wir haben die Probe ge¬ 
macht unc vier Profis gebeten, 
mit Ihren Computern gegen- 
T '-ider anzutreten. Auf dem 
C 64 tritt Paul an, ein absoluter 
DFÜ-Fan, der Imme'- auf der 
Suche nach neuen Informatio¬ 
nen ist, Ajch der Atari ist mit 
Hans, einem echten Profi, ver¬ 
treten. Der Amiga 500 wird von 
einem richtigen DFÜ-Fach- 
mann, Michael, bedient. Für 
Datenfernübertragung auf 
dem PC macht sich Peter stark. 
Doch nun zu den Aufgaben: 


Shareware? 
Public Domain? 
Was ist das? 

Public Domain-Programme 
können Sie behalten oder 
auch weitergeben Diese 
Programme werden oft von 
Programmierern für sich 
selbst geschrieben und 
dann woilorgogobon, ohne 
daß sie Geld dafür haben 
möchten. 

Etwas anders sieht dies 
schon bei der Shareware 
aus, Diese wird meistens von 
Leuten vertrieben, die grö¬ 
ßere Programme schreiben 
und mir den Shareware- 
Programmen auf diese hin- 
weisen wollen. So können 
Sie die Shareware-Version 
für eine bestimmte Zeit ko¬ 
stenlos benutzen. Dann 
müssen Sie einen bestimm- 
len Betrag an den Autor des 
Programms schicken. Sie 
bekommen dann von ihm 
eine bessere Version. 


Jeder Kandidat wirö mit einem 
1200 -Baud-Modem eine Mail¬ 
box anwählen. Dann sollen ei¬ 
nige Informationen gelesen 
und geschrieben v/erden. In¬ 
teressant wird es vor allem, 
wenn die Kandidaten ein Pro¬ 
gramm aus einer Mailbox la¬ 
den und es auch starten. Der 
umgekehrte Weg. das Spei¬ 
chern eines Programmes in ei¬ 
ne Mailbox, ist die letzte Aufga¬ 
be unseres Tests. Bei allen die¬ 
sen Aufgaben spielt außer der 
Geschwindigkeit auch die Be¬ 
dienerfreundlichkeit des jewei¬ 
ligen Programms eine große 
Rolle. Welches verwendet 
wird, haben wir dem Tester 
überlassen. Schließlich soll er 
sich nachher nicht damit ent¬ 
schuldigen können, daß er mit 
einem Programm arbeiten 
mußte, das er nicht kannte. 

Die Kandidaten 

Der C64 ist das preiswerte¬ 
ste System. Er wird mit einer 
1541-Diskettenstation, einer 
1351-Maus und einem 1081- 
Monitor von Commodore ver¬ 
sehen. Zusammen mit Geos 
und Geoterm kostet das Sy¬ 
stem rund 1300 Mark. Das 
zweite System ist ein Atari 1040 
STFM mit einem Monochrom- 
Monitor. Er kostet rund 1400 
Mark. Ein einfach z j bedienen¬ 
des DFÜ-Programm ist Public 
Domain und heiß: ist Term. 
Das nächste System besteht 
aus einem Amiga 500 mit ei¬ 
nem 1081-Monitor und dem 
Public-Domain-Programm JR- 
Comm. Preislich gesehen liegt 
der Amiga bei ca. 1800 Mark. 
Um einiges höher ist der Preis 
für einen Personal Computer 
ohne Festplatte mit einem 
Farbmonitor (mit einer Fest¬ 
platte steigt der Preis sofort um 
ca 600 his 1000 Mark): ca 
2900 Mark. Zusammen mit ei¬ 
nem Terminalprogramm kommt 
man leicht über 3000 Mark. 
Das DFÜ-Programm Telix ist 
Shareware. Die Sharewarege¬ 
bühr beträgt 150 Mark. Lesen 
Sie in diesem Zusammenhang 
auch den Textkasten links. 

Das Modem und die entspre¬ 
chenden Kabel sowie einen Te¬ 
lefonanschluß haben wir nicht 
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dazugerechnet, da sich (fast) 
jedes Modem an jeden Com¬ 
puter anschließen läßt. Ein 
1200 -Baud-Modem kostet ab 
250 Mark ein 2400-Baud-Mo- 
dem ab 400 Mark aufwärts. Für 
ein postzugelassenes Modem 
müssen Sie mit 1000 Mark und 
mehr rechnen. Der C64 kann 
diese Modems höchstens bis 
zu einer Geschwindigkeit von 
1200 Baud bedienen. Trotz¬ 
dem funktionieren 2400-Baud- 
Modems am C 64 - allerdings 
nur im 1200-Baud-Modus. 

Was für Programme benut¬ 
zen die einzelnen Kandidaten? 
Paul, der C64-Proti hat sich für 
Geos und Geoterm entschie¬ 
den: »Geoterm arbeitet ein¬ 
wandfrei mit 40 und 80 Zeichen 
und 1200 Baud. Außerdem 
beinhalte: Geos ein komplettes 
Textverarbeitungsprogramm, 
einen Spellchecker und ein 
Grafikprogramm. Damit ist es 
problemlos möglich Texte im 
voraus zu schreiben und dann 
zur Mailbox zu schicken.« 

Hans, der Atari-Besitzer, ist 
ähnlicher Ansicht: »Ist Term ist 
ein einfach zu bedienendes 
Public-Domain-Programm. Es 
besitzt einen eigenen Editor, 
so daß ich nicht alle Texte in der 
Mailbox schreiben muß.« Mi¬ 
chael, der Amiga-Freak, ist von 
einem Texteditor nicht zu be¬ 
geistern: »Die Editoren in den 
'Mailboxen sind erstklassig. 
Wozu brauche ich dann einen 
Texteditor für Texte, die ich in 
eine Mailbox setze?«. Auf die 
Frage, warum er JRComm 
dem kommerziellen Amiga- 
Call vorzieht, bekamen wir nicht 
dio orwartoto -Naja, es ist halt 
preiswerter ...---Antwort, son¬ 
dern »JRComm besitzt einen 
IBM-Zeichensatz. Damit kom¬ 
men die Grafiken einer Mailbox 
richtig zur Geltung« zu hören. 

Der PC-Anwender Peter 
möchte es sich möglichst ein¬ 
fach macnen. Dazu verwendet 
er das Terminalprogramm Te- 
lix. Den Vorteil von Telix gegen¬ 
über anderen Terminalpro¬ 
grammen sieht er auch In der 
Grafik: »Telix überrascht einen 
immer mit irgendwelchen Fen¬ 
stern. in denen man diesen 
oder jenen Parameter ändern 
kann. AuBerdem besitzt es ge- 

S snüber Procomm einige 
bertragungsprotokolle mehr 
und ist leicht zu erweitern.« 

Da fälltauch schon der Start¬ 
schuß: Die Computer werden 
eingeschaltet. 

Während die einzelnen 
Computer ihr RAM zählen und 
ihre Betriebssysteme laden, 


meldet sich der C64 nach dem 
Einschalton dor einzelnen Ge¬ 
räte (Computer. Monitor, Dis¬ 
kettenstation und Modem) er¬ 
freulich schnell mit der Ein¬ 
schaltmeldung. Das Laden 
des Betriebssystems Geos 
dauert dann schon etwas län¬ 
ger. Nun wird die Geoterm- 
Diskeite eingelegt, das ent¬ 
sprechende Symbol ange¬ 
klickt und das Programm ge¬ 
startet. Kurze Zeit später hört 
man ein ohrenbetäubendes 
Pfeifen von Pauls Modem. 
Kaum zwei Minuten hat es also 
gedauoit, eine Meilbox anzu¬ 
rufen. Gerechnet wird ja die 
Zeit, bis das erste Zeichen der 
Mailbox auf dem Bildschirm er¬ 
scheint. 

Informationsquelle 

Mailbox 

ln der Zwischenzeit hat der 
Atari auch sein Bet'iebssystem 
aus dem ROM und das Termi¬ 
nalprogramm von der Diskette 
geladen. Knapp vor dem PC 
bekommt er Verbindung zu der 
Mailbox. Alles in allem ca 4 Mi¬ 
nuten. Nur 30 Sekunden spä¬ 
ter hat es auch der PC-Benut- 
zer geschafft, die Parameter 
richtig einzusteller. Sein Kom¬ 
mentar dazu: »Mit einer Fest¬ 
platte wäre das alles viel 
schneller gewesen.«. Der Ami- 
ga hingegen ladt noch gemüt¬ 
lich sein Betriebssystem, die 
Workbench sowie das Termi¬ 
nalprogramm. Nach fast 6 Mi¬ 
nuten hört man das ohrenbe¬ 
täubende Pfeifen zum vierten 
Mal. Wenige Sekunden später 
meldet sich die Mailbox. 

Das nächste Knterium wird 
nicht nur nach der Zeit, son¬ 
dern auch nach der Übersicht¬ 
lichkeit bemessen: Es geht 
darum, bestimmte Informatio¬ 
nen aus der Mailbox zu besor¬ 
gen. PC und Arriga wurden 
langst auf die ANSI-Emulalion 
eingestellt, mit der auch eine 
Farbübertragung möglich ist. 
Im Textkasten »Was ist eine 
Emulation?« finden Sie nähe¬ 
res darüber. Geoterm besitzt 
(sehr zum Leidwesen von Paul) 
keine Emulation, die zu der 
Mailbox paßt: Hans wählt auf 
dem Atari ebenfalls keine Emu¬ 
lation an. weil Ist Term keine 
VT-100- oder ANSI-Emulation 
beherrscht. Beim PC und Ami- 
ga wird auf die ANSI-Emula- 
tion umgestellt. Schon bei dem 

Aufbau der ersten Menüs zei¬ 
gen sich Unterschiede: Beim 
C64 und Atari werden die ein¬ 
zelnen Menüpunkte schneller 
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ACTION REPLA Y ERWEITER ÜNGSDISKETTE 

Dia größt© und beste Sammlung von Parametern und 
FilQcopyprogrammen für die Übertragung von 
speziellen Kassettennachladesystemen auf Diskette. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes für 
unendliche Spielzeit, Leben usw. 

DIflSHOW für Bilder, die mit einem der gängigem 
Zo'.chenprogramme erstejli wurden oder für Bilder, 
die mit Action Replay gespeichert wurden. DM 19,- 
zuBugl. DM 6- Vorsandkosten 


ACTION REPLAY 


JETZT NOCH MEHR POWER BND VTHMES! UNENTB. 


Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


_ RAMLOÄDER: weltweit schnellster serieller floppybeschleuniger - lädt 

200 BLOCKS I N 6 S EKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das U« sogar schneller als bei vielen Parall« 

Systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Enge'Disketten mit 2Sf„<-hor 


Geschwindigkeit zu laden. 

TV, , EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sio ein komplettes Eackup-Tape anf Diab, Tape auf Tuto, Disk anf Tape, Disk anf 
Db;k. Don Rost erledigt Action Replay vollautomatisch. Sio geben dem Backup nur einen Hamen. 

flUc Backups werden mit Warp 25- oder Tnrbogeschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! ^_ 

SPRITE KILLER: Werden Sio unbesiegbar. Schallen Sie SpritekoDisionon ab - funktioniert * 

mit vielen Programmen. — 

HARDCOPY: Frieren Sio Ihr Spiel ein und drucken den Bild- — ’ _1 

Gchirm ans, z. B. Graphiken, High 5cores usw. Arboilet mit fast allen — _ 

Druckern zusammen. MPS 001, 003, Star, Epson usw. Ausdruck in doppel- _— - " 

ter Größe, mit 16 Graatönen, revers möglich. Keine Sperialkenntnlxsn - 

erforderlich. __ - . 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multtcolour-Büdsehlnnc 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Dar ®umg 

artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhallen und alle Sprites an¬ 
zuzeigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschon oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie Dir Splol per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes fir extra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nicliladeprograiunie von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladosysteme ist eine ErwcitorungsdiEkett* 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmkmnpaklor komprimiert Programme und speichert 
sib als einzelnes I Ue ab. 5 Programme pro Dlskettcnsoite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Selten 
benutzen. 

TEXT MOD1FY: Verändern Sie Titclbildschmne oder High Scores oder schreiben Sio Ihren eigenen Namen in 
oin Spiel. Dann speichern 51c es ab oder starten es von neuem. 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standaidbefehle und viele mehr: Awtemblioron, Dis- 
asscmbüoren. Hexdump,.Verschieben, Vergleichen. Fällen, Suchon, Zahlenkonvertlcrung. Bankswitching, Relocieren, Laden'Speichern nsw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufworks mit allen notwendigen Befohlen. Unentbehrlich für 
I roaks. 

DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette ln weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles nut bis zu Z49 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpformat und umgekehrt möglich. 

FAST FORMAT: Schnellformatierung in unter 20 Sekunden. 

,.BASIC TO OL KI T :E ine Reihe nützlicher neuer Basic-Befehlo: automatische Zeileanumcricrung, DELETE, MERGE, APPEND, OLD UNE- 

SÄVE usw. PRINTERIISTLR - listet ein Programm oder :Us Directory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme im Rechner 
bleiben erhalten. 

. rUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE. DIR. Laden ans der Directory. 

Keine Filenamenangabe nötig. 

TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 

Der Bildschirm bleibt beim Laden an. fi- T~m~~l -rs-i-i—i-i—n~^~r i _ 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MIC V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten rrdt DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage tmnsfer 
& disk Gle utility). 







eMRnUDGEMKV 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V ^PROFESSIONAL’ fiär C 64 

• Äction Replay V Professional'enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Cuslom Chip Cjgß 



ERWEITERTER MONITOR: 

Action Replay V 'Professional' hat einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen¬ 
sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann um beliebi¬ 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Computorspetcliui eUischlloBUch 
Bildschinnspeicher. Zoio Page und Stach 
untersucht weiden. 

Enthalt alle Optionen wie Disassembhoren. 
Vergleichen, Füllen, Verschieben, Sechen. 
Relocieren ur-w. ?er Tastendruck körnen Sie¬ 
den Monitor verlassen, 7 . 11 m eingefrorenen 
Programm zurifckkehren und dort «oiter- 
mudieu. wo Siu os «ingefjocen Italien. Hin 
unentbehrliche:! Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme. 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch dou LSI Custom Chip kann die Profes¬ 
sional Cartridge auch Schutzmothoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Fioozer versagen. 


^ CENTRONICS DRUCKER 

P INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie einon 
Conttonicsdiucker am Uaerport betreiten ln 
verschiedenen Schr.ftarten. 

POKEFINDER: 

Der Pokennaer ist ein HlUamlueL mii dem 
5u. m Ihren Spielon die Pokes für unendliche 
Leben ermitteln können. Dies war bishoi ein 
schwieriges Unterfangen, das Insbesondere 
Spezulkennnüsae in Maschinensprache 
erforderte. 

TEXTEDITOR: 

Mit dem 'Ibniudiior Imnnon S 10 einer 
einge&oronon 'lYonbüdschlrin odltieren. 
Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Textfarbe. 

NEUE MONHORKOMMÄNDOS: 
Mir Freeye- oder Bicarpoints habor. Sie in 
Unerschicd zum Freererknopf die Möglich¬ 
keit. Programme an genau spezifizierten 
t Adressen einzufrieren 

UPDATE SERVICE: 

^■kh Einsendung Ihrer alten MK IV 
^^fession.il (nur Orig.nalmodulO, bringen 
Kl «uf den neuesten St.unl von MK V 
■ftn DM 35.- - DM 10. Vcrsuidkcsisn. 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
48 STUNDEN LIEFER3AR 


DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCHLAND: 

EUROSYSTEmS- 

Hühnerstr 11. 4240 Emmerich Ttel. 02822/45589 u. 45923 
Itelefax 0031/8380/32146 
Tay- ÄNacht-Büstoüservice 


rltKt'flJ.UNG BO VOSU»f»E DM f VeraanäkPtfon, «abhängig ron d“i b«Bts:lian 
Stückzahl. 

NACHNAHME DM Iß - Vcrainäkosi-n, unabhängig - 0:1 des betueUuin Stückzahl 
OBtrihainr fcir Öateneicl'. 

COMPOTNG ZECHBAUBt, Schuigaasv KJ, IIHO Wtan. Tel : (0n3ei-46S?üt 


Sr/ist Soll AG. Obagasae 23. CK-JtMk lho_ Tel. Wl/ZifajU 


nuöDUinil 

HUPJtA. tteanebif T3-JB. eü2ä A| Amh-n TU. CIKa/*Sfl716. 
ii£h eihtitlllnh bc: aller. AlDuid-SS-Waranhauscir und Foio-l acngoschiUl-n 
und allen G:tiu-*JElc*aor.iä-nU~!“.'i sowie l>cnmv:ni.- aehhandem 
Mü ilrsdinn-<i| dlOBdAiagabe ».almo... diese Pietiu- Oita Colägted 




UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK V 

Eine {feierte van Ullbues r<r Voimbctrunc von Hiiee-Bi rlam, die 
5).-. onrwdr.: ui-lbu« erstellt oder mir dem Acaon Replay Giabber 
nuigclinien liolicli 

D1ASHOTC; Belraclaen 5lo Ihm iiebUngsbUdel wie in ;inar Dia- 
ihow Mi Tastatur oder Joystick Wechseln Sie vor. omen Bild dusn 
anderen. Sehr einfache Bedlenu«J 
BhOW TP. Ein cmaiuciuue? Hilsmincl. Blaser. Sic- einen he 
Uebigcn 7ti! Ihres Südes nur vollen BildscluimurüKe *if Fallt 
sogar den BUdacldrmrand aus. 

SPRUE EDITOR FiDUiciiur. rir EreteUer. und Editieren von 
rir-ir.-- Vntln Fa:hdam»liiuig. Eoritaanisr.nlioneiu Ideie Er- 
uBiauüg'mnt Spriienaniio: von Actiosi Peplay. 

MESSAGE MAKE?.: fJohir.cn Sk liir Lieblmgr-bild ur.d verwandeln 
Sic *•; ir eil.-: mit Mish ummrelie. scjollc-ndo BüdsclUuuach- 
uchi Mr Texiedlto: - o r.bcht Handbahnng. Musik -"Hüter. Dir 
Nachxicbeh eir.d sclbstitr.dure Rrogramrnc UM i 

einmal. DM 6r Venandkoaten 
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0 Bei komplizierten Menüs und langen Texten kann beim C64 (I Richtig farbig wird es auf dem PC. Dort werden die ANSI- 
schnell die Übersicht verlorengehen. Steuerzeichen voll ausgewertet. 


auf den Bildschirm geschrie¬ 
ben als bei einem Amiga oder 
PC. Dies kommt durch die feh¬ 
lenden Steuerzeichen. Bei der 
Anwahl eines Menüpunkles 
sieht man schon den nächsten 
Unterschied: Der Atari und der 
C64 schieben den Bildschirm¬ 
inhalt nach oben, während alle 
anderen den Bildschirm lö¬ 
schen und mit dem neuen Me¬ 
nü beschreiben Auch bei den 
einzelnen Funktionen sieht 
man ganz klar, daß durch die 
Cursorpcsitionierung beim 
Amiga und beim PC eine bes¬ 
sere Übersicht erzielt wird. 

Das Ergebnis in der zweiten 
Runde; C64 und Atari verbu¬ 
chen Punkte für die Geschwin¬ 
digkeit. PC und Amiga liegen 
bei der Übersichtlichkeit weit 
vorne. Durch die fehlenden 
Steuerzechen sind Atari und 
C64 etwas schneller als PC 
und Amiga. Bei Amiga und PC 
wird durch eine Cursorpositio¬ 
nierung ein übersichtlicher 
Bildschirmaufbau geschaffen, 
der länger braucht als beim 
C64 oder Atari. Die zweite 


Runde ist also unentschieden. 

Nun sehen wir uns an, wie 
die einzelnen Kandidaten das 
nächste Problem lösen: Ein be¬ 
stimmter Informationstext soll 
in die Mailbox geschrieben 
werden. Die Länge ist ca. 6 
KByte. Paul und Hans wählen 
auf dem C64 und dem Atari 
nun einen Texteditor an. Mit 
dem Amiga und dem PC wird 
direkt die Mailbox angewählt. 
Nach wenigen Minuten wählen 
Paul und Hans die Mailbox an 
und senden den Text von Geo- 
term bzw. ist Term (ASCII- 
Upload). Zeitgleich werden 
auch dio anderen fertig. Bei ei¬ 
nerdirekten Verbindung zu der 
Mailbox wird man theoretisch 
schneller fertig, beim Verschie¬ 
ben des Bildschirms nach 
oben kann man allerdings ge¬ 
trost Däumchen drehen. Ein 
Geschwindigkeitsvorteil ist 
nicht gegeben, cafür kommt 
dazu, daß durch das Schreiben 
mit dem eigenen Editor ein Teil 
der Telefongebühren einge¬ 
spart wird. 

Nun geht es darum, ein Pro- 
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® Der Atari besitzt wie der C64 keine VT-100-Emulation. Er ist 
aber relativ schnell beim Aufbau der Pull-Down-Menüs. 


gramm einer bestimmten Län¬ 
ge (30 KByte) zu laden. Der PC 
und cei Amiga-Besitzer wäh¬ 
len als Übertragungsprotokoll 
Z-Modem aus. Dieses Proto¬ 
koll übergibt die exakte Datei¬ 
länge und den Dateinamen. 
C64 und Atari arbeiten leder 
nur mit dem relativ langsamen 
X-Modem-Protokoll. Der PC 
meldet sich nach etwa 6 Minu¬ 
ten wieder zurück, während 
der Amiga gerade neu bootet. 
Michael hatte beim Laden des 
Programms begonnen, auf 
dem Amiga zu spielen. Dabei 
war ihm der Computer abge- 
atürzt. Beim zweiten Vorauch 
(er ist inzwischen vorsichtger 
geworden) meldet sich auch 
der Amiga nach 6 Minuten. Mit 
ca. 8 Minuten ist der Atari da¬ 
bei. Der C64 läßt sich noch et¬ 
was Zelt, wird aber nach 12 Mi¬ 
nuten endlich fertig. Der zweite 
Teil, das Speichern eines Pro¬ 
gramms in eine Mailbox, wird 
von den einzelnen Kandidaten 
in der gleichen Zeit geschafft. 

Die übertragenen Program¬ 
me wollen noch gestartet wer- 


Wns ist eine 
Emulation? 

Eine Emulation sorgt dafür, 
daß auf einem Computer et¬ 
was nachgemacht wird, 
was ein anderer Computer 
Vormacht. Ein Beispiel da¬ 
zu: Angenommen, auf ei¬ 
nem Computer läßt sich mit 
einem bestimmten Steuer¬ 
code der Bildschirm lö¬ 
schen. Wenn dies auch auf 
einem anderen Computer 
möglich ist, wird diese 
Funktion (Bildschirm lö¬ 
schen) auf diesem Com¬ 
puter emuliert (nachge¬ 
macht). 

Leider gibt es aber in der 
Computerwelt viele Mög¬ 
lichkeilen, ein und dassel¬ 
be zu übertragen. Daher 
gibt es verschiedene Emu¬ 
lationen: VT 52, VT 100, AN¬ 
SI und Avatar sind nur die 
bekanntesten. Der C64 be¬ 
herrscht bis jetzt nur die 
VT-52-Emulation. 



tti*u 
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E Auch der Amiga kann mit Farbe aufwarten. Alle Menüpunkte 
lassen sich über Pull-Down-Menüs einstellen. 
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® Beim C64 werden die Texte untereinander geschrieben. Dies 
kommt nicht allzusehr der Übersichtlichkeit zugute. 



B Schön bunt und übersichtlich, dafür etwas langsamer, ist 
alles beim PC. Er besitzt eine komplette ANSI-Emulation. 


den. Beim C64 wird Geoterm 
verlassen und das Programm 
von Geos aus gestartet (»Dann 
wird der Schnellader von Geos 
benutzt.«). Das Programm 
funktioniert auf Anhieb. Ähn¬ 
lich gelingt dies auf dem PC: 
Telix wird verlassen und das 
neue Programm gestartet. Hier 
treten auch keinerlei Probleme 
aut. Etv/a genauso schnell 
funktioniert der Start des Pro¬ 
gramms auf dem Atari. Nur von 
dem Amiga hört man noch 
nichts, »ist er etwa schon wie¬ 
der abgestürzt?», fragt man 
sich. Man beäugt diesen Com¬ 
puter nun genauer: Michael 
versucht verzweifelt, das Pro¬ 
gramm zu starten. Der Amiga 
aber schreibt immer wieder die 
gleiche Fehlermeldung auf 
den Bildschirm: »Thls fileis not 
an object module». Entnervt 
gibt Michael auf: »In Mailboxen 
sind die Programme immer ge¬ 
packt. Und einen Entpacker 
wie AHC oder ZOO hat doch Je¬ 
der.« Was zu beweisen ist: Die 
gepackte Version dieses Pro¬ 
gramms wird aus der Mallbox 


geladen, entpackt und ein¬ 
wandfrei gestartet. Klar, daß 
dieses Ergebnis nicht in unse¬ 
re Tabelle paßt. 

Die Bilanz 

Das Ergebnis des Wett¬ 
streits zeigt, daß man mit allen 
vier Computern DFÜ betreiben 
kann Was nicht erwähnl wur¬ 
de. ist das Angebot an Pro¬ 
grammen für Computer. In den 
meisten Mailboxen findet man 
nur PC-Programme. Das An¬ 
gebot an Amiga-Progranmen 
ln einer Mallbox Ist nicht so 
groß. Noch knapper sieht es 
bei dem Atari aus. Kaum eine 


Mailbox besitzt Programme für 
diesen Computer. Ähnlich er¬ 
geht es auch dem C64: Dort 
muß man richtig suchen, wenn 
man Programme aus einer 
Mailbox haben möchte. Sehr 
gut kann man aber am Wett¬ 
streit sehen, daß der C64 zur 
Beschämung von Informatio¬ 
nen ausgezeichnet geeignet 
ist. Eire fehlende Terminal- 
Emulation fällt dabei nicht so 
sehr auf. Andere Computer 
sind durch die Steuerzeichen 
langsamer. Lassen wir die ein¬ 
zelnen Kandidaten aber noch 
einmal zu Wort kommen: 

Zuerst einmal Paul, der 
C64-Besitzer: »Seht inr, so 


Zeiten der einzelnen Computer 


AnwaM Transfer 


Starten Lesen/Schreiben 


CS4 

2 min 

12 min 

3 min 

Unonechiedan 

Alan ST 1040 

4 min 

6 mm 

2 min 

Unentschieden 

Anvga ECO 

6 min 

6 min 

- 

Unentschieden 

PC (4.77 MMr> 

*l£ mir 

6 min 

7 min 

Unent9chiere>n 


Rechnen Sie die Zeiten nicht zusammen! Damit verfälschen Sie 
das Ergebnis des Wettstreits. 


y 
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langsam ist der C64 gar nicht. 
Die Programme bekommt man 
sowieso meistens auf Diskette, 
schließlich trifft man sich oft 
genug.- Etwas anders sieht 
das Peter, der PC-Freak: -loh 
finde es praktisch, wenn ich 
mir Programme aus Mailboxen 
holen kann. So muß ich nicht 
immer zu den Usertreffen." 
Der Arrigarianer Michael sieht 
das viel lässiger: »Ich benutze 
den Computer hauptsächlich 
zum Spielen. Wenn ich dann 
mal was mit der DFÜ mache, 
dann nur, um mich zu informie¬ 
ren. Dio Programme gibt es 
größtenteils bei Usertreffen auf 
Disketten.« Ähnlich sieht es 
der Atari-Fachmann Hans: 
»Hauptsächlich benutze ich 
den Computer für die Musik 
(Midi). DFÜ mache ich fast nur. 
um mich zu informieren.«. 

An diesem Punkt klinken wir 
uns aus und überlassen die 
Kandidaten sich selbst. Diese 
beginnen nämlich darüber zu 
debattieren, welcher Compu¬ 
ter für die DFÜ am besten ge¬ 
eignet st... 


1 8Ä * 


jpiiu, (Wite idt i»rn« 
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;Bj SchwarzweiB sieht alles aut dem Atari aus. ihm fehlt auch 
eine VT-100-Emulation. Er ist daher etwa so schnell wie der C64. 


Ult,.uta u « 1.. 


E Trotz der ANSI-Emulation bietet der Amiga einen größeren 

Bildschirm. 
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Blau liebt 



Gemeinsam geht vieles leich¬ 
ter. Auch in Gelddingen. 

So ergänzen sich Postsparen 
und PostGiro für junge Leute 
ganz hervorragend. 

Postsparen mit seinen vielen 
interessanten Sparformen 
bringt zum einen erstklassige 
Zinsen. Zum anderen ist das 
Postsparbuch in fast ganz 
Europa eine ideale mobile 
Reisekasse. 

Und PostGiro ist ein prima 
Arbeitskonto für den bequemen 
Zahlungsverkehr zu anerkannt 
günstigen Gebühren. Gerade 
für junge Leute während der 
Ausbildung ist es ein Super-Tip. 


vielen Vorteile wegen. 



nutzen die Bankleistungen der Post. 


Wer beides hat - das gelbe 
Konto und das blaue Buch - läßt 
sich mittels Auftragsparen 
jeden Monat automatisch die 
„Reste“ vom Postgirokonto 
aufs Postsparbuch überweisen. 
Das ergibt auch dank der Zin¬ 
sen schnell einen ansehnlichen 
Betrag. Interessiert? Für Infos 
Coupon abschicken an: 
Information Postbankdienste, 
Postfach 30 31, 

6600 Saarbrücken 9. 


Postsparen und 
PostGiro. 
Zusammen noch 
besser. 


Dieser Doppel¬ 
vorteil interes¬ 
siert mich. 
Schicken Sie 
mir bitte un¬ 
verbindlich Ihr 
Info-Material. 




POSTSPARBUCH 


Var urd Zunat»* 


SUBPfl 


PU urd Crl 

6-1 0 79i 

1 _ 

Oder wählen Sie die 



Btx-Seite *20000100#. 


&!Post 

















Der Kämpfer 
auf seinem Weg 
in Welt 2 


Ein Rie¬ 
senfisch 
attak- 
kiert... 


Im Rahmen ^ös'^’er-lnterviews 
küwlfate Manfred Trerifc 
von fidtnbow Arts ein neues 
Ballerspiel an. Jetzt ist es soweit: 

Als weltweit erstes Magazin 
stellen wir Euch »Hurrican« vor. 


von Matthias Fichtner 

N och keine drei Monate ist 
es her, daß Manfred 
Trenz, Programmierer 
beim Düsseldorfer Software¬ 
haus Rainbow Arts, in einem 
64’er-lnterview zum Thema 
“Spielegrafik“ sein neuestes 
Projekt erwähnte. Näheres 
wollte er damals noch nicht 
verraten Vor wenigen Tagen 
klingelte dann jedoch mein Te¬ 
lefon. und Manfred verkündete 
stolz, daß die Arbeiten inzwi¬ 
schen so weit fortgeschritton 
seien, daß er mir erste Ein¬ 
blicke gewähren könne. Ein Le¬ 
vel sei sogar schon fast fertig, 
diesen könne ich eventuell als 


Demo für unsere Programm¬ 
service-Diskette haben. Da 
hieß es natürlich zugreifen! 

Was ich dann zu sehen be¬ 
kam war wirklich beein¬ 
druckend: »Hurrican«, bei dem 
vom Konzept über die Grafik 
bis hin zur Programmierung al¬ 
les von Manfred selbst stammt, 
ist in 15 Level unterteilt, die je¬ 
weils sage und schreibe runde 
130 Bildschirmseiten groß 
sind. Jeder Level des »Action- 
Baller-Such & Find-Erforsch- 
Blast-Spiels (Originalton 
Manfred) scrollt in acht Rich¬ 
tungen und wird von einem 
überdimensionalen Endgeg¬ 
ner bewacht. Diese sind teil¬ 
weise sogar größer als der Bild¬ 
schirm. Außerdem warten in je¬ 


dem Level viele Überraschun¬ 
gen wie Zusatzleben, Zusatz¬ 
power oder Extrawaffen. Auch 
an Spezialeffekten wurde nicht 
gespart. Da finden sich bei¬ 
spielsweise Wasserfälle, Ge¬ 
witter. Dual-Playfields oder ani¬ 
mierte Messer. 

Einen vollständig spielbaren 
Level von »Hurrican« findet Ihr, 
wie bereits erwähnt, auf unse¬ 
rer Programmservice-Diskette. 
Das fertige Spiel wird voraus¬ 
sichtlich ab März 1990 im 
Fachhandel erhältlich sein. Ei¬ 
nen Bestellschein für Eure 
ganz persönliche Programm- 
service-Diskette mit »Hurri- 
can«-Preview findet Ihr in die¬ 
ser Ausgabe des 64’er-Maga- 
zins auf Seite 154. 
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Das Spiel zeigt auf¬ 
wendiges 2-Ebenen- 
Scrolling 


Auch vor Un¬ 
wettern ist der 
Kämpfer nicht gefeit 


Eine Szene aus unserem Demo- 
Level: Eine Faust greift den Kämpfer an. 


Bedienungsanleitung 

Gespielt wird -Hurrican- über den Joystick an Port 2. Die 
acht Grundrichtungen des Joysticks bestimmen die Bewegun¬ 
gen der Spielfigur. Watten werden durch folgende Aktionen 
benutzt: 

Feuer: Streuschuß/Laser 

Feuer halten + Joystick links'rechts: Blitz aktivieren und um 
den Spieler herum steuern 
Feuer halten + Joystick nach unten: Mine legen 
F7: Granate abschießen. Itefbr aut Hindernis ergibt Smart¬ 
bomb. 

Space: Energielinie zünden 

Space + Joystick nach unten: Spieler in Kreisel verwandeln. 

Joystick nach oben mach! dies rückgängig. 



»Hurri€un«-Extras 

Das Aufsammeln verschiedener Gegenstände bringt bei 

-Hurrican« Extras ein. Diese sind im einzelnen: 

rote Kugel: 

Streuschuß aktivieren/erweitern 

grüne Kugel: 

Laser aKtivieren/ürwellern 

blaue Kugel: 

Blitz ermöglichen 

hellblaue Kugel: Schutzschild aktivieren 

gelbes *>P»: 

zusätzliche Power 

weißes «G-: 

Granate 

weißes »M«: 

Mine 

weißes -L-: 

Linie 

1 Up: 

Extrateben 

Diamant: 

Bonuspunkte (100 Diamanten = 


1Up> 






• 
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Initiative und Teamgeist - 
dadurch wird ein Computer-Club 
groß. Der Schweizer Computerclub 
DIAL hat es geschafft. 


Clubs, die ihr© Adresse ver¬ 
öffentlichen oder sich vor¬ 
stellen möchten, schreiben 
an folgende Adresse: 

Markts Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort »Clubkiste» 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 


W ißt Ihr schon, wie und 
mit wem Ihr das Jahr 
1989 beenden und 
das neue Jahr feiern werdet? 
Ich habe mir neulich einmal 
überlegt, wenn ich persönlich 
aktives Mitglied in einem Com¬ 
puterclub wäre, würde ich eine 
Megaparty veranstalten. Dazu 
würde ich alle mir bekannten 
Computerclubs einladen. Eine 
tolle Gelegenheit, Vergnügen 
und neue Aktivitäten zu verbin¬ 
den. Aber das war ja nur mal so 
eine Idee von mir. Wie sehen 
Eure Planungen für das bevor- 


nem weißen Ordner zusam¬ 
mengehalten. Da hatte sich je¬ 
mand offensichtlich Arbeit ge¬ 
mach:. Die wichtigsten Infor¬ 
mationen und Daten daraus 
will ich Euch nun aber nicht 
länger vorenthalten. 

Der DIAL-Computerclub ist 
ein eingetragener Verein und 
wurde im Oktober 1984 ge¬ 
gründet. Cirka 50 Prozent der 
300 Mitglieder sind 15 bis 24 
Jahre. Auch viele »ältere Se¬ 
mester» sind aktiv vertreten. 
Der DIAL-Computer-Treff be¬ 
zeichnet sich selbst als das 


Computermekka im Zentrum 
von Basel. Seit 1985 zählt er zu 
den beliebtesten Treffpunkten 
aller interessierten und kreati¬ 
ven Computer-Fans. Das Mar¬ 
kenzeichen des Clubs, eine 

Computerclub 
in der Schweiz 

hervorragende Organisation 
und die gemütliche Atmosphä¬ 
re, haben sich weit über Basels 
Grenzen hinaus herumgespro¬ 
chen. Initiative und Teamgeist 
zeigen sich auch im aktiven 
Clubleben. Ausflüge und Be¬ 
sichtigungen mit dem Club 
sind das Resultat spontan ent¬ 
standener Ideen. 

Ausgerüstet ist der Club mit 
so ziemlich allen Heimcompu¬ 
tern und der entsprechenden 
Peripherie. Schließlich fehlt es 
auch nicht an regelmäßigen 
Kursen wie z.B. Basic für Ein¬ 
steiger (für alle Computer), Ba¬ 
sic für Fortgeschrittene (für 
Amiga), Textverarbeitungs¬ 
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Vom Club erstellte Kuchendiagramme geben Auskunft über die 
Zusammensetzung der Mitglieder und die Gerätenutzung 


stehende Silvesterfest und das 
neue Jahr aus? Schreibt mir 

darüber. Ich denke, daß sich 
auch bei Euch einiges tun wird. 
In jedem Fall wünsche ich 
Euch schon heute einen or¬ 
dentlichen Rutsch und viel Er¬ 
folg mit Eurem Computerclub 
im neuen Jahr. 

Vor kurzem erhielt ich einen 
riesig großen Umschlag. Vom 
Inhalt war ich ehrlich beein¬ 
druckt. Der Computerclub 
dial bat um Vorstellung im 
64’er-Magazin und das in ab¬ 
solut professioneller und kor¬ 
rekter Form. Nebst einer edlen 
Visitenkarte. Briefpapier mit 
Club-Logo, Fotografien und 
ausführlichen Datenblättern, 
war alles fein säuberlich in ei¬ 



Der DIAL-Clubraum - ausgestattet mit fast allen Heimcomputern. 
Hier macht das Computern mit Gleichgesinnten Spaß. 


und Datenverwaltungskurse 
und dergleichen mehr. 

Veranstaltungen wie Wett¬ 
bewerbe und Ausflüge und ak¬ 
tiver Erfahrungsaustausch ver¬ 
mitteln durchaus das Gefühl 
einer großen Gemeinschaft. 
Der Club verfügt seit Septem¬ 
ber 1985 über eigene Clubräu¬ 
me. die zentral, mitten in der 
Stadt Basel (Leimenstraße 49) 
gelegen sind. Die regelmäßi¬ 
gen Öffnungszeiten gelten das 
ganze Jahr hindurch. 


Die Öffnungszeiten 

Dienstag: 18.30 bis 22.00 
Mittwoch: 18.30 bis 22.00 
Donnerstag:18.30 bis 22.00 

Samstag: 13.30 bis 17.00 


An diesen vier Tagen werden 
jeweils unterschiedliche The¬ 
menbereiche in Angriff ge¬ 
nommen. Der Dienstag und 
der Donnerstag sind der Unter¬ 
haltung gewidmet (dies 
schließt das Programmieren 
natürlich nicht aus). Der Mitt¬ 
woch ist dem Anwender und 
dem Programmierer und der 
Donnerstag dem Atari-User 
Vorbehalten. Das Clublokal 
steht in diesen vier Tagen allen 
Mitgliedern zur Verfügung. Die 
Teilnahme an diesen wöchent¬ 
lichen Treffen ist natürlich kei¬ 
ne Pflicht, sondern bleibt je¬ 
dem selbst überlassen. 

Wer hat noch Interesse, im 
DIAL-Computerclub mitzumi¬ 
schen? Auf Euren Besuch oder 
Anruf freut sich in jedem Fall 
das DIAL-Team. 


DIAL-Computer-Treff 
Leimenstraße 49 
Postfach 231 
CH-4003 Basel 
Tel. 061/2251 67 
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DATA BECKER 


Sei'«! 


Hecht 


COMMDOÜ #4 


Des Buch, das leine 
fragen offen läßt: 

S mmieruru von 
nd und Floppy, 
n BASIC und Assenbier. 
irwendungen wie. BEOS 
2.0, DFU, DTP, 
Toxtvöiarbeiung. 
*&k Spiele... 












Der Acorn 3000: 

1 MByte RAM. 8 MHz Takt¬ 
rete. 4 MIPS, Grafik 1152 x 
896 mono. 640 x 512 mit 
265 Farben aus 4096, acht 
programmierbare Soundka¬ 
näle in Stereo, Multitasking 
ARM2-RISC-Technologie 




Songs auf einer 
drucken von versc 
tierten Listen, Dri 
haltsangaben für 
cover usw. 


Platte, Aus¬ 
reden sor- 
ck von In¬ 
as Platten- 


2 Anwendungsp'ogramme. 


Lß 


ne Haus- 
g. Mit dem 
es mög- 
[nplette Fi- 
Haushalts 
fe- und Aus- 
7L führen 
itü'lich das 
o geführt 
n von ver- 
aren (etwa 
ngen) soll¬ 
hören. 

I Ziel ist es, ein tol¬ 
les Geschicklichkeitsspiel zu 
programmieren. Vyichtia ist. 
daß es so ein Spiel 


Hier geht es um 
haltscuchverwaltur 
Haushaltsbuch m 
lieh sein, eine ko 
nanzplanung eines 
mit freien Einnahm 
gabemöglichkeiten 
Gleichzeitig muß n 
Giro- und Sparkorht 
werden. Das Drucke 
schiedenen Formu 
Schecks, Überweisu 
te ebenfalls dazuge 


3. Spiele. 


geben hat. also 
neue Spieliüee dati 


4. Musik. 


Hier 

einen Keyboard-Sin 
mit sollte der C64 
richtigen Keyboard-i 
werden. Klar, daß 
MIDI-Steuerung, ei 
und ein Compose- 
Noterdruckfunktion 
hört. 


5. Utilities. 


Hier 

gäbe, einen Basic-C 
programmieren. De- 


n 

?ine völlig 
niersteckt. 


suchen wir 
ulator. Da¬ 
zu einem 
ynthesizer 
auch eine 

Sample- 
tfedus mit 
dazuge- 


ist die Auf- 
ompilerzu 
Compiler 


muß in der Lage sein, das Ba¬ 
sic ces C64 in Maschinenspra¬ 
che umzusetzen und einen ge¬ 
genüber dem Basic platz- und 
geschwindigkeitsopiimierten 
Code zu erzeugen. 




Hier su¬ 
chen wir einen universellen 
Disketten-Doktor. Mit diesem 
Programm müssen alle nur 
denkbaren Manipulationen auf 
der Diskette (mit erweiterten 
Spuren) möglich sein. Refe¬ 
renzgerät ist die 1541. das Pro¬ 
gramm sollte aber auch auf der 
1571 und 1581 laufen. 


7. Grafik 


Hier liegt die Auf- 
gäbe in der Programmierung 
eines Multicolor-Malprogram- 
mes. Hier kommt es vor allem 
darauf an. umfangreiche Mani¬ 
pulationen mit der Grafik 
durcnfiihren zu können (dre¬ 
hen. spiegeln, Veklordeh- 
nung). Kurz gesagt ein Giga- 
CAD im Multicolor-Modu5. 


8. DFU. 


_ Hier suchon wir ein 

Terminalprogramm mit XMo- 
derr-DatenUbertragungspro- 
tokoll, ANSI-Bildschirmtreiber 


und bis zu 1200/2^00 Baud 
Übertragungsrate 


9. Lernprogramme. 


Hier 

suchen wir ein Programm, mit 
dem man leichter Mathematik 
lernen kann. Es sollte Pro- 
grammteilo für die gesamte 
Oberstufe enthalten ein¬ 
schließlich Vektorrechnung, li¬ 
nearer Optimierung. Infinite¬ 
simalrechnung und Integral¬ 
rechnung. 


10. Druckprogramme. 


Hier liegt die Aufgabe in der 
Programmierung eines Pro¬ 
gramms, in dem möglichst vie¬ 
le Druckmöglichkeiten einge¬ 
bunden sind(Grußkarten, Ban¬ 
ner. Hardcopy, farbige Hardco¬ 
py etc.). 

Zugegeben, die Aufgaben 
sind nicht ganz einfach. Aber 
das macht ja gerade den Reiz 
des Ganzen aus. Wenn Sie 
noch Fragen zum Wettbewerb 
haben, können Sie uns natür¬ 
lich auch schreiben. Jeden 
Monat werden wir Sie über den 
Stand des Wettbewerbs auf 
dem laufenden halten. 

Schicken Sie Ihre Program¬ 
me an: 

Markt&Technik Verlag 
Redaktion 64‘er 
Stichwort: 

Marathonwettbewerb 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München. 


1. Dateiverwaltung 


grammieren Sie eine Schall¬ 
plattenverwaltung mit mög¬ 
lichst vielen Sonderfunktio¬ 
nen. Dazu gehört die Eingabe 
beliebig vieler Titel, aller 


Gewinnen Sie durch Ih¬ 
re Programmierkünste 
einen Acorn 3000 Ar- 
chimedes und viele Zu¬ 
satzchancen. Beweisen 
Sie uns in zehn Katego¬ 
rien, wie gut Ihre Pro¬ 
gramme sind. 


A n diesem Wettbewerb 
kann wirklich jeder teil¬ 
nehmen. Durch die 
Schaffung von zehn gleichzei¬ 
tig laufenden Disziplnen ha¬ 
ben Sie die Möglichkeit, mit 
Programmen aus Ihrem Spe¬ 
zialbereich ganz groß heraus¬ 
zukommen. Das Ganze funk¬ 
tioniert denkbar einfach. Wir 
stellen Ihnen in den zehn Kate¬ 
gorien Programmieraufgaben. 
Für die Lösung der Aufgaben 
haben Sie bis zum 31. 3. 1990 
Zeit. Danach bestimmen wir 
die Gewinner der 10 Katego¬ 
rien. Jeder hat die Chance, bei 
Veröffentlichung bis zu 3000 
Mark zu gewinnen. Zusätzlich 
wird unter allen Einsendern 
noch ein wahrer Wundercom¬ 
puterverlost. Aber das ist noch 
gar nicht alles: Sie haben zu- 
saizlich die Chance, daß wir Ihr 
Programm als Profi-Software 
mit Gewinn- und Umsatzbetei¬ 
ligung auf den Markt bringen. 
Sie können in folgenden Kate¬ 
gorien an unserem Wettbe¬ 
werb leilnehmen: 

1. Datei 

2. Anwendungsprogramme 
(Textverarbeitung u.a.) 

3. Spiele 
4. Musik 
5. Utilities 
6. Floppytools 
7. Grafik 

8. Datenfernübertragung 
9. Lernprogramme 

10. Druckprogramme 
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MAGIC DISK 




1 Diskettenbox „DB 10“ 



10 Markendisketten 
MEMOREX 
1 Quickshot II 
mit Microschaltern 
1 Disketten-Reinigungsset 
1 Diskettenlocher 
für nurX^^xL _ a 

' l DM 49,— Jm 


PROFUND- WERBUNG Furin-Sladdn 


Die GEOS- 



Bücher und Bookware rund um GEOS - 
gleichermaßen für C64 und C128 geeignet 


GEOS RICHTIG KENNENLERNEN 


GEOS voll im Griff: GEOS 2.0 und alle Applikatione 
darüber nachschlaqen. Mit speziellem Upgrade- 
Viele lipsSTricks, Beispiele und Abbildungen - v 
Standardwerk von Florian Müller läßt keine Frage 
über. 

420 Seilen. ISBN-3-8909C-Ö08-X, DM 59,-/sP 5430/öS 460.- 


n erfolgreich anwenden, wichtige Informationen 
eil für Umsteiger von früheren GF.OS-Versionen. 
irständlich und anschaulich aufbereitet. Das 
:ffen. Faszination und Know-how gehen ineinander 


SELBST GESTALTEN 

Multi-Tasking, VLIR-Dateien. Fonts, Icons, Windows - dies alles können Sie als GEOS-Programmierer 
nutzen. Der Mega-Assembler ist das komplette EnTwicklungspaket: Programmierhandbuch zur 
Einführung, Referenzhandbuch zum Nachschlagen und leistungsfähige Programmiersoftware - drei 
Produkte in einem. Es war nocn nie so einfach, GEOS-Profi zu werden Schreiben Sie sich die 
Programme, die Sie schon immer gesucht haben, 
ca, 500 Sehen, ISBN 3-89090-247-Z. DM 89,— ’/sFr 81,907oS 767. * 

GEOS VOLL AUSBAUEN 

Die meistverkaufte GEOS-Applikation: 190 Schriften, 250 Kleingrafiken, drei nützliche 
Programme Funktioniert mit loat allen anderen Applikationen. 64'er 8/89: -Die 
Beschreibungen zu den einzelnen GEOS-Programmen sind hervorragend, ein 
gelungenes Produkt, das für jeden etwas biete! Es ergänzt GEOS nicht nur, sondern 
wertet es segar auf. «- 

Bookware, ISBN 3-89090-772-5, DM 59,-VsFr 54,307öS 502.- * 

Mega Pack 2, das neueste Megabyte für GEOS: Ober 500 Grafiken aller Größen, zu allen 
Themenbereichen, und alle im Handbuch abaebilüel. Wieder neue Zeichensätze, auch 
eine Randmuster-Schrift. G-afit-Proyiamme (Muster-Editor Piktogramm- und Sorlte-Editür, 
Analoguhr) Disk-Utilities (Date en retten, Diskette« schützen). NLQ-Druckertreiber für Star 
LC-10 Di ei randvolle Disketten garantieren ein neues GEOS-Feeling. Das Software-Paket, 
das noch mehr aus GEOS macht. 

Bookware, ISBN 3-89090-350-9, DM 59,-7sFr 54,307öS 502. * 



MIT 


KOMMUNIZIEREN 


Das ideale Terminalprogramm für den DFÜ-Freak:j Einstiegsgerecht aurch grafisch© Oberfläche und 


ausführliche Beschreibung, aber auf eine r neuen 
1.200-Baud-Übertragung. 40- und 80-Spalten-Zei< 

Übertragung von GEOS-Dateien, Bearbeitunq de 
»state of theart« für DFÜ auf C64/C'28. 

Bookware, ISBN 3-89090-757-1, DM 69,-7sFr 63,507öS 587 -* 


eistungsebene, die jeden Profi überzeugt: 300/ 
lensätze, XModerr-Protokoll, VT52-Ernu)ation, 
Protokollspeichers, Nummernspeicher, u.v.m. Der 


• Un.‘c'Cn>3lct'r H/äaetnolehurfc 




Markt&Technik-Bücher und 
-Software erhalten Sie in 
den Fachabteilungen der 


Mark t&Technik 

Zeitschriften - Bücher 
Software Schulung 


Warenhäuser, im Versandhandel, 
in Computer-Fachgeschäften oder 
bei Ihrem Buchhändler. 









































F ür viele Anwendungen ist 
ein 1:1-Ausdruck Ces Hi- 
res-Bildschirms in erst¬ 
klassiger Qualität erforderlich. 
Fast alle Hardcopy-Program¬ 
me versagten in einem Punkt: 
Entweder war der Ausdruck 
nicht flächendeckend oder mi¬ 
nimal verzerrt. Gerade diese 
kleiner Zerrungen sind es, die 
so manchem Hobby-Elektroni- 


von Norbert Ramek 


ker den Spaß verdarben. Doch 
nicht nur für diesen Anwender¬ 
kreis ist unser »Layoutdrucker¬ 
konzipiert, denn es steckt noch 
viel mehr dahinter - es ist das 
Hardcopy-Programm schlecht¬ 
hin: 

- Der Ausdruck erfolgt im Zoll¬ 
rastermaß, da elektronische 
Bauteile diesen Anschlußab¬ 
stand aufweisen. Das ist in der 
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Mit 33 Jahren zähle ich sicher nicht zu den typischen C64-An- 
wendem, nicht einmal mein Beruf stellt einen Zusammenhang 
zu Computern her: Seit zehn Jahren bin ich Busfahrer bei den 
Salzburger Verkehrsbetrieben, nachdem ich aus Frust über 
die trockene Mathematik ein begonnenes Elektrotechnik- 
Studium über Bord geworfen habe. Zuvor absolviert“ ich die 
HTL Fachrichtung Maschinenbau in Salzburg, hatte aber im¬ 
merschon ein besonderes Interesse für alles, was mit Elektro¬ 
nik zu tun hat. Ich habe im Laufe der Jahre auch etlicne einfa¬ 
chere elektronische Schaltungen gebastelt. Das Computer- 
Fieber hat mich rein zufällig vor sechs Jahren gepackt. Seither 
steht mein C64im Dauereinsatz. Im Rahmen meiner Tätigkeit 
im Betriebsrat hat er mir (und damit allen meinen Arbeitskolle¬ 
gen) auch schon unbezahlbare Dienste erwiesen. Im Gegen¬ 
satz zu vielen anderen C 64-Besitzem denke ich nicht an einen 
Systemwechsel, denn die Praxis zeigt mir immer wieder, daß 
dieser Computer selbst für anspruchsvollere Anwendungen 
vollkommen ausreichend ist. Entscheidend ist eben doch 
meist das Programm und nicht der verwendete Mikroprozessor. 



Norbert Ramek 
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Welche Lautsprecherboxen bringen den 


besten Sound? das Studienangebot an der TU 



50» Post 


Berlii ? 


bekomme ich 


Trainingsprogramm ? 


viele Mäuse hab‘ ich 


noch auf meinem 


Konto? 


Falcc noch in den „Top Ten"? 


ich ohne Telex¬ 


gerät? 


gibt's Neues vom Compiler 


club? 


schickt mir Inios über Mikroelektronik? 


Wie mache ich 


meinen C) mp ul er dialoglähig? 


schon wieder 


nouo Vidoos im Vorsandhandol 


bietet mir 


Listings ils Telesoltware? 




lilfixe 


- keine Frage! 


Wer komfortabel netzwerken will, ene optimierte Kommunikationsfähigkeit braucht - mit inter¬ 
aktiver Nutzerführung - und vor allem den günst gen Nahtarif nutzen will, der ootimiert jetzt seinen 
Computer mildem Btx-System. Einfach ein Btx-Modul einstecken. Kennung beantragen... und ab 
geht die Post: aktuelle Infos. Software-Angebote und Computerspiele abrufen und speichern. Dialoge 
mit Computer-Freaks führen, sich Irgendwohin rein r;ah en, sogar schnell mal ein Btx-Telex versenden. 

Wer mehr wissen will, ruft einfach an: Q)'30 0190 - bundesweit zum Ortstarii. Die Fost in 
Btx *20000*. 
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E Hier sieht man. wie der Drucker einen Bildschirmausdruck 
gewissermaßen »wachsen« läßt 


Listing 1. 

»zollrhc« ist das Hauptprogramm des Layoutdruckers 

1 REM 

ZOLLRASTERHARDCOP Y 

<Z41> 

2 REM 


<B64> 

3 REM 

VON NORBERT RAM2K 

<199> 

4 REM 

IGNAZ RIBDERKAI 17 

<248> 

5 REM 

A-5022 SALZBURG 

<217> 

6 REM 


<063> 


IQ IF AOl THE» A-l * LOAD“OBJ LCADGR‘ , B. 1 
20 IF B<>! THE» B=1:LOAD"OBJ ZCLLRKC',8.1 
40 PRINT*CCLR.3D0U*i)- 

50 PRINT. CRVSCN.SPACEJZOLLEASTERHABDCCPY 

60 FEINT"C2DOWN■45PACE>FUER ZWEI NZBENE1NA 
NDEHLIEGENDE“ 

70 PRINT.•C3SPACEOEINZELGRAFIKENC3DOWN}“ 

80 SYS 26400.fl.l3: REM GRAFIK LOBSCHE 

N.PUNKTPARBF,HTNTERGR.FARBE 
80 FI$ = “":INPUT“FILENAME FUER LINKE GRAFIK 
" 5 FI$ 

100 IF FIS="' THEN 140 
110 G0SÜ9 500 

120 IF A<>0 THEN PBINT Ai 114 GOTO 80 
130 SYS 26403.FI®,6: REM LINKE GRAFIK 

NACH $4000 LADEN UND ZEIGEN 
140 INPUT“0.K. (J/N)"tCS 
152 IF C$="J" THEN 100 
162 IF G$=N* TUEN Hfl 
172 GOTO Hfl 
180 PRINT 
190 SYS 26406: 

002 NACH 

220 SYS 26400,0.15 


REM GRAFIK VON $4 
VERSCHIEBEN 

REM GRAFIK LOESCH 
EH.PUNKTFARBE.KINTERGR.FARBE 
210 FI3:‘“:INPUT“FILENAME FUER RECHTE GRAF 
IS"! FIS 

220 IF FI*-"" THEN 250 
230 GOSUB 500 

240 IF AO0 THEN PRINT A;3$:GOTO 212 
250 SYS 26433,FIS,0: REM RECHTE GRAFIK 

LADEN UND ZEIGEN 
260 INIUT”O.K. <J/N>“iCS 
270 IF C$=“J“ THEN 300 
280 IF C$=”N“ THEN 210 
290 GOTO 260 

300 OPEN 1.4,1: RRM LINEARKANAL D 

RÜCKER 

310 SYS 25600= REM HARDCOFY 

320 END 

520 REH FILENARE TESTEN 
Slö OP IN 1.8.2 ,FtS : CI.ÖSR 1 
522 OPEN 1.0.1f = INPUTHl,A,BS : CL05E 1 
530 RETURN 


© 64’er 


<Q77> 

< 183> 
<232> 

<262> 

<026> 
< 114 > 

<12B> 

<15£> 
<114> 
<08ß> 

<225> 

< 166> 
<fl2£> 

<0ü£> 

<lö5> 

<226> 

<09t> 

<24f > 

< 201 > 

v?54> 

<206> 

<036> 

<034> 

•:034> 

<094> 

<ne> 

<flee> 

<fllD> 

<242> 

<066> 

<0QG> 

<245> 

<124> 

<08?> 


Breite kein Problem (Drückerauflösung 80 Punkte prc Zoll). Aber 
in der Höhe paßt einfach der Abstand der Druckernadcln nicht m t 
dem der IC-Beine überein. 

- Das Verhältnis Breite zu Höhe beträgt genau 1:1. 

- Volle Flächen sind zl 100 Prozent schwarz 

- Da die Größe eines Grafikbiidschirms für eme Platine meist nicht 
ausreicht, lassen sich zwei Grafiken nebeneinander und mehrere 
untereinander drucken 

Der wesentliche Unterschied dieses Programms gegenüber 
herkömmlichen Hardcopies ist der. daß auch in der Höhe auf eh 
Zoll genau 80 Bildschirnpunkte gedruckt werden. Das Programm 
eignet sich für alle Epson-kompatiblen 9-Nadel-Drucker, deren 
Nadelabstand a /zio Zoll betrag:. Dies ist boi don meisten 
Dreckern üblich, aber nicht bei allen. Prüfer Sie unbedingt, ob Ihr 
Drucker diesen Nadelabstand ha? (Handbuch, technische Da¬ 
ten). Sollten Sie sich ncht sicher sein, werden Sie sich bitte an 
den Hersteller Ihres Druckers. Ungeeignet sind die Cornmodore- 
Drucker MPS 801. 802 und 803. 

Laden läßt sich das Programm mit LOAD ' ZOLLRHC " ,8. Wich¬ 
tig ist, daß in Zeile 300 der Linearkanal zum Drucker geöffnet wird. 
Weiche Sekundäradresse im jeweiligen Fall einzustel en ist. rich¬ 
tet sich nach dem verwendeten Interface. 

RUN < RETURN > startet das Programm, Sie werden nach 
den Filenamen der beiden Grafiken gefragt, die Sie nebeneinan¬ 
der auszudrucken gedenken. Fürden Fall, daß Sie nur eine Grafik 
drucken wolien, geben Sie für den zweiten Filenamen nur 
< RETURN > ein. Die Grafiken müssen auf der Diskette in nicht 
komprimierter Form gespeichert sein, sie sollten also 32 oder 23 
Blocks belegen. 

Wenn Sie das Programm ernejt starten, fügen sich die näch¬ 
sten beiden Grafiken nahtlos an die bereits gedruckten Grafiken 
an Auf diese Weise können Siez B. mit-Printfox-vier, mit-Page¬ 
fox- sogar acht Bildschirme erstellen und mit diesem en 
Hardcopy-Programm crucken. 

Abschließend noch ein Hinweis, der viel Tipparbeit erspart: Die 
Programme »zollrhc« (Listing l) und »obj loadgr- (Listing 2) dienen 
nur zum Laden und Anzeigen der Grafiken. Da sie keine Beson- 
de-heiten aufweisen, sollen sie nicht näher erläutert werden. 

Prinzipiell genügt es, das Maschinenprogramm -obj zollrhc- 
(Listing 3) abzutippen. In diesem Fall wird mit einem Monitor die 
linke Grafik nach $2000 und die rechte nach$4000 geladen. Dann 
öffnen Sie Im Direktmcdus den Linearkanal zum Drucker mit der 
logischen Filenummer eins Der Ausdruck wird mit SYS 25600 ge¬ 
startet. 

Die Besonderheit des eigentlichen Haupiprogramms ist die Art 
und Weise, wie der Auror in der Höhe auf ein Zoll 80 Grafikpixel 
untorbringt. Dazu wird der kleinstmögliche Papiervorschub ge¬ 
wählt, das ist V 216 Zoll. Da der Nadelabstand bei 9-Nadel-Druk- 
kem 3 / 2 i6 Zoll beträgt, erfolgt nach dem dritten Druckdurchgang 
ein zusätzlicner Vorschub von 21 / 2 i 6 Zoll, um unterhalb der achten 
Nedel fortzusetzen. Nach neun solohon dreifachon Druckvorgän 
gen ist dann genau ein Zoll erreicht. Zehn B ldschirmzeilen (80 Pi¬ 
xei) müssen also auf neun (dreifache) Druckerzeilen aufgeteilt 
werden. 


FEHIER TEUFEl 

-Knobalecke«. 64'er-Son- 
derhett 47. Seite 66 


Durch einen leid gen Druck¬ 
fehler in der Aufgabenstellung 
(Textkasten Seite 66, siebte An¬ 
weisung) wurde d : e Knobetei 
unglücklicherweise unlösbar. 
Hier nur die berichtigte Ver¬ 
sion (die Änderung ist fettge¬ 
druckt): 

Der Schwarzhaarige wohnt 
rechts neben Nicki. 

Ulfcü* 37 



Ausgabe l/Januar 1990 











































AflrtrlAQtiocc;ir*r • 

fUR(rw*vtL«iri t ivi"«i n 


WM 


fr. ^ 

£*1 I : 

2 *5 1* 


sjll • h "un 

JI^KRMIlRrtKW 


iHiÜ 


•.r»r ir*.i i 


HJ Eine Beispiolgrafik, gedruckt mit einem gewöhnlic on 
Hardcopy-Prcgramm 



(Ä Und hier die gleiche Grafik, diesmal kam der Layoutdrucker 
zum Einsatz 


Funktionsweise des Layoutdruckers 

Alle folgenden Ausführungen beziehen sich auf den Quell¬ 
text des Programms, den Sie unter dem Namen »QLL ZOLL 
RHC" sowie "QLL LOAD GR“ auf der Programmservice-Disket¬ 
te finden oder auf Anforderung als Ausdruck erhalten. 

Nehmen wir an, der Drucker hat bereits zwei Zeilen zu Papier 
gebracht. In Bild 2 zeigen die schwarzen Rechtecke in der linken 
Hälfte die Lage der Druckernadeln bei den drei Druckdurchgän¬ 
gen. In der rechten Hälfte sind die Grafikbytes des Bildschirms 
dargestelli. Wir sehen liier yenau, das der DiuckKopt immer zwei 
übereinanderliegende 8 x 8-Pixel-Grafikfelder teilweise über¬ 
deckt. Wir steigen also jetzt bei unserer Betrachtung am Beginn 
der dritten Zeile in das Unterprogramm ab Zeile 3000 ein. Der 
Wog bla dorthin erklärt die Dokumentation im Listing. Üborgobon 
wkd der Index für die Nsdelzuordnungstabelle TABSTRT sowie 
SFD/SFE ein Vektor aui de Adresse ces obersten Bytes des obe¬ 
ren 8 x 8-Pixelfeldes auf dem Grafikbildschirm. 

Dio Zoilon 3000 bis 3090 initialisieren die Register bzw Zähler. 
DRKBYTE sind jene 8 Byte, die am Schluß dieser Routine an den 
Drucker geschickt werden. 

Zeile 3110 bis 3140 holt das oberste Byte des oberen 8 x 
8 -Feldes und schiebt alle Bits um eine Stelle nach links. Das sieb¬ 
te Bit. also das Grafikpixel am linken Rand, kommt dabei ins Car- 
ryflag. War dieses Pixel gelöscht, Ist das Setzen der Nadel über¬ 
flüssig. Es erfolgt also ein Sprung über die folgenden Routinen 
(Zeile 3150). War das Pixel hingegen gesetzt, wi'd zunächsl ein¬ 
mal der Inhalt von Akku und X-Register zwischengespeichert 
(Zeile 3160 bis3170). Jetzt muß sich das Programm aus der Nadel¬ 
zuordnungstabelle die Anweisung holen, welche Nadel für dieses 
Pixel zuständig ist. In dieser Tabelle stehen in jedem Byte zwei In¬ 
formationen: Im Hi-Nibbei die Nadelnummer (von oben), wem wir 
uns noch im ooeren 8 x 8-Feld befinden, und im Lo-Nibbel die Na¬ 
delnummer bei Bearbeitung des unteren 8 x 8-Feldes. 

In unserem Fall hat der Indexzähler für die Tabelle zu diesem 
Zeitpunkt den Wert 48 (zwei Zeilen mit |e acht Nadeln wurden ja 
schon gedruckt; 2 x 3 x 8=48). Der ausgelesene Tabellenwert ist 
also S07 (Zeile 7210; erstes Byte). Da wir uns ja im oberen 8 x 
8 -Feld befinden, ist für uns nur das H.^Nibbel von Interesse. Es ist 
keine Nadel für das Pixel In dieser Druckzeile zuständig. Das bc- 
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trachtet© Gratixbyte liegt oberhalb der obersten Nadel, wurde al¬ 
so schon vorher gedruckt. 

Die Umsetzung dieses Vorgangs erfolgt in einem kleinen Unter¬ 
programm ab Zeile 4500. Durch Verschieben der Bits um vier Stel¬ 
len nach roohts wird dar \Atert des Hl-Nibbols. also die zugeordne¬ 
te Nadelnummer ermittelt. Mit diesem Werl als Index wird aus ei¬ 
ner weiteren, kurzen Tabelle (ab Zeile 6050) der Code ausgele¬ 
sen, der zum Setzen der jeweiligen Nadel zum Drucker geschickt 
werden muß, Das ist für die oberste Nadel 128, für die zweite Na¬ 
del 64 usw. Bern Rücksprung von diesem Unterprogramm enthält 
also der Akku diesen benötigten Code. Dieser wird anschließend 
zu den bereits gesetzten Bits DRKBYTE hinzugefügt (Zeile 3220 
bis 3230). 

Der soeben geschilderte Vorgang erfolgt der Roihc nach mit al¬ 
len acht waagrechten Grafikpixeln des 8 x 8-Felaes (Zeilen 3250 
bis 3270) und anschließend für alle acht übereinanderliegenden 
Grafikbytes. Bei dem letzien Vorgang muß auch laufend der Zei¬ 
ger auf die Nadelzuordnungstabelle TABPTR entsprechend er¬ 
höht werden (Zeilen 3280 bis 3330). Wenn wir unser Beispiel ge¬ 
danklich fortsetzen und inzwischen 5 Byte tiefer, also beim sech¬ 
sten Grafikbyte von oben angelanct sind, enthält der Zeiger 
TABPTR jetzt 48+5 x 3=63. Der ausgelesene :abellenwert be¬ 
trägt $40 (Zeile 7260; erstes Byte), es ist also die vierte Nadel von 
oben zu setzen. Der dafür erforderliche Code ist 16. 

Wenn alle ach! Grafikbytes des oberen 8 x 8-Feldes bearbeitet 
sind, wiederholt sich der gleiche Vorgang für das darunterliegen¬ 
de 8 x 8-Feld. Dazu erhöht das Programm den Vektor auf die neue 
Grafikadresse und setzt den Tabellenzeiger auf seinen ursprüng¬ 
lichen Startwert zurück (Zeilen 3510 bis 3620). 

Nachdem auch das untere Grafikfeld abgearbeitet ist, wird der 
Vektor auf dieGrafikadresse wieder auf die obere Zeile zurückge¬ 
setzt und gleich auf das danebenliegende Feld erhöht, das als 


Bedienungshinweise 

Der Layoutcrucker arbeitet nicht mit den Druckern MPS 801, 
MPS 802 sowie MPS 803 zusammen. 

Die Programme »zollrhc- (Listing 1) und »ob loadgr- (Li- 
sting 2) sind Beispiele für die Bedienung der eigentlichen 
Routine -ob) zollrhc« (Listing 3). 

-grafik.packed» (nur auf der Prcgrammservice-Disketle) 
wird mit RUN <RETURN > entpackt. Nach einiger Zeit er¬ 
scheint der Cursor auf cem Bildschirm. Nach der erneuten 
Eingabe von RUN < RETURN > entstehen vier Files mit einer 
Länge von 33 Blocks auf Diskette. Diese ergeben - nach¬ 
einander ausgedruckt - eine Beispielgrafik für die Zoil- 
raster-Hardccpy 


nächstes zu bearbeiten ist (Zeilen 4000bis 4070). Im nächsten Ar¬ 
beitsgang schickt der Computer die fertig zusammengestellten 
acht Druckerbyes zum Drucker, und zwar jedes Byte dreimal, weil 
mit einer Dichte von 1920 Punkten pro Zeile (bzw. 240 Punkte pro 
Zoll) gearbeitet wird (Zeilen 4080 bis 4160). 

Damit ist der für diese Hardcopy typsche Programmablauf im 
wesentlichen erklärt, der Rest des Listlngs ist eher Routinearbeit. 
Bleibt nur noch zu erwähnen, daß beim Erreichen des Tabelienen- 
desfür die Nadelzuordnung zehn Bildschirmzeilen ausgedruckt 
sind. Für allo 25 Bildschirmzeilen mu8 der ganze Vorgang also 
zweieinhalbmal durchgefunrt werden, in der letzten Druckerzeile 
stammt das obere 8 x 8-Fe:d jeweils aus der 25. Bildschirmzeile, 
während das untere Feld nicht mehr zur Grafik gehört. Deshalb 
darf dieses auch nicht mehr berücksichtigt werden, was durch die 
Befehle in den Zeilen 2290 und 3640 ois 3680 erfolgt. (ah) 


Listing 3.»obj zollrhc« enthält die eigentliche Hardcopy-Routine 
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65 

ee 

fb 

63 

20 

bf 

64 

20 

69 

6598 

: 

d2 

ff 

eB 

cQ 

07 

dO 

n 

60 

53 

6690 

i 

18 

15 

05 

20 

20 

16 

39 

20 

7e 

ö4bS 


■•3 

65 

20 

bf 

64 

2C 

cl 

65 

27 
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ad 

fa 

63 

ro 

Od 

*2 

00 

bd 

23 

669-' 

l 

20 

0? 

03 

02 

04 

03 

03 

D5 

a9 

64b0 


13 

ad 

fb 

63 

69 

16 

62 

.'fc 

BO 
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: 

da 


20 

.12 

tr 

eH 

eO 

04 

6s 

66b0 


04 

04 

C6 

05 

05 

06 

06 

Co 

64 

64M 


63 

ce 

ff 

63 

dO 

e7 

60 

o9 

De 

45b0 

: 

dO 

f5 

60 

18 

H'j 

fd 

69 

cC 

07 

66aS 


07 

07 

C7 

18 

18 

OS 

2C 

20 

7a 

64o0 



Bd 

r- 

63 

ad 

fb 

63 

Sc 

3* 

65b= 

: 

85 


s5 

fe 

69 


B5 

fe 

71 

66b0 


10 

02 

02 

01 

03 

03 

02 

04 
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64oö 


fc 

63 

a9 

CO 

aO 

07 

99 

n 

6d 

6500 

: 

60 

38 

a5 

fe 

e9 

20 

B5 

?e 

39 
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05 
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04 

Cö 
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05 
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63 
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IC 

fa 

aO 

00 
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fd 

a7 
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: 

60 

33 

a5 

fd 

a9 

-0 

55 

fd 

30 

66c 0 
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06 

06 

07 

07 

07 

IS 

18 

66 
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CO 
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90 

17 

46 

Es 

fd 

?9 

6500 


e5 

fe 

t-9 

01 

85 

fe 

60 

lb 

97 

66c& 


1B 

ff 
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00 

ff 

ff 

Cö 

00 

eC 

64e0 


63 

ae 

fc 

63 

bd 

fl 

65 

20 

57 
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: 

33 

Dl 

lb 

5a 

30 

07 

lb 

33 
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Checksumm 
und MSE C6 

Diese beiden Programme sind unentbehrlich 
beim Abtippen unserer Listings. Sie helfen, Tipp¬ 
fehler in Basic- und Maschinenprogrammen zu 
vermeiden und sparen eine Menge Zeit 

N 


lutigerAn- 


oDodyis perfect. Jeder Computer-Fan, egal ob 
fänger oder ausgefuchster Profi, macht heim Abtippen von 
Programmen Tippfehler. Diese Fehler später zu finden, 
kann ein langwieriges Unterfangen sein. 

Deshalb haben wir für Sie die Programme »Checkstimmer V3«. 
und »MSE« (MaschinenSpracheEdltor) entwickelt Der Check¬ 
summer Ist für Basic-Piogramme und der MSE für fytaschinen- 
sprache-Listngs zuständig. 


Der Checksummer 


Zuerst einmal müssen Sie das Checksummer-Prog amm (sie¬ 
he Listing 1) abtippen. Dabei sollten Sie äußerst sorgfältig Vorge¬ 
hen, vor allem bei den Zahlen in den DATA-Zeilen 20 bi > 30. Wenn 
Sie trotzdem noch einen Tippfehler gemacht haben, r leidet sich 
das Programm später m t einem entsprechenden Hirn eis. Wenn 
Sie fertig sind, speichern Sie das Programm auf Diskette oder 
Kassette. 

Jetzt geht es los: 

1 . Starten Sie den ChecKsummer durch die Eingabe on »RUN» 
und das Drücken der RETURN-Taste. 

2. Wenn die Meldung »Checksummer aktiviert...« aul dem Bild¬ 
schirm erscheint, haben Sie keinen Tippfehler gemaahf und der 
Checksummer ist nun engeschaltet. 

3 Zum Löschen des Basic-Programms geben Sie bitte »NEW« 
ein. Keine Angst, der Checksummerselbst wird daduro h nicht ge¬ 
löscht. 

4. Nun können wir den Checksummer testen. Geben S ie bitte fol¬ 
gende Zeile ein und drücken Sie die RETURN-Taste- 

13EH 

In der linken oberen Bildschirmecke sehen Sie nu t die Prüf¬ 
summe überdie eben eingegebene Basic-Zeile. Sie muß <63> 
lauten. Dem Checksummer ist es übrigens egal, ob Sie »1 REM» 
oder »1 REM« eintippen. Nur innerhalb von Anführungszeichen ist 
die richtige Anzahl von Leerzeichen wichtig. Diese Prüfsummen 
erscheinen (sofern Sie den Checksummer elngescha tet haben) 
immer dann, wenn Sie eine Basic-Zeile eintippen und dann die 
FETURN-Taste drücken. Im 64’er-Magazin finden Sip die Prüf¬ 
summe immer am Ende jeder Programmzeile. 
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Listing 1. Der »Checksummer 64 V3« für Basic-Listings 


10 PRINT"CHECE51TIMER FUHR C 64" 

11 PRINT:PRINT'EINEN MOMENT. BITTE ..." 

12 FOH 1=020 TO 864:SEAD A:POKF I.A:PS=PS* 
A:NEXT I 

13 IF PS<>5765 TH EN PRINT' TTPPFFHI.EP. IN DE 
N ZEILEN 20 BIS 22*:ENI 

14 SYS 020:PS=0 ; FOR 1=58464 TO 58583:READ 
A:POKE I,A:PS=PS* A:NEXT I 

15 IF PSO16147 THEN PRINT TIPPFEHLER IN D 
EN ZEILEN 22 PIS 30":END 

16 POKE 1.53=POKE 42289,96:POKE 42290.228 
1? PRINT"CKECKSIMMER AKTIVIERT." 

18 PRINT:PRINT" AUSSCHALTEN i POKE2.55 ODE 
R-SPC(27 >-<RUN/STOP-REETORE>* 

19 PRINT:PRINT" ANSCHALTEN - POKE1.53” 

20 DATA 169.0■133.254.162■1•169.93.3.133.2 
SS, 160.0.177.254 

21 DATA 145,254.136.208.249.230.255.165.25 
5,221.95.3.208.238,202 

22 DATA 16.230.96.160.224,192.0,1602.169. 
0.170.133.254,177 

23 DATA 95,240.40.201.32.208.3.230.20Ö,245 
.133,255.138,41.7 

24 DATA 170.240.14.72.165.255.24.42 105.0. 

202.208.249.133.255 

25 DATA 104.170,232,165.265.24.101,254,133 
.254.76.111.228.192,4 

26 DATA 48.219.198.214,165.214.72.162.3.16 
3.32.157,1.4.189 

27 DATA 212.228.32.210.255.208.12.0.92.72. 

37.201.255.170.1 04 1 

28 DATA 144.1,128.96,202.16.228.166.254.16 
9.0,32.205.189.169 

29 DATA 62.32.210.255.104.133.214.32.100,2 

29.169.141.32.210.255 

30 DATA 76.128.164.9.60.16.19 


© 64’er 


5 PRINT CHR4 <141 <242> 

IQ PRINT"CCLR>" <234> 

30 PRINT”C4D0WN,2SPACE>JEST(SPACE,BLUE.6SP 

ACE>" <022> 

40 pRiNT"Timw^inmnmnnnnfWT«winrBW” <iB 8 > 


Die Bedeutung der Steuerzeichen 
wird im nachfolgenden Text erklärt 


© 64’er 


ln Zeile 10 müssen Sie nach den Anführungszeichen die Ta¬ 
sten < SHIFT CLR/HOME > drücken und nichtdie Klammern 
mit dem Wort CLR eingeben. In Zeile 20 drücken Sie nach den 
Anführungszeichen die CBM-Taste und den Buchstaben 
<Q>, gefolgt von mehreren SHIFT- und Stern-Tasten und 
zum Schluß die CBM-Taste und den Buchstaben < W >. In Zei¬ 
le 30 ist es viermal die CURSOR-sbwärts-Tasie, gefolgt von 
zweimaliger Leertaste, dann <SHiFT T> und normal EST. 
zum Schluß noch einmal die Leertaste, die Farbtaste Blau 
< CTRL 7 > und sechsmal die Leertaste. Zeile 40 besteht le¬ 
diglich aus mehreren Grafikzeichen, die mit der CBM-Tastö 
und <B> erzeugt Werden. 


CTRL sieht für Control-Tase, so bedeute! CrRL+A . dal Sie d 

) ConboS-Taste und de Taste »A» drücken müssen Im folgenden steht 


|DOWN 


j 

-PACE] 

LoQ-tasto 

RVOPFl 

Clnnlml-TaBlo & 0 


Curaor jnlen 

j 

sHIFT-Space 

Sh«h.-Taste 3 Leertaste 

ORANGE 

Commodore-Taste 3 1 

IUP: 

ShiH-Taste & Taste neben 


1i bis F9 

Furwtionstasten 

BROWN) 

Commcdore-Tasle 3 2 


rechtem Shlft; Cursor *iocn 


IETURN 

Retum-Taste 

LIG.RED. 

Commodore-Taste 3 3 

!CLR 

Shift-Täste & 2. Taste 


LACK 

Cortrol- raste 3 1 

GREY1 

Commcdc-re-Taäte & 4 


ganz rechts oben 

( 

VHITE 

Corli ol-Taste S 2 

GREY 2. 

Conimü'Jüse-TtMte S 5 

[INST; 

Shift-Ttofe & Taste 


ED; 

CortrOl-TäSt» 3 3 

iLlGGREEM 

Commodore-Taste 3 6 

ganz rechts oben 

1 

YAN| 

Cortrol Taste & 4 

ILIG.BLUEI 

Commodoro-Tasto 3 7 

;homE' 

IDELI 

RIGHT 

2. Taste von ganz rechts oben 

Taste ganz rechts oben 

Taste ganz rechts unten 

| 

’URPLE 

5REEN 

LUE 

Cortrol-Taste & 5 
Cor(rol-Taste & 6 
Control-Taste 3 7 

iGREY 3] 

Commodore-Taste 3 8 

LEFTi 

Shiff-Taste & Taste unten 
rechts 


tLLCW: 

WSONI 

Cortrol-Tasto 3 0 

Control-Taste 3 9 

Die Steuerbefehle in den Listings 
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Diese Zahlen dürfen Sie NICHT mil abtippen. 

Als Beispiel sehen Sie das Bild unten links. Am rechten Band 
jeder Spalte stehen die Prüfsummen in eckigen Klammern. 

Damil sind v/ir beim zweiten wichtigen Punkt: Schauen Sie sich 
die Zeile 240 von Listing 2 genauer an. Nach dem ersten Anfüh¬ 
rungszeichen nach dem PRINT-Befehl erkennen Sie eine ge¬ 
schweifte Klammer j |. Immer, wenn in einem unserer Listings die¬ 
se Klammern auftauchen, dürfen Sie das, was innerhalb der 
Klammern steht, nicht eintippen. Sie müssen die entsprechende 
Taste drücken. Beispiel: 

10 PRIKT "|CLHi" 


bedeutet: Nach dem Anführungszeichen die «Bildschirmlö- 
schenx-Taste drücken (<SHIFT CLR/HOME>). Die Tabelle ent¬ 
hält eine Zusammenfassung aller möglichen Steuertasten mit 
dem entsprechenden Klartext. 

Weiterhin sehen Sie in der Abbildung (Bedeutung der Steuer¬ 
zeichen) In Zeile 30 ein unterstrichenes »T« nach der Klammer. 
Das bedeutet, daß Sie ein »T« zusammen mit der SHIFT-Taste 
drücken müssen, also <SHIFT T>. Wenn ein Zeichen »überstri¬ 
chen- ist. müssen Sie dieses zusammen mit der CBM- laste ein¬ 
geben. Die CBM-Taste befindet sich ganz links unten aut der Ta¬ 
statur und hat die Aufschrift -C=». 


Listing 2. Der MSE-Lader für die einfache Eingabe von Maschinensprache-Programmen 


IW HEM DIBSE5 PROGRAMM ERZEUGT MSN <21 0 

110 REM MS£ VI.1 AUF DISKETTE <039> 

120 REM BESITZER EINER DATÄSETTE <l?ö- 

130 REX MUESSEN DIE ’3' AM ENDE VON <145> 

140 REK ZEILE 343 TH ET NF. '!' AF.NDEHII I ,17B> 

150 REM <2l2> 

230 1F PFKK< 44 ><>32 THEN PRINT'“CCLRÜSIE HA 
BEN VERGESSEN. DTE POKES EINZUGE- BEN: 

" 5 END <050> 

240 PBIN*T"CCLR>" ; :DTM H(75! FOR T = 0 TO 3 -342. 

250 H<48-»I)=I«H(ß5*I) = I«10:JJEXT:Z=HW0 <!26:- 

260 FOR 3=2040 TO 3755 STEP "0(PRINT'CHOMfc 

}ICH LESE ZEILE 'Z <253> 

261 FOR N=0 TO 19 READ AS=IF LEN < AS >02 TH 
EN 900 

262 II PEEKl63) 'PEEKf 64 > *2550Z THEN 600 <011> 

270 H=A£C( LEFT$< AS,1)> : L=ASO(RIGHTS(AS .11) <199> 
280 D=H<H>*16*-H<L> :S=S+D'- POKE I« N . D <165> 

290 NEXT-.SEAD V-IF SOV THE'J 900 <139.' 

300 S=02-2*1-NEXT•It-FEEK< 2111)'H-FE2K(Z1Ö 

6) <126> 

301 POKE 53280.R:POKE 53281.H^POKE 646.R-P 

BINT"CCLB>DIE DATA-ZEILEN SIND FEHLERF 
Rsri- <0öß> 

302 PRINT SIE KOENNEN NUN PIE FARBEN DES H 

SE" <200> 

303 PRINT'EIHSTELLEN. PRINT"C2ÖÖHN .SPACE, 

R VSON > DSU ECKEN SIE <1>, <2> ODER <5 <205 

304 PRINT•CDOWN.2SPACEÜ- !> - RAHMEN-/SCHBI 

FTFARBE <B13> 

385 PRINT’ C2SPACE><2 • HINTEfiGRUNDFARBE <233; 
306 PRINT"tD0WN.2SPACE><9> - FARBEN : IEBERN 

EHMEN «158> 

207 PRINT"C2D0WNÜFARBE <1>- R:PRINT FARBE 

<2>:’H <066> 

30Ö GET A-IF A-0 THEN 308 <210> 

309 IF A=1 THEN R=tP.+ l>AND 15 '068 

310 IF Ar2 THEN H=<H*1»AND 15 066 

311 IF A=9 THEN 340 <Ä173j 

312 GOTO 301 <034• 

340 POKE 2106.H : PCKE 2111.R <153> 

342 POKE 631.19-PCKE 632.13:P0KE 136.2 <125; 

343 PRINT"CCLRÜSAVE'CHRSf34)'MSE VI.t'CHR$ 

134)'.8 <091 > 

344 POKE 43,1:POKE 44.0:POKE 4S.172:P0KE 4 
6i14:£ND 

800 PRINT"CCLR.RVSON>SIE HABEN ZEILEZ'CLE 

FT.SFACEIVERGESSEN-":A=PEEK<646>AND 15 <124> 
Hli* POKF ß4ß .PKEK(532S1 'AND \ 5 : PRINT"LIST" 

Z-2"-"Z*2:?OKE 646.A '224; 

820 GOTO 920 <062> 

900 PRINT"CCLR,RVSONJSIE HABEN EINEN TTPPF 

EHLEF. GEMACHT: ":A=PEEK(546) AND 15 <154> 

910 POKE h4G,PEEK(SD2Q1)AND 15•PRINT LIST" 

Z:POKE 64Ö.A <173> 

920 POKE F31.19:PCKE 632,17-POKE 633.13:PO 

KE 190.3:END -126> 

1000 DATA 00.03.08.0A.00.9E.32.30.26.31.00 

,0Ö.00.A2.09.A9,36.95.A4 . AO. 12«? -. lt 0 • 

1001 DATA 06.85.A5. A9.00.85.A6.A3.B0.65.A7 

.A0.CI0.Bl.A4.81 .A6.CB.D0.F9, 2886 .054 

1002 DATA E6.A5.E6.A7.CA.D0.F2.A9.36.65.0I 

,4C.00.B0.2O.D1 .Bl .A9.30.81*. 2761 <0S6> 

1003 DATA 25 . DO . AS . 0F. 3D . 20, DB , BI> , BC. 02 . AO 

,B3 ,A9.74,20.FF.Bl.A0,B3.A9. 267S <069> 

1004 DATA BS.20.FF.Bl.A0,00.20.CF.FF.99.0t 

.02,C8.C9,0D.D0 > F5.88.?0>D2. 2912 -217' 

1005 DATA C0.11.90.02,A0.10.ÖC.00.02.20.EA 

.Dl,A0.B3.A9.CF.23,FF.31,20. 2327 <040 

1006 DATA 8E.B4.85.FC-85.62.20,8E,B4.65.FB 

.85.61 i 20, A7 ,34 , D0,20 ..40 . B3 . 28S4 -.1$9> 

1007 DATA A9.E5.20.FF.B1.20.8E.E4,85.60.20 


.0E.Ö4.Ö5.5F.20.A7.B4.D0.OA. 2624 091 

1008 DATA A5.61,C5,5F A5.62.E5.60.90.06.20 

.43,B3.4Ci3A,B0>A9iAA.A3.00. 2378 <167; 

1009 DATA EA,FA,E6.FH.D0.02.E6.FC.20.3F.B2 

.90.SF.4C.FB.B4.A2.02.6G,58. 3193 <041; 

1010 DATA A9.A6.A0.9D 20,F2.Bl,20.E4.FF.F0 

.FB,C9,30,80.0C.C9:.47.B0.ff8. 2370 ;231 

1011 DATA C9.3A.90.0B.CD.41 .B0.07.C9.14,I>0 

•0F.4C.3B.B1.20.D2.FF.A6.58, 2322 121; 

1012 DATA 95. F7,C6.58.D0.1-2.60 .AE, 8D . 02 ,F0 

.26,C9.3C.D0.03.4C.0B > 36.C9. 2685 <057 

1013 DATA 13.D0.03.4C.ÖB,ESiC9,0D,D0.03,4C 

,BA.B4,C8.10,D0.03,4C.69.B5. 2282 225; 

1014 DATA C9.0E,D0,06* 20•5F,34 4C.64,B: ,4C 

.B2.B0.A5 . F9.20.82.Bl . 0A• ÖA. 2132 <208'. 

1015 DATA ÖA.0A.85.F9,A5.Fe,20.02.B1.05.F9 

.62,C9.3A.90,02.59,06,29.0?, 1950 <0^2> 

1016 DATA 60.A6.59.E0.08.80-IF A6.58.E0.02 

.B0.06,20,DZ.FF.IC,8E.B0,C6. 2509 <180. 

1017 DATA 5Q.A0.14.AÜ.92.20.F2 Bl.CA.D0.FA 

.84.57,68. 68.4C. 3B . Bl. AS. I>3 « 2891 197; 

1018 DATA E0.08.B0.03.4C.32,B0.20.D2.FF.A6 

,50.E0,02,90.09.C6,59,20.D2. 2460 <243- 

1019 DATA FF.C6.58.D0.F9.4C.8E.30.48.4A.4A 

. 4A . 4A . L'ö . 09 . Dl >20,29,0F ,09 , 2410 -0D5> 

1020 DATA 0A.90,02i69,06i69.30,40.D2.FF.A2 

.FC.9A.2«,Dl.Bl.20.48.B2.28, 2261 <073> 

1021 DATA EA.B1.20.9F.B2.A5,FC.20,4E,Bl,A5 

.FB.20.4E.31.20.ED.51«A9.3A. 2860 <148> 

10»< DATA A0.20.20-FZ.Bl.AO.00,85,59,20.BE 

.B0.20,ED,Bl ,A4.59,20 . EF.B0, 2530 <233:* 

1023 DATA 91,FB.CB,84.59,00.08.90,EC.20.10 

.B2.A9.12.20,D2.?F,20,8E.B0, 2657 <105> 

1024 DATA 20,EF.B0,C5.FF.F0,HD.20.43iB3•A9 

■14.A0.14.20.F2.31.4C.A2.B1. 2665 ;024 

1025 DATA A9,92•20.D2.FF.20.33.B2,20,E0 B2 

.20.3F.B2.90,9F.4C.8B,B5.A9, 2648 -123, 

1026 DATA 93.20.D2.FF.A2.00.A3.33.9U,00 DO 

,9D.00,D9.9D.00.DA.9D.00,DB. 2476 <237 

1027 DATA £0,D0.EF.60.A9,0D,2C.A3.20,4C.D2 

,FF,20.D2,FF,98.40,D2,FF,20. 2965 160- 

1028 DATA E4,FF.F0,F9,60.84,5D,85,5C,A0 00 

,Bl.5C.F0.06.20.D2.FF,C8,10, 3100 077> 

102.9 DATA F6.60.A5.FH.85.5A.A0.00,84.53 31 

,FB.18.65.5A,ÖS.3A.90.02.E6. 2606 156. 

1020 DATA 5B.06.5A.26.5B.C8.C0.08,90.EC A5 

,SA,65,5B.85.FF,S0,18.A5,FB, 2467 213> 

1021 DATA E3.0B.85.FB.30.02,E6 FC.60.A5.FD 

.C5.5F.A5.FC.F5.60.60.A0.93. 3106 -183 > 

1022 DATA A9,FB,20.FF.Bl,A0,01.B9.00.02.20 

,D2.FF,CC.00.02.08,90.?4,A9. 2692 <S9ü> 

1023 DATA 14,ED.00.02.AA,20.ED.31.CA.D0.FA 

,A5,62,20,4E,Bl.A5,61,20.4E, 2457 ^060: 

1054 DATA Bl.20.ED.Bl.A5,60.20.4E.Dl.A5.5F 

.20.4E.B1.EA.EA.EA.EA.EA.EA, 3122 <133> 

1025 DATA KA.EA.24,5E.10.01.60.Aü.12.20 D2 

.FF.A2,28,20,ED.BI.CA.D0.FA. 2703 <087; 

1056 DATA A9.92.4C.D2.FF.A5.D6.C9.16.BZ,01 

,60.AP.AOiSS,A4.AU.7B.B5.Aß. 2445 <204 

1037 DATA A2.04.85iA5.85,A7,A2•13,A0.27iE1 

■A4,91>Ä6,88,10.F9.CA.F0.19, 2671 <2B6> 

1338 DATA 16.A5.A4,69.28.85.A4.90.02.ES A3 

.18.A5,A6.69.28,05.A6.90,E0. 2503 <25L> 

1009 DATA BC . A7.4C .DG.BJ!.AD.Ul. -IC . D2. PF AO 

.0F.OD,10.D4.A9.00.8D.25,D4. 2776 <000> 

1040 DATA A9, F7 .QD.06.D4 ,A9.1 1.8D . 04 .T)4 . A9 

. 32.8D-01 . D4 . Afl ,00,0D . 32 . t>4 , 2413 1 26 > 

1041 DATA A0.80.20.09,93.A9.10.8D.04.D4 60 

i AC « FF .CIA . D0 i Fl) ,BU . I'ö . Fü > ö»!. ^914 24k’ 

1042 DATA A9.OF.8D.18.D4.A3.2D.SD,05.D4.A9 

.A5.8D.06.D4.A9.21 .bD.04,D4. 2305 019- 

1043 DATA AS.07,8D. 01 ,D4 . A3.05.8D. 00, D4, At‘ 
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,FFr20,09.E3.A3,20.ÖD.04,D4. 2250 

<078 > 

1044 DATA A9.00.8fi.01 ,D4,ÖD,00.DS» ßB .38,2 


,F0.FF.8A.46.98.43,18.A0.06, 21'9 

<175* 

1045 DATA A2.19.20.F0.FF.A0.B4.A3.0A > 20.F 


■ 31 .20.1S.Q3.20.E4.FF.Ffl.FB. 2031 

<093.- 

1045 DATA A2.13. A9 < 14.20 . I>2 . FF. CA . 1>U . FA . 6 


,AB,68,AA,18.4C.F0,FF.0D.0P. 2704 

N0Ö8 

1047 DATA 0D. 23,20,20 >?.? ■ 2 fl .20.2ü 4L . 41 . 5 

■ 

.43.48.49.4E.45.4E.58.J0.52. 1114 

216 • 

1048 DATA 41.43.46,45.20.21'.20.45.44.49.8 


.♦F.52,20.-0D»0i».20.L0 20.20. 1023 

<038 

1049 DATA 20.£8•20.20,5C•4F.46•20•4E■2E.4 

i 

.41.4E.4E» 20.26.20.44.2E.57. 1128 

<226» 

1353 DATA 45,48.4E.45,42,4B.>0,0D.0P. 2 


,20.20. Stil. 52.4F, 47,52.41 .4P. 1102 

317 

1 051 DATA 4I>, 4E. 4*. . 4D.45.20.3A. 20.00.0D.C 

> 

,20.20.20*53.54.41.52.54.41, 1073 

; Ö95 V 

1052 DATA 44.52.45.53.53,45,22,3A.20.24.0 


.0D.0P.23.20.20.4O‘»4B.44.4! , 1014 

<1 29 - 

1053 LATA 44.52.45.53.53.45,20.20.20.3A.2 


,24.00,32.01>01.50.52.4F.47, 1136 

<2295 

1054 LATA 52.41.4P.4D,2Ü.3A:20.00 12.10.2 


■ 2A • 2A . ?.A. 20.46,4! . 4C, 53,43 , 1024 

<027 :■ 

1055 DATA 48.«5.20.45.49.4B.47.41 .42,45,2 


,2A,2A.2A.20,20.92.00.CD,0D. 1058 


1056 LATA 2A.2A.2A 20 ,45,4E. 44.45.20. cA . 2 


• 2A.00.13.01.20.20 .-4 2.44.92. 916 

<153> 

1057 LATA 4Q.9S . 4B. 20.4F.44 .-1:-. 52.20. 1? 5 


.92,41.50.45.0D.C0.13.20.20. 115t 

<I335> 

1058 DATA 49.2F.4F.2fl.2D.2fl.46.45,48.£C\<l 


,52.00.20.Dl,Bl.20.4B,B2.A0, 1606 

■ 012 > 

1059 LATA B3.A9.CF . Sf0.FF.fll .2P.ÖE.B4.65.F 


>20 ,tJE, E4 ,Ö3 . FH .C5,61 .A5.FG, 32vl ■ 

<£51.■ 

1060 LATA E5.B2»90,23.A5,FB,CE.5F,A5.rvMi 

5 

.60,B0,18.20.A7 ,1-4 . DB. 14.60. 286v 

<112.- 

1061 1 ATA 20.A7 ,B4 . F0.0C.8o .F9.L.' -A7 -54 .? 


.05.65, PB .4C.EF.F0.88.S8.20. 274; 

<060 

1062 DATA 43.F3.4C.5F,B4.:?.Cl.FF,C9,4r,I 

i 

.09.2fl.Dl.Bl,20.48.B2.4C.UB. 2371 

•046> 

1363 DATA B6.C8.0D.6fl,A9.00.85.5F.20.5F.: 

4 

.20.EA.B1,20,0D.S5.24.5E.50. 2042 

<120> 

1064 : ATA 05. :0, Hl. IT .FtJ.FB i C>, El . FF . F0 . 

i 

,20,9F.B2.24.5E 10,09.20,4E. 2435. 

•M?8> 

1065 DATA B5,20.0D•B5.20,60.Bl.20,33.E2 S 


,3F,B2.9fl.D7.A0,E4.A9.28> 20. 219? 

<S207> 

1066 DATA FF.LI.20.E4.FF.C9.0D.U0 Ffl.A9.i 

i 

,05.5£.Ab,61,85,FB.A5.62-85. 3Ubt 

<240> 

1067 DATA FC.20.E0.B2.4C.64.B'-A5.FC,20.4 

E 

,äl.A5.FE.85.rF,20,4E,31 A9. 3002 

<221 > 

1068 DATA 20, A0,3A,20, F2,B1. AP.00.20 , ED. i 


.61 . FB.2ff.4F.. Bl ,C8.170,08.90 . 75RF. 

<8l0> 

U169 DATA F3.20.EJ.81.24.5E.3Ö.03.A9,12,2 


A9.20.2P.fi2.FF ,20.10,92 A5. 2190 

<059> 

1070 DATA FF .20.4E.B1 A9,92,20 .DZ. FF.4C. ’ 

A 

Bl.A3,FF.85.Bö i80.B9.A9 A4, 3073 

<029:- 

1071 DATA 35,3A.20.Cfl.FF.AH.PF,4C.CO.FF : 

fl 

CC,FF.A9,FF.4C,C3.FF.20,5F. 3315 

<189> 

1372 TATA B4.A9.30.85.5E,20.4E, B5,20.46-1 

2 

A2.24>AB,2D.20.D2.FF.CA•DBi 2596 

<111 > 

1073 DATA .-A.20.EA.Bt 2B.EA.B: .2B.6fl.B5.' 

c 

,C1 ,B4.2vJ, Üb ,Bb .A6 . bl- . A4, titf • 2B11 

<■015» 

1B74 DATA A9.61.20 . D8. FF. BQ , 0A . 20 > B7 . .* F . < 

9 

,BF.D0.03.4C.FB.B4.A3.01.20. 2577 

<201 > 

1075 DATA C3. FF.20.68. BE . AB .B4. A9»4F,2Q. ‘ 

F 

.111 .2fl.F9.El .4C i . : B -B4,20.65, 292 t 

<237> 

1076 DATA B6.AS.37.Afl .B4.20.F-,Bl.20.79.! 

1 

.A2.Ö8.C9.44.F0.06.A2>01 C9, 2717 

<213> 

1077 DATA 54.D0.F1.A9.01.AÖ.20.BA.FF.AÖ.' 

fl 

E0.01.F0.3A. A9.4fl.8D.22 02, 2403 

< üi > 

127B DATA AG.3A.OD.S! 02. D9 . 01 .02.99 . 22. ( 

2 

, C8.CC.00.02 . 90.?4.C8.CS.DB. 2182 

< 1 27> 

1079 DATA 0C,39,01,02 99.20.02.C3.CC.*0. 

2 

, D0.F4.96iA2.20 , AB.02.4C.ED. 2016 

<025 > 

1080 DATA FF.20,B8 , B5•A5 . HA.C9.08,90.33. 

G 

. B9.86.5 7. A9. Öl , Z0.C3 . KF.A8 . 2003 

<022> 

10Ö1 DATA 60 .35 .E9.20,C0. FF. BO.28. A5 ,3A,; 

fl 

. E4 . FF . A5 . B9 . 2fl , 36 , FF . 20 . A5 . 281l 

<053> 

1082 DATA FF.a5.61.A5.90.4A.4A.30.l3.20.: 

ß 

. FF.85.62.20.AB.FF.A5.57.85, 2663 

214- 

1083 DATA B9.A9.00.20.D5.FF.90.03.4C.A3, 

5 

. 86 . 5F.B4,B0iA5.9Ä,C9 , 01.DU. 2639 

<231 > 

1 064 DATA 0A. AD. 3D . 03.85 i 61 .AD .3E. 03 .35. i 

12 

,4C,FB.B4,A9.13.20.D2.FF.A2, 2303 

< 120 - 

1 HOB DATA IG.20.ED,Ql.PA,PC-FA.BP.Bö.B0. 


,00.00.00.00,00.00.00,00 . 00 . ; 230 

< 143? 

_ 


•T 6<Vi>r ■ 
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Wenn das Basic-Programm (Listing 1) einmal bis zum Ende 
durchgelaulen ist, können Sie den Checksummer 64 durch Ein¬ 
gabe von "POKE 1,55-aus-, unddurch »POKE 1,53« jederzeit wie¬ 
der einschalten (gilt nur für den C 64). Listing 1 benötigen Sie erst 
dann wlede-, wenn Sie Ihren Computer ausgeschatet hatten. 

Es ist übrigens ratsam, vor dam Austesten eines abgetippten 
Programmsden Checksummer 64 durch »POKE 1.55« abzuschal¬ 
ten. Einige Programme könnten sonst abstürzen, obwohl sie feh¬ 
lerfrei abgeilppt sind. 


Der MSE 


Der MSE dient zur Eingabe von Maschinenspracho-Progrem- 
rren. Als erstes müssen Sie den sogenannten »MSE-Lader« (Li- 
sting 2) abtippen. Deser erzeugt erst das eigentliche MSE- 
Programm auf Diskette oder Kassette. 

Wichtig: Vor dem Eintippen des MSE-Laders müssen Sie un¬ 
bedingt folgende Befehle eingeben (ohne Basic-Zeilennum- 
mer): POKE 44.32 : POKE 8192,0 : NEW 

Jetzt können Sie beginnen, das Listing 2 abzutippen. Der MSE- 
Lader erkennt zwar, wenn Sie beim Eintippen der DATA-Zeilen ei¬ 
nen Fehler gemacht haben, ater wenn Sie ganz sicher gehen 
möchten, sollten Sie den Checksummer vor dem Eintippen akti¬ 
vieren Die Prüfsummen für den MSE-Lader finden Sie am Ende 
der jeweiligen Programmzeilen. 

Wenn Sie das Listng 2 nicht auf einmal abtippen möchten, 
müssen Sie vor jedem neuen Laden des Programms unbedingt 
die oben genannt© POKE-Zoile eingeben! 

Wenn Sie alles richtig gemacht haben und das Programm feh¬ 
lerfrei abgetippt wurde, speichert es sich nach dem Starten selbst 
auf Diskette oder Kassette unter dem Namen »MSE V1.1«. Dieses 
fertige MSE-Programm laden Sie dann bei Bedarf wo ein norma¬ 
les Basic-Programm und starten es mit »RUN«, 

So arbeitet man mit dem MSE 

Als erstes möchte der MSE den Namen des zu bearbeitenden 
Programms wissen. Dieser steht in der ersten Zelle unserer MSE- 
Lstings. Dann müssen Sie die Start- und Endadresse des Pro¬ 
gramms ehgeben. Dies sind die letzten beiden, vierstelligen 
Hexadezimalzahlen in der ersten Zeile unserer Listings. 

Wenn Sie ein Programm von Diskette oder Kassette laden wol¬ 
len, um an einer bestimmten Stelle werterzutippen oder noch eine 
Korrektur vorzunehmen, geben Sie auf die Frage nach der Start- 
odrosao ein -L- oin. Danach müssen Sin ^D> oder <T > 
drucken, je nachdem, ob Sie von Diskette oder Kassette (»tape«) 
laden möchten. Wenn das Programm unter diesem Namen nicht 
aut der Diskette vorhanden ist oder ein sonstiger Ladefehler vor¬ 
lag, meldet sich der MSE mit »l/O-ERROR«. In diosom Fall 
drücken Sie < RUN/STOP RESTORE> und geben einfach noch 
einmal »RUN« ein. 

Beim Attippen geben Sie nach und nach die abgedruckten 
Buchsiaben und Zahlen des jeweiligen Listings ohne die Freiiäu- 
me dazwischen ein. Wenn Sie in einer Zeile einen Tippfehler ge¬ 
macht haben, meldet sich der MSE sofort mit einem Brummton 
und der Meldung »EINGABEFEHLER«. Nach einem Druck auf 
die RETURN-Taste können Sie mit der DEL-Taste den Fehler Kor¬ 
rigieren. Wenn Sie das gewünschte Programm vollständig einge- 
aeben haben, speichert es der MSE automatisch. 

~ Bei längeren Listings ist es unwahrscheinlich, daß Sie das kom¬ 
plette Programm auf einmal eingeben. Sie können Ihre bisherige 
Tipparbeit jederzeit durch <CTRLS> auf Diskette oder Kassette 
speichern und Ihr Werk später fortsetzen. Sie sollten sich dann al¬ 
lerdings irr Heft markieren, wie weit Sie beim AbtiDDen gekom¬ 
men sind! Später geben Sie dann nach dem Laden des ersten 
Programmteils < CTRL N > ein und auf die dann folgende Frage 
nach der Startadresse die Zeilennummer (Adresse), bei der Sie 
aufgehört naben zu tippon. 

< CTRL M > erlaubt Ihnen jederzeit, Ihr Werk listen zu lassen. 
Durch <SPACE > können Sie werterlisten und durch 
<RUN/STQP> das Listen abbrechen. 

Wenn Sie einen Drucker besitzen, können Sie cas Programm 
auch mit < CTRL P > ausdrucien. Mit < CTRL L> wird das Pro¬ 
gramm noch einmal neu in Ihren C 64 geladen. 

(F. Lonczewskl/N. Mann/D. Weineck/ap) 
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Einfach Spitze ! 

Wie Ihr Computer: 

Die Qualität hoch - der Preis niedrig 


DataLog 


DataLog Ist dt» universelle Datenprogramm für jede Anwerbung. Mit 
DataLog können Sie Ihren Kundenbestand, Ihre Briefmarken und vieles 
mehr verwalten. Datal og nimmt e* Ihnen nicht einmal übcL wenn Ihr 
Dskeitenlaufwcrk oder Ihr Drucker nicht eingeschaltet ist, das Programm 
weist Sic auf den Fehler hin. Auch Windcrw-Tcchnik auf dem C-64 wird 
duth DataLog realisiert. Überzeugen Sc sich selbst anhand der Stich punkte 
ven den Leistungen - DataLog in Stichworten: -Über 6000 Datensätze 
kennen als Datei verwaltet werden -Biszu 30 Felder pro Datensatz -Alle 30 
Felder können als Schlüssclfelder (Indcrfcldcr) deklariert werden -Unter¬ 
stützung mehrerer Fcldtypcn: numerisch, alphanuncrisch und Buchs taben- 
fdder -Auch t>ei großen Datenmengen blitzschneller Zugriff und volle 
Datensicherheit -Enorm bedienerfreundlich durch Menü- und Fcnster- 
tcchnik -Bcdienungsfehler des Anwenders werdea komplett abgefangen 
-Auch bei FehJbcdicming der Peripherie kein Abs tun des Syrern -Deutsche 
Tastaturbelcgung mit Umlauten -Geänderte Tastatuibelegung kann zur Kon¬ 
trolle an gezeigt werden -Deutscher Zeichensalz aaf allen Druckern -Frei 
programmierbare Steuerzeichen für alle Drucker -Universell erstellbare 
Dmckmasken durch integrierten Print-Editor ermöglicht freie Gestaltung da 
Ausdrucks: Drucken von Adressetiketten ist prcMcmlos möglich -Alle 
Funktionen auch ohne Drucker verwrndungsfahig -Blitzschneller Zugnil 
auf alle Datemätze -Prioritätsgestuftc Sortierung der Datei über alle Felder 
möglich -Sortierte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit der 
Peripherie abhängig -Vielseitige Sortiermöglicbkcitcn: abbllend/auf- 
steigend -Völtg neue Sudimöglichkciten durch EWS (hxtendcd Wildcanl 
System) I! - luarimater Suchkomfort -Zwei "UND" Blöcke zur erweiterten 
Suche durch logische Opcratorenvcrlnüpfbar und/oder-Allcgesuchten 
Begriffe werden zusätzlich noch ohne Zeitverlust sortiert! -Volle 
Diskettenunterstützung Globale Funktionen ersparen zeitraubende Opera¬ 
tionen -Daterechnitisidlc zu TextoLog ermöglicht vollautomatische Scricn- 
brieferstdlung -Umfangreiches deutsches Handbuch mit Übunjstcil 
DataLog für den C-64 
und C-128 Diskette 
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TextoLog 


Tcxtol-og, das schnelle und superkomfortattc Texrverar 
beitunssprogramrc für den C-64 und C-128. TextoLog 
erlaubt auch die Eistellungvor aufwendigen Testen wie 
z.B.: Berichte, Angebote etc. Auch dieses Programm arbei¬ 
tet mit Window-Technik. Ein Leckerbissen an TextoLog 
ist die eingebaute SO-Zeichcn-Kartc, die eine Tcxtdar- 
stcllung im 80-Zcichcn-Modus erlaubt Durch die hohe 
Geschwindigkeit und Textbreite biszu 240 Zeichen wer¬ 
den auch hochwert ge Drucker voll ausgenutzt- Selbstver¬ 
ständlich sind auch bei diesen Programmen die meisten 
Druckcrangepaßt. 

TextoLog in Suchworten: Enorm bediercrtrcundlica 
durch Menü und Windowtechnik -Auch bei Fehl- 
bedienung der Perpheric kein Systemabsturz. -Deutsche 
'Lastaturbelegung mit Umlauten Geänderte Tastaluibele- 
gung kann zur Kontrolle angczcigt wenlea -Deutscher 
Zeichensatz auf allen gängigen Druckern (a ich VC-152J/ 
26, MPS 801,802) Frei programmierbare Steuerzeichen 
füralle Drucker-Voll bildschirmoricnticrterTextcditcr 
-Blocksatz -Frei wählbare Text breite von 40-240Zeichen 
-Rechter und linker Rand frei verschiebbar -Beliebig viefc 
Textabschnitte getrennt formatierbar -Suchen. Ersetzet, 
Kopieren, Verschieben, Löschen -Einfügen OtieroerTeOc 
von Diskette -Über3O.W0 Zeichen Tcospekher -Frd ein¬ 
stellbare Tabulatoren -Kopf- und Fußzeilen wahlweise mit 
Seitcnrählcr 4 belegbare Flcskeltasten sparen Tipparbot 
-Volle Diskettenunterstützung -Datcnsctinitistdle zu 
DataLog rur Serteabncfcrstcllong -Komfortable Cuisor- 
steuerung (z.B- wortweises Springen etc) Umfangreiche* 
deutsches Handbuch mit Übungsleil. 

TcxloLog für den IV \ 'X O 99 
V C-64/C-128 Disk ette U lVl OJ. y 


FontMaster 


FontMaster uinwhraknur eine Tcsctvcrarheitung! Mil Font Master können Seübcr 100 
verschiedene Zcichensälze Ihrem Drucker entlocken, Spaltensatz, erstellen, Schriften 
vergrößern, verkleinern u.v.m FontMaster in Stich werten: -Mchrals 30/45 Zeichensätze 
werden mitgdiefert (C-64/C-128)-Zum ErstellenbelicbigcrZcichensätzc wird ein Font-Dcsignermitgelicfcr -Kopf-und Fußzeüen - 
KomfortableCursorstcucrung TortdaretellungbeimC44 inerhlenSO7eiehcn möglich -Tcxtdaisrellungbeim C-l28originalgetreu 
möglich (mit Zusatz*Zeichensätzen) Graphiken kämen in den Text eingebunden werden (nur C-l 28) -Zeilenabstände wählbar -Beliebige 
Tabulatoren Kopictspcichcr -Ausschnitte abspeichem -Tcxtczcnlrieren, rechts- linksbündig und Blocksatz -Totbereiche Suchen und 
Ersetzen -Ränder frei einstellbar -ASCII Files können für die Kommunikation mit anderen Programmen ein- und ausgegeben werden - 
Komfortable DkkcttenhJlfen -Word-Wrap und automatischen Format ienipg (ahsehalthar) -Ständige Airarigc vmrZdle. Spalte, belegter 
Platz, Text na me -Von rechts nach links schreiben -Scricnbricfc -Bis zu 4 Sfölten können nebeneinander gedruckt werden (ähnlich dem 
Zritungwatz) -Proport kmaischrift -Mehrere Buchstaben übereinander dnKkbar-Folgende Effekte sind kombinierbar. Unterstreichen/ 
mehr als 20 Text breiten / mehr als 50 Zrilenabständc/verdichteter und verbreiteter Tat / Fettdruck / hoch- und t »erstellen/ 3 Tathöhen 
-DnirkrTaittjpSnße wählbar (Seriell oder I Iserpr-rt) -ausführliches deutsch«» I landbuch Tpv A /f Q Q 

FontMaster erhalten Sie für den C-64 und den C-128 (128'er Modus) ±J 1VJL y O. “ 



\ 


Lindenstrasse 27 A 
8608 Meraraelsdorf 
Telefon 09542-7413 


.Software 


y 


Bestell Coupon 

O FontMaster DM98.- 0 DataLog DM39.99 O TatoLog DM 39.99 

O DataLog & ToaoLog im Paket nur DM69.99 für OC-64 O C-128 

zv.gl. DM 6.- Versandkc«cn, unabhängig von der bestellten Anzahl. 
OV-Scheckliegtbci U per Nachnahme Meine Adresse: 























































Das Mathematik-Genie 


Daß es für den C128 auch Programme gibt, die sogar für den Geschäfts¬ 
mann interessant sind, beweist das Listing »Genie V1.1«. In diesem Pro¬ 
gramm sind Berechnungen für den Grundschüler bis zum Unternehmer enthalten. 



von Johann Fößleitne 


D amit auch Sie mathematisch immer im Bilde sind, stellen 
wir Ihnen ein nützliches Hilfsp'ogramm vor, das ine Menge 
Features bietet. 

Nach dem Laden mit »DLOAD"GENIE VI .1 ’« unb anschlie¬ 
ßendem RUN befinden Sie sich im umfangreichen Hauptmenü. 
Nun können Sie eine von elf verschiedenen Rechent perationen 
auswählen. In jedem Unlermenü befindet sich eine spezielle Ta¬ 
stenabfrage, die den Rücksprung ins Hauptmenü erlaubt. Bei den 
restlichen Untermenüs springt das 3 rogramm autom tisch nach 
der erfolgten Berechnung und anschließendem Tastendruck ins 
Hauptmenü zurück. Folgende Operationen können e auswäh¬ 
len: 

<1 >: Grundrechnungsarten 

Unter diesem Programmpunkt sind die reinen Grund -echrungs- 
arten vereint. Mit den Tasten 1 bis 4 Kann eine Aufgabp durch Ad¬ 
dieren, Subtrahieren, Multiplizieren und Dividieren gelöst wer¬ 
den. Es lassen sich jeweils zwei Zahlen eingeben, die danach mit 
der gewählten Rechenoperation benandel! weiden. F ücksorung 
ins Hauptmonü mit dorTasto <E>. 

< 2 >: Sparkassen - Kreditwesen 
Hier lassen sich Jahreszinsen, Zinseszinsen und Rückzahlung 
von Krediten berechnen. Bei den Jahreszinsen besteht die Mög¬ 
lichkeit, sich die Zinsen in Jahren, Monaten und Tage ausgeben 
zu lassen. Die Zinseszinsen beschränken sich aut c ie Eingabe 
von vollen Jahren. Die Anzahl der Jahre kann jedoci bestimmt 
werden. Die Ausgabe des Ergebnisses bezieht sich vie bei den 
Jahreszinsen auf die reinen Zinsen. Um das Gesamtkppita! zu er¬ 
halten, muß lediglich des eingegebene Grundkapital :um Ender¬ 
gebnis hin 2 uaddiert werden. Bei der Berechnung unter dem 
Punkt »Rückzahlung vcn Krediten«gibt das Programm nach der 
Eingabe des Kreditbetrages. Anzahl der Raten, Zinsen pro Mo¬ 
nat, Bearbeitungsgebühr und staatlicher Kreditgebühr die er- 
rechneten Znsen und anfallenden Kosten, sowie Rüqkzahiungs- 
betrag und die erste zu zahlende Rate aus. Auch hier 1 genügt ein 
Druck auf die Taste <E>, um ins Hauptmenü zurück zu kom¬ 
men. 

<3>: Schlußrechnungen 

Schlußrechnungen (auch Dreisalz genannt} stellen für unser 
Programm kein Problem dar. Diese lassen sich auf zwei verschie¬ 
dene Arten berechnen, »direkt« und »indirekt«. Bei cer direkten 
Berechnung ermittelt das Programm ein Verhältni zwischen 
zwei Zahlen mit Berücksichtigung einer angegebenen Maßein¬ 
heit (z.B. cm, m, I, hl). Dieses Verhältnis wird nun au eine dritte 
Zahl übertragen und ergibt die gesuchte vierte Zahl rfiit richtiger 
Größenangabe. Ein Beispiel wäre: Ein Auto verbrauch auf 100 km 
7.1 Liter Benzin, wieviel verbraucht es bei 120 km? Bel per indirek¬ 
ten Berechnung verhall sich das gleiche umgekehrt Hier wäre 
ein Beispiel: Eine Kuh frißt 50 kg Heu in 1 Stunde, wie langebenö¬ 
tigen drei Kühe für 50 kg Heu? Es lassen sich nicht nur Jlaßeinhei- 
len, sondern auch Namen oingobon (in unsorom zwoilon Beispiel 
«Kuh«), Rüc<sprung ins Hauptmenü erfolgt anschließjend wieder 
mit Taste <E>. 

<4>: kgV und ggT 
Möchte man das kleinste gemeinsame Vielfache (kgV) oder 
den größten gemeinsamen Teiler (ggT) von verschiede nen Zahlen 
ermitteln, wählt man diesen Menüpunkt an. Nun hat mpn die Mög¬ 
lichkeit, sich für eine der beiden Rechenarten zu e tschelden. 
Punkt 1 dieses Menüs erlaubt die Berechnung des k einsten ge¬ 
meinsamen Vielfachen. Hier ist darauf zu achten, da immer dio 
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kleinste Zahl zuerst eingegeben wird. Nun können mehrere Zah¬ 
len hintereinander folgen. Die Eingabe kann mit der < RE¬ 
TURN >-Taste abgeschlossen werden, nach cer Berechnung 
wird automatisch ins Hauptmenü verzweigt. Genauso verhält es 
sicn bei der Berechnung von Punki 2 des größten gemeinsamen 
Teilers. 

<5>: Geometrie 

Unter diesem Programmpunkt können unter Punkt 1 Körper 
und unter Punkt 2 Flächen borochnot werden Boi dGn Körpom 
sind Quader. Würfel, Kugel, Kegel, Zylinder, Kegelstumpf und re¬ 
gelmäßige quadratische Pyramide enthalten, deren Volumen und 
Oberfläche nach der Größeneingabe auf dem Bildschirm in Zah¬ 
len ausgegeben werden. Bei den Flächen befirden sich Recht¬ 
eck, Quadrat Kreis. Rhombus, Trapez, regelmäßige Vielecke. 
Kreisring, Rhomboid und Dreieck. Nach verschiedenen Größen¬ 
angaben wird die Fläche und der Umfang berechnet und ausge¬ 
geben. Nach der Berechnung gelangt man mit der <E>-Taste 
ins Hauptmenu zurück. 


Haupt - Menü 

<C> 1939 by Johann Fößleitner 
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Ihr# K*hl biti 


Das Hauptmenü bietet eine Menge verschiedene Berechnungen an 

<6>: Umrechnung in Zahlensysteme 

Durch die Engabe einer Dezimalzahl errechnet das Programm 
unterdiesem Menüpunktdiedazugenörige Hexadezimal- urd Bi¬ 
närzahl. Andere Eingaben außer Dezimalzahlen sind nicht zuläs¬ 
sig. Nach der Ergebnisausgabe auf dem Bildschirm und an¬ 
schließendem Tastendruck befindet man sich wieder Im Haupt¬ 
menü. 

<7> Rechnen mit Brüchen 

Hier kann durch Eingabe von Zähler und Nenner beim e'sten 
Auswahlpunk: die entsprechende Dezimalzahl ermittelt werden. 
Bei der Wahl des zweiten Auswahlpunkles lassen sich Bruche 
kürzen. Wenn Zähler größer sind als ihre Nenner, wird aus e nem 
Teil des Bruches eine ganze Zahl, derResl bleibt ein Bruch. Punkt 
3 führt ins Hauptmenü zurück. 

<8>: Wurzel und Potenzieren 

Die Wurzel aus einer Zahl läßt sich durch den Menüpunkt 1 die¬ 
ses Untermenus errechnen. Die Eingabe der gewünschten Zahl 
und ein Druck auf die < RETURN >-Taste genügen, um das Er¬ 
gebnis auf dem Bildschirm sichtbar zu machen. Beim Potenzie¬ 
ren wird neben der zu bearbeitenden Zahl auch cie Zahl mit ange¬ 
geben, mit der dio oingogobono potenziert werden soll Beispiel 
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Zahl = 5, potenziert mit 2 (also 5*5) ergibt 25. potenziert mit 3(al- 
so 5-5-5) ergibt 3125. Taste <E> führt ins Hauptmenü. 

<9>: Durchschnittsrechnung 

Möchte man aus verschiedenen Zahlen den Durchschnitt er¬ 
mitteln. gibt man die Zahlen nacheinander ein Die Ziffer »0- 
beendet die Eingabe. Das Ergebnis wird auf dem Bildschirm aus¬ 
gegeben. Nach einem Tastendruck befindet man sich wiede' im 
Hauptmenü. 

<a>: Kalkulation 

Zuerst wird rach dem Einkaufspreis gefragt. Nach dessen Ein¬ 
gabe werden die Bezugskosten in Prozent hinzugerechnet. An¬ 
schließend wird das erste Ergebnis ausgegeben, der Einstands¬ 
preis. Nun erfolgt die Eingabe der Regien (ebenfalls in Prozent). 
Somit hat sich schon der Selbstkostenpreis errechnet und wird 
ausgegeben. Nun darf man noch seinen eigenen Gewinn mit ein¬ 
beziehen und sofort wird der Nettopreis angezeigt. Da der Staat 
aber auch noch dran verdienen will, erwartet das Programm die 
Eingabe der aktuellen Mehrwertsteuer (MwSt. liegt momentan 
bei 14 Prozent) in Prozent. Ist auch dos geschehen, erhält man 
den endgültigen Verkaufspreis (brutto). Die nächste gedrückte Ta¬ 
ste setzt das Programm ins Hauptmenü. 

<b>: Prozentrechnung 

Es lassen sich unter Punkt 1 der Prozentanteil uriü unter Punkt 
2 Ger Grundwert errechnen. Punkt 1 fragt nach dem Grundwert 


und anschließend nach dem Prozentsatz. Der Prozentanteil wird 
danach ausgegeben. Punkt 2 verfangt die Eingabe des Prozent- 
anteils und des Prozentsatzes und errechnet daraus den Grund¬ 
wert. Nach einem Tastendruck gelangt man mit der E-Taste wie¬ 
der ins Hauptmenü zurück. 

<e>: Ende 

Der letzte Punkt Im Hauptmenü beendet das Programm nach 
einer Sicherheitsabfrage mit einem Reset. 

Werden irgendwelche Eingaben falsch gemacht, meldet sich 
das Programm mit einer entsprechendon Anzeige in der rechten 
unteren Ecke. Des weiteren wurden rar einige zeitaufwendige 
Bildschirmaufbauten der «FAST-Mocus verwendet, der den 
C128 mit einer Taktfrequerz von 2 MHz arbeiten äßt, (gs) 


Wo ist das listing? 

Dieses Listing würde mehr als drei Heftseilen in Anspruch 
nehmen und wird deshalb nicht gedruckt. Sie können jedoch 
gegen einen an sich selbst adressierten DIN A4/A5-Umschlag 
eine Kopie des Listings anfordern. Das Porto zahlen wir. Die 
Programme gibt es auch auf der Programmservice-Diskette 
und über Btx -64064#. 


Blitzschnelles Formatieren 

Wer hat sich nicht schon darüber geärgert, 
daß die Diskettenstation so lange braucht, um eine Diskette zu formatieren. 
Damit ist jetzt Schluß. Eine Diskette wird jetzt in 14 Sekunden formatiert! 


von Marcel Sommerick 


D as Programm »Ouickformat« (Listing) formatiert eine Dis¬ 
kette erheblich schneller als die Originalroutine von Com- 
modore. Wenn Sie Ouickformat mit dem MSE eingegeben 
haben, werden Sie feststellen, daß dies ein Maschinensprache¬ 
programm innerhalb von REM-Zeilen ist. Eine Eingabe mit dem 
Checksummer ist aber fast unmöglich (Bild). 

Im Gegensatz zu der Originalroutire formatier: Ouickformat ei¬ 
ne 5'A-Zoll-Diskette nicht mehr in 80 Sekunden, sondern in sage 
und schreibe 14 Sekunden. Dazu wird nach dem Start ml; fcu« 


ein kurzes Maschinenprogramm im Bildschirmspeicher abge- 
legl. Dieses liest dann die Formatierroutinen aus den REM-Zeilen 
und kopiert sie ab SC000 (49152) im Speicher des C64. Ein cort 
liegendes Programm wird dann zerstört. 

Nach dieser Action meldet sich Ouickformat und erwartet von 
Ihnen die Eingabe des Diskettennamens und der ID. Der Disket¬ 
tenname darf maximal 16 Zeichen lang sein, die ID maximal 2 Zei¬ 
chen. Sie können zwar mein Zeichen eingeben, diese werden 
aber nicht mehr ausgewelet. Wenn man statt der Eingabe die 
Return-Taste zweimal drückt, werden Name und ID mit Leerzei¬ 
chen aufgefülll. Nach der Eingabe beginnt sofort der Formatie¬ 
rungsvorgang. Dazu wird im Diskettenpuffer abSCGOO ein kleines 
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Programm abgelegt, weichesaus zwei Teilen besteh . Der erste 
Programmteil übernimmt das Einschalten der LED, das Zurück¬ 
fahren des Schreib-/Lesekopfes bis zum Anschlag upd das Auf- 
füllon der zu schreibenden Soktoron. Der zwaite Programmteil ar- 
betet im Interruot und wird über die Roppy-interne obschleife 
aulgerufen. Dieser Teil dient der kompletten Formatierung einer 
Spur. Nachdem die Sektorkennungen (Header) generiert sind, 
wird die gesamte Spur auf die Diskette geschrieber. Anschlie¬ 
ßend erfolgt ein Rücksprung ins Hauptprogramm. Diopos bowogt 
den Schreib-/Lesekopf auf die nächste Spur. Sind alle Spuren for¬ 
matiert, wird noch die BAM erzeugt. Beachten Sie bi te. daß Sie 
nur Disketten im Laufwerk 8 formatieren können. 


Der Geschwindigkeitsgewinn beim Formatieren wird dadurch 
erzielt, daß auf die umständliche Messung der Kapazität einer 
Spur verzichtet wurde. Die Sektoren haben den festen Abstand 
von 9 Byte Sie sind also nicht mehr exakt glechmäßig auf der Dis¬ 
kette verteilt. Eine Kontrolle beim Schreiben auf die Diskette findet 
nicht statt. Diese beiden Eingriffe wirken sich in der Praxisjedoch 
nicht nachteilig aus. Wenn eine Diskette fertig formatiert ist, liest 
der C64 noch den Fehlerkanal der Floppy aus und zeigt aufgetre- 
tono Fohlor auf dom Bildschirm an. 

Auf der Programmservice-Diskette finden Sie den dokumen¬ 
tierten Quellcode 2u dieser Formatierroutine. Damit können Sie 
einfache Änderungen vornehmen. (da) 


Listing. Mit Quickformat dauert das Formatieren einer Diskette nur noch 14 Sekunden 
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Sub Dir - Die Zweite 

»Sub Dir 1.1« aus der 64’er 2/89 leistet Hervorragendes bei einem Minimum 
an Programmieraufwand. Mit diesem Programm ist es möglich, auf Disketten 
Unterverzeichnisse anzulegen. Wir stellen nun die erweiterte Version »1.2« vor. 



von Horst Stieler 


D as Programm »SUB DIR 1.1« wurde um drei Punkte erz/ei¬ 
tert. Mit der Version »1.2« ist es nun auf einfache Art mög¬ 
lich. den gesamten Directory-Baum formatiert auf dem Bild¬ 
schirm oder Drucker auszugeben. Dieser kann aber nicht nur 
ausgedruckt, sondern wieder gelöscht werden. Ein weiteres Man¬ 
ko wurde behoben: Das Validieren einer mit diesem Programm 
behandelten Diskette ist nun ohne weiteres durchführbar. 


_ Das Hauptprogrcmm _ 

Nach dem Laden und Starten des Programms »SUB DIR SYS 
1.2- verlangt öor Computor die Eingabe der Gerätenummer und 
für Doppellaulwerke die Nummer des anzusprechenden Lauf¬ 
werks (0 oder 1). Dann erscheint auf dem Bildschirm das Haupt¬ 
menü mit folgenden Punkten (für diejenigen, die VI.1 noch nicht 
kennen, werden hier auch die Punkte 1 bis 5 erklärt): 

<1 >: Sub-Dlr-System anlegen 

Unter diesem Menüpunkt kann ein neues Sub-Dlr-System an¬ 
gelegt werden Wird eine Diskette eingelegt, auf der schon Daten 
vorhanden sind, folgt eine Sicherheitsabfrage, ob die vorhande¬ 
nen Daten gelöscht werden sollen. Fals nicht, muß die vorhande¬ 
ne Diskette gegen eine andere formatierte ausgelauscht werden. 
Danach speichert das Programm die für die spätere Arbeit not¬ 
wendigen Daten darauf ab und kehrt ins Hauptmenü zurück. 
<2>: Sub Dir anlegen 

Nach Aufrufen dieses Punktes verlangt das Programm den Na¬ 
men des zu erstellenden Verzeichnisses, der 15 Zeichen lang sein 
darf. Danach wird der Verzeichnis-Sprung- und Rücksprungbe- 
fohl und das neue Unterverzeichnis auf Diskette angelegt. 

<3>: Disk-Befehl 

Hier können Diskettenbefehle eingegeben v/erden. »OPEN 
15.8,15,» und »CLOSE 15* muß nicht mehr eingegeben v/erden, 
dies übernimmt das Programm. Danach wird der Laufwerkstatus 
ausgegeben. Dieser kann auch durch einen einzigen Druck auf 
die RETURN-Taste abgefragt werden. 

<4>: Inhaltsverzeichnis 

Dieser Menüpunkt gibt nach Aufruf das aktuelle Inhaltsver¬ 
zeichnis der Diskette aus und springt nach einem Tastendruck in 
das Hauptmenü zurück, 

<5>: Gerätenummern ändern 

Möchte man diese Arbeiten auf einem anderen Laufwerk 
durchführen, können hierdie neuen Gcmteadressen eingogobon 
werden. Nach der Eingabe gelangt man wieder in das Hauptme¬ 
nü. Die Gerätenummern v/erden in der zweiten Zeile im Hauplme- 
nü angezeigt. 

<6>: Diroctories llsten/drucken 

Um alle Verzeichniseinträge ohne größeren Aufwand durchse¬ 
hen zu können, bietet dasProgramm einen neuen Menüpunkt an. 
Vcn hier aus kann das gesamte Inhaltsverzeichnis auf dem Bild¬ 
schirm und. wenn gewünscht, auf dem Drucker übersichtlich aus¬ 
gegeben werden. 


Wo ist das Listing? 

Dieses Listing würde mehr als drei Heitseiten in Anspruch nehmen 
und wird deshalb nicht gedruckt. Sie können jedoch gegen einen an 
sich selbst adressierten DIN A4/A5-Umschlag eine Kopie des Listings 
anfordern. Des Porto zahlen wir. Die Programme gib: es auch auf der 
Programmservice-Disketle und über Bix -64064#. _ 


<7>: Diskette validieren 

Dies war vorher nicht möglich. Dabei muß das Root Directory 
das Working Directory sein, damit der gesamte Verzeichnisbaim 
abgearbeitet werden kann. Ist dies nicht der Fall, erscheint eine 
Fehlermeldung und die Arbeit wird abgebrochen, ansonsten wer¬ 
den nach der Validierung die freien Blöcke pro Spur berechnet 
und in die BAM eingetragen (BAM = Block Allocation Map = 
Blockverwaltung auf Diskette). 

<8>: Sub Dir löschen 

Als erstes wild vom Programm der Name des zu löschenden 
Verzeichnisses verlangt. Der Name muß ohne das voiangestellte 
»&«• eingegeben werden und ein Directory-Eintrag in dem Working 
Directory sein. Des weiteren muß das zu löschende Verzeichnis 
leersein. Leer heißt in diesem Fall, daß es nur die ersten acht Ein¬ 
träge (dio ja in jedem Directory auftauchen und folglich auch nicht 
gelöscht werden), den Überschriftseintrag und die »&BACK- 
Datei« enthalten darf. Ob das Directory leer ist, wird vom Pro¬ 
gramm überprüft. 

*r 0 >: Programmende 

Durch Anwahl dieses Punktes wird das Programm beendet und 
ein RESET ausgelöst. 

Allgemeine Hinweise: 

Um in verschiedene Unterverzeichrisse auf einer Diskette zu 
gelangen, werden Sprung-und Rücksprungbefehle benötigt. Der 
Sprungbefehl besteht aus dem »&«-Zeichen und dem vorher ge¬ 
wählten Verzeichnisnamen. Der Rücksprungbefehl lautet in je¬ 
dem Unterverzeichnis gleich: »&BACK". Um ein solches Unter¬ 
verzeichnis später aufzürulen oder zu verlassen, muß zuerst der 
OPEN-Befehl vorangesetzt werden (OPEN 158,15, "STEST" 
oder OPEN 158,15, "&BACK"). Anschließend sollte ein CLOSE 
S15 folgen, da es sonst zu einem »FILE OPEN ERROR« kommt, 
woi ein Laufwerkkanal nicht zweimal geöffnet werden kann. 

Da mit dem Sub-Dir-System ein neues Filesysiem eingeführt 
wird, sollten einige Begriffe zum Thema »Subdirectories« nicht 
unerwähnt bleiben, die Sie in unserem Textkasten finden, (gs) 


Die wichtigsten Begriffe 
zu Unterverzeichnissen 

DIRECTORY: gibt das normale Haupt-Inhaltsverzeichnis einer 
Diskette aus. 

WORKING DIRECTORY: ist das aktuelle Inhaltsverzeichnis, in 
dem man sich gerade befindet. 

SUBDIRECTORY: ist ein Unterverzeichnis des normalen In¬ 
haltsverzeichnisses, das durch den Floppy-Beteh! »&XXXXX» 
erreicht werden kann. Es können metiroro Befehle notwendig 
sein, um in ein Subdirectory zu gelangen. 
ELTERN-DIRECTORY: ist das Inhaltsverzeichnis, von dem 
aus man mit genau einem Floppy-Belehl ln ein unterverzelcn- 
nis gelangt. 

ROOT DIRECTORY: ist das einzige Verzeichnis, das kein 
Eltern-Directory besitzt (dieses wird beim Anlegen des Sub- 
Dr-Systems (Menüpunk! 1) auf der Diskette eirgerichtet. 
DIRECTORY-EINTRAG: ist ein Eintrag im Verzeichnis, der auf 
ein Unterverzeichnis verweist. 

ÜBERSCHRIFTEINTRAG: ist ein Eintrag im Verzeichnis, dar 
den Namen eines Unterverzeichnisses angibt (er wird inner¬ 
halb des Menüpunkles 2 angelegt). 

DATEIEINTRAG: ist jeder Eintrag im Verzeichnis, der kein Ver¬ 
zeichniseintrag oder Überschriftseintrag ist. 
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In dieser Folge präsentieren wir Nützliches 
und Unterhaltsames aus unserer »20-Zeiler- 
Kiste«. Highlight ist diesmal ein Programm zum 
Mischen von Text und Hires-Graiiken. 



p 

lafz 

l 



HILO V3. 

D 



Das Programm »HILO V3.0“ 
(L-sting 1), das mit dem MSE 
einzugeben ist. ist in der Lage, 
Hires-Grafiken zusammen mit 
Text darzustellen. Der Cursor 
wird wie gewohnt über die Cur¬ 
sortasten gesteuert Durch 
Re-tatigen von c RETURN> 
springt er in die nächste Zeile. 


ft 


Pj > 


Jörg Brokamp 


Mit < INST/DEL > löscht man ein Zeichen. <CLR/HOME> 
bringt den Cursor nach links oben in die erste Zeile und < SHIFT- 
CLR/HOME> löscht den Bildschirm, ohne die Cursorposition 
zu verändern. Text kann wie gewohnt eingegeben werden Durch 
zusätzliches Drücken der SHiFT-Taste werden die Buchstaben 
invors dargestellt. Dies gilt jedoch nicht für Ziffern und Sonder- 
zeichen. 

Die einzelnen Befehle von HILO werden wie folgt aufg9rufen: 
<CTRL-L>: Um ein File zu aden, das nicht mit HILO gespei¬ 
chert wurde, muß bei der Eingabe von Buchstaben die SHIFT- 
Taste gedrückt u ld am Ende des Flle-Namens ein Sternchen an¬ 
gehängt werden. 

<CTRL-A>: Beim Speichern ist wie beim Laden vorzugehen. 
Wird ein Filenarr.e ohne <SHlFT > eingegeben, erscheint es im 
Directory revers. 

<CTRL-D>: Arzeigen des Directory 


Listing 1. »HILO V3.0« ist ein in Maschinensprache geschriebenes Programm, 
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20-Zeiler 


<CTRL-I> : Invariieren des Bildschirms 
<CTRL-0>: B Idschirmlöschen oberhalb des Cursors 
<CTRL-U>: Bildschirmlöschen, unterhalb vom Cursor 
<CTRL-E>: Bildschirmlöschen, links vom Cursor 

< CTRL-R> : BIdschirmlöschen. rechts vom Cursor 

< CTRL-H>: Hardcopy drucken 

<CTRL-Q>: Programm verlassen. HILO kann mtiels 
SYS 49152 <RETURN > 
wieder gestartet werden. 

Desc3 Programm erlaubt die Definition eines - am Bildschirm 
beliebig verschiebbaren - Makros. Die Steuerung erfolgt mit fol¬ 
genden Tastenkombinationen: 

< CMB-0> : obere, linke Begrenzung des Makros setzen 

< CMB-U ;>: untere, rechte Begrenzung dofinieren 
<CMB-D>: Makro an Cursorposition kopieren 


das in die Form eines 20-Zeilers gegossen wurde 


öce? : 02 bl 92 9d Je 03 «3 ed 5d 
Ocfl : C-3 fO 05 e6 92 90 !2 e6 dB 

Ocf? : 93 4c 2l c4 60 20 o3 c4 b6 

0d01 : so 0? e* 02 bd S5 c5 91 54 

WO? : i* =6 *0 OC ro 09 e£ 61 

Cäll : 90 :'2 eö 93 4c 4 S :4 60 }1 

0dl9 : u2 3o aO 03 3e 4 d c4 So dl 

Odil : 4c c4 2C 43 -4 a2 £5 aC :’9 

0d29 : c5 Be 4b c4 5c 4c 22 90 54 

Cd3L : 34 00 10 00 22 c4 PO ad 6? 

Cd39 : 11 d0 GO 20 8i ll <10 ad £9 

0d4i ; 13 dO GO 03 3d 13 :0 60 a2 

Od49 : ad U <M 29 if Bd 11 dfl 25 

Od‘l : ad 23 33 29 f7 So 18 df! 51 
Od‘9 : 60 20 57 c4 69 9J -0 32 'il 
Odfcl : ff a6 02 bd 8d cp <9 2s 6c 
1169 : fO Ö7 20 42 ff öS ‘C a2 fd 
Od"! : c4 8s ac 02 4c cf :T 85 i"3 
0d09 : 02 8d 77 02 35 c6 td 77 94 
Odil : 02 22 01 d? Dd 11 HO 22 20 
0d59 : fC fo 60 a5 13 Oo Ca Oa ud 
0d51 : S5 92 r>5 02 B5 93 90 02 44 
Gd99 : e6 93 a5 02 E5 94 a9 05 aO 
Odal : S5 95 a5 ö6 85 96 i5 55 04 
Qdi9 : 29 01 fO 07 16 a5 94 66 3o 
Odbl : 95 55 54 46 95 06 96 a5 27 
Qdh9 : 95 40 eb a2 06 06 94 2c 35 
Odrl : 95 cs 10 f9 13 s5 93 69 f* 
Cd: 20 65 95 35 93 2B i5 92 6S 
0111 : 65 94 £5 92 22 UO 4a cs in 
0dl9 : 12 00 22 90 02 e6 ?3 60 ec 
Odel i a9 a9 cd aO Cl 20 97 cl d5 
0de9 : a9 24 cd aO cl 60 )d 11 91 
Odfl : id 91 43 13 i4 93 B.5 56 o2 
0df9 : 37 88 ff Oo 01 08 >9 11 de 

(»1 : Of 15 15 12 04 ff =9 b3 1)7 

Qeö9 : ac 39 £a 5b be ff 06 cO 13 

Gell : 06 cO 06 oO 06 cO 06 cO 11 

Qel9 : 06 eO 67 cO an c3 bb c3 bÖ 

0e21 : bb 03 bb c3 07 c4 Ul 22 04 

0e29 : OC 6n Oe 13 00 22 01 üb d2 

C-31 : 30 d9 cO b9 o2 fe cO b£ de 

0e39 : c3 :’t> cl 22 öS 4c z2 70 29 

Oc.41 : c2 75 «3 01 öl 35 cl 42 14 

Oc49 : cl 55 4l c2 -3 c2 c3 e2 53 

0651 : '-3 19 :2 01 20 4C ;s 30 74 

0659 : 5o <;ü 7ü ff ff c3 c3 c3 M 

Oeßl : c3 ff ff 4c 4; 4d 45 3a f6 

Ot69 - 2a 22 CO 00 OP OO 01 20 e5 
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Damit sind die Möglichkeiten von HILO aber noch lange nicht 
erschöpft. Nach dem Verlassen des Programms lassen sich mit 
Hilte von POKE-Befehlen Voreinstellungen verändern. Nach do- 
ren Eingabe wird HILO mit oben erwähntem SYS-Befehl wieder 
gestartet. Ein be'eits fertiggestelltes Bild bleibt dabei erhalten. 

Einschalten eines anderen Zeichensatzes: 

POKE 49J11,X 

»X- kann folgende Werte annehmen: 

208: Grafikzeichen invertiert und normal 
210: Invertierte Großbuchstaben und normale Kleinschnft 
212. Invertierte Grafikzeiohen und normalo Großbuchstaben 
214: Kleinschrift normal und invertiert 
216: Großbuchstaben normal und invertiert 

Andere Grafikdichte beim Drucken enstellen: 


POKB 50033,X 

Für »X* lassen sich folgende Werte einsetzen: 

75: Ausdruck mit einfacher Dichte 
76: Mit doppelter Dichte 
89: Dito und doppelte Geschwindigkeit 
90: Ausdruck m t vierfacher Dichte 
Makro invertieren: 

POKE 49568,73: POKE 49569,255 
Dia Invertierung von Makros kann mit folgender Sequenz zu¬ 
rückgesetzt werden: 

POKE 49568,24: POKE 49569,0 

Auf der Programmservice-Diskette befinden sich noch einige 
Beispielgrafiken. mit denen Sie nach Herzenslust herumexperi- 
mercieren können. 


Platt 2 

V.D.E. VI 


»V.D.E. VI« (Listing 2) ist die 
Abkürzung für Variabler DATA- 
Zeilen-Erzeuger Version 1. Mit 
diesem Programm steht jedem 
ein komplexer DATA-Zeilenge- 
nerator zur Seite. 

Nachdem »V.D.E. VI- einge¬ 
tippt und gespeichert wurde 
(dies ist wegen der Selbstzer¬ 
störung des Programms zu 
empfehlen), wird es normal mit RUN gestartet. Eir Programmab¬ 
bruch und Neuätart ist wegen der selbständigen Piogrammändo- 
rung nur vor der Funktionseingabe möglich. 

Nach seinem Start fragt das Programm nach der Funktion, des¬ 
sen Werte als DATA-Elemente abgelegt werden so len. »V.D.E. VI« 
gibt hiei »PEEK (LN)-, vor (-LN- steht für dio laufcndo Nummer) 
Diese Vorgabe sorgt dafür, daß mit den weiter unten angegebe¬ 
nen Parametern Teile des Speichers in DATA-Zeilen abgelegt wer¬ 
den. Es ist dabei zu beachten, daß das Programm nur positive, 
ganzzahlige Daten auegibt. Dio Funktion muß also so gestellt wer¬ 
den. das nur canzzahlige Werte herauskommen (z.B. über INT- 
Beiehl), um Fehler zu vermeiden. 

Nun wird die Startzeilennummer des Datenblocks sowie die 
Scnrittweite ©ingegeben. Die kleinste mögliche Startzeilennum- 
mer ist natürlich die 21. da vorher ja der »V.D.E. VI« liegt (Zeile 1 
bis Zeile 20). Selbstverständlich darf die Startzeilennummer und 
Schrittweite nur eine ganzzahlige positive Zahl sein. Das 3 ro- 
gramm gibt hier 1000 als Startzeilennummer sow e 10 als Schritt¬ 
weite vor. , , , . 

Als nächstes geben wir den Startwert der laufenden Nummer 
»LN“ und deren Schrittwete ein. Auch hier dürfen nur ganzzahli¬ 
ge positive Zanlon verwendet werden. 

Die lautenda Nummer erhöht sich bei jedem ausgegebc-ncn 
DATA-Elemenl um die Schrittweite. Hior wird die 0 bzw. eine 1 vor¬ 
gegeben. Jetzt tehlt nur noch die Eingabe der gewünschten Ge¬ 
samtdatenanzahl. Vorgabe ist hier die Zahl 100 



Matthias Strecker 


iktfai» 49 


Ausgabe LTnruai 1990 













Listing 2. Der »U.D.E. tfl« ist ein CATA-Zeilengeneralor der Extraklasse 


A2=53280:GOStJB 8:INPUT”<SD0HN5FUNKTI0f < 

Y = > : (. 3 SP MJ E ) Y t E K < LN K 1 0 LE FT >" i F2S < POKE A 
2.13 <234> 

PRINT"CH3ME.BLACK.5DOWNJ": FS;F 29 -PRINT"R 
UNO■CSUP>"iPOKE 632.13:POKE 699.13: POKE 
196.3:END <176> 

POKE 198.0; INPUT * C5DOWN. YF.LLGB3START-2ET 
LENNUMME3 : C3SPACE31300C6LEFT >“;ZN <L70> 

INPUT'<DOWN>SCHRITTÄEITE-ZEILENNUMMER C3 
SPACE>10C4LEFT3';ZZ:FOE T=0 TO 27*.REA0 D <229> 
POKE 49152*T. D: NEXT-- INFUT" CDOKOSTARTl ER 
T DER LAUFENDEM NUMKER:C3SPACE30C3LEFT3 * 

»LN 

INPÖT"CDOOTOSCHRITT8EITE DER LAUFENDEN N 
UMMER:C3SPACE31C3LEFT3“iN21A=49152 
INPUTDOWN3GESAMTZAHL DER DATEN:C3SPACE 
3100CSPACE.SLEPT3*|GD:SYS A:POKE A‘2. 

POKE A'4234 

MD=«:|'OKt A2 . 0 *• POKE A2+1, 2- PRINT " CCLR 

TAB<15>; *CYELI.OW,2DOWN3V D.E. 71C9LE 
QVtÖW'h'vyW 1 

A2$-CHR$ 34):F$ "9 ?"*A2S+CHRt(147)+“ 
OUN3-+A2S* •- FORAZ=0?O14: Y = " : A2=631 .RETUR 
N <114> 



13 LN=LN*NZ:7$rSTRS«Y):IF Y<10 THEN Y$="00 

“ i-RIöHTS < Y$ , 1 >; GOTO 13 <243> 

11 IF Y<100 THEN YS=-0'fRIGHT$(YS,2):QOTO 

13:DATA 120,169.13.130.192.141.20.3 <193> 

12 Y$=RlGHT*i Y$'.3) :DATA 140.21.3,68,96,169 

.2.133.193,169.13.141,119.2.141 <051> 

13 OJ-Q**Y«+* . :DAtI>A + 1 tOD^GD- 1 :TF GDc-0 T 

HEN 17 = DATA 120,2.76.49.234 <224> 

14 IF DAoMD THEN AZ=AZ-1=NEXT <209) 

15 GS=LEFT$<G$,LEN<G$)-1):DA=0 <036> 

16 G*=STR$(ZN>+' DATA "*GS:ZN=ZN+ZZ: POKE 6 

46.7:PRINT G*:G$="":NBXT:A=0«GOTO 18 <216> 

17 G*=LEFT»ia*.<LEN(G*)-1))«PRINT STKStZN) 

♦ * DATA M ‘GS:A=1 <117> 

18 PRINT”CBLACK38 ZN=”;ZN;•CLEFT3 :ZZ=” ;2Z; 

'CLEFT>:LN=' ;LN; "CLEFT3:MD= ,, ;MD; ”<LEFT3 
:NZ=”;NZ;CLEFT>:GD:;GD <05B> 

19 A$= "S&49152: Pßl 98.0:5X5Q692 "• PS646.7: ": A 
2$-CHRS(34):IF A=0 TUEN PRINT'R2ÖCHOME3 

”:END <18ö> 

21) PRINT-<BLACK>?Ca< 1 47) : ?: ?:F£A = 1TO20: ?A : 

NS:?" ;A2i;At; “LL: ” ;A28;"«?Cü< 19KHOME>" <009> 
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Bei “Cher-Killer- handelt es 
sich um ein kleines, in Maschi¬ 
nensprache geschriebenes, 
harmloses Gag-Programm. 
Was os genau macht, wird an 
dieser Stelle nicht verraten. 
Lassen Sie sich überraschen 
Da wir Ihnen das Abtippen 
des eigentlichen 20-Zeilers (Li- 
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sting 3.1) ersparen möchten, haben wir nur das fertig installierte 
Programm (Listing 3.2) vollständig abgedruckl. 

Ist “Chor-Killer- mit dem MSE (nähere Hinweise zu dioser Ein¬ 
gabehilfe finden Sie auf Seite 40) eingegeben, läßt sich das Pro¬ 
gramm mit LOAD CHAR-KILLER ”, 8 < RETURN > laden und 
mit RUN < RETURN > starten. 


Listing 3.1. Den Char-Killcr in Basic abzutippen, ist nervtötend... 


1 AS=CHR*(34J+CHR4< 34 > + *CLEFT3“xPRINT“CCLR 
}*H«§CRVSOh3*CRVOFF32087:CRVSONOCKRVOFF) 

"AS'CRVSON}MQCRVOFF}N RCSPACE,RVSON)£CRV 
OFFljlAg-CRYSON>ACRVOFF) .l.L.r..EA I " ; <0?9> 

2 PRINT"CSPACE.RVSON)RCRVOFF,2SPACE>Q^CR 

VSONJ) <RVOFF3aCRVSON3FF> CRVOFFÜHIRVSONJE 
FKRVOFF^CRVSONJE?) ]Ev" AS “ CRVOFT JGCEVSO iQl'lMTi 
N , SPACE. RVOFFJ@CRVSON3 ITÖxSPSTcTTieBCRVO 
FF>i)9{BVSON>3CRVOFF>H<RVSON>)CRVOFF>@ ; <139> 
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Platz 4 

Sprite-Sudier 


Ähnlich wie beim vorhergen 
Programm wollen wir den Le¬ 
sern Buch beim -Sprite-Su- 
cher- das Abtippen einer *Zei- 
chenwüste« ersparen (Lisling 
4.1). Das fertig installierte Pro¬ 
gramm (Listing 4.2) wird fol¬ 
gendermaßen bedient: 

Mit den Cursortasten <ann 
man die Position des angezeig¬ 
ter Sprite-Blocks verändern: 

Cursor runter: einen Block zurück 
Cursor rechts: einen Block vor 

Die Farben fler Sprites lassen sich mit den Funktionstaster än¬ 
dern. 

Diese haben folgende Bedeutung: 

<F1 >: Multicolorfarbe 1 
<F3>: Multicolorfarbe 2 
-'F5>: Spritegrnndfarbe 
< F7>: Hintergrundfarbe 



Möchte man eine Sequenz von Sprites speichern, markiert 
man den ersten Block mit < RETURN > und den letzten mit dar 
Taste < S >. Die gespeicherte Sprite-Datöi trägt dabei immer den 
Namen »S". 


Listing 4.1. Ohne Fleiß, kein Preis... 


I'KINT ' CCL5,GREY 3)KG£GCRVSOH) 1CRVOFF> 1 / 
6K-MDQQ^iCRVSON>W?CRyOFFWACRVSON><'BTC 
! CRVOFF)* ICRVSONTp'CRVOFF) ; 

PRINT * E- CRVSON>STK25f! 'S« CRVOFF> J CRVSON)£T 
<RVQFF)F CRVSON)t CRVOFF)NCSVSON)£CRVOFF)4 

CRVÜON)Ü< BT£H*'CKVO-F)CCRVSOM>£»( CRVOFF) J 
CRVSON)LCRVOFF)$CRVSON)ßt CRVOFF)KCRVSON) 
LCP.VOFF)%CRVSON)S^JKCRVOPF)^CRVSON)ÄKRV 
OFF)BCRVSON)ß": 


<195> 


<005) 


Im Sprite-Sucher ist ein zweites kurzes Programm integriert, 
daß das Nachladen von gespeicherten Spritedateien in eigenen 
Procrammen ermöglicht. Dieser Loader wird vom Sprite-Sucher 
mit der Taste <L> aui Diskette abgelegt. 

Um ihn zu aktivieren, muß er zunächst geladen werden. Dies 
geschieht mit folgenden Befehlen: 

LOAD < RETURN > 

NEW <RETURN> _ , , . 

Dar Anfangsölock der zu ladenden Sprite-Seguenz wird in 
Spe cherstelle 2 festgeiegt Möchte man eine Spritesequenz mit 
dem Namen »S- ab Block 128 laden, soerreicht man dies mit Hilfe 


von: 

POlü 2,128: SiS >0944 <RETURN> 


Listing 4.2_aber ganz so schlimm kommt es dank MSE dann doch nictU 


Name : 

3-eucher v2.1 0301 Oo58 

0301 1 

13 06 53 OB 1t 20 32 30 

02 

0809 : 

37 32 20 Oa 05 l,': 4e 26 

6a 

0511 : 

56 00 00 00 4r 37 - av 

46 

OB 19 : 

CO 5p 91 &2 0- bd 2b 0& 

46 

0631 : 

i'O 06 20 d2 ff 65 dO f5 

ed 

0e29 : 

a2 00 69 Cb 9ä :'S 07 s9 


0831 : 

öf 93 27 dO 9? 00 95 ft 

ac 

0839 : 

ti eil 1:4 du cd w üb ta 

20 

C841 ; 

2: dO b 9 Oe M 26 aO bO 

49 

OB49 : 

et 5c CI dO öi 03 aO 8c 

62 

OS51 : 

C5 dO 8c 07 dl o2 30 8o 

C2 

0859 : 

Cfl dO 82 70 Ös 02 dü 32 


0861 : 

dt Ge 04 <10 *2 ff Be 06 

OC 

0869 : 

dt a9 03 öd 17 dO 8d Id 

e9 

0371 : 

IC- e9 05 cd le aO a9 Of 

16 

0579 : 

fic 15 dO 7ä a2 09 aO 66 

96 

0881 : 

Be 15 03 5c 14 03 a9 Cl 

ee 

0889 : 

ec 13 da Sd Cd dO Ö5 02 

ab 

0891 : 

a9 60 öd 12 dO «9 lfc Ad 

02 

0899 : 

11 dO 58 o5 ft> 35 03 ab 

20 

08 m 1 : 

fc 85 04 82 ;ö 46 04 6t 

25 

08&9 : 

OJ ce 30 f9 e 2 03 aO 06 


üöbl : 

12 20 fO ITS5 04 36 ü) 

30 

0Sb9 : 

20 cd bd 39 20 20 d2 ff 

b3 

08cl : 

20 <12 ff 20 c2 ff &5 Cb 

39 

0SÖ9 : 

c9 od fü 34 C° 2e dO Cb 

a4 


Ofldl : 

a2 23 

bd fo 09 ?d 00 c7 

26 

05(19 : 

ca 10 

1*7 7ß a2 03 20 ba 

19 

05el : 

ff 3? 

01 e 2 fs bO 09 20 

63 

05c9 : 

bd ff 

a2 00 eO c7 Bd fb 

e9 

09«. i 

£4 fo 

=9 f<- C-4 2c au vT 

Bb 

08f9 : 

78 2D 

d8 ff 58 io IS 08 

10 

0901 : 

73 a2 

08 20 ba ff e9 01 


0909 ■ 

fi2 19 

qö 08 20 nd ff 89 

ec 

0911 s 

fd sfa 

fb u4 fo 78 20 d8 

b& 

091? : 

rf fö 

4c 1Ö OÖ 20 5a 09 

57 

0921 : 

a5 fb 

18 69 40 55 fb b5 

62 

0929 : 

fc 69 

00 c5 fc lO 3f Cl 

cG 

C931 : 

ft 59 

CO 02 85 10 fÖ 20 

9£ 

0939 

: 60 C9 

60 20 5a 09 ö5 fb 

bc 

0?4l 

35 f? 

40 05 fb *5 fc ‘j9 


0949 

. OQ 

fc qO 3f 51 fb 99 

<K 

0951 


8a 10 f8 20 60 09 

5b 

C959 

: 60 76 

a9 34 55 Ul 60 a? 

11 

0561 

: 37 35 

01 58 60 78 a9 01 

1“ 

096? 

, öd -9 

de .-Z' 0) cs dO i'O 

dl 

.0971 

! ü? 03 

Öd 2Ü dO Ed 21 dO 

21 

0979 

: a2 'S 

2c ff ff 2c fc IT 

00 

09SI 

: cs iü 

f7 cc cu 89 Ob Bd 

52 

0989 

: 20 dO 

8d 21 dö Ei 02 fO 

ba 

0991 

i 0? ;ä 

D.~. All :s cö QZ 

CH 

099? 

: e6 03 

B5 cb c9 Oj fO lb 

12 

C9ai 

: c9 04 

fO Id c9 05 fO lf 

13 

C9a9 

: c9 06 


9s 


ü?bl : 59 07 fO 2e c9 Ol CO 30 cö 
09b9 : 4c 31 ea ee 72 09 4c 31 39 
09ol : es 56 25 dO 4-0 )1 ea es je 
O?o9 : 26 dD 4c 31 es ee 27 dO f5 
i»dl : oe 28 dO ee 29 dO ee 2e Oo 
Ü?d9 : dO 4c 31 ea 20 lc 09 4c 29 
OJel : 31 e“ 2C 3c 09 4c 31 ea £7 
Q9e9 : 26 fb a4 fc £6 fd 84 fe be 
»fl : ee 20 dO ee 21 IC 4c 31 2d 
<9f9 : ee Ar 09 s* OO 85 03 ö? bc 
UeOI : 06 06 02 26 03 ca dC 09 Od 
Cs« : q 2 08 aO 00 20 be ff a9 03 
Call : CI a2 2d aO C7 20 bd ff 37 
Cal 1 } : a9 00 26 02 a4 G3 dQ 04 jo 
fn21 • n? 00 *0 20 20 df ff 60 6l 
Ca29 : >3 00 9b 93 20 20 20 2C 99 
Ca3i : 2C 20 20 2a 2a 2s 20 d3 Cb 
Ü39 : 20 d2 c9 d4 o5 <C d3 dj 4o 
C«4: : c3 cG c5 62 20 dC 32 2c 12 
C-&49 • 30 20 Ja 2 * Za 2(1 2f> 20 be 

Oajl : 20 20 20 20 20 20 2a 2a Öd 

■ia!/9 : 5a 20 42 59 20 d< 4f 4c d2 
Ga6l : 4g 20 ee 45 4d 45 4;j 20 63 
0o69 : 41 4c- 44 20 '6 41 4e 20 17 
0o71 : <i6 41 4c j4 L-. 51 20 2a 4l 
Co?9 : 2a 2a 20 20 11 9C Oe c2 18 
Ca81 : 4c 4f 43 4b 3a 00 dü fo 8e 
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Platz. 

5 

Zahlenpuzzle 


..Zahlenpuzzle« (Listing 5) ist 
ein sehr bekanntes Denkspiel 
aus den Vereinigten Staaten, 
dort auch bekannt unter dem 
Namen »Boss-Puzzle«. Ziel 
des Spiels ist es. durch Ver¬ 
schieben der Zahlen diese in 
die richtige Reihenfolge zu 



Gebrüder Nemei 


bringen, angefangen mit cer »1« in der linken obersten Ecke. Man 
verschiebt die Zahlen, indem man den Cursor auf eine der dem 
Freifold angrenzenden Zahlen positioniert und < RETURN > 
drückt. Sind alle Felder richtig plaziert. beendet das Programm 
seine Arbeit. (Andreas Frledrich'ah) 


Usting 5. Daß es ohne MSE geht, beweist das Zahlonpuzzlt 


DIM P(18>.K<4,4>.2(16)= POKS 53280,0 -POK£ 

53281.0 •• PE1NT" CCLR. T.IQ. GREEN. 6DOWN) ” : A* 

= “C13R1GHT) _ <033> 

PRINT ' BS-A*+ "ÄC2SPAOE) 

SC2SPACE)ÄC2SPACE)£C2SPACE)Ä‘iCS=AS- 

»* »D" IWJWI <201> 
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Garnet Weiss 

COMPUTER & ZUBEHÖR 


204C0 

20410 

20420 

20430 

20440 

20465 

20700 

20710 

20720 

20800 

20810 


10500 

10510 

10520 

10530 

105^0 

10550 

10560 

10570 


20150 

20160 

20230 

20231 

20235 

20236 
20240 

20510 

20530 

20560 

20580 

20590 


20600 

20610 

10000 


CMOS-RAM-RD 256-Leerplätfrie 
CMOS-RAM-RD 256-Fertigplatine 
onne RAM 

CMOS-RAM-RD 256-Bsuteilesatz 
irit Platine ohne RAM 
CMOS-RAM-RD 256-Gehäuse 
CMOS-RAM 256. 32K 
CMOS-RAM-RD Geos Treiber (Disk) 

ECHTZEITUHR. Leerplstme 
ECHTZEITUHR. Fertigpatine 

ECHTZEITUHR, Baucatz 

EXPANSIONSPORT-MODUL 
UMSCHALTER. Leerplatine 
EXPANSIONSPORT MODUL- 
UMSCHALTER, FerUgpiatlne 


Dl h 54,00 


dm 




D 

D 

Tat 

D 


' 


129,00 


98.00 

39.00 

espreis 

39.90 


Eprom HYPRA 
Eprom HYPRA 
C 64 Alt 
Eprom HYPRA 
Eprom HYPRA 
1541 Alt 
Eprom HYPRA 
Eprom HYPRA 
C 64 neu 
Eprom HYPRA 
Eprom HYPRA 
1541 NEU 


SPEED C 64 Alt 
SPEED + ORIGINAL 

SPEED 1541 Alt 
SPEED • ORIGINAL 

SPEED C 64 NEU 
SPEED . ORIGINAL 

SPEED 1541 NEU 
SPEED + ORIGINAL 


D A 27.00 
D A 85,00 
D ,1 69,00 


D A 72,00 

DM 198,00 

D A 26.00 

DM 28,00 
DM 26,00 

DM 28,00 
DM 28.00 

DM 32.00 
DM 28.00 


32.00 


14.80 

38.00 


RKM * 00-Leerplatine 
PKM 100-Fertigplatine 
Eetriebssystem-Umschaltp atine leer. 

24/28 pol. 

Betriebssyst9m-Umschaltp;atine leer. 

28/28 pol. 

Betriebssystam-Umschaltplatine 
fertig bestückt, ohne Eprom 24/28 pol. DM 36 00 
Botriobscystem-Umschsliplatine 

fertig bestückt, ohne Ep*om 28/28 pol. 
PARALLEL-DOS-KABEL 


DM 16.00 


DM 16.00 


64’er DOS C 64 ALT, Fertigplatine 
mit Eprom 

64’er AUTOSTART C 64 ALT. 
Fertigplatine 

64’er DOS 154* ALT. Fertigplatine 
mit Eprom 

64’er DOS - AUTOSTART C 64 NEU. 
Fertigplatine mit Eprom 
64'er DOS 154111, Fertigplatine 
mit Eprom 


D 4 57.00 


EPROM MODUL-KARTE. Leerplatine D 
EPROM MODUL-KARTE, Fertigplatine D 


Porto- und Verpackungskosten 
pro Sendung 


D 


Liefer- und Zahlungsbedingungen: 

Lieferung per Nachnahme. Verrechnungsscheck oder 
Vorauskasse per Überweisung, zuzüglich DM 10.00 Porto- 
und Verpackungskosten. 

Auslandslieferungen nur gegen Vorauskasfce mit 
Verrechnungsscheck oder Überweisung. 

Bankverbndung: Postgiroamt München, 

Kontn-Nr. 3877^86-809. Rt 7 70G 100 80 

GARNET WEISS. ALPENVEILCHENS|TR. 56 
8000 MÜNCHEN 21. TEL. 089-586914 


36 00 
28.00 


A 59.00 

A 39.00 

A 78.00 

A 46.00 

A 19.00 
A 33 00 

A 10.00 
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Listing 5. »Zahlenpuzzle« (Fortsetzung) 


3 PRINT BS •PEINT CS:PRINT US:PRINT CfJPKXN 
T BS:PRINT C$ :PRINT BS::PEINT AfSüSSÄSS 


: Y-1355:F0R 1=0 TO 3:FOR J=0 TO 3 
:Y=Y+3 <113> 

4 K(JiI)=Y:P(Q)=K(J.I)JÖ=Q+1 ‘NEXT J=Y=Y+6Q 

: Kt'J t I)=Y : NEXT I-FOR 1=0 TO 15 <236> 

5 Z< I > = INT (RND< 01*161: rOR J=0 TO I'-IF IOJ 

AND 2(I)=2<J1THEN 5 <14S> 

6 NEXT J ; GOSUB 7*NHET I Y=IBT<T/4).sX=T AND 

3:0=T:GOTO 10 <003> 

7 IF 2< I>->10 THE» L-W-k 2<I>4-38 

8 IF Z(I>< 10 TKEN H=Z<I ■-18:L=32»IF 2<I)=0 

THEN L=lß0:K=16fl:K=P(! 1 = 1 <16Z> 

9 POKE P(I) ,L:POKE P(I)*1 I« • RETURN <I05> 

10 GET AJ:L=Y:R=X:IF AS= IPKAND Y>ß THEN 

Y=Y _ 1 : Q=Q-4 ! GOTO 19 <107> 

11 IF AS=‘CDOWN>"AND Y<3 THEN Y = YU>G=0+4: 

GOTO 19 <133> 

12 IF A*= ‘CLEFTb“AHD X>0 THUN Jt=X-l : 

GOTO 19 <193> 

13 IF AS= 'CRIGHT>”AND X<3 Ti HM X=XH :0=Q+1 

• GOTO 13 <0.08 > 

14 IF AS<>CHRS(13)THEN 10 <152> 

15 A=Z(Q): I=T <H5> 

16 IF Q=I-4 OB 0=1*4 OR Q=I-1 OR<Q=H1 AND 

Y=INT(T/4>JTHEN Z(T)=A:Z(Ö)=0:GOSU3 7: 

I=Q: GCISUB 7 <073 > 

17 FOR I=fl TO 14:IF Z(I)=I+1 AND Z<15>=0 T 

HEN NEXT I:END <093> 

18 GOTO 1.8 <19S> 

19 A=K(R.L>iPOKE A,PEEK<A>-128=A=A*1:POKE 
A.PEEK A>-128:A:K<X,Y):P0KE A,PEEK<A)*-1 

28 <094> 

20 A=A+ts?OEE A.PEEK(AH128:G0T0 10 <1Q4> 
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ZEILER 

Möchten Sie an diesem Wettbewerb teilnehmen 
und 100, 200 oder sogar 300 Mark gewinnen, 
dann schicken Sie Ihr Programm und die An¬ 
leitung als rexifiie auf DIsketie und in 
Form eines Ausdrucks an: 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er Redaktion 

Stichwort: 20-Zeilon-W©ttbewerb 

Hans-Plnsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 

So, und nun viel Spaß mit den 
Gewinner-Programmen, (an) 
























Tips und Tricks zur Floppy 

Erstklassige Tips und Tricks, die in keinem Floppy-Handbuch erwähnt sind, stehen diesmal im 
Mittelpunkt. Damit können Sie noch professioneller mit Ihrer Diskettenstation arbeiten. 


I st es Ihnen auch schon passiert, daß Sie plötzlich eine wichti¬ 
ge Datei nicht öffnen konnten? Sie haben dann im Inhaltsver¬ 
zeichnis der Diskette nachgesehen und festgestellt, daß diese 
Datei ein Sternchon vor dom Datoityp hatte. Wenn Sie in einem 
solchen Fall keinen Diskettenmonitor zur Hand hatten, war die 
Datei für Sie verloren, oder? Wir schaffen jetzt Abhilfe: Mit der re¬ 
lativ unbekannten Datei-Zugriffsart "Modify« können Sie diese 
Dateien problemlos letten. 

Solche Tips und Tricks suchen wir auch weiterhin. Schreiben 
Sie uns, wenn Sie etwas herausgefunden haben, was nicht im 
Handbuch der Diskettenstation steht! Dirk Astrath 

Eiste Hilfe für »*« 


Bekanntlich muß jede Datei, egal, ob -SECK »PRG«. »USR« 
oder »REL*. nach dem Beschreiben geschlossen werden. Sonst 
erscheint im Directory ein Sternchen hinter dem Namen, unc ein 
Versuch, diese Datei auf herkömmliche Weise zu lesen, ergib: die 
Fehlermeldung -60, WRITE FILE OPENDO.OO«. Daher darf beim 
Anlegen oder Andern einer Datoi niemals der CLOSE-Befehl ver¬ 
gessen werden. 

Was aber, wenn man dies doch einmal übersieht? Das Stern¬ 
chen erscheint auch wenn man eine Diskette, auf der noch eine 
Datei geöffnet Ist, aus dem Laufwerk nimmt, oder den Strom ab 
schaltet (oder bei einem Stromausfall), oder auch, wenn man den 
Kommandokanal 15 vor der eigentlichen Datei schließt. Das DOS 
erlaubt auf diese Datei keinen Lesezugriff mehr, ob ge Fehlermel¬ 
dung wird ausgegeben. 

Da es sehr ärgerlich wäre, wenn man wegen einer solchen Un¬ 
achtsamkeit keinen Zugriff mehr auf die Daten hätte, gibt es den 
Modus »M*. der in den Handbüchern nirgends dokumentiert ist. 
Statt eine (korrekt geschlossene) Datei mit 

OPEN 1,8,2,"KAUE,S,FT 

zum Lesen zu öffnen, benutzen Sie die Betriebsart »Modfy«: 

OPEK 1 , 8 , 2 ,"NAME,S, M ' 

Damit ist es möglich, aus dieser Datei ganz normal zu lesen. Zu 
beachten ist jedoch, daß das DOS vom Computer kommende Da¬ 
ten nicht sofort auf die Magnetscheibe speichert, sondern erst in 
einem Puffer (Zwischenspeicher) sammelt, bis genügend Daten 
vorhanden sind. Erst dann -lohnt« es sich, den Motor einzuschal¬ 
len und die komplizierte Schreibprozedur durchzuführen. Der 
CLOSE-Befehl bewirkt gewöhnlich auch, daß Daten, die noch im 
Puffer Stehen, jetzt auf die Diskette geschrieben werden. Da der 
CLOSE-Befehl bei einer nicht ordnungsgemäß geschlossenen 
Datei aber fehlte, gehen die letzten Daten, die ja nur im Pjffer 
standen, natürlich verloren und können nicht gerettet werden. 

Eine Datei, die wichtige Daten enthalt aber wegen dem Stern¬ 
chen nicht mehr normal gelesen werden kann, sollte mit »Modify« 
gerettet und in eine zweite Datei kopiert werden, die dann ord¬ 
nungsgemäß geschlossen wird. Dieses erledigt das folgende 
Programm für Sie: 

KEUSLEP., 0204 S? 

US 


100 REM uate: REITEN / N. 
L 10 INPUT "URSPRin-tGSDATEI'.: 
120 Z$-I"FT(U$. 12 )+".KAK" 
130 OFEN 2 , 8 , 2 ,TI$ 4 -,S,M- 
l 4 o OPEN 3 . 8 . 3 ,Z$ 4 ",S,y" 
150 INPUI# 2 ,X$ 

160 PRINT# 3,>:$ 

170 1 P S'I <>64 TUEN 150 
160 CLCSE 2 :CL 0 SE 3 


,ip,“30:'+u} 
1,"I10 :'+!)$+"■ 


190 OPEN 1, 

200 FRINT # 

210 CL0SE 1 

220 PR LN? 'FERTIG:':END 


’23 


RFN DATEINAMEN AU KBAUEN 
REH MODIFY 

REH ZUM SCHREIBEN OEFFNEN 

IHM EIN DATUM KOPTEfiFN 
REM BIS DATEI-ENDE 
REM BEIDE DATEIEN 
SCO ESSEN- 

REM ALTES FILE LÖSCHEN 
REN UMBENEKKEN 


Wurde beispielsweise die Dalei »Zuckerkuchen« nicht ord¬ 
nungsgemäß geschlossen, starten Sie dieses Programm mit 
RUN und geben als Dateinamen »ZUCKERKUCHEN« 
<RETURN> ein. Das Programm öffnet nun die alle Datei mit 
»Modify« und kopiert sie in die neue Datei -ZUCKERKU¬ 
CHEN.BAK«. Danach wird die alte Datei gelöscht, die neue Datei 
bekommt ihren Namen. 

Wenn Sie sich dafür interessieren, wie der Befehl -Modify« im 
DOS funktioniert, sollten Sie ein ROM-Listing zur 1541 konsultie¬ 
ren. Dort finden Sie ab SD9AA folgenden Ausschnitt 

; OPEIJ - READ 
D°4/, loa ?0297; Betriebsart 
D94D CXP #603; ’H' Modify ? 

D?4F ÖEQ 2D95C; ,!a, dann kein Test 
D951 LDA #320; Bit 5 

D953 BIT *E7 ; ln Jaxeityp testen (tote: geschlossen !) 

D955 BEQ 3D95C; nicat gesetzt, ok 

D957 LDA #360; Fehlernummer 

D959 JMP $C1CS; 60, '«fite fiie open' 

D95C ... ; Datei öffnen 

Mit dem kleinen Basic-Programm kann man recht komfortabel 
verloren geglaubte Daten retten. (Nikolaus Hausier) 

Fragezeichen als Dateityp? 

Wußten Sie schon, daß man im Directory außer den schon be¬ 
kannten Texten »PRG-. -SEQ«. -REL«, »USR« oder auch »DEL« 
auch noch anders einen Filetyp anzeigen kann? Sio bonötigon 
dazu einen Diskettenmonitor. Löschen Sie den Basic-Speicher 
mit NEW und speichern Sie diese -Leere« mit dem Befehl SAVE 
"DUMMY ' .3 auf eine leere Diskette. Diese Datei wird im Inhalts¬ 
verzeichnis mit »PRG-gekennzeichnet. Nun andern Sie mit dem 
Diskettenmcoitor den Dateityp, der in Byte S02 von Spur S12, Sek¬ 
tor SOI (hexadezimal, dezimal: Spur 18, Sektor 0) steht und mo¬ 
mentan S82 (dezimal: 130) lautet, in S8F (dezimal: 143) um. 
Schreiben Sie diesen Sektor zurück auf cie Diskette. Verlassen 
Sie nun den Diskettenmonitor und schauen Sie sich cas Directory 
an. Statt des -PRG« ist ein » ? «im Inhaltsverzeichnis: 

O "DISKEITEMNAME “ TD 2A 

1 "DUMMY’ ? 

663 BLOCKS FREE. 

Diese Datei kann mildem LOAD-Befehl nicht mehrgeladen und 
mit dom OPEN Kommando nicht mehr geöffnet worden 

Ein Anwendungsgebiet für diese neue »Dateiart- ist z.B. die 
Markierung von Disketten: Sie haben ein Datenverwaltungspro¬ 
gramm geschrieben, das Daten auf einer eigens dafür formatier¬ 
ten Datendiskette speichert. Diese Diskotto kann nur noch vom 
Programm aus verwendet werden. Eine rarmale Datenspeiche¬ 
rung ist mit ihr nicht möglich. Lädt nun ein Anwenderdas Directo¬ 
ry einer solchen Dater-Disk, sollte ihn an Stelle der Filenamen ei¬ 
ne Meldung wie -DATENDISK ZU PROGRAMM XYZ — BITTE 
NICHT BENUTZEN!« erwarten Dazu werden von der Dateiverar¬ 
beitung aus vier oder fünf Files mit den entsprechenden Namen 
geöffnet, nicht beschneben und gleich wieder geschlossen. Viel 
professioneller sieht es nun aus, wenn nach dem Laden der üa- 
tendisk folgendes Inhaltsverzeichnis erscheint: 

0 "DATENDISK ' DD 2A 
D "DATENDISK ZU" ? 

0 "XYZ" ? 

0 "BITTE NICHT BE-" 7 

ü 'NUTZER 1" ? 

0 BLOCKS KHEE- 

Hier wurde nicht nur der Filetyp »USR« in »Fragezeichen« ge¬ 
wandelt, sondern auch noch die Länge der Dateien auf Null ge¬ 
setzt und die BAM als gelullt gekennzeichnet. (Nikolaus Heusler) 
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Diesmal bieten die Tips und TTicks für Pröfis eine 
nützliche NMI-Sperr-Routine, ein Programm zur 
optischen Verbesserung von Bildschirm-Texten 
und als »Trick des Monats« einen arbeitssparen¬ 
den Space/REM-Killer. 



Tips und Tricks für Profis 


D ie rege Beteiligung der Tips- und Tricks-Progran 
weist wieder einmal, dai gute Programme nie! 
lange Programme nicht zeitfressend sein müsse 1 
dem gut sind. Das Listing »Flashtext« verfeinert die Tt 
auf dem Bildschrm, indem die hervorstechenden Tex 
werden. Der nächste Tip trägt dazu bei, den NMI 
und damit zeitgenouc Operationen durchführen zu 
»Trick des Monats« entfernt lästige REM-Bemerkunge t 
flüssige Leerzeichen, und das auf bemerkenswert sc 
se. Besitzt Ihr noch mehr solcher Top-Listincs. nur hei 
sie nicht in Euren Schubladen verkümmern... 

Euer 

Gerd Seyfarth 
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Space-REM-Killer 


»Wenn das Programm doch nur ein kleines bißche ' 
re...« Kennen Sie das? Mancnmal hat man auf einer 
noch eine begrenzte Anzahl von Blöcken frei, möchte 
P atz auf keinen Fall verschenken. Oder irgend en 
gramm hat jede Menge Leerzeichen und REM-Zeileri 
lieh nur zur Dokumentation d enen, die in cen meiste 


kürzer wä- 
Diskette nur 
aber diesen 
Basic-Pro- 
, die eigent- 
n Fällen so- 


NMI sperren 

Normalerweise kann der NMI nicht verändert werden, weshalb 
er auch »NMI- genannt wird (NMI = Non-Maskable-Interrupt = 
nicht maskierbarer Interrupt). Unser Trick schaltet ihn jedoch ab, 
indem er die NMI-Leitung auf OV setzt und somit diesen außer 
Kraft setzt. Vor allem bei Raster-IRQs, Lade- und Speicher- 
Rottinen kann diese »Sperrung« sehr nützlich sein, da diese Rou¬ 
tinen in manchen Programmen in keiner Weise gestört werden 
dürfen Manche Programme laden z.B., während im Hinte-grund 

eine Musik oder eine bewegende Grafik läuft. Dies wird erst durch 

genaues Timing ermöglicht, wobei durch den NMI-Schutz alle un¬ 
wichtigen Prozessorabläufe unterbunden werden (z.B. die Tasta¬ 
tur Dleibt so lange gesperrt, bis die Lade-Routine beendet ist). Tip¬ 
per Sie Listing 3 bitte mit dem Checksummer ab. 

Programmfunktion: 

Zeile 5: NMI-Vektor Zwischenspeichern und auf RH richten. 
Dieser Schritt ist notwendig, da bei der folgenden Manipulation 
der CIA-Register ein NMI auftntt, der mit der Kernel-Routine den 
CIA-Chip auf die Normalwerte setzen würde. Somit wäre der Er¬ 
folg zunichte gemacht. 

Zeile 10: CIA-Interruptzählo' aul Null Interrupt einscha ten. 

gar Speicherplatzprobleme und längere Rechenzeilen mit sich 
bringen. Dieses Problem umgeht man am besten, indem solche 
»Störenfriede« Zeile für Zeile mühselig von Hand entfernt werden, 
wes sich auf die Dauer zum Frust entwickeln kann. Doch warum 
umständlich, wenn es auch einfacher geht? Lassen wir doch den 
Computer diese Arbeit erlodigen. Da manche Programme aus 
mehreren Maschinenprogrammen bestehen und deshalb einen 
Basic-Lader besitzen, möchten wir Ihnen dieses kurze Utility 
nicht vorenthalten. Um einen besseren Einblick in das Listing zu 
erhalten, haben wir das Source-üsting auch mit abgedruckt. Die¬ 
ses wurde mit Giga-Ass geschrieben. Wem der Speicherbereich 
etwas ungünstig erscheint (abSC000), der kann dieses Listing mit 
einem Monitor oder mit Giga-Ass selbst verschieben. Tippen Sie 
das Programm »SPACE/REM OBJ« (Listing 1) bitte mit dem MSE 
ob und spoichom Sie es auf Diskette. Gestartet wird es mit »SYS 
49152«. nachdem das zu bearbeitende Basic-Programm geladen 
wurde. Nach der Bearbeitung, die gegenüber Vorgängern in Sa¬ 
chen Geschwindigkeit einiges übertrifft, gibt der Computer die 
übriggebliebene Programmlänge in Prozent aus. REM-Zeilen 
werden nicht gelöscht, sondern nur dio Zoichon, dio danach fol¬ 
gen, da diese bei manchen Programmen afs Ansprung-Zeile ver¬ 
wendet werden. (Matthias Andree/gs) 


Listing 1. »REM/Space.obj« bitte mit dem MISE Bingeben 
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Der CIA2-Chlp legt nun sofort die NMI-teitung auf .Low« 
(Sprung von High nach Low löst NMI aus). Da nun aber das 
Interrupt-Register nicht mehr ausgeleaen wird, bleibt diese Lei¬ 
tung auf »Low« und somit kann kein Hardware-NMI mehr ausge- 
löst" werden. Ein Software-NMI kann Jedoch durch -PRINT 
PEEK(56589)« oder »LDA SDDOD- aktiviert werden. Es ist somit 
möglich, die RESTORE-Taste abzuschalten. Das Timing des 
Hauptprogrammes (Zugriff auf den seriellen Bus) oder des 
Rasier-IROs (sehr exaktes Timing erforderlich) kann dadurch 
nicht durcheinanaergebracht werden. (Michael Mess/gs) 


Listing 3. »NMI-Sperre« bitte mit dem Checksummer eingeben 


•2 REM NMI 'SPERREN' ALS üASlCFKOQRftMM <!«■» 
5 A=PEEK( 792 ) = POKE 792,193 <«2> 
!2 POKE 56580,0:POKE 56581.0=POKE 56590.1= 

POKE 56589,129:POKE 792.A <Q5l> 
64 PKINT"‘NMI 'GESPERRT' r <1* 4 > 


© 64 er 


Optische Textaufmachung 

Das Programm »Flash Text« dient zur farbigen Untermalung 
von Computer-Texton. Eg bostoht aus einer in DATA-Zeilen abge¬ 
legten MaschinervRoutine und einem als Demonstration der Pro¬ 
grammfunktion dienendem Basic-Listing. Das Assemblerpro¬ 
gramm liegt im Kassetten-Puffer von 828 bis 952. Es ist nicht zur 
Speicherung auf Kassette geeignet. Tippen Sie Listing 4 mit dem 
Checksummer ab und speichern es. Laden Sie »FlashText- mit 
-LOAD * FLASH TEXT - ,8« und starten es mit RUN. Jetzt wird der 
Hauptteil des Programms generiert. 

Im normalen Schreibmodus (ohne »Flash Text«) gibt es für alle 
Zeichen die gleiche Hintergrundfarbe. Mit »Flash Text« können 
vier verschiedene, davon drei blinkende Hintergründe erzeugt 


werden. Dazu dient der Extended-Colour-Modus. Das Blinken 
wird durch Verwendung eines Interrupts erzeugt. Die erste Blink- 
faroe kann dargestellt werden, indem man den Text schreibt wäh¬ 
rend die SHIFT-Taste gedrückt ist (eine Verwendung von Shift- 
Lock ist ebenfalls denkbar). Blinkfarbe Nummer 2 erreicht man, 
indem man zunächst den reversen Zeichensatz einschaltet 
(CTRL und 9 drücken) und dann den Text schreibt. Um die dritte 
Farbe zu verwenden, muß der reverse Zeichensatz eingeschaltet 
sein, und die SHIFT-Taste beim Schreiben gedrückt werden. Die 
Blinkfarben können auch geändert werden. Die Farben vom er¬ 
sten Schreibmodus stehen von 905 bis 913. vom zweiten Modus 
von 914 bis 922, und vom dritten Modus von 923 bis 931. Mit SYS 
932 läßt sich diese Routine abschalten. Neu gestartet wird »Flash 
Text« mit SYS 828. (Tilmann Linden) 


Listing 2. Das Source-Llsllng zum »REM/SPACE-Killer- 
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Listing 4. »Flash Text« bitte mit dem MSE eingeben 


1 DATA 173.17.208.9,64,141.17,206.169,0. 3 

3 , 20 - 1 , 133 , 253 . 120 , 169.07 < 070 > 

2 DATA 162,3,141.20,3,142.21,3,06,56.165 2 

53.201.2,208,39.164 <197> 

3 DATA 254,185,137,3,141,34,208,185,146, . 

141,35,208,185,155,3,141 <112> 

4 DATA 36,200,230,254,165,254,201,9.20e.‘,. 

169.0,133,254,169,0,133 <Z15> 

5 DATA 253,76.49,234,230,253.76,49,234.9 8 

,7,1.7,8,9,0 <106> 

S DATA 0.0,2.10.7,1,7,10.2.0,0.0,11,12.1 . 

1,15 <051> 

7 DATA 12.11.173,17.203.41,191.141,17,20 , 

1ZB,169,234.162.49.141.21 <195> 

d DATA 3.142.20.3,00.96 <198> 

9 FOR 1=028 TO 952:READ A'-POKE I,A=NEXT: S 

INT 'CCLR.GREY 3>";:P0KE 53200,0:POKE 51:2 
81.0:SYS 828 <180> 

10 PRINT"BEI FT-SPACEX&X.T,’ Gl T 

ES 4 VERSCHIEDENE" <1B6> 


11 PRINT"CD0WN3SCHREIBM0DI:” <244> 

12 PRINT*CflDOVNb1. NORMALER TEXT “ <210k 

13 PRINT CD0S1D2. JÄiICSHIFT-SPACE3Mii2CÄ 
ÄISHIPT-SPACE>aLICSHI7T-SPACE>iüLLL<:SHI 

FT-SPACE>&&aS£L&Sa" <247 > 

14 PRINT'CDOWH33.<SPACE,RVSOfOREVERSE 2EIC 

HEN SCHREIBEN" <lli> 

15 PRINT tDOW 104. CSPACE. KVSON JiÜÜÜCSHIF 

T-SPACE.tSA^A^X SH I FT -SPACE^A^IFACSH 
IFT-SPACE>aL2XSHIFT-SPACE>5ÄL£Jl" <215> 

16 PRINT-C2DOVN.RVSON3SYS 932CRVOFF,SPACE> 

STOPPT DAS BLINKEN.CS?ACE.RVSONbSYS 820 
CRVOFFJ" <157> 

17 PRINT CDOWrOSTARTET ’/AMACSHIPT-SPACEb 
T.E.7. ’ ERNEUT. “iPOKE 198.ß:WAIT 190.1 •• SY 

S 932iEND <029> 


Geos macht Schwierigkeiten beim Einfügen von 
Text-Scraps. Ein unlösbares Problem, sagen Sie? 
Wir sind anderer Meinung und zeigen ignen die 
Lösung und weitere Tips und Tricks. 


kön 


E rinnern Sie sich noch an die Eisenbahn-Grafl 
Ausgabe 9/89 des 64'er-Magazins? Der Zeichner 
sehen fleißig und hat eine zweite Diskette zusamrrje 
auf der sich neue Eisenbahnen befinden. Sie können 
te Diskette bei 
Heinz-Dieter Papenberg 
Römerstraße 620 
4130 Moers 1 

für 12 Mark pro Diskette anfordern. Geben Sie bei 
lung bitte das Format an, in dem Sie die Grafiken ben 
der Leserservice-Diskette sind die Eisenbahnen auch 


aus der 
war inzwi¬ 
ngestellt, 
fiese zwei- 


Geospell, die dritte 


Bei den bisherigen Hinweisen zu Geospell wurde 
kleine, aber wichtige Besonderheit vergessen: Das z 
fende Dokument darf nicht schreibgeschützt sein. 


fer Bestel- 
Jtlgen. Auf 
zu finden. 
Astrath 


Cirk 


noch eine 
j überprü- 

\nsonsten 


stürzt Geospell nach wenigen Worten ab. Dadurch kann es pas¬ 
sieren, daß Daten auf der Diskette zerstört worden. Ebo iso sollten 
Sie das Wörterbuch, das Sie gerade erweitern, auf leinen Fall 
schreibschützen, da es sonst zu ähnlichen Problemen kommen 
kann. (Heinz-Dieter F apenberg) 


Kreatives Geowrite 


Dank der Fähigkeit, bei Geowrite nahezu unbegrenz t 
chensätze benutzen zu können, lassen sich mit Geowr t 
erstaunlichsten Schriftstücke und Dokumente anfertic 
Geowrite ist aber nicht nur auf die Kreativität des Be 
gewiesen, sondern kann auch selbst kreativ werden. 

Um diesen Effekt zu erreichen, invertieren Sie am 
Geofont das normale Space-Zeichen. Schreiben Sie 
garz normalen Text mit Geowrite und benutzen Sie da ) 
re Leerstellen Sehr deutlich sieht man jetzt, daß G 
Leerstellen selbsttätig generiert und keine Rücksicht a 
chensatz nimmt. Bei Geopaint tritt dieser Effekt nicht 

(Kl 


viele Zei- 
eV2.1 die 
en. 

rtutzers an- 


Geochart rechnet falsch? 


pas i 


Wenn Sie mit Geochart arbeiten, kann es leicht 
Geochart Ihrer Meinung nach falsch rechnet. Um dies 
den, sollten Sie ein paar Regeln beachten: 

1) Wenn Sie Daten von Geocalc in Geochart überne» 
fen in der Überschrift keine Zahlen vorhanCen sein 
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jesien mit 
nun einen 
ei mehre- 
r owrite die 
jf den Zei- 
auf. 

lus Frank) 


eren, daß 
zu vermei- 


men. dür- 
(Bild). Geo¬ 



chart rechnet sonst mit diesen. 

2) Schreiben Se eine Zahl nicht als -1.000,00 DM“. 

Lassen Sie in jedem Fall den Punkt fort. Geochart ignorier! sonst 
alles, was nach diesem Punkt steht. Aus dem Wert 1.000,00 DM 
würde also I DM. 

Möchten Sie in einer Überschritt von Geochart Zahlen benut¬ 
zen. oder die Zahlen mit einem Punkt schreiben, so benutzen Sie 
am oesten Geopaint für die Nachbearbeitung. Damit stehen Ih¬ 
nen dann viele weitere Möglichkeiten offen. 

(Heinz-Dieler Papenberg) 

Konvertierung von Geofile 

Dokumente aus Geofile lassen sich, wenn Sie andere Schriften 
verwenden wollen, in ein Text-Scrap umwanöeln und in Geowrite 
einiesen. Das dauert allerdings relativ lange. Das ältere Geowrite 
2.0 bereitet zusätzlich noch Probleme mit dem Lesen dieser Da¬ 
teien. Also muß man anders Vorgehen: Setzen Sie das Foto-Scrap 
nicht in Geowrite, sondern, so merkwürdig es auch klingt, in Geo¬ 
calc ein. Achten Sie aber darauf, daß das Foto-Scrap von Geofilo 
nicht mehr Zeilen hat, als in Ihrem Geocalc-Dokument vorhanden 
sind. Nun erzeugen Sie aus Geocalc ein neues Text-Scrap. Die¬ 
ses läßt sich dann problemlos in Geowrite 2.0 einsetzen. So 
kommt man über einen Umweg trotzdem noch zum Ziel. 

(Heinz-Dieter Papenberg) 
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Anzahlung jLaufzeit (Jah.«) Zin»aicjMi 

i 

.. B . 

DM0,06- 5 1 9.90 V. | 

8 

18* 

DM1.540.00i 5 i $.602 j 

9 

20* 

ÖM3.088,00: 5 9,30V. I 

1« 

362 

DM4.620,00; 5 | 9.00V. ! 

11 

.-.ST.. 

DM0,66: 4 i 9.66V j 

17 

.!S*.. 

DM1. 540.001 4 ! 9,30V j 

n 

70'/. 

DM3.080,00; 4 | 9,89V. J 

14 

30V. 

DM4 620.00! 4 . \*A .L. 

15 

0-4 

DM0.00; 3 9,30V. s 

16 

......... 

DM1 540 08j 3 j ?,00*_j 

17 

28*: 

DM3. 080.08; 3__. 

DM4.620.801 3 j 8,40V. : 

18 

30V. 


wdi i 



Beachten Sie, daß in Geocalc-Dokumenten, die Sie lür Geochart 
nutzen, keine Zahlen ln der Überschrift sind 


Ausgabe 1/Januar 1990 





























































Tips und Tricks 

zum C 1 2 8 

Heute dreht sich fast alles um die Grafik. Sei es 
nun, daß sie vergrößert, gespeichert oder kon¬ 
vertiert werden soll. Aber auch für Nicht-Gra¬ 
fiker haben wir noch etwas. 


G rafik scheint ein unerschöpfliches Thema unserer Leser zu 
sein. Vielleicht haben Sie auch noch ein (oder gar mehrere) 
kleine Programme zurrt C120. Cs muß ja nicht unbedingt 
ein Grafikprogramm sein. Auch Tips zur Floppy oder ein kleines 
Druckprogramm haben eine Chance zur Veröffentlichung. 


Scheuen Sie sch also nicht, selbst mal ein Programm einzu¬ 
schicken. Wir freuen uns auf jeden Fall! 

Bis zum nächsten Mal 
Dirk Astrath 


Grafik vergrößert 

Mit dem Programm -Lupe« (Listing 1) läßt sich eine hochauflö¬ 
sende 40-Zeichen-Graflk des C128 etwa 64mal vergrößern. Die 
zu vergrößernde Grafik muß sich in dem Speicherbereich ab 
$2000 befinden, also nach der Eingabe von 

GRA=HIC 1,0 

auf dem Bildschirm erscheinen. Nach dem Start ces Programms 
erscheint auf dam Bildschirm ein Sprite, das den Bildschirmaus¬ 
schnitt anzeigt, der vergrößert werden soll. Dieses Sprite können 
Sie mit einem Joystick im Port 2 bewegen. Bei einem Druck auf 
den Feuerknopf wird dann die Grafik vergrößert. 

So könnon Sie einfach feststelten, ob bestimmte Punkte gesetzt 
oder nicht gesetzt sind und dann dementsprechend handeln. 

(Jens Prause) 


Listing 1. Das kurze Programm »Lupe« vergrößert einen Ausschnitt des Hires-Bildschirms aut das b4tache 


10 r pm graf itc- 1 upp 

20 fadüfor p = 358-»to3645: pcl-e p,Otn«»l p 
30 patfoasai. 25 * : po-o35B5.2eSi oake35©5.2«0 
äO poke3620,255:pake3621.2=5:poke3622, 240 
50 grpphlci:coJ opO, 2ieoIor*.16:prtnl r UT 
60 «pritel,1.3, 1 , 1 :x=24iy-S0!3low 
’O j = joy 1 2 ) 

60 lf 1=7tnonx«x-2 
90 i; j»3ther.x = x*2 
100 lf j=l ther.y = y-2 

110 if J=5theny«y>2 


120 ir J = I28then pprs t« 1 . O: go-.elflO 
130 r-x-24:l=y-50«movspr1.x.y:gato7Ö 
üO graphlcO, 1 :colorO, 16 
150 t'or i-i to l-*23:ror a-r to r.39 
löO trapSO:locate 3.1 

170 lf rdot( 2 ) = l th«n pr lnt"Q UT ;:e Ib? print" *| 
ISO next a.iscolorl.l 

190 chart,12.24.-taste druecktn ’".1 
200 get Key as : acnclr i ond 


© 64’er 


KEINE EXPERIMENTE 


^ —* Steigen Sio ein in die faszinie 

icnde Welt des Experimente 
— Tuns. Erleben Sie, wie Motoren über 
Computer angesteuert, wie FoHrroboter 
programmierl oder Meßdolon grafisch 
dargestellt werden. Mil Computing Expe¬ 
rimenlol, dem System Baukaitcn von 
fischertechnik. Komplell mit Inlerface, 
Netzgerät, Software und ausführlichem 


Experimentie-handbuch. Sie können ins 
gesamt 16 verschiedene Modelle zu den 
Themen Messen, Stouorn, Regeln und 
Robotik zusammenbauen. Also keine 
Experimente Computing Experimental 
Fordern Sie telefonisch ausführliche Infor 
mationon über alle Baukästen von fischet 
lechnik Computing an 
Oder Coupon ausschneiden, auf eine Poit 


karte kleben (Absender nicht vergessen l( 
und an untenstehende Adrosse senden: 

Bitte schicken Sie mir Ihren Forbprospekt 

über fischertechnik Computing und einen 

Händle-nachwois. **-. im 

- - 

fischerwerke, 7244 Tumlingcn/ 
Waldachtal, Telefon 0 74 43/12-311 O 
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Bildschirme auf Diskette 


Der Text-Bildschirm im 40-Zeichen-Modus, den dpr Monitor 
zeigt, ist nichts anderes als ein ganz bestimmter Speicherbereich 
des Computers: $0400 (1024) bis $07E7 (2023). Das ist beim C128 
nicht anders als beim C64. Folglich sollte es möglich sein, diesen 
Datenbereich als PRG-Datel zu speichern, um es bei Bedarf 
ebenso wieder in den Bildschirmbereich laden zu können. Aller¬ 
dings, so einfach wie bei einem Basic-Programm (m t DSAVE) 
geht das hier nicht. Um diesen Bildschirm zu speichet i, ist mehr 
nötig: Geben Sie daher das Programm *Screensave.i^8« (Listing 
2) ein. Nach dem Laden mit 
BLOAI"SCREENSAVE.126" 

belegt es den Speicherbereich von $1300 bis SI3A9 Gestartet 
wiid dieses Programm mit 

SYS 4864 

Der Interrupt-Vektor wurde geänceri und auf das Pro ramm ge¬ 
richtet, das die ESC-Taste als Aktionsauslöser benutzt Wird jetzt 
ein Programm geladen und gestartet, aus dem Bi dsciirme ent¬ 
nommen werden sol c*n (? B Menüs, gelungene Blockgrafikbilder 


usw), so genügt ein Druck auf ESC; der soeben angezeigte 
Textmodus-Screen wird unverzüglich auf Diskette gespeichert. 
Als Filename nimmt Screensave den Namen -PIC.xx-, wobei »xx« 

eine zweistellige Dezimalzahl bedeutet, bei »00« beginnend. 
Nach jedem Speichervorgang wird diese Zahl hochgezählt, bis 
maximal »99«. 

Mit der RENAME-Funktion der Floppy-Station lassen sich die¬ 
se Dateinamen jederzeit ln markantere Bezeichnungen umwan¬ 
deln. Man sollte dabei aber beachten, daß das Programm, aus 
dem solche Bilder »geklaut« werden sollen, nicht den Speicher¬ 
bereich benutzt, den Screensave selber braucht. Außerdem muß 
der Bildschirmspeicher an seiner angestammten Stelle liegen (ab 
S0400). Das Programm läßt sich durch Druck auf RUN/STOP 
RESTÖRE oder mit 
SYS 4877 

wieder abscnalten. Sie können dann die ESC-Taste wieder so be¬ 
nutzen. wie es von Commodore ursprünglich vorgesehen war. 

(Harald Beiler) 


rting 2. Ein normaler Textbildschirm läßt sich ohne Probleme mit »Screensave.128« speichern 


Hane i screensave.125 1300 ljea 

1300 : 73 ß9 la 6d l4 0) a? 13 ab 
130S : 6d 13 03 53 60 78 a9 65 27 
1310 : 8d 14 03 a9 fa Öd 15 03 14 
1315 : 53 60 a5 <S4 c9 43 fO 03 4d 
1320 t 4c 65 l'ö s3 2d Sd fb DO cl 
13?« : a 1 ) 2 a M fc 00 ad 10 12 b9 
1330 ; Sd :'d CO ad 11 12 3d fe 47 



86 2d 54 
0e 10 12 
02 05 eü 

06 a 2 e4 

20 Oe 13 
a9 2d a2 
ff 65 l'c 
M lfl 12 
fb 35 2d 6d 


dO 

17 

9d 

bO 

al 

3b 

37 

70 


1380 : ec 09 13 ad *9 13 c9 Ja 
1308 : 40 14 o9 30 Sd 13 oo 
1390 : 08 13 ad a$ 13 c9 3s dO 
1398 : 05 a9 30 8d hS 13 20 00 
IJaO : 13 4; 65 fa 50 49 4? Zn 
13a8 : 30 30 55 b3 aO 00 ft9 :’e 


5o 

23 

4c 

d3 

4b 

77 


Text in Hires-Grafik umwandeln 


Wer schon einmal einen Textbildschirm im 40-Zsich an-Modus 
mit einer Druckerroutine zu Papier bringen wollte, wird sicher ein 
Problem gehabt haben: Der Drucker kümmert sich nient um das 
Aussehen der Zeichen, sondern druckt die an ihn gesandten Co¬ 
des so, wie sein Drucker-ROM das Aussehen der Zeict ien vorge¬ 
sehen hat. Oder: Wenn beim Wiederladen so eines»Bil fechirms« 
mit geändertem Zeichensatz diese Bedingung nicht gegeben ist, 
zeigt der Bildschirm eben nur die Zeichen so an, v?e sie im 
Commodore-Zeichensatz gespeichert sind, ln einem sc Ichen Fall 
sehen Sie irgendwelche Zeichen, die keinen Sinn ergaben. 

Abhilfe schafft hier, diesen Bildschirm in eine Hires-Grafik um- 
zuwandeln, damit das gespeicherte Bild beim Laden ider beim 
Ausdruck mit einer entsprechenden Grafikdruck-Routir ip haarge¬ 
nau so aussieht, wie es seinerzeit beim Speichern aut dem Bild¬ 
schirm ausgesehen hat. 

Zur Umwandlung eines Textbildschirmes in ein hochauflösen¬ 
des Grafikbild, das anschließend aul Diskelle gespeliiiert wird, 
dient das Maschinenspracheprogramm für den C128 Gext to Hi- 


res- (Listing 3). Die erzeugte Bilddatei kann dann mit einem ent¬ 
sprechenden Grafikprogramm für den C64 (z.B. Hi-Eddi) oder 
C128 nachbearbeitet, erneut gespeichert oder gedruckt werden. 
Dieses Zeichenprogramm muß lediglich als Hires-Speicher eben¬ 
falls S2000 benutzen. Nach dem absoluten Laden mit BLOAD 
steht das Programm im C128 an S1300 bis S148F. gestartet wird 
es mit 
SYS 4864 

Vordem normalen Interrupt des C128 wird die ESC-Taste abge¬ 
fragt. Ist diese gedrückt, so wandelt sich der gerade aktuelle Text¬ 
bildschirm in eine Hires-Grafik um. Die Daten werden nach $2000 
in BANK 1 geschrieben undeine Grafikdatei auf Diskette erzeugt. 
Das Progamm erkennt automatisch an der Adresse 2604 
($QA2C), ob die beiden Commodore-Zeichensätze oder veränder¬ 
te Zeichenmuster aktuell sind. 

Das Programm erzeugt eme Grafikdatei auf Diskette m t exakt 
32 Blocks, also ohne Fatb-RAM. Da dieses p rogramm in erster Li¬ 
nie als Vorbereitung für den Druck einer Hires-Grafik gedacht ist, 


Listing 3. Etwas mehr als Listing 2 macht »Text to Hires». Dieses Programm wandelt den Text zum Drucken in das Hires-Format um. 


Homn 


tost 

ci r.iroi 


i3no i4op 

IjSR 

ro 

10 


fe 

65 

bO 

35 

fc 

a? 

— 











1590 

e5 

fd 

65 

bl 

55 

fd 

ad 

2 c 

lb 

1300 

: 

75 

u9 

l!i 

öd 

14 

03 

a9 

13 

ab 

1398 

Oa 

c9 

14 

fO 

C-b 

«9 

16 

fö 

&3 

1305 

; 

ec 

15 

03 

58 

60 

75 

a9 

65 

27 

IJoO 

07 

o9 

00 

65 

b3 

4c 

ac 

13 

93 

1310 

; 

Bd 

14 

03 

89 

fo 

Sd 

15 

03 

14 

15 BÖ 

a9 

Oe 

65 

=3 

sO 

00 

a? 

fe 

df 

1315 

: 

58 

60 

o5 

<J4 

c9 

45 

fÖ 

03 

4d 

13 bO 

Sd 

b9 

02 

s9 

fc 

aß 

63 

20 

e4 

1320 


4c 

65 

ftt 

20 

1U 

11 

2ü 

64 

c6 

iiue 

74 

ff 

e2 

i)l 

20 

77 

ff 

cS 

44 

1325 

: 

13 

20 

6 !> 

13 

4c 

7a 

13 

60 

2e 

1.1 cO 

cO 

05 

dO 

ea 

20 

30 

13 

20 

26 

1330 


38 

5d 

2 c 

08 

c9 

14 

fO 

l£ 

06 

1’cS 

64 

13 

e6 

fa 

s5 

fa 

c9 

00 

28 

1335 


c9 

lt 

i-o 

21 

69 

10 

85 

b4 

Ob 

15 du 

iO 

Of 

e6 

fb 

a5 

fb 

c9 

07 

dO 

1140 


e9 

Oü 

65 

b5 

a 2 

Oa 

06 

b4 

fd 

13 dS 

dO 

07 

a5 

fa 

c9 

CD 

dO 

01 

le 

1348 

: 

26 

85 

ca 

dG 

1-9 

a5 

b4 

55 

cO 

15eü 

60 

13 

e5 

fe 

69 

OS 

85 

fe 

80 

1350 

; 

fc 

u5 

65 

85 

fd 

60 

u9 

34 

2 f 

13 öS 

c9 

OO 

dO 

02 

c6 

ff 

ü5 

ff 

2b 

1358 

: 

55 

C4 

4C 

44 

13 

a9 

36 

55 

35 

15 fO 

C9 

3f 

ao 

S6 

55 

fc- 

09 

40 

58 

1360 

: 

b4 

4c. 

44 

13 

ft9 

00 

65 

r .0 

60 

lj fö 

fO 

»>3 

4c 

7a 

13 

20 

Cd 

13 

59 

1368 

: 

S5 

bl 

60 

a9 

CO 

65 

fa 

55 

36 

14C0 

a2 

00 

20 

6b 

ff 

20 

65 

ff 

ba 

1370 


fe 

a9 

04 

85 

fb 

a9 

20 

55 

Sd 

1408 

b9 

01 

02 

08 

üO 

03 

20 

bß 

f4 

1373 

: 

ff 

«J 

e2 

03 

bO 

00 

bl 

fa 

77 

1410 

ff 

a? 

Oc 

a2 

84 

aO 

14 

20 

19 

1350 

: 

85 

bO 

Ü6 

bU 

26 

bl 

CE 

ÖO 

02 

1418 

bd 

ff 

s9 

40 

20 

90 

ff 

20 

De 


1420 : 
1428 : 
1430 : 
1438 : 
1440 : 
1448 : 
1450 : 
1458 : 
1460 : 
1465 : 
1470 : 
1478 : 
14B0 : 
1458 : 


oO ff 
CO 55 
85 ff 
b6 uO 
74 ff 
dO 04 
fp 04 
20 cc 
ee 8b 
dQ 14 
5a 14 
05 a9 
13 4c 
43 2e 


a? 01 
fe 20 
20 d2 
CO *9 
20 42 
e6 ff 
a5 fe 
ff s9 
14 ad 
a9 30 
ad 8a 
30 Sd 
65 fa 
30 30 


20 o9 ff 

c 2 ff a9 
ff a9 lf 
fc o2 01 
ff 28 CO 
c6 b6 a5 
.-9 40 dO 
Cl 20 cj 
£b l4 c9 
Ed äb 14 
14 c9 3a 
£a 14 20 
30 3a 50 
2c 5U 2C 


a9 Le 
20 C2 
85 ec 
20 bd 
CO 5f 
b6 fa 
e 3 35 
ff 33 

3a c4 
ee 16 
dO db 
00 d9 
49 1b 
>7 9V 


58 äü'ai* 
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wurde auf diese Option verzichtet, da die überwiegende Zahl der 
Drucker ja nur»schwarzwoi8- druckt. Ebenso gäne es Probleme 
beim Laden eines C128-HiRes-Farbbildes in ein C64-Grafikpro- 
gramm, da dies einen anderen Speicherbereich für das Farb- 
RAM benutzt (z.B. Hi-Eddi von $4009 bis S47E7). Abgeschallel 


wird das Programm mit 

SYS 4377 

(oder Druck auf die Tasten RUN/STOP-RESTORE). Sie können 
die ESC-Taste dann wieder wie gewohnt benutzen. 

(Harald Beiler) 


Von Bank zu Bank 


Die im Handbuch zum C128 beschriebenen Anweisungen 
FETCH, STASH und SWAP können nur im Zusammenhang mit 
den Speichererweiterungen 1700, 1764 und 1750 angewendet 
werden. Trotzdem wünscht sich so mancher Cl?8-Fan. innerhalb 
der vorhandenen Speichorbänke (Bank 0,1, 14 und 15) probem- 
los Daten austauschen zu können. Gerade die Variablen- 
Spelcherbank 1 ist oft nicht voll auscelastet und bietet dem Pro¬ 
grammierer noch genügend Platz, um wichtige Daten zwischen- 
ZUSpeichernfZeichensätze. Bildschirme, Hilfstexte usw.). Das Be¬ 
triebssystem des C128 bietet zwei Routinen: 

$ FF74 (65396) Laden aus einer Sceicherfcßhk 
J rF77 (6539?) Speichern in cir.c Uanb. 


Dazu müssen lediglich jeweils zwei Adreßzeiger in der Zeropa¬ 
ge als Low- und High-Byte bestimmt werden, im X-Register bei 
beiden Routinen steht die BANK-Nummer. Das Programm »Bank- 
trarsfer- (Listina 4) liest beispielsweise die erster 256 Byte aus 
dem Originalzeichensatz in BANK 14 (S D000) und schreibt die 
Daten nach S 1000 in BANK 1. Die Zeropage-Zeiger und das X- 
Recister wurden folgendermaßen definiert: 

Routine/ab Bereich/ Zeiger/X-Reg. 


5 FF74 $ DDOO 3rA/FB l4 

S FF77 5 mOO 3FG/PD 01 



Während des Übertragungsvorgangs muß zum Lesen der Da¬ 
ten (S FF74) im Akku die Adresse des entsprechenden Zeiger- 
Lowbytes stehen (in unserem Beispiel £$FA). das niederwertige 
Byte des Zeigerpaares (#SFC) für die »Schreibroutine« (S FF77) 
dagegen in einer eigens dafür vorgesehenen Speicherstelle: 
S02B9. In unserem Programm steht die Zieladresse in den Spei¬ 
cherstellen S1301 und $1305 Die Quelladresse befindet sich in 
$1309 und $1300. Die Ban<, aus der gelesen wird, befindet sich 
in Adresse S1311; die Bank, in die geschrieben wird, in Adresse 
$131F. (Harald Beiler) 
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Hier ist er, der langersehnte zweite Teil der Sprite- 
programmierung. Wirzeigen heute, wie man acht 
Sprites aut den Bildschirm bringt und stellen 
Euch einige interessante Effekte vor. 

W eil Matthias »Was tun, sprach Zeus« Fichtner gerade ein 
neues Ei ausbrütet, werde ich in Vertretung des "großen 
Sam« ein bißchen aus der Trick-Kiste plaudern und ver¬ 
suchen. die »Kobolde« des C64zu zähmen (»Sprite«, englisch für 
Kobold). Ich wünsche Euch viel Spaß bei ihrer Programmierung. 

Euer 

Andreas Friedrich 

i- 

Acht auf einen Streich 

Ein einzelnes Sprite ist eine recht einsame Sache. Damit es 
sich nicht langwei t, zitieren wir sieben weitere auf den Bildschirm 
herbei. Bevor wir uns mit der Darstellung der Sprites beschäfti¬ 
gen. vereinfachen wir uns den Umgang mit Gern Grafikbaustein, 
Indem der Variable Sl den Wen 53248 zugev/iesen wird. Diesen 


Tips und Tricks 

Damit wir die einzelnen Sprites auseinanderhalten können, ge¬ 
ben wir jedem Sp'ite eine andere Farbe. Dazu ist e3 notwendig, 
in Register 39 f. cie Farbwerte für das entsp-echende Spnte zu 
schreiben. Das heißt in Register 39 steht die Farbe von Sprite 1. 
in Register 40 die von Sprite 2 usw. 

Auch dies läßt sich mit einer Schleife bewerkstelligen: 

150 für i=o TO 7: poxe si - 39 - i,i +i: nex: 

Nach dem Durcnlauf der Zeile 150 hat nun das Sprite 1 d« Far¬ 
be 1 (Weiß), das Sprite 2 die Farbe 2 (Rot) usw. 

Nachdem wir Aussehen und Farbe der Sprites festgelegt ha¬ 
ben. müssen wir nun noch die »Aufenthaltsorte« der Sprites be¬ 
stimmen. Dafür sind die Register 0 bis 16 zuständig. Registe' 0 bis 
15 legen dabei abwechselnd die X- und die Y-Position der Sprites 
fest. Register 0 bestimmt also die X-Position von Sprite 1. Register 
1 die Y-Position des gleichen Sprites, Register 2 die X-Pcsition 
von Sprite 2 usw. Das Register 16 hat eine besondere Funktion. 
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Wen bezeichnen wir ab sofort als Register 0. Register 1 hat dann 
den Wert 53249 = Sl + 1, usw. Wir schreiben also: I 

10 51 = 53248 

As Beispiel setzten wir den Bildschirmhintergrund auf 
Schwarz. Dies geschieht in Register 32 und 33 
20 FOKE SZ + 32,0: ?0KE. ST - 33,0 

Es kann auch jede andere Farbe verwendet werden. 

Damit die Sprites nicht von eventuell vorhandenen Text auf dam 
Bildschirm verdeckt werden, löschen wir in Zeile 30 der Bild¬ 
schirm. Das geht am olnfacheton mit oinem PRINT Befehl: 

30 FRINT *|CLRr 

Nun widmen wir uns dem Aussehen der Sprites. Der Einfach¬ 
heit halber nehmen wir die Spritedaten aus der Ausgabe 10/89. 

40 DATA 0,24,0,0.24,0,0.126,0 
50 DATA 3,153,192,12,24,49,16,24,8 
60 DATA 32,24,4,32,24,4,64,24,2 
70 DATA 64,24,2,255,255,255,64,24,4 
80 DATA 64,24,2,32,24,4,32,24,4 
90 DATA 16,24,6,12,24,48,3,153.192 
100 DATA 0,126,0,0,24,0,0.24,0 
110 FOR I = 0 TC 62 
120 READ ii: POKI 704 + V 
130 HEXT 

Mit Hilfe der DATA-Zeilen haben wir das Aussehen der Sprites 
festgelegi. Nun müssen wir dem Computer noch sagen, aus wel¬ 
chem Bereich er die Spritedaten holen soll. Da wir acht Sprites 
darstellen wollen, aber nur ein Sprite definiert haben, müssen wir 
alle Spritezeiger auf den gleichen Bereich verbiegen. Dies errei¬ 
chen wir am einfachsten mit einer FOR-NEXT-Schleife: 

140 FOR L=0 TO 7 ; POKE 2.040 * 1,11: WEXT 


Wie im ersten Teil gezeigt, ermöglicht dieses Register die Bewe¬ 
gung des Sprites über die X-Pcsition 255 hinaus. Da wir uns im 
Bereich von X-Weden bewegen, die kleiner als 255 sind, soll uns 
das nicht weiter interessieren. 

Um unsere Bemühungen optimal überprüfen zu können, legen 
wir die Sprites so. daß sie sich nicht überlappen. Dazu stellen wir 
unsere Sprites in einer Diagonalen von links oben bis halbrechts- 
unten dar. Auch herfür verwenden wir wieder eine Schleife: 

160 FOR 1=0 TC 7: POKS SI * 2 , 1,25 - 32 * It 
POKE SI + 1 4 2 , 1,90 + I x 22 : KEXT 

So, fast sind wir am Ziel. Was noch fehlt, ist der symbo:ische 
»Knopfdruck«, der die Sprites »in Betrieb nimmt«: 

170 POKE SI 21,255 

Startet man das Programm nun mit RUN. so erscheinen nach 
einiger Zeit acht verschiedenfarbige Sprites Guf dom Bildschirm, 
die wie ein Fadenkreuz aussehen. Das Design dieser Spriies ist 
natürlich nicht sakrosankt. Das Register 23 ermöglicht die Vergrö¬ 
ßerung derselben in Y-Richtung, das Register 29 vergrößert in X- 
Richtung. Folgende Zeilen sollen das verdeutlichen: 
iöÜ :VKE Sl -t- 2'J,299 

190 POKE SI + 29,255 




»Bewegung!« 


Bis jetzt haben sich die Sprites faul auf dem Bildschirm räkeln 
können, doch jetzt bringen wir sie auf Trab! Wir werden nun Aus¬ 
sehen und Aufenthaltsort eines Sprites gleichzeitig verändern. 

Dazu definieren wir uns wieder die Variable Sl, setzten die Hin- 
töryrundfarbe auf Schwarz und löschen den Bildschirm. Dies go- 
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für Emsteiger 

schieht in den ersien vier Zeilen des Programms. Die Bedeutung 
der Variablen ZE, IN und Z(x) erkläre ich bei ihrer Vorwendung im 
Laufe des Programms. 

10 SI = 53248: ZE = 2040: IN = 1 
20 POKE SI - 32,0: POKE SI f 33,0: 

30 PRIKT *[CLnj" 

40 2(0) = 11: Z(l) » 13: Z(2) = i4: }\ 3 ) = 15 

Um das Aussehen eines Sprites kontinuierlich verändern zu 
können, definieren wir vier verschiedene Bewegungsabläufe und 
verbiegen den Zeiger eines Sprites ln regelmäßigen Abständen 
auf die einzelnen Spritedaten. ln unserem Fall wird der Kreis des 
»Fadenkreuzes- zuerst kleiner und dann wieder größer. Wie im er¬ 
sten Teil gezeigt, legen wir das Aussehen der Sprites wieder mit¬ 
tels DATÄ-Zeilen fest: 

50 DATA 0,24,0,0,24,0,0,126,0,3 »153,192,12,24,48,16,2<-, 
£,32,24,4,32,24,4,64,24,2 
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Die Entwurfsblätter 
der Sprites für 
die einzelnen 
Bewegungsabläufe 


60 DATA 64,24,2,255,255,255,64,24,2,64,24,2J2,24,4,32, 
24,4,16,24.3,12,24,48 

70 DATA 3,153,192,0.126,0,6.24,0,0,24,0 

ÖO DATA 0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,356,0»?,24,192,4, 

24,32,8,24,16,16,24,8 

90 DATA 16,24,e,255,255,255,16,24,f.,16,24,e, ö,24,16,4, 

24,32,3,24,192,0,255,0 

LOO DATA D,04,0,0,24,0,0,24,0,0,24,0 

110 DATA 0,24,0,0,24,0,0»24,0,0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,126, 

0,1,153,128,2,24,64 

120 DATA 2,24,64,255,255,255,2,24,64,2,24.64,1.153,126,0, 
126,0 

130 DATA 0,24,0,0.24,0.0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,24,0 

140 DATA 0,24,0,0,24, 0 , 0 , 24,0,0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,24, 

0,0,24,0 

150 DATA 0,126,ö,ü,153,0,255,255,255,0,153»0,0,126,0 
160 DATA 0,24,0,0.24,0,0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,24,0,0,24, 
0,0,24,0 

170 FOR I = 0 TO 62: REAL E.'PÖKE 704 - I,K: HEXT 

130 TOR I » 0 TO 62: READ UPOXE 832 - I.K: HEXT 

190 FOH 1 = 0 TO 62: READ II:POKE 896 -r I.K: HEXT 

200 FOR I : 0 TO 62: READ K:POKE 960 + 1,K: HEXT 

In der nächsten Zeile schalten wir Sprite 1 ein und legen die Po¬ 
sition des Sprites fest. In unserem Fall positionieren wir es in die 
Mitte am oberen Bildschirmrand: 

210 POKE SI f 21,1: FOXE 81,172; POKE SI + 1.50 

Der nüchato Schritt ist die Außwahl der Farbe, die das Spri 4 e er¬ 
halten soll. Damit sich das Sprite vom schwarzen Hintergrund ab- 
hebt, gebe ich ihm die Farbe hellrot. 

220 POKE SI + 39,10 


Jetzt wollen wir unser Sprite animieren. Dazu schäten wir den 
Spritozoigor abwechselnd auf die vier verschiedenen Spriteda- 

ter. Damit das Programm möglichst schnell abläuft, verwenden 
wir einige ze isparende Tricks: 

Wir legen in die Variable ZE den Wert des Zeigers für unser 
Sp'ite, also 2040 (siehe Zeile 10). Die Werte, die zum Ansprachen 
de' einzelnen Sprites in die Speicherstelle 2040 geschrieben wer¬ 
den müssen, legen wir in die Variablen Z(0) bis Z(3) ab. Diese Va¬ 
riablen haben den Vorteil, daß in der Klammer nicht nur Zahlen, 
sondern auch Variablen stehen dürfen. Das nutzen wir aus und 
binden den Umschaltungsvorgang in eine Schleife ein: 

230 FOR i-0 TO 3 

240 POKE ZE,2(I) 

250 NDIT 

Damit wir den Vorgang längere Zeit beobachten können. lassen 
wir ihn beliebig oft wiederholen: 

£60 GOTO 23D 

Jetzt läuft das Programm so lange, bis esdurch einen Druck auf 
die RUN/STOP-Tasie unterbrochen wird. 

Leider hat die Sache einen Schönheitsfehler: 

Nachdem die Schiene aogearbeltet worden ist und mit Hilfe des 
GOTO-Befehls in Zeile 260 wieder gestartet wird, -springt- das 
Aussehen des Sprites vom kleinsten Radius des Fadenkreuzes 
übergangslos zum größten. Um ein stufenioses Verkleinern und 
Ve'größern des Radius zu erreichen, müssen wir die Schleife 
rückwärts laufen lassen. Dazu verwenden wir den STEP-Befehl, 
der die Schrittweite angibt. Ist dieser nicht vorhanden, ist die 
Schrittweite immer gleich eins. Wir ergänzen also das Programm 
um folgende Zeilen: 

260 FOR 1=3 TO 0 STS? -1: POKE ZE,Z<T1: WEXT 
270 GOTO 230 

Nun wollon wir abor das Sprite nicht nur verändern, sondern 
auch bewegen. Um dies konfliktfrei über die Bühne zu bringen, 
fassen wir zunächst die beiden Schleifen zu einer zurammen. Wir 
ersetzen die Parameter der Schleife durch die Variablen SI. S2 
urd S3 und machen aus ihr ein Unterprogramm, welchoa mit den 
gewünschten Werten für SI. S2 und S3 aufgerufen wird: 

230 Sl = 0: S2 = 3: 53 = 1: GQSUB 260 
240 Sl = 3: 32 = 0: S3 : -1: GOSJB 260 
250 GOTO 233 

260 FOR I = Sl TO S2 STEP S3 
273 POKE ZE.Z(I) 

300 NEXT: RBTURH 

Nun zur Bewegung des Sprites. Der Einfachheit halber bewe¬ 
gen wir das Sprite von oben nach unten. Für die Bewegung in V- 
Richtung ist das Register 1 des Grafikbausteins zuständig. Um 
des Sprite 2u bowegen, erhöhen oder vermindern wir das Regi¬ 
ster um den Wert eins. Die Bewagungsrichlung legen wir In die 
Variable IN ab. Ist diese gleich eins, so bewegt sich das Sprite 
nach unten; ist der Inhalt minus eins, so bewegt es sich nach 

oben. Um das Programm üborschtlichor zu gestalten, legen wir 

in die Variable PO die aktuelle Spriteposilion. Damit uns das Spri- 
tenicht in den unsichtbaren Bereich -entwischt- müssen wir über¬ 
prüfen, ob es schon an einem der Bildschirmränder angekom¬ 
men ist. Wenn ja. drehen wir die Bewegungsrichtung in dor Varia¬ 
ble IN um. Wir schreiben also: 

280 PO = PEEK (SI + 1): IF PO >= 225 OR PC < 50 
TEEN IN ■ -IN 

Jetzt müssen wir nur noch die neue Position in das Heglsier i 
schreiben: 

290 FOKE 31 + 1,F0 • IN 

Damit ist das Programm lautfähig. Nach dem Start mit RUN 
sollte oin hellrotes Fadenkreuz in der Mitte des Bildschirms von 
oben nach unten und zurück wandern und während seiner Wan¬ 
derschaft ständig den Radius des Kreises verändern. 

Dies war der zweite und 
letzte Teil der Spriteoro- 
grammierung. Wenn Ihr 
Anregungen für weitere 
Themen hobt, immor hör 
damit! Wir freuen uns 
über jede Zuschrift. 

(Andreas FriedricWmf) 


Schreibt an: 

Markt und Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort; T&T-Vonschlag 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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Capital Letfers 

Seit Ausgabe 11/89 finden 
Sie auf der 64'er-Programm- 
service-Diskette jeweils eine 
von sieben Zierschriftei. Die¬ 
se »Capital Letters“ - haupt¬ 
sächlich als Initial oder für be¬ 
sonders auffällige Überschrif¬ 
ten gedacht - lassen sich na¬ 
türlich am basten mit dem Pa¬ 
gefox handhaben, da hier die 
Positionierung innerhalb des 
Grafikbildschirms bereits vor 
dem Laden bequem mit der 
Mau« erfolgt Wir haben uns 
aber entschlossen, die Schrif¬ 
ten im Printfox-Format auf der 
Diskette anzubieten, damit der 
Großteil unserer Leser damit 
etwas anfangen kann. 

Grundsätzlich lassen sich 
die Grafik-Schriften auch mit 
jedem anderen Druck- oder 


Zeichenprog'amm verwen¬ 
den, sofern es das Standard-Hi- 
res-Format einiesen kann z, B. 
»Hi Eddi« oder »Sikper-Print«-. 
Dazu ist der entsprechende 
Buchstaben in den Printfox zu 
laden und ungepackt (Dateina¬ 
me »Q:NAME«) zu speichern. 

Die Riesenzeichensätze 
werden auch von der -DRAG-, 
der »Druckroutinen Anwender- 
g'uppo C.V.“. angeboten. Die 
wahlweise im Print- oderPage- 
fcx-Format erhältliche Disk ko¬ 
stet 15 Mark (inklusive Porto 
und Verpackung) und beinhal¬ 
tet sieben Zeichensätze. 

Auf unserer Programmservi- 
ce-Diskette zu dieser Ausgabe 
finden Sie den Zeichensatz 
»Stern-Cap's». Viel Spaß beim 
Anwenden! (pd) 

DBAQaV. Esmarc>s*raß012IX 20C0 Hamburg 
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****** ******* ******* 
******* ******* ******* 
******* ******* ******* 
*** *** *** 
****** *** ******* 
******* *** ******* 
****** *** ******* 
*** *** *** 
******* *** ******* 
******* *** ******* 
****** *♦♦ ******* 


****** ****** 

******* ******* 

******* ******* 

*** *** *** *** 

******* *♦* *** 

******* *** *** 

****** *** *** 

*** *** *** *** 

*** *** *** *** 

*** *** *** *** 

*** *** *** *** 


Der monatliche »CAPS« Zeichensatz auf der Programmservicß- 
Diskette zu dieser Ausgabe trägt den Namen ■'Stern« 


Auf ein Neues 

Den 64’er-lesenden Druck- 
programme-Fans ist der Name 
Dieter Trepkowski sicher nicht 
unbekannt. Er hat unzählige 
Schriften für die Palette der 
Scanntronik-Programma ent¬ 
wickelt, also für Printfox, Page¬ 
fox. Eddison etc. Sein lobens¬ 
wertes Shareware-Konzept 
wurde von uns unterstützt, in¬ 
dem wir pro Ausgabe zehn die¬ 
ser Zeichensätze auf unseren 
Programmservice-Disketten 
veröffentlichten. 

Dieter Treokowski hat erneut 
zugeschlagen: 80 weitere Zei¬ 
chensätze hat er entwickelt, ei¬ 
ner schöner als der andere. 
Und erneut gab er uns die Er¬ 
laubnis, diese Schriften in 
Häppchen zu je zehn Stück auf 
den Programmservice-Disket- 
len zu veröffentlichen. Gleich 
in dieser Ausgabe fangen wir 
damit an. 

Die neue »ZS-Disk 3» ist na¬ 
türlich auch beim Autor erhält¬ 


lich (20 Mark, Vorkasse;. Das 
gilt auch für die beiden Vorgän¬ 
ger (»ZS-Disk 1 und 2*), die 
ebenfalls 20 Mark pro Stück 
kosten. Wer alle drei Disketten 
auf einmal bestellt (270 Zei¬ 
chensätze), zahlt nur 50 Mark. 
Enthalten sind jeweils Porto. 
Verpackung, farbige Marken¬ 
disketten (Fuji) sowie Demo¬ 
ausdrucke. 

Die ZS-Disketten sind Sha¬ 
reware. sie dürfen also kopier I 
und weitergegeben werden. 
Der Besitzerder Kopie muß je- 




wHr 




Drifte Runde 

Highlight in rier D'uck- 
programme-Rubrik ist die¬ 
sen Mona: zweifellos die 
dritte Trepkowski-Zeichen- 
satz-Disk für die beiden 
Druckerfüchse. Es wäre 
müßig, alleSchriften zählen 
zu wollen, die für die zahl¬ 
reichen Scanntronik-Pro- 
gramme mittlerweile ent¬ 
wickelt wurden - die 500er- 
Grenze dürfte jedenfalls 
überschritten sein. Im De- 



ZWI3M® WMM 

i msm& tmm eeeeeb 


2=106 swiij AftCBEf 12346 

m Qöosßg üaraf sböqb 

Z=D3 qwertii ZßCDEF 12345 

Z=1Ö9 qwerty ÄBCDEf 12845 

Srtio fiiUy 12346 


Auf der Programmservice-Diskette zu dieser Ausgabe: Trepkowski- 
Zeichensätze für diverse Scanntronik-Programme 



Die neue »ZS-Disk 3« von Dieter Trepkowski werden wir nach und nach veröffentlichen 
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zember 1988 grübelte ich 
schon einmal darüber 
rach, wie sinnvoll eine wei¬ 
tere Veröffentlichungdieser 

Schriften ist. Doch es hat 
sich seither nichts geän¬ 
dert: Der Leserpost nach zu 
schließen kann ein echter 
Druck-Frook überhaupt 
nicht genug Zeichensätze 
in der Sammlung haben. 
Neben den »CAPS«, die Sie 
seit einigen Ausgaben hier 
finden, will ich daher das 
freundliche Angebot des 


Zeichensatz-Machers Die¬ 
ter Trepkowski annehmen 
und die nächsten acht Mo¬ 
nate wieder zehn Schriften 
pro Ausgabo vorstollon. In 

diesem Sinne: Viel Spaß 
mit den nächsten 80! 

Ihr 



Doppell hoch 


IE 

Fette Schrift 

Dünne Schrift 




Schrift nach Maß: »ZS-Disk 3« 


doch 10 Mark an Herrn Trep¬ 
kowski überweisen und erhält 
dafür den Ausdruck der Zei¬ 
chensätze sowie don Eintrag in 
die Liste der registrierten Be¬ 
nutzer. Diese Vertriebsart ist ei¬ 
ne feine Sache und sollte un¬ 


bedingt beibehal¬ 
ten werden. Sie 
funktioniert aber 
nur, wenn auch ge¬ 
nügend Leute mit¬ 
machen und nicht 
nur kopieren, son¬ 
dern auch Gberv/ei- 
sen •• sonst wird es 
eine »ZS-Disk 4« si¬ 
cher nicht geben. 

Übrigens unter¬ 
sagt Herr Trep¬ 
kowski ausdrück¬ 
lich den Vertneb 
durch professionel¬ 
le Public-Domain- 
Versender, die in 
letzter Zeit immer zahlreicher 
per Anzeige in Zeitschriften 
oder auf Computerflohmärk- 
ton aukouchon und häufig 
durch überzogene Preisgestal¬ 
tung dem Grundgedanken von 
Public Domain- und Sharewa¬ 


Die »Tastatur-ZBichensät- 

v = SUN STOP 

ze 103 bis 105 enthalten kei- 

Xi = S1IIFT 

ne Kleinbuchstaben, da 

•Jic = RETURN 

diese Ja auf einer normalen 

ob « DEL 

Tastatur auch nicht abgebil- 

d = CHSR UF/DOVN 

del sind. Statt dessen wur- 

? = CBSfl LEFT/EIGH? 

den Sondertasten wie 

g = Fl 

<SHIFTLOCK>, <CLR>, 

h = F-J 

<RETURN >, <SPACE> 

J - F5 

etc. auf die KleinDuchsta- 

k = F7 

ben gelegt. Leider sind vie- 

Xöfi = SFACE 

le Tastaturbeschriftunqen 

yx = TAB 

zu lang, um sie auf nur einer 

c = CHH (Lommccore) 

Taste leserlich abzubilden. 

V = CLR HOME 

Es wurde daher ein wenig 

b = INST DEI. 

getrickst: Zwei oder drei 

Bei ZS 105 werden die Zei- 

Kleinbuchstaben stellen ei- 

chen ab Code 128 gesperrt. 

ne Taste dar, und zwar nach 

Das Unendlich-Symbol (™) 

folgender Tabelle; 

ist über die Taste < p>, das 

qv = CTHL 

ir über die Taste <ü>zu er- 

e = SHEET LOCK 

reichen. 


re-Software zuwiderhandeln. 
Die Schriften sind von 101 bis 
180 durchnumeriert, eine Kolli¬ 
sion mit bereits bestehenden 
Zeehonsätzen läßt sich bei der 
Masse an Schriftarten kaum 
noch vermeiden. Auf der Dis¬ 
kette zu dieser Ausgabe finden 

Disketten-Musiker 

Die -DRAG o.V.~ gibt oino 
ganze Reihe von Grafiksamm¬ 
lungen heraus, von denen wir 
besonders gelungene Exem¬ 
plare hier in loser Folge vorstel¬ 
len möchten. 

Unter dem Titel »GB Extra 3» 
(GB sieht für Grafik-Bibliothek) 
bietel die L)RAG Karikaturen zu 
den Themen -Musik«, »Politik« 
unc »Typen« im Print- oder Pa¬ 
gefox-Format an. Die einseitig 
bespielte Diskette enthält Gra¬ 
fiken vom wld trommelnden 
Schlagzeuger bis zum Wahl- 


Sie ZS 101 bis 110, die neben¬ 
stehende Abbildung ist verklei¬ 
nert. Den Lesern viel Vergnü¬ 
gen beim Druck urd an Dieter 
Trepkowski ein Dankeschön für 
sein Engagement. (pd) 

D*ier TWpkovsM, Flei</>«fsfl9 20 3450 An 
wrg 


plakat, vom Dudelsackspieler 
bis zum Leuchtturmwärter. Je¬ 
dos der -13 »Musik-, 0 -■Politik— 
und 18 »Typen«-Bilcer liegt als 
einzelne Datei auf Disk vor. De 
Qualität ist gut bis sehr gut, wie 
die Bilder auf diesei und den 
nächsten Seiten beweisen. 
Selbstverständlich lassen sich 
die Grafiken auch mit Formal- 
kompatiblen Programmen wie 
z.B. «Eddifox« verwenden 
Die »GB Extra 3- kostet in¬ 
klusive Ausdruck aller Grafiken 
12 Mark,. (pd) 

DRAO c-.V., EimarclislraSe '20 2003 Han 
bürg 50 




Auch das gehört zu den »Musikern«: Singende Soldaten 
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User-Port-Tips 

Fast alle verbesserten Be¬ 
triebssysteme für den C64, wie 
beispielsweise »Speeddos* 
oder »DolphinDos«, erlauben 
den Anschluß eines Druckers 
mit Centronics-Schnittstelle 
am User-Port des C64, Diese 
Anschlußmethode ist einem 
Hardware-Interface vorzuzie¬ 
hen, da sie erheblich preiswer¬ 
ter und die Datenübertragung 
zum Druckor wesentlich 
schneller ist. Wer mit einem 
gekauften oder selbstgebastel¬ 
ten Parallelkabel seinen Druk- 
ker mit dem C64 verbindet, 
kann jedoch manche Überra¬ 
schung erleben Wenn nichts 
geht, können folgende Tips 
aus der Klemme helfen: 
Erstens: Überp'üfen Sie die 
Belegung des Kabels. Die Da¬ 
tenleitungen des Druckers 
(Centronics Pin 2 bis 9) werden 
mit den User-Port-Pins C bis L 
verbunden. Der Strobe Ein 
gang des Druckers (Centro- 
nics-Pin 1) kommt auf der 
User-Port-Pin M der Acknow- 
leGge-Ausgang des Druckers 
(Centronics-Pin 10) auf Pin B. 
Die Masse des Druckers (Cen¬ 
tronics Pin 19 bis30) auf Masse 
am C64 (User-Port-Pin 1. 12, A 
oder N) 

Zweitens: Häuf g tritt bei Be¬ 
triebssystemen mit paralleler 
Datenübertragung zur Floppy 
das Problem auf. daß der Druk- 
ker nur funktioniert, wenn der 

64 Üi'aj* 


Drucker nicht eingesteckt ist 
und umgekeht. Der Grund ist 
die Kollision der Signale, die an 
den Flag 2-Eingang des C64 
(User-Pon-Pin B) geführt sind. 
Abhilfe ist hier einfach Beide 
Leitungen werden nicht direkt 
an den User-Port-Slecker gelö¬ 
tet, sondern jede über eine 
Dioce (z.B. 1N4148) an Pin B 
geführt. Die Polung de* Diode 
ist unbedingt zu beachten: 
Anode zum User-Port. Katho¬ 
de (das ist die Seite mit dem 
Ring) zu Floppy bzw Drucker. 
Nun können beide den Flag 2- 
Eingang auf Low ziehen, stö¬ 
ren sich aber gegenseitig 
nicht. 

Drittens: Wer sich sebst ein 
Rundkabel gebastelt hat, wun¬ 
dert sich häufig, warum die 
Floppy nicht funktioniert, ob¬ 
wohl alle Verbindungen richtig 
sind. Oft liegt das an der Kabel¬ 
kapazität der Rundkabel. Ein 
Kondensator von etwa 1 nF. 
zwischen Pin A und B dos 
User-Ports gelötet, hilft fast im¬ 
mer. 

Viertens: Soll der Drucker ei¬ 
nen Hardware-Reset des Rech¬ 
ners ebenfalls ausführen, muß 
die Leitung »Init Printer* (Cen¬ 
tronics Pin 31) übereine Diode 
an den User-Port geführt wer¬ 
den. Die Diode zeigt dabei mit 
der Anode zum Drucker und 
verhindert, daß der C64 beim 
Ausschalten des Druckers ei¬ 
nen Reset ausführt. 

Fünftens Noch einTip für olle, 


die den Drucker sowohl am 
C64 als auch am PC verwen¬ 
den: Bei vielen Druckprogram¬ 
men muß der DIP-Schalter für 
»Auto-Linefeed« auf ON ste¬ 
hen, beim Anschluß an den PC 
dagegen imme' auf »OFF» 
Viele neuere Drucker verwen¬ 
den den Centronlcs-Pln 14, um 
diese Information zu übertra¬ 
gen. Wenn man nun im Centro- 
nics-Stecker des User-Port-Ka- 
bels Pin 14 mil einer Draht¬ 
brücke auf Masse (Pin 19 bis 
30) legt, kann im Drucker Auto- 
LF immer auf OFF stehen. So¬ 
bald das C64-Kabel einge¬ 
stockt wird, Ist das Auto-LF au¬ 
tomatisch eingeschaltet. Die¬ 
ser Trick funktioniert aber nich: 
bei allen Druckern! 

(Gerd Hechtfischer/pd) 

Casslayout mit 
LC-10C 

Um das Druck- und Kas¬ 
settenverwaltungsprogramm 
»Casslayout» an den Slar 
LC-10C anzupassen, müssen 
Sie folgende Zoilon öndorn: 
l6bl: 7c c2 4e 53 Ö2 2d 
30 2d 3e 

16W: 31 57 30 57 31 53 
30 07 09 

wetzt müßte das Programm 
mit dem LC-10C problemlos 
Zusammenarbeiten. Wir sind 
übrigens noch auf der Suche 
nach Casslayout-Anpassun- 
gen an andere, nicht hundert¬ 
prozentig Epson-kompatible 
Drucker. Jede Einsendung ist 
willkommen. 

(Markus Eggor/pd) 


Aus der 
»GB Extra 3« 


NIX) mit dem 
NX-I0C 

Viele Besitzer des offenbar 
doch nichtganz Epson-kompa- 
tiblen Star-Druckers NX-10C 
ärgern sich über die miserable 
Schriftqualilät von Sonderzei¬ 
chen in NLQ. Folgendes Unter¬ 
programm behebt diesen Miß- 
stand: 

50D PHI MT# 4, CHRJ(27); 
CHR$(15); 

510 PRINT #4, CHR$(27:; 
CHfl$(7l); 

520 PRIKT# 4, CKR$(l4},‘ 

730 RETUR.V 

Diese Routine wird an das 
eigene Basic-Programm ange¬ 
hängt und mit GOSUB 500 auf¬ 
gerufen. Sie läßt sich natürlich 
auch in einem Ladeprogramm 
verwenden, das den Drucker 
initialisiert und anschließend 
das gewünschte Druckpro¬ 
gramm nachlädt. 

In Zeile 500 wird die Schmal¬ 
schrift. in Zeile 510 der Fett¬ 
druck und in Zeile 520 die 
Broitschrift eingeschaltet. 
Wenn man Fettdruck und 
Schmalscnrift über die Tasten 
»Bold» und »Mode» auf dem 
Drucker anwählt, so kann man 
die Zeilen 500 und 510 auch 
weglassen. 

Jetzt erscheinen auch Son¬ 
derzeichen in Near Letter Qua¬ 
lity. Auch für Hervorhebungen 
ist dieser Modus geeignet, da 
die Zeichen etwas breter als 
normal sind (68 statt 80 Zei¬ 
chen pro Zeile). 

(Reinhard Nayr/prl) 


Ausgabe l/joiiuar 1990 
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von Arndt Dettke 


nsere Rundreise durch 
Deutschlands Schüler¬ 
zeitungsredaktionen 
führt uns diesmal nach Meers¬ 
burg am Bodensee. Dort befin¬ 
det sich die Scmmertalschule, 
unter deren Dach sich eine 
Haupt- und eine Grundschule 
die Räume teilen. Offenbar 
verstehen sich alle gut mitein¬ 
ander, denn wenn wir uns die 
Schülerzeitung der Sommer¬ 
talschule ansehen, finden wir 
keine Spur von Zwietracht oder 

Mißgunst: Im -Pfiff« sind Bei¬ 
träge für und /on allen Alters¬ 
stufen zu finden. 

Im Heft zu blättern, sich da 
und dort zu vertiefen, die Bilder 
und Illustrationen zu betrach¬ 
ten, wirkt wie Balsam für ge¬ 
plagte Nerven. Die Redaktion 
hat einen Rat des inzwischen 
in den Ruhestand getretenen 
Rektors, Herrn Maier, beher¬ 
zigt: Nicht nur Negatives, son¬ 
dern auch Positives heraus¬ 
steilen. Selbs: wenn es um et¬ 
was so Bedrückendes wie die 
geradezu grausamen medizi¬ 
nischen Tierversuche geht, be¬ 
schränkt sich die Darstellung 
dieses Themas nicht auf un¬ 
ausgewogene Kritik. 


»Pfiff« ist die Schüler¬ 
zeitung der Sommertal- 
schule Meersburg: ein 
schönes Beispiel für 
DTP mit dem C64 


Die »Pfltto-Redaktlon präsentiert stolz Ihr neuestes Werk 

Die Schüler2eitung Pfiff In¬ 
formiert anschaulich, macht 
betroffen und regt dazu an, 
sich weiter zu informieren 
(ohne sich auf eine Stufe mit 
der Grausamkeit zu stellen, in¬ 
dem etwa Bilder der Opfer vor- 
gefuhrt würden). 

So freut man sich in der Ar¬ 
beitsgemeinschaft FuGball 
wahrhaft olympisch lund 
glaubwürdig), den dritton Platz 
in einem Wetttempt belegt zu 
haten - bei drei teilnehmen¬ 
den Mannschaften. Den glei¬ 
chen Sinn fanden wir in einem 
Artikel über Cie Patenschaft 
der Klasse 7 über ein paar 
«Kurze« aus der 1b: Mit Rat und 
Tat stehen die «Großen« zur 
Verfügung: vom unergründli¬ 
chen Weg zur Sekretärin bis 
hin zum Helfen beim ver¬ 
klemmten Reißverschluß. Herr 
Rektor, wir wünschen uns, daß 
Ihre Schüler weiterhin so en- 
gangiert und einfühlsam be¬ 
richten wie bisher. 


Eire Zeitung hat aber nicht 
nur ©ne inhaltliche Seite, son¬ 
dern auch ein äußeres Erschei¬ 
nungsbild, auf das geachtet 
werden muß. Beim Titel fängt's 
schon an: einprägsam sollteer 
sein und jederzeit wiederer- 
kennbar (wie beispielsweise 
-Pfiff-.). Im Innom braucht es 
eine Gliederung: nicht zu lan¬ 
ge Zeilen, weil sonst das Auge 
zu schnell ermüdet, gute Über¬ 
schriften als Blickfang und Fin- 
leitungstexte, damit Interesse 
geweckt wird, gut leserliche 
Schrfttypen. nicht zu oft ge¬ 
wechselt. denn der »Magen« 
des Auges füllt sich nur allzu 
rasch und kann bald nur noch 
»klapp« machen, nämlich 
«klapp die Zeitung zu«. Auch 
Bildauswahl und Bildvertei- 
lung wollen wohlüberlegt sein: 
nicht zu viel, nicht zu wenig, 
ausgewogen plaziert. Glei¬ 
ches bringt man in jedem Heit 
wieder unter dem gleichen Lo¬ 
go, beispielsweise den von Wil¬ 
helm Busch gemalten Lehrer 
ln der Rubrik -Lehrerimer- 
view«. Wer dies alles schafft, 

Ein kleines 
Kunstwerk 

hat ein wahres Kunstwerk voll¬ 
bracht. Nicht umsonst gibt es 
im Profibereich einen heißum- 
kämpften Preis für die best llu- 
strierte Zeitung. 

Sehr zum positiven Erschei¬ 
nungsbild des Blatts tragen 
zv/ei C64 bei. die klaglos ihren 
Dienst verrichten. Verwendete 
man in der An'angszeit noch 
den »Printfox«, sind es heute 
zwei »Pagefox-Module, die 
sich für das Outfit von Pfiff ver¬ 
antwortlich zeigen. Das Grund¬ 
gerüst entsteht denn auch 
durch das Mischen von Grafik 
und Text, letzterer natürlich in 
verschiedenen Schriftarten. 
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Fotcs der Folo-Arbeitsgemein- 
schaft lockern die Artikel auf, 
und zum Schluß wird das Gan¬ 
ze fotokopiert - bei Stückzah¬ 
len um 200 Stück und einem 
Stückpreis von 50 Pfennig wä¬ 
re professioneller Druck ein¬ 
fach zu teuer. 

Als die hier gezeigten Aus¬ 
gaben von Pfiff erschienen, be¬ 
suchten Alexandra Pek und 
Mark Grabelus, die beiden 
Chefredakteure der Zeitung, 
das siebte Schuljahr. Sicher 
hatton sie violo gute Helfer, an¬ 
gefangen bei ihrem Verbin¬ 
dungslehrer, Herrn Hund, und 
den aus allen Klassen stam¬ 
menden Redakteuren. Sehr 
wahrscheinlich waren sich 
auch die Lehrer nicht zu scha¬ 
de. Zeit zu opfern. Und be¬ 
stimmt konnte der Besuch 
beim »Südkurier« in Konstanz 
gerade die richtigen Erkennt¬ 
nisse wecken. 

Pfiff ist auf dem richtigen 
Weg. Wenn es der Redaktion 
auch noch gelingt, rechtzeitig 
für Nachwuchs zu sorgen (ein 
Problem vieler Schülerzeitun- 
gen|, hat das Blatt noch eine 
große Zukunft - für die Schüler 
der Sommertalschule ganz si¬ 
cher ein Gewinn! (pd) 

ScnoiHze'tL'iq .Prrr. SMV der Sommertal. 
schult Moflfsburg. SchötTBrslraÄB, 7758 
Meflobuig 


Werbung in Schülerzeitungen 


»Ich kaufe mir doch nicht 
für 2,50 Mark ein halbes 
Heft voll mit Werbung!« - 
welcher Schülerzeitungsre¬ 
dakteur hat nicht mit einem 
Stoßseufzer diesen Spruch 
aus Schülsrmund schon 
mal gehört. Und es stimmt 
Ja auch: Jeder Lebensbe¬ 
reich ist mit Werbung ver¬ 
seucht. In Amerika gibt es 
bereits Supermärkte, deren 
Einkaufswagen mit einem 
kleinen Bildschirm verse¬ 
hen sind. Fährt der Kunde 
beispielsweise an einem 
Regal mit Keksen vorbei, 
erscheint auf dem Bild¬ 
schirm ferngesteuert der 
Werbespot einer Keksfirma 
und berieselt den Kunden. 
Muß Werbung zu allem 
Überfluß auch noch in einer 
Schülerzeilung sein? 

Dies fragen oft genug 
auch Schulleiter, manch¬ 
mal mit dem besonders raf¬ 
finierten Hintergedanken, 
einer zu rührigen Redak¬ 
tion die Finanzierung ihrer 
Zeitungen und damit die Ar¬ 


beit ein klein wenig zu er¬ 
schweren. Es könnte ja 
sein, daß es den zu qu rü¬ 
gen Jungredakteuren Gen 
Spaß an ihrer (wohlgemerkt 
freiwilligen und unentgeltli¬ 
chen) Arbeit auf die Dauer 
doch etwas schmälert. 

Viele Schülerzeituncen 
verwenden ihre Werbeein¬ 
nahmen dafür, das Blatt ko¬ 
stenlos inderSchulezu ver¬ 
teilen. Könnte man unter 
dieser Voraussetzung die 
vielen Inserate nicht sogar 
verdauen? Leider müssen 
die Macher dann oft ent¬ 
täuscht feststellen, daß ihre 
ganze Arbeit achtlos wie 
ein ungeliebtes Flugblatt 
weggewerfen wird. Denn 
was nichts kostet, ist doch 
auch nichts wert, oder? 

Um es ganz klar zu sa¬ 
gen: Schülerzeitungen in 
ihren typischen kleinen Auf¬ 
lagen kämen ohne Weräe- 
einnahmen In der Regel zu 
teuer. 3 Mark pro Exemplar 
ist bereits zuviel Geld, der 
Kauf wird dreimal überlegt, 


die Auflagen sinken und 
doa Einzelexemplar müßto 

noch mal im Preis steigen - 
der Teufelskreis wäre per¬ 
fekt. 

Es geht also kaum ohne 
InGorato, wenn man nicht 
andere Geldquellen, wie 
z.B. einen ständigen Zu¬ 
schuß aus der Kasse des El¬ 
ternbeirates, auftun kann. 
Deshalb kommt es doch 
sehr darauf an, wie viele In¬ 
serate, an welcher Stelle 
und in welcher Größe man 
in einer Ausgabe plaziert - 
vielleicht sollte man in den 
Redaktionen auch einmal 
über die Anzeigenpreise 
nachdenken, weniger kann 
sogar mehr einbringen. 
Darum unser Tip: Macht 
Euch ruhig über dieses Pro¬ 
blem im größeren Kreis ein¬ 
mal Gedanken, denn die 
zur Finanzierung notwendi¬ 
gen Inserate sollte man 
nicht nur als plumpe Seilen- 
füller und notwendiges 
Übel betrachten. 

(Peter Pfliegensdörfer) 


Besuch im 
Kraftwerk: Reportagen runden 
»Pfiff« ab. 
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Von Profis 
lernen: Ein 
Besuch bei der 
Lokalpresse für 
neue Anregungen 
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Edcison und Eddito*: Zwei Weihnachtsgeschenke von 
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Bas ‘Kompletfsysl’em vom Grafihprofi 


"Es gibt nicht!» Lterglpichbares, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht*, *so die Expertenmeinung über das Scanntronik-Komplettsystem <64'er 
10/B7). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze 5chüler- oder Uereinszeitung 
gestalten uoIIph, hei ms finden Sie alles, uas Sie dazu brauchen: Unm Srarmpr zu» 
Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programni zur Layout- 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, uoll kompatibel zueinander und in 


testbeuahrter Qualität 


Unsere Füchse für 

perfektes Home- 

Desktop-Publishing 


Digitalisiert Grafilen vom Blatt, in fünf G 
der. Eruckkopf stecken. Mit Ecöison-Grafii 
ganzen Seite mit Paqefox. Für EPSON 
S6/NL/NGÄC-10(C>. Hardware * Software 
Upgrade vor» Super Scanner II auf III, 
(Umoaj ohne UOtem 


n. Elrrach auf 
Scannen einer 


Produkt 

des 

Jahres 88 


Der Scanner für alle* 

Druckerunabhänglg, unkompliziert, schnell, getrennte Regler für 
Hellig«eit und Kontrast zur optimalen Gr«u*tuf#m/erarbeitung, 
verwendbar auch im PC. Mit Supcrscanoor-Softviarc, Hterfar«* 

und Netzteil DM 528.- 


Das Nonplusultra in Sachen DTP! 

Bedienung bti konkurrenzloser Leistung” (64'er 1/89). 
it 100 KByte Speicher, das Inrem C64 unglaubliche Lei- 
entlockt. Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, voll 
i-"t, ganze DIN ö-4-Sei'e 


Computer, über 3080 
automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik 
irsatz. Für alle Epson- und Commodore-kcmpatiblen 
ests in 64'er 1/88, 3/38, 1/89. Kcmplett mit Modul, 
Demo- und Utility-Disk: DM 248.- 


Der kleine Bruder des Pagefox, ctne Modul und Merubedistxmg 
aber genauso flexibel. DM 98.- 


Komfortabler Zeichensatzeditor (u Pagefox und Printfcx, ind. 25 

Utilities. DM 78.- 


Zeichensätze, Initialen 


Tips und Tricks zu» PAGEFOX 

über 150 Seiten nutziicne Tips, Tricks und Anregungen zum Page¬ 
fox sowie drei Disketten beidseitig gefüllt mit Grafiken und Uti¬ 
lities. DM 78.- 

Grafiksarrmlung allem für Printfox-'Jser: DM 38.- 

Prlntfox—Basar 

Drei Disletten voller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Printfox. DM 78.- 


Das Zoichonproqraaun zun Einstieg in die Grafi 

Dur Nachfolger dos legendären Hi-Pddi*. ein neuer Stare 
Zeichenprogramme. Kombiniert einfachste Bedienung (Maus- 
Gummis, Folien) m-t höchster Leistung (z.B. stufenlos Uer 
und Verkleinern), Zum Einsteigerproisi DM 


PIN 24 

?4-NadoI-D'i>ckor»'©ibor filr Psgofo», Printfox und SoFty, ho-heto 
Qualität ind Schwärzung DM 48.- 

SOFTV 

Komfortables Software-Interface für Drucker *m Userport, incl. 
Userpcxt-Kabel DM 49.- 


Dpt Super-Fddison für Paaefox-Anwender 

Das wohl beste Zeichenprograrrm für den C64 durch Ausnutzung 
des Pagefox-Moduls. BildschimrjbergreifrrcJ drehen, spiegeln, 
vergrcAern und verkleinern beliebig groflfr Ousscnrutte aus der 
gesamten DIN A-4-Seite. Scheren, in den Raum kippen, Flucht- 
punktdarstellujng, um Zylinder wickeln etc. DH 88.- 


"Nicht nur eine Alternative Su einem Fartodruier, sondevr. von 
der Druoqualität her oft klar überlegen" <64’er 1/89). Eruckt 
farbhardcopys auf normalen Schwa'Zweiii-Lruckprn, in 16 Farben, 
verschiedenen Grofien und Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138.- 

Für Shinwa und MPS 832 (G-ROM)i nM 148.- 

Fur Star NL/NGi DM 158.- 

rur Star C lß Colour und Epsoo-fcnmpatible 


(Lieferung ohne Farbbaid)! 
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Parkst* 30 BOit Zorneding. Tel. 08106-22570 
lofoeml Vuiunu p r»N. ede' Vorauakaaa* - 0« fl V»r»m 
CH: Neuer Oestpo. -iü'2 Wangen, 062 322E5Ö 
ML: Cal Ä Kindl. LvansensUaat J. 2901 AK Cace^aö 
AiPml Technik. Stunperga&ee 34. lOOOWMn. re 02221 
DK. KS 2o1. ai&"gvaeng<t 0. 7000 Boe*Koa 









































-Informati 


Btx ist das Informations¬ 
medium der Zukunft. 
Doch schon heute sind 
von A bis Z jede Menge 
interessante Dinge zu 
entdecken. Schauen 
Sie sich einmal um! 

von Arnd Wängler 

E ine der wichtigsten Funk¬ 
tionen von Btx ist die 
schnelle, aktuelle und um¬ 
fassende Information rund um 
die Uhr Die Fülle der vielen 
tausend Anbieter hier darzu¬ 
stellen st zwar nicht möglich, 
aber wit naben uns zu tast je¬ 
dem Buchstaben einen Begriff 
herausgesucht und stellen Ih¬ 
nen typische Anbieter vor. 

Über 6000 Anbieter 
sind zur Zeit im Pro¬ 
gramm und es wer- 

den täglich mehr. 


A wie Auto 


Selbstverständlich sind fast 
alle Autohersteller in Btx ver¬ 
treten. so auch die Münchner 
Firma BMW. Unter der Num¬ 
mer *20900 * können Sie sich 
über die Autos und Motorräder 
von BMW informieren und 
gleich heraussuchen lassen, 
wo Sie Innen neuen 850i probe¬ 
fahren wollen. 


B wie Bank 


Homebanking, wie die Kon¬ 
toführung in Neudeutsch heißt, 
ist eine der sinnvollsten An¬ 
wendungen in Btx. Fast alle 
Banken sind an Btx ange¬ 
schlossen. Informieren Sie 
sich beispielsweise bei der 
Deutschen Bank über Ihre Kre¬ 
ditkonditionen - 60000 #. 



D wie D 


Eine der wichtigsten Fragen, 
die im privaten und geschäftli¬ 
chen Leben immer wieder auf¬ 
tauchen, ist die nach dem »Wer 
liefert was?«. Genau unter die¬ 
sem Namen können Sie auch 
die Antwort zu dieser Frage be¬ 
kommen * 307110310000013#. 


wie Information!N wie Nachrichten 


Tragen Sie sich mit dem Ge¬ 
danken. in der nächsten Zeit 
den Bund fürs Leben einzUQß- 
hen. und fehlt Ihnen dazu bis¬ 
lang die passende Partnerin? 
Auch hier hilft Btx mit verschie¬ 
denen Partnervermittlungen, 
z.B. -2000302234492531 *. 


F wie Ferien 


Die Anzahl der Reise- und 
Ferienvermittler in Btx ist rie¬ 
sig. Sie haben die Auswahl und 
können bequem von zu Hause 
Ihre Rese planen. Aber warum 
nicht auch mal Ferien in 
Deutschland buchen? Unter 
* 200882008820010 # finden 
Sie alle Informationen dazu. 



CE Ferien in Deutschland 
*200882008820010# 


Wie man aus wenig Geld viel 
Geld macht, ist eine sicherlich 
lohnende Information. Auch 
bei der Geldanlage kann Btx 
helfen. Der Geld-Info-Service 
unter -44999» hat da einige 
Ideen 


Klar, viele Computerherstel¬ 
ler sino auch über Btx erreich¬ 
bar. So auch Commodore. 
Stellen Sie Ihre Fragen zu 
Commodore-Computern unter 
• 20095 # oder informieren Sie 
sich üterden neuesten Amiga. 


kJ 


Über 149 Hotels sind an Btx 
angeschlossen - suchen Sie 
sich eines aus und buchen Sie 
Ihr Zimmer schon von zu Hau¬ 
se -228955700#. 


Natürlich ist hier das Ange¬ 
bot riesig Für die Fans von 
Atomkraftwerken bietet bei¬ 
spielsweise das Deutsche 
Atomforum unter -21701 # alle 
Argumente an, um auch wei¬ 
terhin von einer strahlenden 
Zukunft zu lräumen. 


Für Btx ist kein Land zu weit. 
Sogar über Nippons Reich 
können Sie sich umfassend in¬ 
formieren. Japanische Frem¬ 
denverkehrszentrale 
-611160000000270#. 


Aus vielen Abteilungen, so 
ganz wie ein richtiges Kauf¬ 
haus, besteh! das Btx-Kauf- 
haus -363636363636329 #. 
Wie wäre es mit einem Ein¬ 
kaufsbummel? 
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Nachrichten kann man nicht 
nur in gedruckten Zeitschriften 
lesen, sondern auch über Btx. 
Die Stuttgarter Zeitung 
-66868# hält Sie ständig auf 
dem laufenden, ohne daß ein 
einziger Baum für Papier ge¬ 
fällt werden muß. 


Gelegentlich hat man ja 
Lust, etwas für die eigene Bil¬ 
dung zu tun - warum nicht in 
der Oper? Die Deutsche Oper 
in Berlin -8358351# betet ih¬ 
ren akluellen Spielplan an und 
nimmt Kartenbestellungen 
auch gleich entgegen. 


L L Aktueller Flugplan *50000# 


Die Lufthansa bietet einen 
umfassenden Flugplan für in¬ 
nerdeutsche und internationa¬ 
le Flüge an. Sie können sich 
sowohl Hin- als auch Rückflug- 
termire anzeigen lassen, se¬ 
hen, welche Zwischenslops 
Sie haben und wie Ihr Flug 
heißt. Lufthansa -50000# 
(Bild 2). 


M wie München 


Die Landeshauptstadt Mün¬ 
chen -23800# präsentiert 
sich, wie viele andere Städte 
auch, sehr informativ. Man 
kann Reisebroschüren bestel¬ 
len, oder sich den neuesten 
Veranstaltungskalender aus¬ 
geben lassen. 


Klar, daß die Post aufgrund 
ihrer Monopolstellung eines 
der größten und bestgestalte¬ 
ten Angebote in Btx hat. Hier 
werden alle Fragen, die im Zu¬ 
sammenhang mit der Post auf¬ 
trete n können, geklärt. Übri¬ 
gens: Man zeigt sich her sehr 
kundenfreundlich. 


Das Versandhaus Quelle ist 
einer der Btx-Pioniere und hat 
dementsprechend viel Erfah¬ 
rung. Der Service ist ausge¬ 
zeichnet und vor allen - das 
gesamte Quelle-Programm 
kann unter -30000# bestellt 
werden. 


R wie Reisen 


■WSWffll.. 


raaBft:». 


ES Aktueller Fahrplan -DB# 

Fürs Reisen ist die Bundes¬ 
bahn ein kompetenter Partner. 
Mit dem Angebot der Bahn 
-DB# sparen Sie sich stun¬ 
denlange Wartereien am Aus¬ 
kunftschalter und können ganz 
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S 64’er Telesoftware *64064 # 


bequem die schnellste Reise¬ 
route zusammensrellen (Bild 3) 



Einer der Renner in Btx ist 
Formel eins. Das Btx-Informa- 
tionsmedium über die aktuelle 
Musikszene. Wenn Sie bei¬ 
spielsweise wissen wollen, ob 
Paul McCartney noch in den 
Charts ist, wählen Sie 
•30003#. 


T wie Telesollware 


Das Angebot an Telesoftwa¬ 
re ist ständig am Steigen Statt 
stundenlang Listings abzutip¬ 
pen, gibt es die Software ein¬ 
fach über die Telefonleitung, 
auch von der 64’er • 64064 # 
(Bild 4). 


U wie Unterhaltuni 


Bei allem Informationshun¬ 
ger muß auch ab und zu mal 
ein kleines Spielchen möglich 
sein. Bei Abakus -404040 s 
haben Sie die große Auswahl. 


V wie Verkehr 


Nicht nur für große Strecken 
wie bei der Bundesbahn, son¬ 
dern auch für den innerstädti¬ 
schen Verkehr bietet Btx Fahr¬ 


pläne an. In München, Stutt¬ 
gart und Frankfurt können 
Sie sich die beste Verbindung 
von einer Haltestelle zur an¬ 
derem heraussuchen lassen 
-920029#. 


W wie Wetter 


Wer hat 9chon immer Zeit, 
den detaillierten Wetterbericht 
der Tagesschau abzuwarten? 
Immer aktuell ist der Deutsche 


E Wie wird das Wetter 
•44440#. 
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EPROMbcok für CI 28 
64er7128er Mode Software 

• 256k EPRCMbank • Mcdulgtnemlnt IUi 
'28er Prognmme • Oireaon • Prrram 
me starten aii Knopfdruck _ 

Karte mit StazerEPROM DM98- 

Jlt/t aucti für dm internen Sacket !U 
Einbauversiot OM i 39.- 

inclusive Kaivertimingsprogranm für 
Pro Text und Pro-Oat 



AL COMP-Eprommer C64//28 
auch 128er Mode 

• pngrammiirt alle 2hxx tPROM s em- 
sehlieü/ic/i 2/513. 27011 und Nachfolger 
bu 4 MO Kapini.it • autumatischr likttn 
nun// der Frogrnmmierspannung9 leer 
Iesl6 hrlcstn von EFROM St frennen 
von F PRO hl S t Vergleich • Wiederhol- 
lunktion t Mischinensptacbermwi 
tnr t Madu/generator Ihr Aulastartmodale 
wcl Gehäuse OM 149.- 


448k EPROMbank für C/28 

t arbeitet im ! 28er und 84er Mode t Mo- 
dulgeneratort Stauersvflware t Ailrosi 
bar bist MB 

Sensationell OM 179.- 

inchiive Koavartiorungsprogiamm für 
Pro-Text und Pro Dal 

512K Erweiterungskarte 89.- 


Wetterdienst unter -44440# 
(Bild 5). 

Mli f W.Wl l J. 1 

Einer der Renner unter den 
deutschen Feriendomizilon ist 
immer noch Jugoslawien (in 
der Landessprache Yugosla- 
wia). Mit Yugotours -33307# 
entdecken selbst alte Jugo¬ 
slawien-Kenner noch neue 
Ferientips. 



Mit einem Spiel kennen Sie 
unter -374113740000000# 
prüfen, wie gut Ihre Kenntnisse 
in Sachen Zahnpflege sind. 
Und falls noch Lückoa vorhan¬ 
den snd, wird dafür gesorgt, 
daß aus Wissenslücken keine 
Zahnlücken werden. 



AICOMP 1M8- 

EPROMbanksystem 

t nach Bedarf enveiterbert htr 
RAM 's ipuffetbar) und EPROM's • Oireclo- 
ry-Funkion • Modutgeneratcr t Zusatz ti 
che Bei'iebssystemebenettis zu 16 Be¬ 
triebssysteme 
Basiskaite 192k 

inet. SttuerEPROM UM 79 

Aufrüstiarte / 256k 2M 39. 

Betnebssystemterte OM 49. 

4-7aeh Stcckplatxcrweiterung 

für Expansionsport 

t4 Stickplatze einzeln zu- ml abschall 
hart schaltet auch Betnebssystema^und 
Frseze-Framer Komplettpreis OM Btt. 
teerpla'jiH OM 24.- 


eujgereiftt Ingenieurle.ttung • 

14 lege Um tau ick rech ft 2 Jahre 
Geranie • fas! alle IC,g,sockett • 
n ut professionelle Leiterplatten 
t Bauteile namhafterJferttafUr • mit 
Bedieaangsanfeitung • Blockschaltbild 
• Mfmeiea Schult/Jan 


ALCOMP GmbH 
Gtoscäor Weg22 5012 Bedburg 
Tel. 02272/2093 
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JVC Magnetlcs Europe GmbH 
Floppy Disk Department 
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4050 Mönchengbdbach 
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nie wieder abtippen! 

Das Zeitalter ellenlanger Listings geht zu Ende. 

Neue Techniken machen es möglich, beliebig 
lange Programme in wenigen Minuten zu über¬ 
spielen. Das Zauberwort heißt Telesoftware. 

<F7> und <rT> für Tslesofl- 


von Arnd Wängler 


F ast jeder 64'er-Leser 
kennt die Story: Im 64'er 
steht ein tolles Programm, 
das man unbedingt haben 
möchte. Doch vor den Pro 
grammspaß hat die Technik 
das Abtippen gesetzt. In 
stundon-, manchmal tagelan¬ 
ger Arbeit hat man dann das Li- 
sting mit dom MSE oder 
Checksummer eingcgebon 
und dabei immer Angst ge¬ 
habt, daß beim Speichern et¬ 
was schieigehen könnte. Zu 
Zeiten, als man überhaupt froh 
war. Irgendein Programm zu 
bekommen, war dieses Vorfah¬ 
ren wohl machbar. Da heutzu¬ 
tage aber last jeder C€4 mit ei¬ 
ner Ftoppy ausgerüstet ist und 
in anderen Bereichen mit Gi¬ 
gabyte gerechnet wird, ist das 
Abtippen von Listings ein 
längs: überholtes Verfahren 
der Programmübermittlung. 

Schnell und einfach 

Es laugt höchstens noch für 
kurze, schnell verfügbare Pro¬ 
gramme. Die 64’er hat sich 
deshalb auch seit der letzten 
Ausgabe dafür entschieden, 
keine Listings mehr zu 
drucken, die über drei Seiten 
lang sind. Natürlich sollen Sie 
trotzdem zu den tollen Pro¬ 
grammen der 64'er kommen. 
Btx mit seiner Möglichkeit, Pro¬ 
gramme zu überspielen, ist 
hier das -Ei des Kolumbus«. 

Schneller und einfacher 
geht es wirklich nicht mehr. 
Das Ganze funktioniert so: Sie 
starten mit Ihrem C64 Btx (ent¬ 
weder mit dem Software-Deco¬ 
der auf der Diskette zu dieser 
Ausgabe oder mit derr Btx-Mo- 
dul II von Commodcre). Da¬ 
nach wählen Sie die Nummer 
*64054» in Btx und kommen 
damit automatisch auf die 
Markt & Technik-Leitseite. Von 
hier grreichen Sie mit Menü- 
punki 11 den Bereich Telesoft¬ 
ware Nun können Siedle Aus¬ 
gabewählen und natürlich das 
betreifende Programm (Bild). 
Kurz vor dor Datenübertra¬ 
gung müssen Sie beim Com- 
modore-Modul noch die Tasten 


wäre drücken. Das Modul ver¬ 
langt dann den Namen der zu 
überspielenden Datei. Diesen 
lesen Sie vom Bildschirm ab 
und geben Ihn ein. Beim Soft- 
woro-Docodor geht das Ganze 
automatisch. Der Deccder liest 
den Namen der Software auto¬ 


matisch und speichert das Pro¬ 
gramm mit richtigem Namen 
auf Dskette. Die Datenübertra¬ 
gung arbeitet mit einem spe¬ 
ziellen. sehr sicheren Protokoll 
und einer Geschwindigkeit von 
1200 Baud. Selbst das längste 
Programm ist nach wenigen 
Minuten auf Ihrer Floppy ge¬ 
speichert, und Sie können es 
genau so wie jedes andere, 
beispielsweise eingetippte 
Programm weiterverwenden. 
Möglicherweise fragen Sie 
sich jetzt, wie das Ganze funk¬ 
tioniert. Nun. das Prinzip ist 
schnell erklärt Btx ist immer in 
Form von Seiten aufgebaut. 
Auf jede Seite passen ziemlich 
genau 1000 Byte. Einzelne Sei¬ 
ten können miteinander ver¬ 
knüpft werden, so daß sie 
nacheinander automatisch ab¬ 
laufen. Die Seiten werden 
dann mit einer festen Zahl und 


einem weiterzählenden Buch¬ 
staben benannt (a bis z). Des¬ 
halb kommt es bei längeren 
Programmen übrigens auch 
vor. daß man ein- bis zweimal 
auf die »-Taste drücken muß, 
um das Weiterlarien zu starten. 
Auf diesen aneinanderhän- 
genden Seiten können beliebi¬ 


ge Daten stehen, also Texte, 
Bilder oder eben auch Daten 
für Programme. 

Davon merken Sie allerdings 
gar nichts, denn bei cer Daten¬ 
übertragung wird die Bild- 
schirmdarstellung angehalten 
und erst nach erfolgreicher 
Übertragung wieder aktiviert. 

Eine lohnende 
Sache 

So einfach dieses Verfahren 
für Sie ist, so kompliziert ist es 
für uns. Wir müssen jedes Pro¬ 
gramm in kleine »Häppchen« 
zu 1000 Byte aufteilen und 
nacheinander auf die verkette¬ 
ten Seiten überspielen. Auch 
der Seitenbedarf in Btx ist gi¬ 
gantisch. Mit den vielen Pro¬ 
grammen, die bundesweit an- 
geboten werden, isi Markt & 
Technik ein echter »Seitenfres¬ 


ser«. Leider kostet das alles na¬ 
türlich eine Menge Geld: er¬ 
stens für die Programmpflege 
und zweitens für die Speicher¬ 
kosten. Deshalb können wir die 
Prog'amme auch nicht kosten¬ 
los anbieten. Bei jedem Pro¬ 
grammabruf wird deshalb eine 

Gebühr erhoben, de Ihnen 

aber angezeigt wird und die 
Sie bestätigen müssen. Die 
Gebühren für die Telesoftware 
bezahlen Sie dann bequem zu¬ 
sammen mit der Telefonrech¬ 
nung. Trotzdom halten wir die 
Telesoftware für eine ohnende 
Sache für Sie. Sie können sich 
aussuchen, welche Program¬ 
me Sie wollen und oezahlen 
auch nur diese. Außerdem 
macht die ganz© Sacho un¬ 
heimlich Spaß. Zur Probe über¬ 
spielen wir uns selbst jeden 
Monat die Software, um zu se¬ 
hen, ob auch alles funktioniert. 
Sie haben deshalb die Garan¬ 
tie. daß die Programme so 
übertragen werden. v.ie Sie auf 
unserer Master-Diskette ge¬ 
speichert sind. 

Telesoftware wird aber nicht 
nur für den C64. sondern auch 
für den Amiga angebolen. An¬ 
dere Computer wie PC und 
Atari ST sind in Vorbereitung 
und werden das Angebot er¬ 
gänzen. Auch die Zahl der Te- 
lesoftware-Anbieter wird in Zu¬ 
kunft steigen. Im Augenblick 
aibt es noch weitere Software 
Tür den C64/C128 und PC von 
-PC-Net». Auch dort funktio¬ 
niert das Verfahren ähnlich wie 
bei Markt & Technik. Da die 
Seiten dort aber regional ge¬ 
speichert sind, ist Immer vor¬ 
her ein Wechsol des Regional¬ 
bereiches notwendig. Dadurch 
fallen zusätzlich zu den Pro¬ 
grammgebühren geringe Ge- 
Düh-en für die Übertragung 
der Seiten an. Das gleiche gilt 
auch für ältere Ausgaben der 
64'er. Nur die zwei aktuellen 
Ausgaben werden bundesweit 
angeboten, ältere Ausgaben 
sine regional (können aber 
trotzdem aus ganz Deutsch¬ 
land abgerufen werden). 

Die Vorteile der Telesoftware 
liegen auf der Hand. Sie erhal¬ 
ten die neueste Software 
schnell, zuverlässig und ha¬ 
ben sogar noch Spaß dabei. 


M«rkt & Technik 

0,00 DM 

«feüaj- | 

Dättfiriamei MONO MftGIC 

Länge: 572 Bytes 

Ladezeit ca.: 20 Sekunden 

Preis: 1,00 DH 


Listing des Monats: MONO MAGIC 

Wunderschöne Grafiken ein Wunschtraun: ? 
Mitnichten'. Mit dem Programm >Mono 

Magic< sind Sie in der Lage, hervorra¬ 
gende Grafiken selbst zu zeichnen - 
ohne besonderes Mathematikwissen. 

0 _lnhalt ä 

41 1 1111a 

6406 


So sieht eine Telesoftware-Seite der 64er kurz vor der 
Datenübertragung aus. Mit » startet die Übertragung. 
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Corrntodore 64: Mir über 5.000 Programmen aus 
der Welt der Abenteuer, der Freizeit urd aus der 
Berufswelt. Ideal für Einsteiger, die von Anlanc 
an P'ofi-Maßstäbe anlegen. Komplett nur mit der 
Orig mal Commodore-FWipherie. 

Technsche Daten zu den Abbildungen links: 

Commodore 64 

mit ö* KB RAM 

5 V*" Floppy Lauf work 1541II 

mit 170 KB Speicharkapoziiöt 

Farbmonitor 1802 

mir hoher Auflösung, gestochen scharf 

Schönschreibdrudcer MPS1230 

mit 9 Modeln, l20Zeichen/Sekunde 

technische Dören zur Kenohene: 

Datassette 1530 

bis 170 KB fGr Compcct-Ccssötan 


RAM-Erweitorung 1764 

um 2fö KB 


BTX-Modul II 

fü'Blldschirmfe*- 


Original Commodoro-Zubohör! 

• —' Opiimol obges’imm'oufdie 

Cnmmodore-ProdviWirle sind 
dieCommodore-Dislerten und 

Commodore-Farbbände' 

Get >1-. Im Versandhandel, in Kaufhäusern 
und Computershops. 


Commodore 

MARKTFÜHRER BEI MIKROCOMPUTERN 










Endlich ist er da, der Btx-Softwa- 
redecoder für den C64. Unge¬ 
ahnte Anwendungen erschlie¬ 
ßen sich. Von Telesoftware bis 
zum Homebanking - mit dem 
64’er-Btx-Manager ist alles mög¬ 
lich, und das noch fast umsonst. 






A ls Sie diese 64’ei-Auaya* 
be gekauft haben, ist Ih¬ 
nen sicherlich sofort auf¬ 
gefallen, daß es eine 64'er mit 
Diskette ist. Diese Diskette hat 
es in sich. Auf ihr befinden sich 
zwei Programme, die Ihnen die 
faszinierende Welt des Btx 
(Bildschirmtext) näherbringen. 
Mit dem Btx-Demo können Sie. 
völlig ohne Kosten und ohne 
Anschluß an Btx, sich ganz ob¬ 
jektiv einen Eindruck der Lei¬ 
stungsfähigkeit von Stx ver¬ 
schaffen. Auf über hundert Sei¬ 
ten demonstrieren wir Ihnen, 


wie Sie mit Btx umgenen, wo 
man Informationen herbe¬ 
kommt, wie Sie an Telesoflwa- 
rc (al30 die Listings aus der 
64’er und anderer Anbieter) 
herankommen, und wie man 
mit Btx spielen kann Laden 
Sie einfach das Programm 
»Demo- mit: 

LOAD 'DEMO*,8 

und starten Sie es mit RUN. 
Nach wenigen Augenblicken 
sehen Sie vor sich die Sesamt- 
übersicht dieser Demonstra¬ 
tion (Bild 2). Von hier aus kön¬ 
nen Sie sich auf die Reise be¬ 
geben und Punkt für Punkt an- 
schauen. Lassen Sie sich Zeit 
dafür und genießen Sie Wir 


finden, das allein ist schon ei¬ 
ne tolle Sache, aber noch lan¬ 
ge nicht alles. Die zweite Sen¬ 
sation auf der Diskette ist der 
postzugelassene Btx-Decoder 
für den C64, mit dem Sie rich¬ 
tig offiziell an Btx teilnehmen 
können. 

Ganz förmlich und 
hochoffiziell hat uns die 
Bundespost Telekom 
bestätigt, daß man mit 
dem C 64 ohne zusätz¬ 
liche Hardware an Btx teilneh¬ 
men darf. Und weil wir finden, 
daß jeder in den Genuß von Btx 
kommen sollte, haben wir uns 
entschlossen. Ihnen diesen 
Decoder einfach zu schenken 


(der Decoderpreis ist im Heft¬ 
preis enthalten). Um nun Btx 
zu nutzen, sind nur noch zwei 
Voraussetzungen zu erfüllen. 
Zunächst sollte die Post wis¬ 
sen, daß Sie Btx nutzen wollen. 
Benutzen Sie dazu die im vor¬ 
deren Heftteil eingeheftete 
Postkarte. Die Post 
kommt dann nnerhalb 

Kursor Zoit und instal¬ 
liert bei Ihnen eine An¬ 
schlußbox für Btx. Dies 
ist ein kleines graues Käst¬ 
chen, das einfach neben dem 
Telefonanschluß an die Wand 
aehängt wird. 

Für diese Arbeit verlangt die 
Post eine einmalige Gebühr von 
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Zeitschriften Bücher 


MarM&Technik-Sücne’ und -Software erhalten Sie in den FacheDleilungon der Warenhäuser, 
Im Versandhandel. mCompuler-Fachgeschaitanoder bei Ihrem Buchhändler 


Software • Schulung 


Sie ha 


^ Den C64 oder Cl 
Und den modemei 
den GEOS 2.0 erschl 


GEOS 2.0 ist nicht nur eine Verbesserung des 
schon besletenden Produktes - es enthalt 
außerdem eine Vielzahl ne uer F eatures un d 
Progra mme, die Sie begeistern werden 
Sie werden GEOS kaum wiedererkennon. 


senden können. Und mit GeaLaser und einem 
PostScript Drucker (Apple LaserWriter) sohon 
Ihre Briete fast wie gedruckt aus Mit dem 
neuen Maustreibor flitzt Ihre Maus über den 
Bildschirm - onne jedoch an Präzision zu 
verlieren 


die «ifirlf«' T*»W#rr Auch das schönste Dokument wird durch lästige 

Tippfehle' verunstaltet GeoSpoll durchsucht 

verarbeituna lhr DoKur " ?n < auf eventuell falsch geschriebene 

3 Wörter und korrigiert sie auf der Stollo. Sie kön- 

Sämilicho Funktionen dco GcoWrite Workshop non auch Ihr eigenes Wörterbuch mit Ihren 

sind jetzt im GEOS-2 O-Paket entnallen (Kopf ganz individuellen Fachwörtorn ailegen 

zeile, Fußzeile. Suchen/Ersetzen-Funktion, __ 

Blocksatz, unterschiedlicher Zeilenabsland. IMM— 

neue Stilarton, Druckoptionen). Zusätzlich zu I 

nen können sie jelzt jede GeoWrite-Datoi in e.n I fWffJBn □□□□□□OQDUQQIU I 

GeoPairi-DcK uneni konvcriu-rf-n Dies owIim-i I pPüflDBDnUfflGOE ■ 

nenb-Gf.!li..m:p|ic:ike.ien. wie z.D Ufc^dap IPPlHi 

puny. Umroncung uii. 1 I n bv ■ 'ii 


GeoPaint — 
das flexible Zeichen- 
wnd Mal-Programm 

GeoPaml bietet immor noch 16 Farben. 14 Gra- 
fikworkzeuge. 32 Pinsolfortnen und 32 Füll- 
muster. Jedoch können Sie jetzt zusätzlich Ihre 


Bilder maßstäblich verkleinern und vergrößern. 
Die Funktion «Ausrichten- dient zum präzisen 
Zeichnen diagonaler Linien. Jetzt werden 
Kreise wirklich rund und Quadrate quadratisch 


GeoLaser und schnel¬ 
lere Mäuse 

GEOS 2.0 beinhaltet GooMerge, damit Sie 
Ihre Adressenlisten mit GeöWrite-Dokumenten 
verbinden und so individuelle Sorenbriete ver- 
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Fragen Sie ihrer» Fachhändle' naC« > 
unseren» Kostenlosen Gesamiverrolchnts 


n eigentlich 

mputer. 

8, den Sie gekauft ha ben. ^ 
Personalcomputer, fTuS* 

m. IJÜeSS 


— - DeskAccesso- 
ries — nützliche 
Hilfsmittel 

Desktop-FarbeinstGllung. 4-Funktionen-F»ech- 
nor, Wonkor. 127-Soiten-NotlJbloek. nachträQ- 
liehe Treiberauswahl, Folo- und Texl-Manager 
zur Verwaltung von Grafiken und Texten. Fest¬ 
legung der Vausparameter. 


- ~ Der neue 
Desktop — 
jetzt in Farbe 

Der neue Desktop ist nicht nur schneller und 
leistungsfähiger als der vorherige, sondern jetzt 
HuCh in Farbe Mehroro Dotoion können aut ein- 
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/ - Druckertreiber- 
GEOS druckt wie 
nie zuvor 

Drucken unter GEOS ist kein Problem mit den 
neuen -Mega-Treibern-. Die Qualität des Aus 
drucks läßt kaum noch Wünsche offen. Sie kön¬ 
nen die Schwärzung fast stufenlos bestimmen 
und erzielen so eine optimale Ausnutzung der 
Farbbänder Im Lieforumfang belinden sich 
außerdem noch Anpassungsprogratnme, die 
Ihnen die Veränderung von Druckerlreibern 
mil wenia Aufwand ermöglichen Damit isi 
GEOS 2 0 für alle Drucker der Zukunft 
- parallel oder seriell - gerüstet. 

GEOS 2.0 für den C64/C128 (im 64-Modus): 
Bestell Nr: 51677, DM 89,-‘ (sFr 79.-7ÖS 890,-*) 
Update von allen GEOS-Versionen auf 
GEOS 2.0 für den C64/C I28 (im 64-Modus): 
Updates erhallen Sio gegen Eireondung der 
Originaldisketion und Vorauskasso. 

BesleB-Nr.: 51677U. DM 49,-' (sF- 45.-7ÖS 490,-*) 

GEOS 2.0 Demo 

Bestell-Nr. W707 

DM 15,-* (sFr 15,-VöS 100.-*) 

Zusätzlich bietet 
Ihnen GEOS 128 2 

Nutzen Sie die 80-Zeichen-Auflosung. den 
zusätzlichen Speicher, die höhoro Verarbei¬ 
tungsgeschwindigkeit. das numerische Tasten 
leid und dio zusätzlichen Taatonfunktionon. 
GEOS 2.0 für den 


Update von allen GEOS-Versionon auf 
GEOS 2.0 für den C128 (im 128-Modus): 
Updates erhalten Sio gegen Einsendung 
der Originaldisketten und Vorauskasse. 

Bestell-Nr.: 51683U 
DM 79,-* (sFr 72,-VöS 790.-*) 

•Unveib.ndlicte Pmiocnplchtung 


M 13 ETr 


Hille aussuhneidnn und an den Verlag »Chictan 


C128 um 128 -Modus) 
Besioll-Nr.: 51683 , 

mal ausgewählt und gesammeli beatbeitet wer¬ 
den, z.B. beim Kopieren, Löschen oder Um- 
benennen. Der neue DeskTop holt sogar Ihre 
Datei, die Sie zuletzt im PapierkorD abgelegt 
haben, wieder zurück« a 

_" 4 , 

W. 
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iKfeüS 


CO UP OM 

Dille aenden Sio mir 

das Updaie aut GEOS Vnraion 2.0 
ä DM 49.-. Orlglnaldiaketto lege Ich bei. 
das Update auf GEOS 128 Version 2.0 
ä DM 79,-. Orlglnaldisketto lege »ch bei. 

Fl Verrechnungsscheck Hegt bei 

Überweisung erfolgt per Zählkarte 
nur auf Postgro-Kto. 14199-803 
PA München 

H weiteres Infomationsmaterial über 
GEOS 2.0/GEOS 128 2.0 


(sFr 109,-'/öS 1190.-*) 




mit Oder 500 aktuellen Ciynputerbüchern 
und Software. 

Oder fordern Sie es direkt teim Vedag an' 
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65 Mark. Diese 
Gebühr können 
Sie aber, wenn Sie 
die Postkarte ver¬ 
wendet haben, innerhalb von 
drei Monaten zurückverlangen, 
falls Ihnen Btx nicht gefallen 
sollte. Die Post kommt dann, 
holt dio Ar.schlußbox wieder ab, 
und Sie bekommen die 65 Mark 
zurück. Zweitens muß man 
den Computer ja irgendwie mit 
der Anschlußbox der Post ver¬ 
binden. Hierzu *st ein speziel¬ 
les Kabel mit Anpassungselek¬ 
tronik notwendig, das Sie lei¬ 
der nicht selber bauen dürfen, 
denn sonst würde der Decoder 
die Postzulassung verlieren. 
Das Kabö können Sie ebenfalls 
mit einer Postkarte, die Sie am 
Heftanfang finden, bestellen. 

Wenn Sie dann Anschluß¬ 
box, Kabel und natürlich das 
Programm zusammen haben, 
kann es losgehen (Bild 1). 
Stecken Sie das Kabel am 
Computer auf den User-Port. 
Es ist nicht möglich, das Kabel 
falsch herum einzustecken. 
Das andere Ende des Kabels 
stecken sie einfach in die An¬ 
schlußbox der Post. Die Hard¬ 
ware-Installation ist damit ab¬ 
geschlossen. Wenn Sie einen 
Drucker haben, so können Sie 
diesen am seriellen Port des 
Computers (bzw. der Floppy) 
anschließen Ein Drucker am 
User-Port ist nicht möglich 
denn da steckt ja schon das 
Anschlußkabel. Die Software 
laden Sie mit: 

:mD "BTX',8 

Btx mit Geld- 
zurück-Garantie 

Das Programm wird dann 
mit RUN gestartet. Nach weni¬ 
gen Sekunden sehen Sie dann 
das Titelbild des 64'er Btx- 
Managers vor sich (Bild 3). Nun 
können Sie sich in Btx einwäh¬ 
len. Das geschieht einfach da¬ 
durch, daß Sie die F7-Taste 
drücken Der Computer wählt 
dann und nach kurzer Zeit er¬ 
scheint die Btx-Titelseite (Bild 
4). Hier müssen Sie nun Ihre 



[f Btx-Software-Decoderdiskette. Anschlußkabel und Anschluä- 
box - mehr brauchen Sie nicht, um an Btx teilzunehmen 


Die weiteren Tastenfunktionen 
finden Sie in der Tabelle rochls. 
Zur Abwahl aus dem Btx-Sy- 
stem drücken Sie einfach die 
Taste F8. Der C64 legt dann auf 
und Sie haben Btx verlassen. 
Die Tastatur wurde übrigens so 
umbelegt, daß Sie deutsche 
Umlaute eingeben können. 
Welche Tasten belegt sind, 
steht ebenfalls in der Tabelle. 

Kommen wirzu den Sonder¬ 
funktionen des Programms. 
Am wichtigster ist natürlich die 
Teiesoftware. Seit über einem 
Jahr können Sie die meisten Li- 
otings dos 6-1'cr-Magazins aus 
Btx laden und speichern. Der 
64’er-Btx-Manager kann dies 
natürlich auch und zwar sehr 
komfortabel Sie wählen nur 
die Startseite cer Teiesoftware 
an (z.B. über die *64064») 
und starten die Datenübertra¬ 
gung mit der Raute. Der 64 er- 


Teilnehmernummer und den 
Mitbenutzer mit <RETURN > 
bestätigen. Anschließend wer¬ 
den Sie nach einem Paßwort 
gefragt. Sie können dies beim 
ersten Mal frei wählen und oin 
geben. Bitte schreben Sie sich 
das gewählte Paßwort sofort 
auf, denn von nun ab brauchen 
Sie es für jedes reue Einwäh¬ 
len. Selbstverständlich können 
Sie das Paßwort in Btx wieder 
ändern, aber dazu sagt Ihnen 
die Btx-Anleitung Genaueres. 
Die Bedienung des Decoders 
ist denkbar einfach. Man muß 
wissen, daß es in Btx nur zwei 
Zeichen gibt, die wirklich wich¬ 
tig sind. Dies ist zum einen der 
Stern »•« und andererseits die 
Raute - rt* -. Vor jeder Nummer, 
die Sie wählen, muß der Stern 
stehen. Die Nummer wird 
durch die Raute abgeschlos¬ 
sen. Der Stern liegt auf der 
Fl-Taste und die Raute auf der 
F3-Taste. Wenn Sie beispiels¬ 
weise die Markt 8 Technik-Sei¬ 
te wählen wollen, geben Sie 
folgendes ein: *64064# (Sie 
tippen also <F1 >64064<- 
F3>). Sie kommen dann auto¬ 
matisch auf unsere Seite. Es 
gibt aber noch eine zweite Me* 


8 t idsc|.ir«t#*t 
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H] Das Hauptmenü der Btx-Demonstration. Von hier aus können 
Sie einfach und schnell die verschiedensten Angebote ansehen, 
ohne dabei an Btx angeschlossen zu sein. 


Das kostet Btx 

Btx-Software-Decodsr 

kostenlos auf der beiliegenden Diskette 

AnschluBkabel 

Kaufpreis 79 Mark 

AnscNußgebühr 

einrralig 65 Mark, die Sie bei Nichtgafallen 
in ne halb von 3 Monaten zurückerstatte! 
bekemmen 

Monatliche Gebühren 

8 Mark Miete für die Anschlüße* 

Ko-iton für Bl* * 

immar Onstakt 8 oder 12 Minuten. |Q nach 
Tageszeit und Tag 

Kosten für Anbieter 

zwischen 0.00 uno 939 Mark, je nach 

Anbeter 


thode, um in Btx zu wählen. Es 
genügt, wenn Sie den Namen 
des Anbieters wissen. Wenn 
Sie beispielsweise auf die 
Commodore-Seite wollen, ge¬ 
ben Sie folgendes ein: -Com- 
modore#. Das funktioniert al¬ 
lerdings nur, wenn Sie von der 
Gesamtübersicht aus wählen. 
Die Nummer der Gesamtüber¬ 
sicht ist *0#. Eine weitere Ta¬ 
ste, Cie gelegentlich gebraucht 
wird, ist die DCT-Taste. Mit ihr 
werden Eingabeseiten abge¬ 
schlossen. Wenn Sie bei¬ 
spielsweise unter der Nummer 
•1183# (Elektronisches Tele¬ 
fonbuch) eine Telefonnummer 
erfragen wollen, dann geben 
Sie dort einfach Ort und Name 
der Person ein und übersprin¬ 
gen alle anderen Angaben mit 
dor DCT-Tasle Si« ist beim 
64’er Btx-Manager mit der Ta- 
stenkombination <SHIFT> 
< RETURN > zu erreichen. 


Btx-Manager erkennt die Tele- 
software automatisch und 
speichert sie mit dem korrek¬ 
ten Namen auf Diskette. Bitte 
achten Sie darauf, daß auf der 
Diskette genug Platz vorhan¬ 
den Ist. Am besten kopieren 
Sie don Btx-Docoder von der 
diesem Heft beiliegenden Dis¬ 
kette auf eine Irisch formatierte 
Diskette um. Die Programme 
haben keinen Kopierschutz. 
Nachdem Sie Btx verlassen 
haben, können Sie die Teie¬ 
software wie jedes andere Pro¬ 
gramm weiterverwenden. Wir 
sehen darin auch eine echte 
Alternative zum Abtippen von 
Listings. Das Laden von meh¬ 
reren KByte dauert nur wenige 
Sekunden, das Abtippen da¬ 
gegen mehrere Tage - wenn 
das kein Vorteil ist? 

Eine ganz besondere Fähig¬ 
keit des 64'er Btx-Managers 
sind seine Druckroutinen. Zum 
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Der Weg zu Btx 
in zehn Schritten 


1. Schauen Sie sich die 
Btx-Demo auf der Diskette 
zu dieser Ausgabe an. 

2. Kopieren Sie sich den 
Software-Decoder (alle Pro¬ 
gramme unterhalb des 
Trennungsstriches auf der 
Diskette) auf eine separate 
Diskette. 

3. Bean;ragen Sie mit der 
Postkarte am Heftanfang 
die Anschlußbox der Post 
und schicken Sie diese an 
uns. Sie erhalten die An- 
schlußQeböhr von 65 Mark 
innerhalb von drei Monaten 
zurück, wenn Sie nicht mit 
Btx zufrieden sind. 

4. Bestellen Sie das An¬ 
schlußkabel vom C64 zur 
Anschlußbox der Post mit 
der Pustkarle am Anfang 
des Heftes. 

5. Verbinden Sie C64 
und Anschlußbox. 

6. Laden Sie den Btx- 
Decoder (den Sie unter 
Punkt 2 auf eine eigene Dis¬ 
kette kopiert haben). 

7. Drücken Sie <F7> 
und stellen Sie damit die 
Verbindung zu Btx her. 

8. Bestätigen Sie Num¬ 
mer. Mitbenutzer und ge¬ 
ben Sie em Paßwort ein (bit¬ 
te merkenl). 

9. Nun sind Sie mitten ln 
Btx - viel Spaß! 

10. Zum Verlassen drük- 
ken Sie < F8> und danach 
<CTRL k >. Sie sind nun 
wieder im Basic C64. 


einen können Sie d reht von 
Btx aus die Textinformation ei¬ 
ner Seite mit der, Tasten 
<CBM p> auf allen Epson- 
kompatiblen Druckern druk- 
ken. Zum anderen können Sie 
aber auch Grafikseiten in voller 
Länge speichern und spater 
ausdrucken. Zum Speichern 
von Seiten geben Sie bitte 
<CBM s> ein. Zum Spei¬ 
chern von Grafik-Seiten im Hi- 
Eddi-Format drücken Sie 
<CBM h>. Die einzelnen 
Schritte zu Btx haben wir in ei¬ 
nem Textkasten zusammenge- 
faßt. Die Druckroutinen vom 
64’er-Btx-Manager sind ein 
eigenständiges Programm. 
Nach dem Verlassen von Btx 
laden Sie bitte das Programm 
PBTX mit: 

LGAD"?3TX',ä 

und starten es mit RUN. Sie 
werden dann nach dem Datei¬ 
namen der zu druckenden Sei¬ 
le gefragt. Geben Siedann den 
Namen der vorher gespeicher¬ 
ten Datei an. Diese wird dann 
mit bis zu 16 Graustufen aus¬ 
gedruckt. Voraussetzung ist al¬ 
lerdings ein 24-Nadler. denn 
die für die Postzulassung not¬ 
wendigen Qualitätsbedingun¬ 
gen können nur von 24-Nad- 
lern erfüllt werden. Trotzdem 
kann man mit einem 9-Nadler 
natürlich die reine Textinforma¬ 
tion drucken. 

Damit sind Sie mit der Bedie¬ 
nung des Programms vertraut. 
Sio worden sehen, wievlet 
Spaß es macht, sich in Btx um¬ 
zusehen. Noch ein Wort zu den 
Kosten. Btx ist viel billiger, als 
man denkt. 90 Prozent aller 
Seiten sind vollkommen ko¬ 
stenfrei. Sie zahlen nur den 
ganz normalen Ortegobühron- 
takt, ganz egal, wo in Deutsch¬ 
land Sie sich befinden, und wo 
Sie anrufen. Die Erfahrung hat 
gezeigt, daß die Telefonrech- 



PrograHH: 64'er Btx-Manager - Ul.fl 
Copyright: DREHS EDU*Btx GubH 1939 

FUr E4' er-Magazin Markt 8 Technik 
OFFLINE ™ 


iS So meldet sich der 64’er-Btx-Manager. Wenn Sie nun die 
R-Taste drücken, startet Btx automatisch und Sie sind über das 
Telefon mit der Btx-Zentrale verbunden. 


nung duich Blx nur sehr wenig 
steigt, wenn man sich an ge¬ 
wisse Regeln hält. Zum einer 
sollte man immer die obere 
rechte Bildschirmecke im Au¬ 
ge behalten. Dort wird nämlich 
angezeigt, welche Kosten an¬ 
fallen. Es gibt zwar Anbieter, 
die bis zu 9.99 Mark für eine 
Seite verlangen. Diese dürfen 
Ihnen aber nicht einfach be¬ 
rechnet werden, sondern Sie 
müssen mit einer speziellen 
Zahlenkombination immer be¬ 
stätigen daß Sie auch bezah¬ 
len wollen Sie sehen, es be¬ 
steht also kein Risiko. Die einzi¬ 


gem focion Kosten, die jeden 
Monat anfallen, sind acht Mark 
Miete für die Anschlußbox. 
Dies ist ein angemessener 
Preis, denn immerhin handelt 
es sich dabei ja um ein 1200- 
Baud-Modem. Eine Zusam¬ 
menstellung der Kosten finden 
Sie in der Tabelle links. Nun 
dürfen wir Ihnen viel Spaß bei 
Btx wünschen, sei es nun mit 
dem Btx-Demo oder gleich 
richtig mit dem Btx*Decoder. 

Übrigens: Sie können der 
64’er-Redakllon such über Btx 
schreiben, unsere Nummer ist 
• 64064#. 



(Ti So werden Sie von Btx begrüßt. Hier müsson Sie Ihre 
Teilnehmernummer sowie den Mitbenutzer bestätigen 
< RETURN >. Dann geben Sie Ihr persönliches Paßwort ein. 
Nur mit diesem Paßwort ist es möglich, Btx zu nutzen. 


Tastenbelegung des 64'er Btx-Managers | 

Taste 

Bedeutung 

<- 

Btx-Stern • 

Fl 

Bt<-Slern • 

F2 

Am bute an,‘aus 

F3 

BTX-Rau'.e # 

F 4 

AUFDECKEN (CONCEAL) ar.teus 

F5 

nictTt beleg! 

FB 

Text speichern (ASCII) 

F7 

ArwHhl 

Ffi 

Abwahl 

CBM 5 

BTX-Grallkseite speichern 

CBM p 

Drucken (nur Text) 

CBM h 

Speichern im Hi-Eddi-Format 

shift;return 

DCT (Seite abfichicken) 

CROUP 

Cursor hoch 

GRS DOWN 

Cursor runter 

CRSLEFT 

Cursor links 

CRS RIGHT 

Curaor rechts 

HOWE 

Cuisor Home 

INST 

RETURN 

RETURN 

RETURN 

DEL 

Rückschritt 

0 

• 

@ 

ä 

0 

[ 

Ö 

] 

Ä 

SHIFT Cd. 

Ü 

Pfurdzeichen 

ß 

CBM <&■ 

© 

SHIFT + 


SHIFT- 

I 

CTRL X 

Pragrammönde. Basic 
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P H I L I S H A V E 



DIE JUNGEN 


AUSSTATTUNG: BESTECHEND. DESIGN: PACKEND. 



Doch nicht teuer? 

Der Leserbrief von Herrn Ab¬ 
bas aus der 64'er-Ajsgabe 
10/89 bedarf unbedingt einer 
Reaktion eines frischgebacke¬ 
nen Btx-Users. Da8 de -fast 
völlig überflüssige Spielerei« 
erheblich ins Geld gehen 
kann, ist sicherlich richtig. Daß 
abor auch andere Dinge, die 
Spaß machen, Geld kosten, 
wird wohl übersehen Die 64'er 


hat In der Vergangenheit des 
öfteren das Thema Btx ein¬ 
schließlich der anfallenden Ko¬ 
sten behandelt. Der Vollstän¬ 
digkeit halber noch einmal ei¬ 
ne kurze Aufstellung: Vit den 
65 Mark einmaliger Arschluß- 
gebühren begleicht der Kunde 
die Le stungen der Post wie Ar¬ 
beitslohn, Materialkosten, An- 
und Abfahrt sowie das Einmes¬ 
sen der Leitung zum nächsten 
Btx-Knoten. Die monatlichen 


8 Mark decken die Zugangsbe¬ 
rechtigung zum System und 
die Miete der Modem-Box D- 
BT 03. Niemand wird seine 
Dienstleistungen und Waren 
kostenlos zur Verfügung stel¬ 
len. warum sollte es die Post 
tun? Will man sich übrigens 
nur a«s Gast anmelden, muß 
man zumindest einen Akustik¬ 
koppler mit 1200 Baud besit¬ 
zen, dessen Anschauung mit 
c.a. 800 Mark auch ein Loch in 
das Portemonaie reiß! Preis¬ 
wertere Modems nach dem 
Hayes-Standard sind in 
Deutschland immer noch ver¬ 
boten (leider). Nutzen sollte 
man den Btx-Dienst Montag 
bis Donnerstag zwischen 18 
und 6 Uhr morgens, so/rie Frei¬ 
tag ab 18 Uhr bis Montag mor¬ 
gen 6 Uhr, In dieser Zeit dauert 
der Zeittakt eines Ortsgesprä¬ 
ches 12 Minuten, En ganz 
wichtiger Vorteil dabei: Die 
Wahrscheinlichkeit von Anru¬ 
fen sinkt proportional mit dem 
Vorrücken des Uhrzeigers. Ein 
zweiter Anschluß erübrigt sich 
dann auch bei denjen aen. die 
den Kontakt zur Außenwelt nur 
über das Telefon aufrechter- 


halten. Ein Blick zwischen¬ 
durch aut die Seite 92 ver¬ 
schaff auch einem Uhrlosen 
Gewißheit über Gesprächs¬ 
dauer und Summe der gebüh¬ 
renpflichtigen Seiten. Also: Btx 
ist «just forfun-. Macht aber ge¬ 
nauso viel Spaß wie em heimi¬ 
scher Computer zur Verwal¬ 
tung von drei Adressen. Nur 
der Blickwinkel ist wichtig. Und 
ich denke, das alleine zahlt, 
nicht der ausgewogene wirt¬ 
schaftliche Nutzen. Hainer Manna 

Unmöglicher 

Computer 

ln den Ausgaben 9/89 und 
10/89 der 64'er wurde ausführ¬ 
lich über den neuen C64 de¬ 
battiert. Faßt man alle Forde¬ 
rungen von Anwendern, und 
Hard- und Software-Herstel¬ 
lern zusammen und bezieht 
dann auch noch Artikel und Le¬ 
serbriefe aus älteren 64’er- 
Ausgaben zu den bisherigen 
Entwicklungen von Commodo- 
re mit ein, so kann man nur zu 
einem Schluß kommen: Der 
C64 III ist ein beinahe unmögli- 
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eher Computer. Dos möchte 
ich an einigen Beispielen bele¬ 
gen: Erstens die 103prozentige 
Kompatibilität zum C64. Schon 
die gestellte Forderung nach 

RGB- und Centronics-Snhnitt- 

stelie schließt diesen Wunsch 
aus. Beide Erweiterungen be¬ 
nötigen außer Hardware-Än¬ 
derungen auch Routinen im 
Betriebssystem. Aber wo? Na- 
türlch könnte Commodore den 
nicht mehr zeitgemäßen Kas¬ 
settenport und die entspre¬ 
chenden Betriebssystem-Rou¬ 
tinen wegfallen assen. Da 
aber der Kassettenputfer ger¬ 
ne für kleine Programme in 
Maschinensprache genutzt 
wurde, wäre damit die Kompa¬ 
tibilität futsch. So verhält es 
sich auch bei fast allen ROM 
und RAM-Bereichen. die für ei¬ 
ne Änderung in Frage kämen. 
Auch ein ergonomisches Ge¬ 
häuse, wie gefordert, ist doch 
gar nicht machbar, denn sonst 
passen die gängigen Erweite¬ 
rungen nicht mehr. Ich finde, 
daß jede Kompatibilität zum 
C64 die Fähigkeiten des neu¬ 
eneinschränken würden. Übri¬ 
gens: Susanne Dieck von 


Rushware (Ausgabe 10/89} 
sollte ab und zu einmal einen 
Blick in die 64’ar werfen. Dann 
würde sie sehr schnell merken, 
daß der C64 für viel mehr als 
nur Spiele eincesetzt wird 

THxster, Wp5p 

Neue Ideen 

Als 64'er-Leser der ersten 
Stunde ist es mir aufgelallen, 
daß Sie in Ihrer Zeitschrift bis¬ 
her kein einziges Mal einen 
Beitrag darüber veröffentlicht 
haben, wie man bei der Floppy 
1541 die Spuren 36 bis 40 nüt¬ 
zen kann. Ein Utility, das zu 
diesem Zweck einmal (fast ko- 
mentarlos) veröffentlicht wur- 


SCHREIBEN SIE UNS! 

Richten Sie Ihre 
Zuschriften an: 

Verlag Markt & Technik AG 
G4‘er-Redaktion 
(Leserbriefe) 
z.H. Amd Wängler 
Hans-Pinsel-Str.2 
8013 Haar bei München 
Dmj Redaktion bctVüt sich vor, der 
IrJxak der Leseionete jn verküreier 
iojin wxders uggpen _ 


de. kann diesem Mangel auch 
nicht abhelfen. Für viele Leser 
wäre ein Kurs über die Pro¬ 
grammierung von Complern 
sicher sehr interessant. Darin 
sollten allgemeine Grundlagen 
des Compiierbaus und ein aus¬ 
führlich besprochenes prakti¬ 
sches Beispiel enthalten sein, 
natürlich alles in Assembler. 
Wäre es acht möglich, einen 
Wettbewerb auszuschreiben, 
bei dem die Leser Compiler/In- 
terpreter für bisher nicht oder 
nicht mehr erhältliche Pro¬ 
grammiersprachen entwickeln 
sollen? Z. B. wäre ein C- oder 
ein Fortran-System sichersehr 
reizvoll! Was nun die Hard¬ 
ware-Seite angeht, so hielte 
ich es doch für sehr nützlich, 
eine Bauanleitung für einen 
Akustikkoppler zu veröffentli¬ 
chen, Somit könnten Freaks in 
den Genuß der DFÜ kommen, 
ohne die relativ hohen Fraise 
für Fertiggeräte zahlen zu müs¬ 
sen. Zum Schluß möchte ich 
noch allgemein auf Ihr Maga¬ 
zin eingehen. so wie es sich 
mir zur Zeit darstellt. Der zum 
größten Teil gute Eindruck wird 
dadurch getrübt, daß manche 


Ausgaten im wesentlichen nur 
noch aus Druckerlests, Druk- 
kerkursen und Druckprogram¬ 
men zu bestehen scheinen. 
Bitte übertreiben Sie es nicht 
mit der Schwerpunktsetzung 
Drucker. Es gibt doch auch 
Leute, die sich mehr für Apfel¬ 
männchen als für Drucker in¬ 
teressieren. 

Auch wird der Spiele-Teil für 

meinen Geschmack neuer¬ 
dings zu sehr ausgedehnt; es 
gibt doch genug einschlägige 
Magazine, die sich fast nur mit 
Spielen beschäftigen. 


Bettelanzeigen 

Ich selbst wohne in der Bun¬ 
desrepublik und habo ctlicho 
Kontakte in die DDR. Ich kenne 
das Problem der Beitelanzei- 
gen und Ihre Wirkung auf Le¬ 
ser in Westdeutschland. Ich 
möchte aus diesem Grund mit 
weiteren Computer-Fans in der 
DDR Kontakt aufnehmen. Wer 
will, kann mir schreiten. 

C«r«na.- Knesdt 
Asm. der Red luaerxmn an 
0<rli>i«r fCncM leien .... «»10. 
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von Andreas Friedrich 

Neben der Masse von 
ganz gewöhnlichen Joy¬ 
sticks gibt es noch eine 
kleine Gruppe, die durch 
besonders ausgefalle¬ 
nes Design auffällt. 
Was diese Exoten kön¬ 
nen, zeigt unser Test. 

W o zum Teufel steckt er 
denn? Ich hätte 
schwören können, 
daß Verzweifelt durchsu¬ 
che ich meinen Schreibtisch. 
Es ist auch wie verhext. Immer 
dann, wenn ich den Quick 
Shot VII am dringendsten be¬ 
nötige, ist er unauffindbar. 
Nicht, daß die Unordnung auf 
meinem Schreibtisch extrem 
über dem Durchschnitt der Re¬ 
daktion liegen würde, aber die¬ 
ses Joypad ist extrem klein und 
flach. Es empfiehlt sich, beim 
Einstecken des Quick Shot in 
den Computer genau darauf 
zu achten, wo vorne und hinten 
ist. Sonst kann es einem durch¬ 
aus passieren, daß man das 
falsche Ende einsteckt. 

Was ein Joypad ist? Nun, ge¬ 
wissermaßen ein Joystick oh¬ 
ne -Stick-. Eine beweglich ge¬ 
lagerte. kreisrunde Flache 


muß entsprechend der Bewe¬ 
gungsrichtung gedruckt wer¬ 
den (Bild). 

Als nettes Extra sind in den 
Quick Shot zwei rote LEDs ein¬ 
gebaut, die rhythmisch aufblit¬ 
zen. wenn man einen der bei- 

Joy-sti(k oder 
Toy-sti<k? 

den Feuerknöpfe drückt. Diese 
soll wohl die Akiivierung des 
Dauerfeuers signalisieren, das 

sich aber leider nicht ausschal¬ 
ten läßt. Im Praxistest mit -Ge¬ 
mini Wing». ein Spiel, bei dem 
es vor Gegnern und feindli¬ 
chen Schüssen nur so wim¬ 
melt, glänzt dieser David unter 
den Joysticks nicht gerade 
durch goliathgemäßes Verhal¬ 
ten. Aufgrund der Tatsache, 
daß die Berührungsfläche 
nicht in die Ausgangsposition 
zurückkehrt, ist präzises Steu¬ 
ern nicht möglich. Darüber hin¬ 
aus läßt sich die Dauerfeuer- 

TEST 

EN 

auf dem Vormarsch 



Als Referenzgerät unter den Exoten stellte sich der Navigator 
heraus: Er Überzeugt durch Präzision und Ergonomie. 

JOYSTICK 

EXOT 



r Challenger sieht zwar interessant aus, hat den Namen .-Joystick« 
loch nicht verdient - Freude kommt beim Spielen nicht aut... 



Der Remote Control macht seinem Namen alle Ehre: Durch die 
kabellose Infrarot-Verbindung zum Computer ist er sehr flexibel. 
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Der Quick Shot VII ist der kleinste unter den Testkandidaten. 
Er ersetzt den Knüppel durch einen Taster. 


funktlon nicht abstellen, so daß 
dieses Joypad nicht mit Extra- 
Waffen zusammenarbeitet. die 
durch längeres Betätigen des 
Feuerknopfes aktiviert wer¬ 
den. 


Der Speedking 


Im königlich-elegant ge¬ 
streiften Rot präsentiert sich 
der Speedking. Auf den ersten 
Blick sieht er recht handge¬ 
recht geformt aus, doch schon 
nach wenigen Minuten 
schmerzte der dauerfeuernde 
Zeigefinger, denn auf einen 
elektronischen wurde unglück¬ 
licherweise verzichtet. Ein 
paar Minuten später tat 
schließlich die ganze rechte 
Hand weh. Mit der linken kann 
man den Speedking leider 
nicht bedienen. Dennoch kann 
dieser Joystick eine Zukunfts¬ 
investition sein. Denn wenn die 
durchschnittliche Körper- und 
Handschuhgröße unserer Kin¬ 
der sich im Vergleich zu der der 
Eltemgeneration weiter er¬ 
höht. dann kann es durchaus 
passieren, daß irgendwann im 
nächsten Jahrtausend dieser 
Joystick als absolut ergono¬ 
misch geformt angesehen 
wird. Im Jahre 1989 kann man 
zur Ehrenrettung des Speed- 
kings nur auf die präzise 
Steuerung hinweisen 


Der Challenger 


ln einem Shuttle der NASA 
würde der Challenger für 
Bruchlandungen sorgen. Die 
Bedienung dieses Joysticks ist 
dermaßen unpräzise, daß er 
selbst für vergleichsweise ge¬ 
ruhsame Flugsimulationen nur 


bedingt geeignet ist Die Dau¬ 
erfeuerfunktion ist unbrauch¬ 
bar; dieser einem Flugzeug- 
-Horn» nachempfundene Joy¬ 
stick feuert in so großen Inter¬ 
vallen. daß bei einem Spiel wie 
Gemini-Wing. bei dem Extra¬ 
waffen durch einen längeren 
Druck auf die Feuertaste akti¬ 
viert werden, auf Dauerfeuer 
verzichtet werden muß. Zum 


Angeben ist der Chaüenger je¬ 
doch optimal geeignet. 

»Ein drahtloser Joystick? 
Wozu soll das denn gut sein?» 
Ich oebe zu, ich ging beim Test 
des Remote Control mit sehr 
gemischten Gefühlen an den 
Starl. Nach ein paar Minuten 
war dann das Eis gebrochen, 
der Joystick erwies sich als we¬ 
nig störanfällig und ließ sich 


ausgezeichnet steuern. Nur 
die Form des Empfängers 
sorgte für hämische Kommen¬ 
tare während des Tests. Zitat; 


Remote Control 


»Was kann man eigentlich mit 
einer blinkenden Maus ohne 
Kugel so alles anstellen?» 

Diese Bemerkung war auf 
die LED am Emptänger ge¬ 
münzt, die durch rhythmisches 
Flackern eine funktionierende 
Infrarot-Strecke zum Joystick 
signalisierte. Die Sendebereit¬ 
schaft des eigentlichen Joy¬ 
sticks wird auf die gleiche Wel¬ 
se angezeigt. Leider ist das Ka¬ 
bel des Empfängers etwas zu 
kurz geraten, was seine Posi¬ 
tionierung nicht gerade verein¬ 
facht, zumal sich der Joystick 
in Sichtweite des Empfängers 
befinden muß. 

Die Stromversorgung des 
sendenden Joysticks erfolgt 
v/ahlweise über Batterien oder 
ein Netzgerät. Die Reichweite 
dürfte allen Ansprüchen genü¬ 
gen. Mittels eines »Umzugs¬ 
auf den Gang in der Redaktion 
konnte die maximale Entfer¬ 
nung des Joysticks vom Com¬ 


puter auf ca. 7 Meter taxiert 
werden. 

Der Ort des Ein/Aus-Schal¬ 
ters für das Dauerfeuer geben 
Anlaß für Kritik im Detail. Blitz¬ 
schnelles Umschalten ist lei¬ 
der nicht möglich. Spielt man 
längere Zeit mit dem Remote 
Cortrol, so stellt sich bei der 
spielenden Hand eine Tendenz 
zur Ermüdung ein. die Hand 


rulscht nach einiger Zeit un¬ 
weigerlich ab. 



Der Name des etzten Exo¬ 
ten machte diesem Joystick al¬ 
le Ehre. Der Navigator steuer¬ 
te mein Raumschiff sicher und 
ermüdungsfrei durch Raum 
und Zeit. Man hat das Gefühl, 
als ob der Joystick mit der 
Hand verwachsen wäre, als 
Teil des eigenen Körpers. Nur 
die Benutzung der Dauerfeu¬ 
erfunktion gestaltete sich et¬ 
was schwierig. Sie ist nur aktiv, 
wenn man den Schalter am 
Joystick auf Dauerfeuer stellt, 
und gleichzeitig den Feuer¬ 
knopf gedrückt hält. Außerdem 
ist dieser Schalter nicht be¬ 
schriftet. und aus seiner Stel¬ 
lung läßt sich nur schwer ab¬ 
schätzen, ob der Joystick nun 
von sich aus feuert oder nicht. 
Beim Härtetest mit»Shadow of 
the Beast« auf dem Amiga, bei 
dem es auf sekundenbruchteil¬ 
schnelle Reaktionen an- 
kommt. zeigt der Navigator, 
was in ihm steckt. Wo viel Licht 
ist. ist auch Schatten: Just an 
der Stelle, an der die beiden 

Joystickhälften aufeinander- 
treffen, reibt sich Cer überaus 
empfindliche Übergang vom 
Daumen zum Zeigefinger. Bei 
längerem Spielen kann dies 
zum Abraiben der Haut führen. 

Ein Vergleich aller Exoten 
zeigt, daß einige von ihnen 
durchaus brauchbar sind. Am 
besten schnitt jedcch eindeu¬ 
tig der Navigator ab. dicht ge¬ 
folgt vom Remote Control. Der 
Navigator ist «s mich, an dem 
sich in Zukunft alle »exoti¬ 
schen- Joysticks messen las¬ 
sen müssen. (mf) 


Bezugsquellen 
und Preise 

Navigator: Rushware 
Bruchweg 128-132 
4044 Kaarst 2 
Preis: 4955 Mark 
Speedking. Rushware 
Bruchweg 128-132 
1044 Kaarst 2 
Preis: 29,95 Mark 
Quick Shot VII: 

Conrad Electronic 
Klaus-Conrad-Str. t 
8452 Hirschau 
Preis: 1955 Mark 
Challenger: Karstadt 
Preis: 79,95 
Remote Control: 
Westtalia Technica 
industrieatr. i 
5800 Haagen 



Der Speedking sieht zwar edel aus, führt jedoch auch zu edlen 
Verkrampfungen der Hand. Das ergonomische Äußere täuscht. 
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Kuckucksei 

Kaum ein Thema im Zusam¬ 
menhang mit dem Computer 
hat in der Öffentlichkeit wäh¬ 
rend der letzten Mcnate ein so 
reges Interesse gefunden wie 
der Einbruch einiger Hacker in 
ungezählte Computornctze 
und Computer Fesselnd von 
der ersten bis zur letzten Seite 
erfährt man durch den leben¬ 
dig geschriebenen Bericht des 
Amerikaners, der die erfolgrei¬ 
che Jagd auf die Hacker mach¬ 
te, wie er Spuren entdeckte. Mit 
kriminalistischer Spürnase 
verfolgte der Autor den Unbe¬ 
kannten. Was dieses Buch 
auszeichnet ist die Tatsache. 


daß man von einer bestimmten 
Seite aus den Hergang verfol¬ 
gen kann. Über den eigentli¬ 
chen Tathergang hinaus infor¬ 
miert das Buch, wie Computer- 
netze arbeiten und wie man 
sich von einem Computer aus 
über internationale Verbindun¬ 
gen in andere Computer ein¬ 
loggen kann, um mit deren Hil¬ 
fe weitere Rechner anztzap- 
fen. Schade, daß das Vertrau¬ 
en von einigen Hackern zu ei¬ 
genem Vergnügen oder für 
Spionage zum Nutzen fremder 
Geheimdienste mißbraucht 
wird. 

Zur Problematik des Daten¬ 
schutzes bekommt man ein 
deutlich vertieftes Verstärvdnis. 
Der Leser des »Kuckucksei» 
wird sich dann beim Lesen der 
aktuellen Berichte wie ein Ein¬ 
geweihter vorkommon. Der 
spannende Krimi, der den Vor¬ 
zug hat, auf Tatsachen zu oeru- 
hen und zahlreiche fundierte 
Hiniergrundinformationer zu 
geben, ist jedem am Problem 
interessierten Leser ohne Ein¬ 
schränkung zu empfehlen. 

(Dieter Hen/gs) 

Oitfara Sw«. Kuo.uclst- WoMgeng Kiüg« 
Verlas 483Seiten. iSeN 3-8105-1862-X. Preis 
29.80 Mir« 


CI28: Alles über 
Grafik 

Schon mancher Cl28-Besit- 
zer hat noioisch auf die Grafi¬ 
ken fremder Programme ge¬ 
schaut, ohne zu ahnen, daß 
auch er ohne teure Zusatzge¬ 
rate oder -Programme recht 
einfach anspruchsvolle Grafi¬ 
ken erstellen kann. En neues 
Commodore-Sachbuch über 
dis Grafik des C128 liefert jetzt 
das erforderliche Know-how. 
Glücklicherweise beschränkt 
sich dar Autor auf das. was oh¬ 
ne Zusätze alleine mit dem 
C128 machbar ist. Bevor die 
fünf Befehle zum direkten 
Zeichnen unter BASIC 70 be¬ 
sprochen werden, erfährt man 



alles, was man über GRAPHIC 
und COLOR wissen muß, um 
mit DRAW. PA INT. BOX. CIRC¬ 
LE und CHAR vernünftig arbei¬ 
ten zu können. Zusammen mit 
der Aufstellung weiterer Routi¬ 
nen des Interpreters bekommt 
der Leser das nötige Rüstzeug 
für eigene Arbeiten. In den Ka¬ 
piteln über den VIC und den 80- 
Zeilen-Grafikprozessor fehlt 
kaum eine Anwendungsmög¬ 
lichkeit. Teilweise 3ind die Pro¬ 
gramme auf der beigelegten 
Diskette in compüerter Form 
gespeichert. Gerade bei Pro¬ 
grammen, die bei ihrem Ablaul 
viel Rechenzeit erfordern, ist 
das eine anwenderfreundliche 
Maßnahme. Besonders hinge¬ 
wiesen sei auf den komforta¬ 
blen Zeichensatz-Editor und 
das Programm zum Erstellen 
von Apfelmännchen. 

Neben dem Einsteiger, dem 
alles zum Thema Wissenswer¬ 
te gründlich und leichtver¬ 
ständlich orklärt wird, kann 
auch der erfahrene Program¬ 
mierer noch Neues lernen oder 
nachschlagen. 

(Delcr Heines) 

Ronald Körxr. C126*«s über Grafik. Maki 6 
Tocknik Vertag. 223 Seien {mW. Diskette! 
ISBN 3-8K90-748-2. Prell 69«) Mark 


Artikel 

Seite 

Ausgabe 

Printfox mit MP&iOOO 

95 

00 

Printlox-Euperquality 

69 

03 

PrlntmasBr mit MPS-19CO 

05 

08 

PuPlisn-Zeichensatze 

98 

07 

SchrOiümaocruno mil PKT IntnrfiMN* 

98 

07 

Starpainler mit Modul 

98 

07 

Startexter mit Citizen 1200 

95 

08 

Superquöly 

72 

10 

Textomat ♦ am LC-100 

65 


Warmstart 

ins 

02 

Wenn de- Drucker senkt 

94 


Wo war *ias7 

94 

05 

Wo war was? 

95 

OB 


Artikel 


Rubrik: Datenfernübertragung 


Datenfernübertragung Thema: Teet 



DFÜ: Spiele In einer anderen Dlmereion 

148 

05 

Modems Enauot odo* veriiuieii? 

Schnelle Post per DFÜ Die besten Mailbn.en 

140 

122 

05 

05 


Rubrik: Spiele 


Spiele 

-GhostsVGoblins- 

Der vorläufig letzte Nirja - Teil 1 

Der vorliutig letr.e Nirja - Teil ? 

Die Chro-vk dos Magiers: -Sphenca- 
Granc Minstw Slam. Dreinhauen alles' 
Katakis: Die Hölln lehr 
I detonieren macht dunm - -Zak McXracken 
-UntJium ll- Komplett durchqespieli 


Thema: 64'er-Longplay 


Thomot Spiclelests 


Spiele 

Ass oder Doppettehier -Passing Stot- 

Bi'lard 81 Its be3t: -3D Pud- unter dar Lupe 

Clowns und MBtOen. -Circus AU»ok:on- 

Dor Ruch der Zeichnuigen: -CursoOl The Azurc Bonds- 

Oer letzte Kampf: »Heros Ot the Lance* 

Der Reichtum «artet: -M.O.L.E.- 

Die mansche Sphöro »Sphcricat- im Test 


124 

06 

136 

05 

122 

08 

128 

1 Z 

132 

10 

128 

07 

110 

11 

166 

04 

138 

12 

13H 

10 

126 

CS 

121 

11 

121 

11 

136 

09 

140 

10 


Duell aul de' Strafte: -Jne ouei - Tesi-Oiive H* 

Eine unglaubliche Geschichte: -Die Arcis des Captan Blood- 
Elektrikschaden in der Wüste: -4X4 Oll Road Rac.ng. 
Falsches Spei nM Hase: -Who framed Roger RabM- 
Finale aul d«m Monitor -Euro Soccer ’88- 
FuBbali aul dem 0s- -Skaeöall« 

Fuflbali der Monster: -Grand Monster Sam- 
FuBba" in den Slums: -Sfoet Sports Scccer- 
Gleiter auf Baumpatrouille- -Echelon. 

Hubschrauber aeaen Retelien -Thunder Blade- 
J.R. läßt grüßen -On Imperium- 
Kampf gegen Maschinen -Katakis* 

Knüppel aul die Birne -Csveman Ugh-Lympics- 
Mit dem Fufl am Ball: -International Soccer- 
Ouor durch rtia Hauptctä^to -Supertnu- 
Rcylenspiel Might & Mag.: 

Rollenspiol-The Bard's Tale III 
Skateboard im Par« -SkateDoard Simulator- 
Sohn rächt Vater -Iron Lord- 
Tannia mit Logik. -Servo and Volloy- 
-The Pool ct Radlance- 
Ungoheuer in der Unterwelt: -Dracooui- 
Verteidigur*j mit Knackse -Tau Cet»- 
Wettuntefgang: -Gemini Wog- 

Wer weift was? - -Triwral Purauil Qoillu» 2- 
Ziemlich heavy: .Hard'n’Heavy- 


Selto 

,2, 

Ausgabe 

11 

132 

05 

134 

07 

•28 

OG 

153 

01 

13« 

uy 

128 

08 

154 

01 

129 

06 

134 

05 

140 

12 

129 

05 

131 

08 

156 

01 

136 

07 

132 

03 

132 

03 

154 

02 

137 

07 

17-1 

04 

132 

03 

154 

02 

156 

02 

UO 

12 

173 

IM 

131 

06 


Spiole Thema: Sonstiges 

Die erfolgreichsten Spiele 

Diu heiUesten Spiel* '08 

Neues aul dem Spietemrkt 

Neues aul cem SpielomarH 

Neues aul eem Spiolemmki 

Neues aul cem Splelemmkl 

Neues aul cem Spielemerkt 

Neues auf dem Spielemakt 

Neues oul dem Spielemakt 

Naunc aul dom Spietemrfki 

Neues aut dem Spielern»kl 

Spielehilparade: die erlogroichslen Spiele 

Spieletips 

Steck briete zum Sammeln: Volle' Durchblick bei den Spurten 


136 

03 

16 

02 

176 

04 

128 

05 

1 ?? 

06 

13? 

07 

T29 

08 

135 

09 

126 

10 

117 

11 

125 

12 

138 

07 

123 

06 

23 

07 


iÖ'üj* 95 


Ausgabe 1/Januai 1990 


































von Harald Rosenfeldt 


I n der letzten Folge setzen 
wir zum Endspurt an. Be¬ 
nutzen Sie die Diskette mit 
den in Kursfolge 6 erzeugten 
Programmen -CHARSET- 
und »SCROLL-SCREEN« zum 
Speichern aller in dieser Folge 
erzeugten Listings. Diese Files 
werden später nachgeladen. 
Laden Sie nun den in Folge 7 
weiterentwickelten Quelltext. 
Dieser Text ist nicht kontinuier¬ 
lich durchnumeriert. Ergänzen 
Sio nun diesen Text, indem Sie 
die im Listing 1 angegebenen 
Zeilen mit den angegebenen 
Zeilennummern (!) elnfügen. 
Ferner sind die folgenden Än¬ 
derungen üurehzjführen: 

Zeile 5 ist durch folgende 
Zeile zu ersetzen: 

5 -.03 "GABE-ROUTINE,P,V ' 

Zeile 1421 ist zu löschen. 

Zeile 2390 ist durch folgende 
Zeile zu ersetzen: 

2390 - JXP IRQEBD 
Speichern Sie den neuen 
Quellloxt auf Diskette. An¬ 
schließend starten Sie diesen 
mit RUN, der Obektcode wird 
dann vom Compiler gespei¬ 
chert. Tippen Sie dann Listing 
2 mit dem MSE ab, es enthält 
die für das Spiel notwendigen 
Sprites. Listing 3 und Listing 4 
sind Basic-Programme, die 
dem Laden der verschiedenen 
Programmsegmente dienen. 
Sie sind unter den angegebe¬ 
ner Namen ebenfalls auf der 
Disxette mit den restlichen Fi¬ 
les zu speichern Sie müssen 
jetzt folgende Files auf einer (!) 
Diskette haben: 

1. GAME-BOOT (Listing 3) 

2, GAME-EXEC (Listing 4) 

3. GAME-ROUTINE (Objekt- 
coOe von Listing 1) 

4. CHAR-SET (Zeichensatz 
aus Folge 6) 

5. SCROLL-SCPEEN (Scroll- 
bildschirm aus Folge 6) 

6 SPRITES (Sprites, Listing 2) 
Zum Starten des Spiels lö¬ 
sen Sie einen RESET aus oder 
schalten den Computer kurz 
aus und wieder ein. Danach la¬ 
den Sie »GAME-BOOT». Durch 
RUN wird das Programm ge¬ 
startet. Es wird nun »GAME- 
EXEC» nachgeladen, welches 
seinerseits die Files »CHAR- 
SET«, »SCROLL-SCREEN« 
»SPRITES« und »GAME- 
ROUTINE- nachlädt. Danach 
wird das Maschinenprogramm 
automatisch gestartet, und das 
Spiel beginnt. 

Mit dem Joystick in Port 2 
läßt sich nun ein Kleines Raum- 
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schiff über den Bildschirm 
steuern. Es ist zu vermeiden, 
gegen die Hindernisse zu flie¬ 
gen. da sonst ein Leben abge¬ 
zogen wird In kurzen Interval¬ 
len taucht ein gegnerisches 
Raumschiff auf (erkennbar an 
der roten Farbe), welches man 
durch gezieltes Betätigen des 
Feuerknopfes vernichten muß. 
Eine Kollision ist tödlich, ein 
Treffer dagegen bringt 100 
Punkte. 

Soweit zum Spielprinzip. 
Wie man sieht, handelt es sich 
nicht um eine besonders origi¬ 
nelle Spielidee, es gehl hier 
lediglich um die technische 
Durchführung. Das Spiel um¬ 
faßt alle bisher beschriebenen 
Elemente vom Scrolling über 

Funktionsweise des 
Spielprogramms 

Spriteprogrammlerung bis hin 
zur Sound- und Musikpro¬ 
grammierung. 

Im folgenden soll beschrie¬ 
ben werden, wie das Spiel 
funktioniert. Es wird edoch 
nicht auf jede Kleinigkeit ein¬ 
gegangen. da dies in vorange¬ 
henden Folgen nachzulesen 
ist. Der Quelltext ist, bis aut die 
Spritebewegungs- und Anima¬ 
tionsroutine, kommentiert. 

In Zeile 1421 wurde der Auf¬ 
ruf JSR MUSINIT entfernt. Da¬ 
durch wird nun nicht mehr bei 
jeder Scroll-Initialisierung die 
Musik neu gestartet, fn Zeile 
2126 wurde ein JSR SNDIRQ 
ergänzt. Dadurch wird dio 
Sound-IRQ-Routine auch in ei¬ 
nem Hardscrollzyklus aufgeru¬ 
fen. Erhöht man jetzt die Scroll- 
geschwindigkeit, bleibt die Ge¬ 
schwindigkeit der Soundab¬ 
wicklung gleich. In Zeile 2390 
wird das JMP IRQALT durch 
ein JMP IRGEND ersetzt. Es 
wird also nicht mehr die alte 
IRQ-Routne abgearbeitet, 
sondern sofort die IRQ-Routi- 
ne beendet. Das hat eine er¬ 
hebliche Zeitersparnis zur Fol¬ 
ge. Diese Voigehensweise ist 


Im letzten Teil unseres Spielekurses erklären wir 
alle bisher behandelten Teile kurz im Zusammen¬ 
hang. Unser Actionspiel erinnert sogar ein wenig 
an den Baller-Klassiker »Vridium«. 


möglich, da die alt© IRQ-Rou- 
tine nicht benötigt wird. Die Ta¬ 
statur muß nicht mehr abge- 
fragt werden, denn das Spiel 
wird mit dem Joystick gespielt. 

Zunächst wird das Haupt¬ 
programm (ab Zeile 12000) ge¬ 
startet. Es initialisiert alle IRQ- 
Routinen. Diese IRQ-Routinen 
kümmern sich um Musik. 
Sound, Scrolling, Spritebewe- 
gung und Spriteanimation. 
Ferner übernehmen Sie die 
Joystickabfrage und die dar¬ 
aus resultierenden Bewegun¬ 
gen. Eine weitere Aufgabe be¬ 
steht darin, die Kollisionen zu 
registrieren. Ist eine Kollision 
aufgetreten, so teilt dies die 
IRQ-Routine dem Hauptpro¬ 
gramm mit. Dies reagiert dann 
und meldet der IRQ-Routine. 
was im einzelnen geschehen 
soll Beispielsweise wird der 
AnimationsroutinB mitgeteilt, 
daß eine Explosion erfolgen 
mu8. 
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Die Arbeitsteilung zwischen 
Hauptprogramm und IRQ- 
Routine sieht also folgender¬ 
maßen aus: 

IRQ-Routine: regelmäßig 

wlederkehrende Aufgaben 
Haupiprogramm: Spiellogik 
Diese Regel läßt sich natür¬ 
lich hie und da brechen, denn 
es bleibt dem Programmierer 
überlassen. 

Um ein Sprite zu bewegen, 
muß es zunächst positioniert 
und eingeschaltet werden. An¬ 
schließend sind divers© Para¬ 
meter zu übergeben. Hierzu 
sind in Zele 20010 bis 20120 
entsprechende Speicherzellen 
reserviert (Spritebewecungs- 
tabelle), und zwar pro Parame¬ 
ter jeweils 3 Byte (bzw. 16 Byte 
für Zwei-B/te-Parameter). Der 
Wert von Byte 0 (Zeile 20010) 
gilt für Sprite 0, der von Byte 1 
(Zeile 20010) für Sprite 1 usw. 
Die entsprechende IRQ- 
Routine betrachtet diesen 
Speicherbereich als Parame- 
tcrtnbelle, wodurch dor Zugriff 
sehr einfach und übersichtlich 
zu programmieren ist, außer¬ 
dem erfolgt der Zugriff beson¬ 
ders rasch 

Die Parameter haben folgen¬ 
de Bedeutung: 

MOVEX (Zeile 20010) gibt 
an. ob sich das Sprite nach 
links oder rechts bewegen soll 
128 = keine X-Bewegurg, 0 = 
links, 64 = rechts Welches 
Sprite sich bewegen soll, wird 
durch Belegen eines der acht 
Register festgelcgt. Möchten 
Sie, daß sich Sprite 3 nach 
rechts bewegt, so schreiben 
Sie: 

LÜA #64 
STA X0VEX-3 

MOVEY gibt an, ob sich der 
Sprite nach oben oder unten 
bewegen soll. 128 = keine Y- 
Bewegung. 0 = oben, 64 = 
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unten. Durch Kombinieren mit 
MOVEX läßt sich das Sprite 
auch diagonal bewegen. MO- 
VESTP gibt die Schrittsveite 
der Bewegung an. Je größer 
der Wert, desto höher die Ge¬ 
schwindigkeit. MOVEOBEN 
legt die obere Grenze fest, bis 
zu der das Sprite laufen darf. 
Hat es Giese Grenze erreicht, 
so stoppt die Y-Bewegung. 
MOVEUNTEN gib: die untere 
Grenze an. MOVELINKS die 
linke. Zu beachten ist, daß es 
sich hier um 2-Byte-Zahlen 
handelt. Möchton Sio Sprite 4 
ansprecnen. so müssen Sie 
das Registerpaar MOVE- 
LINKS+8 und MOVELINKSr9 

belegen MOVERtCHTS defi¬ 
niert die rechte Grenze. Es gilt 
hier das gleiche wie für MOVE¬ 
LINKS. 

Die Spritebewegungsroui- 
ne Iie3t bei jedem IRQ-Aufruf 
alle Werte der Spritebev/e- 
gung5tabellc au3 und bodiont 
dann dis entsprechenden Re¬ 
gister dss VIC. F ndet Sie für 
MOVEX und MOVEY eine 128, 


wird das betreffende Sprite 
nicht bewegt. Der labellenzu- 
griff erfolgt X-indiziert bei 
1-Byte-Parametern (dahe- LDX 
«7 in Zeile 15140) und Y- 
indiziert bei 2-Byte-Pa'ame- 
tern (daher LDY #14 in Zeile 
15150). X- und Y-Register die¬ 
nen als Schleifonzähler Sio 
enthalten gewissermaßen die 
Spritenummer des gerade be¬ 
arbeiteten Spntes, wobei das 
Y-Register immer den doppel¬ 
ten Wert enthält. 

Hinweis: Eingestreute JMP- 
Befehle, wie in Zelle 15270. die¬ 
nen lediglich der Überbrük- 
kung größerer AdreSdistanzen. 
Da "mit einem Branch-Befehl 
nur £ 128 Byte übersprungen 
werden können, wird bei grö¬ 
ßeren Distanzen zunäenst zu 
einem JMP-Befehl verzweigt. 
Dies trägt zwar nicht zur Les¬ 
barkeit des Programms bei, ist 
jedoch nicht zu umgehen. 

De Routine zur Bewegung 
längs der X-Achse (ab Zeile 
15340) fällt etwas länger aus. 
da hier 2-Bytc Zahlen bearbei¬ 


tet und verglichen werden 
müssen. Hier wurde ein Trick 
verwendet: Die Routine SND- 
MODIFY, die eigentlich zur 
Sound-Routine gehört, wird 
auch für die X-Bewegung miß¬ 
braucht. Sie bewirk: nämlich 
dasselbe, was auch für die X- 
Bowogung nötig ist: Sie erhöht 
bzw. erniedrigt eine 2-Byte- 
Zahl um einen variablen Wert 
und prüft auf Über- bzw. Unter- 
scnreliung von Grenzen. Das 
Übergabeformat entnehmen 

Die 

Animationsroutine 

Sie Kursfolge 7. Dia Roulme 
bekommt ihro Worto über die¬ 
jenigen Speicherzellen, die In 
den Zeilen 20200-2C240 reser¬ 
viert sind 

Nach Anwicklung der Routi¬ 
ne SNDMODIFY liefert diese 
ihre Ergebnisse In die entspre¬ 
chenden Speicherzellen zu¬ 
rück. Anschließend werden die 
Werle in den VIC zurückge¬ 
schrieben. Bei Überschreitung 


der Grenze werden die neuon 
Werte nicht in den VIC über¬ 
nommen. Die Routine prüft 
nämlich erst, nachdem sie cie 
Werte verändert hat. auf eine 
Grenzüfcerschreitung. Folglich 
ist bei Registrierung einer sol¬ 
chen bereits ein illegaler Wert 
erreicht. 

Die Bedienung der Anima¬ 
tionsroutine erfolgt ebenfalls 
über eine Tabelle, die genau 
wie die Bewegungstabelle mit 
Werten versorgt wird. Sie be¬ 
findet sich in den Zeilen 20300 
bis 20350. Die Animationsrou¬ 
tine benötigt sogenannte Ani¬ 
mationssequenzen. Dies sind 
hintereinander im Speicher lie¬ 
gende Spritebiock-Nummern. 
Soll beispielsweise nacheinan¬ 
der Spriteblock 20, 21 und 25 
eingeschaltet werden, so sieht 
die Bytefolge folgendermaßen 
aus: 

23000-SEQÜENZ -BY 20,2 
i,25 

Beim Start einer Animation 
muß man die Spriteblocknum- 
mer, mit der gestartet werden 
soll, in den Spritepointer (ror- 
malerweise 2040-2047) schrei¬ 
ben. Anschließend wird die 
Animalionstabolle entspre¬ 
chend belegt. ANISPEED legt 
die Animationsgeschwindig¬ 
keit fest. Je größer der Wert, 
desto langsamer die Anima¬ 
tion. Beim Start einer Anima¬ 
tion genügt es aber nicht, nur 
ANISPEED zu belegen, man 
muß ANICNT mit dem gleichen 
Wert belegen. Möchten Sie 
beispielsweise die Animations¬ 
geschwindigkeit für Sprite 5 
auf 7 legen, so müssen Sie fol¬ 
gende 3efehle eingeben: 

LDA #7 

STA AKISPEED*5 
STA ANICHT+5 

ANIPNT legt die aktuelle Po¬ 
sition innerhalb der Anlma- 
tlonssequenz fest. Beim Start 
einer Animation muß dieser 
?-Byte-Pointer auf den Eintrag 
innerhalb der Animationsse¬ 
quenz zeigen, mit dem begon¬ 
nen werden soll. Parallel dazu 
muß der Inhalt diosor. Eintrags 
in den entsprechenden Sprite¬ 
pointer geschrieben werden. 
Bleiben wir bei Sprite 5. Die 
Eingabe dieses Parameters 
sieht dann folgendermaßen 
aus: 

SEQUENZ .BY 20,2 1,25 
LDA # •' (SEQUENZ ) 

LDX # > (SEQUENZ) 

STA ANIPNTV10 
STX AKIPKT+U 
LDA #20 
STA 2045 
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ANIUNTEN logt die untere 
Grenze fest, bis zu der ANIPNT 
gezählt werden darf Es ist vom 
gewünschten Wert stets eine 1 
abzuziehen. Um beim obigen 
Beispiel zu bleiben, müßte hier 
als Untergrenze SEQUENZ-1 
angegeben werden. ANIOBEN 
legt die obere Grenze. Hier ist 
stets eine 1 zum gewünschten 
Wert hinzuzuzählen. Es müßte 
also SFOUENZ+3 angegeben 
werden. ANIMDEIegt fest, wie 
ANIPNT verändert werden 
soll. Eine 0 bedeutet, daß keine 
Animation erfolgen soll. Die 
entsprechenden Bits haben 
folgende Bedeutung: 

Bit 0 - 5 müssen gesetzt sein. 
Bit 6 Zählrichtung 0=aufwärts, 
1=abwärts 

Bit 7 1=alternierend auf- und 
abwärts zählen 

Ist Bit 7 gesetzt, so wird bei 
Erreichen einer Grenze die 

Zählrichtung geändert, so daß 

eine permanente Animation 
programmiert werden kann. 

Die Animatiorsroutine be¬ 
ginnt ab Zeile 15850. Sie ist in 
die gleiche Schleife einge¬ 
hängt wie die Bewegungsrouti¬ 
ne. Sie greift also auch X- bzw. 
Y-irdiziert auf ihre Parameter¬ 
tabelle zu Auch für die Anima- 
tionsroutine läßt sich die Routi¬ 
ne SNDMODIFY benutzen. Es 
werden allerdings nicht, wie 
auf den ersten Blick anzuneh- 

Die restlichen 
IRQ-Routinen 

men wäre, die Spritepolnter 
hoch bzw. heruntergezählt, 
sondern vielmehr Pointer, die 
auf eine Animationssequenz 
zeigen, verändert Dadurch er¬ 
reicht man eine höhere Flexibi¬ 
lität, denn es ist nun nicht mehr 
erforderlich, alle Sprites einer 
Sequenz hintereinander im 
Spoichor abzulegen Die Para¬ 
meter aus der Animationsta- 
belie werden nun in Übergabe¬ 
register der SNDMODIFY-Rou- 
tine geschrieben. Das Pro¬ 
gramm verwendet die gleichon 
Register wie für die Bewe¬ 
gungsroutine, svas Sie jedoch 
nicht weiter irritieren sollte. 

In Zeile 14290 beginnt die 
Joystickabfrage. Die Speicher¬ 
stelle 56320 des CIA wird aus¬ 
gelesen. Nach Umcodierung 
werden die Speicherstellen 
JOYX und JOYY belegt JOYX 
enthält die Information über die 
Joystick-X-Richtung, JOYY 
über die Joystick-Y-Richtung. 
Die abgelegten Codes sind 
dieselben, wie sie die Rieh- 
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lungsregisterder Sprüe-Bewe- 
gungstoütine benötigen. Dci- 
spielsweise bedeutet eine 128 
in JOYX, daß der Joystick we¬ 
der nacn links noch nach 
rechts bewegt ist. Eine 0 be¬ 
deutet, daß er nach links be¬ 
wegt ist usw. In den Zeilen 
14420 bis 14620 wird auf die X- 
Bewegung des Jo/sticks rea¬ 
giert. Die Scrollgeschwindig- 
keit und die Scrollrichtung wird 
entsprecnend geändert. Die 
Zeilen 14640 bis U670 stellen 
die Animation des Spielerspri- 
te3 (Sprite 0) oin. Es gonügt, 
die Zählrichtung für ANIPNT 
anzugeben, da alle anderen 
Parameter schon initialisiert 
sind, ln den Zeilen 14690- 
14730 wird der Spielersprite in 
Verbindung mit der Y-Bewe- 
gung des Joysticks bewegt. 
Auch hier sind die restlichen 
Parameter schon vorher initia¬ 
lisiert v/orden. Die Zeilen 
14750-14970 erkennen oinon 
Feuerknopfdruck und lassen 
vom Programm enen Schuß 
abfeuern. Hier wird eine Sprite- 
bewegung des Schußsprites 
(Sprite 1) erzeugt. Je nach 
Flugrichtung des Raumschiffs 
wird nach links oder rechts ge¬ 
schossen. 

In den Zeilen t4980-15050 
wird auf eine Sprite-Hinter- 
grund-Kollision von Sprite 0 
reagiert. Das Kollisionsregister 
des VIC wird ausgelesen und 
mit dessen alten Wert vergli¬ 
chen. Sind diese beiden Werte 
ungleich, so hat sich in Sachen 
Kollision etwas getan. Es wird 
nun nachgoschaut, ob Bit 0 in 
diesem Register gesetzt ist. Ist 
dies der Fall, so ist Sprite 0, das 
Spielersprite, mit dem Hinter¬ 
grund kollidiert. Es wird eine 
128 in das Register SCRKOL- 
FLG gesctirieben. das ständig 
vom Hauptprogramm abge¬ 
fragt wird. Der vorgeschaltete 
Vergleich ist erforderlich, um 
zu vermeiden, daß bei einer 
Kollision cino -Dauorroaktion- 
des 

Programms erfolgt (siehe Kurs¬ 
folge 4). Die Zeilen 15060- 
15120 behandeln die Sprue- 
Sprite-Kollision in gleicher 
Weise. Allerdings werden hier 
die Sprites 0 und 1 (Spielerspn- 
te und Schuß-Sprite) auf Kolli¬ 
sion getestet. 

Das Hauptprogramm oe- 
ginnt ab Zeile 12000. Es führt 
zunächst diverse Bildschirm- 
oinstellungen durch (Farben 
setzen, Zeichensatz aktivie'en 
etc.). Dann wird die Anzahl der 
Leben mit 3 voroelegt (Zeile 
12220). Man kann dort selbst- 

99 


Auyjabe 1'Januar 159C 














Listing 2. 


Dine mu uchi moc cm 


2110 : ff JO la ca ai io ba o4 bt> 


Manie : 

sprltes 20 D 0 2340 

2000 : 

00 CO 

00 »30 CO 00 OO 15 

2b 

2005 : 

40 01 

55 55 06 sa 50 36 

ce 

2010 : 

89 a4 

3» i6 a4 la 9b s4 

b£ 

2U1Ö ; 

15 t>r 

rg -3 9f f9 da 

fc 

2020 : 

55 la 

9f f9 15 5f f9 U 

12 

2028 : 

9b c4 

la s6 e 4 06 <>9 a4 

fb 

2030 : 

06 as 

50 01 55 55 CO L5 

ea 

2038 t 

40 00 

GO 00 Cü OC OO JO 

79 

2040 : 

00 00 

CO OC 00 DO OO 05 

4b 

2046 : 

00 OO 

15 54 00 6a 40 00 

6= 

2050 : 

69 90 

01 t6 90 01 a7 JO 

68 

2058 : 

01 57 

dü 01 a7 dO 01 95 

89 

206C : 

50 Dl 

a7 dO 01 57 dO 01 

45 

zc6a t 

«7 ao 

Ol u6 90 00 69 9C 

So 

2070 : 

00 6a 

40 00 15 54 CO 05 

D3 

2078 : 

00 CO 

00 00 CO 00 OO OO 

79 

2080 : 

00 OO 

OO 00 CO 00 00 04 

B9 

2088 : 

DO 00 

04 00 CO 14 00 CO 

2i 

znon : 

17 00 

f>ri 14 00 CO 74 oo 

fc 

2098 : 

OO 74 

CO OO 74 CO 00 54 

c2 

2CaD 7 

OO 00 

74 DO 00 74 00 OC 

61 

20 aH : 

74 OO 

00 14 00 00 17 00 

fb 

2öb0 : 

00 14 

30 DO C4 00 CO 04 

03 

20b8 : 

00 CO 

00 JC 00 00 00 00 

b9 

20c0 : 

00 OO 

00 DO CO 00 OD 50 

61 

20 c 6 : 

00 15 

54 30 01 a9 OD 07 

d3 

20d0 ; 

fd ÖC 

C6 98 40 06 ba 40 

4c 

20d6 : 

06 se 

40 06 ab 40 06 bf 

5b 

2 GeG : 

40 36 

ab 40 06 aa 40 06 

f9 

20cB : 

ba 40 

Ob -iS ~o 07 ra 00 

<J 5 

20f0 : 

01 a9 

00 15 54 00 CO 50 

4f 

20f8 : 

00 CO 

DO 00 CO 00 PO 00 

f9 

21CO : 

00 OO 

00 00 CO 00 01 54 

ad 

2105 : 

OO 55 

55 40 05 sa 90 lf 

36 


2118 


oö ab e4 6 e 

Q3 

b4 6s bf 

58 

2120 

; 

-'4 6& £a b4 

6a 

sb e4 la 

55 

2128 


be a4 3a ea 

s4 

LJ • 

Ci 

2130 

: 

05 an 50 55 

55 

40 01 54 

5* 

2138 

: 

OO DO 00 00 

00 

00 00 oo 

39 

2140 

: 

CO DO OO 00 

00 

CO oo oo 

41 

2148 

; 

CO 00 00 00 

00 

CG 00 00 

49 

2150 

: 

OO 00 00 00 

00 

55 55 40 

dl 

2158 

: 

05 ff <30 18 

ab 

b4 6a bf 

Je 

1160 

! 

f4 l* ch b4 

05 

ff dO 55 

71 

2168 

: 

55 40 OO 00 

00 

00 00 OO 

de 

2170 

; 

00 00 OO ÖO 

OO 

00 O0 CO 

71 

2176 

: 

00 00 00 00 

OQ 

00 OO 00 

19 

2180 

: 

00 00 00 00 

00 

no oo oo 

fl 

71 AS 

3 

rxi oo r>n OO 

00 

CO 00 oo 

89 

2190 

; 

00 00 00 00 

00 

OD 00 00 

91 

2198 

: 

00 00 00 05 

55 

54 5a aa 

iO 

21 aü 

; 

a4 05 fa 90 

00 

55 40 00 

43 

21 a 8 

; 

00 00 00 00 

00 

00 00 00 

e9 

21b0 

: 

00 00 OO 00 

00 

00 00 OO 

ti 

2166 

: 

00 00 CO 00 

OO 

00 00 CO 

ty 

21c0 

: 

oo OC OO 00 

OO 

OO 00 oo 

el 

21 c b 

: 

CO 00 OO 00 

00 

00 00 00 

<9 

2180 

: 

00 00 00 00 

OC 

55 55 40 

M 

2188 

; 

05 6a 90 lf 

<35 

54 6t fo 

;6 

21 s 0 

: 

a4 lf <19 54 

05 

öa 90 55 

t4 

21 e 8 


55 40 00 00 

00 

OD CO 00 

Je 

21f0 

: 

ÖC 00 00 00 

CC 

00 00 00 

fl 

21fn 

: 

00 00 00 00 

CG 

00 00 00 

19 

220Ö 

: 

00 00 00 00 

OC 

00 01 54 

ad 

2206 

; 

OC 55 55 40 

05 

ca 90 la 

da 

2210 


6a 90 la 9a 

54 

lb e6 a4 

i4 

2218 


6? f5 54 6f 

f6 

a4 55 56 

Lb 

2220 


a4 6f f6 e4 

6f 

f5 54 lb 

fc 

2228 

! 

eä a4 la 9a 

s4 

la 6a 90 

20 


3230 

! 05 

ea 90 

55 55 

40 

01 

54 

5d 

223S 

; 00 

00 OC 

OC 00 

00 

OJ 

CO 

39 

2240 

OO 

OO CC 

00 00 

00 

03 

OO 

4l 

2243 

CO 

05 55 

50 00 

00 

03 

03 

l’a 

2250 

CO 

00 OC 

CO 00 

CO 

03 

CC 

51 

2253 

00 

00 OC 

CO 00 

OO 

ö3 

OC 

59 

2260 

00 

CO OC 

CO 00 

CC 

03 

00 

61 

2263 

00 

CO 00 

OO 00 

00 

03 

00 

69 

2270 

00 

CG 00 

05 55 

50 

OD 

00 

99 

2273 

00 

00 CO 

00 00 

00 

CO 

00 

79 

2280 

00 

00 CO 

00 00 

00 

CC 

03 

81 

2285 

00 

00 00 

00 00 

00 

CO 

CC 

39 

229C 

00 

00 02 

30 2 C 

04 

40 

10 

5a 

2256 

05 

02 4B 

Dl 10 

30 

CO 

81 

59 

22 a 0 

10 

01 02 

80 00 

03 

44 

00 

eb 

22 aE 

20 

00 Od 

c7 00 

02 

:o 

40 

ü5 

22tO 

04 

46 10 

01 01 

OH 

LÜ 

OC 

4c 

22tS 

54 

CO 00 

40 00 

OO 

CO 

00 

45 

22 cO 

00 

00 00 

00 CO 

OC 

IS 

00 

21 

22cS 

00 

26 00 

bO 90 

80 

6c 

8 c 

c9 

22 c 0 

44 

Ob bO 

10 92 

11 

00 

OO 

fS 

22C8 

□0 

31 0 : 

04 SO 

OG 

CO 

06 

0 = 

22c0 

60 

01 cl 

00 01 

00 

CO 

Od 

5b 

22*6 

ei 

00 OD 

10 40 

18 

53 

24 

«7 

22f0 

Of 

11 23 

la 40 

54 

Cl 

00 

3f 

22?B 

10 

OÖ 00 

OO 00 

CC 

CO 

00 

09 

ZJGO 

00 

00 03 

01 V 

od 

C4 

40 


23CS 

70 

10 22 

öd 40 

ÖC 

:o 

12 

fi? 

23:0 

10 

20 80 

81 08 

äc 

20 

c2 

6 c 

2315 

50 

61 OD 

02 CC 

05 

-3 

02 

97 

2320 

08 

10 eO 

04 20 

03 

30 

23 

Oa 

33-H 

01 

39 10 

20 20 

m 

IC 

C4 

22 

2330 

48 

08 30 

08 aO 

04 

10 

00 

05 

2333 

40 

00 c4 

00 01 

00 

00 

00 

ba 






i 

64 

•er 


Listing 3. Der Basic-Lader 


IC KSK ö*3IC-l-«i£e 

;n pcke 53»i ;4 .pc«i yizuu.i* 

DO PCKE 4 j.l i FCK2 44,64:P0K2 16 361.0 
40 PHI HT-1 LI«. 9LUBM OB i <DOMS" I i OGWUlfESr 

30 PHI KT" < IXMN11 DOW) 1 CHM 1 M : ‘OMK-OUC- .CfiRll3*!;*.81HCKE. 
00 FCKE 631,13:F0KE fiS2,m>POKB 198.1 
READY. 
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verständlich auch andere Wer- 
le einsetzen. Die Punktzahl 
wird aul 0 gesetzt (Zelle 12240) 
und die Musik- und Soundrou- 
tinen initialisiert. Damit sind 
wir beim Label NEUSTART 
(Zeile 12300) angelangt. Hier 
wird das Programm fortge¬ 
setzt, wenn man ein Leben ver¬ 
loren hat. Es erfolgt die (Re-) 
Initialisierung verschiedener 
Parameter für Animation und 
Sprite-Bewegung, dann wer¬ 
den die in dieser Folge vorge¬ 
stellten IRQ-Routinen mit Hilfe 
der Routine JSIINIT (ab Zeile 
9000) initialisiert. Die Anzahl 
der Leben und die Punktzahl 
lassen sich durch die Routine 
DISPLAY auf dem Bildschirm 
ausgeben. Anschließend wird 
eine 2-Byte-Warteschlßife mit 
Zufallswerten belegt. Dies erle¬ 
digt die Rcutine MAKEWART, 
ist diese Warteschleife herun¬ 
tergezählt, so leitet der Com¬ 
puter einen gegnerischen An¬ 
griff ein. Zur Gewinnung der 

Zufallczahlen verwendet das 


Programm ein Register im SID 
(SID-t-27), das den augenblick¬ 
lichen Zuotand do3 Rauschgo 
nerators enthält. 

Nun sind wir beim Label 
FRGLOOP angekommen. Wir 
befinden uns in der Hauptpro- 
grammschleife. Als erstes prüft 
diese, ob eine Kollision vor¬ 
liegt. Wenn nicht, wird die Zu¬ 
fallswarteschleife inkremen- 
liert, Sie zahlt von Ihrem Start¬ 
wert bis 0 herauf, weil man so 
mit Branch-Befehlen Überträ¬ 
ge und Null-Durchgänge her- 
ouGfiltorn kann (siehe Zeile 
12660-12690). Ist die Schleife 
bis0 hochgezählt worden, wird 
eine weitere Zufallszahl er¬ 
zeugt und auf dem Stack zwi- 
schengespechert. Anschlie¬ 
ßend belegt das Programm die 
Zufallswarteschleife neu. Das 
Zwischenspeichern der Zu¬ 
fallszahl ist notwendig, weil dio 
Routine MAKEWART ihrer¬ 
seits den Zufallsgenerator 
nutzt. Sie hat allerdings be¬ 
stimmte Vorgaben an die Zu¬ 


fallszahlen. Sie dürfen nur zwi¬ 
schen 20 und 100 liegen. Diese 
Routine wartet nun so lange, 
bis sie eine Zutallszahl. die in 
diesem Berech liegt, erzeugt 

hat. Der Rauschgenerator des 
SID ist aber leider träge und 


sinnvoll, jeden Programm¬ 
schritt nachzuvollziehen. Ha¬ 
ben Sie alles verstanden, so 
könnten Sie das Spiel erwei¬ 
tern, beispielsweise durch in¬ 
telligentere Gegner, mehr Le- 
vels, Extrawaffen usw. 


Listing 4. Das Basic-Hauplprogramm 


IG K=K UA-K-nAUPIPKUaMK 

30 SYS aZHS j'’CK»H- 9ET‘.9iliPOKE 760.0:SYS 034-J 
SG SY3 57013-3CHOLL-SOitU( e. 1 tPCKE 79C-.0 i3Y3 b* 4S3 
40 5Y5 a/oif-sHU raa-.B.i.mtc 'nL.U:3 ID o:*»J 
30 SYS =7811 -OMC -aOÜTI. V. I • 760.0: 

60 FOR X-a 10 MtPCKZ OOMtX.o.HEXT X 

VO SYS 50523 

KEJiDY. 


ändert seinen Wert nicht sehr 
schnell. Lies; man nun in kur¬ 
zen Abständen den Zufallsge- 
nerator aus, erhält man annä¬ 
hernd dieselben Werte dies 
fuhrt an dieser Stelle zu einer 
Störung (die Gegner würden 
immer aus der gleichen Rich¬ 
tung kommen). Die zwischen¬ 
gespeicherte Zufallszahl gibt 
an. aus welcher Richturg das 
gegnerische Sprite kommen 
soll. Dann schallet sich das 
Gegnersprite (Sprite 2) ein und 
setzt sich in Bewegung. 

Die restlichen Programmtei- 
lo dürften nicht schwer ?u ver¬ 
stehen sein, zumal sie kom¬ 
mentiert vorliegen. Um die 
Funktionsweise dieses Spiels 
zu verstehen, ist es sicherlich 


Eingqbehinweise 


Zur Eingabe der Programme 
tenutzen Sin d>e Diskette aus 
Kurs 6 Laden Sie dann den 
Quelltext aus Kurs 7. Ergärzen 
Sie diesen durch den Quel text 
dieses Kurses und ändern Sie: 
!-;GB'GAKE-«Xn lKE>,vt'* 

Zeile 1421 bitte löschen und 
Zeile 2390 ersetzen durch 
£>90- IKP IRGEND 

Nun speichern Sie den 
Quelltoxl und starten ihn mit 
RUN Das Maschinenpro¬ 
gramm wird jetzt vom Quelltext 
erzeugt und ebenfalls gespei¬ 
chert. Geben Sie dann Listing 
2 ein und tippen Sie Listing 3 
und 4 ab. Um das Spiel zu star¬ 
ten, laden Se L«stlng 3 und 
starten es mit RUN. 


Aussatz I /Januar 1990 































essen, feuern. 


Zum Abschluß dieser Kursreihe beschäftigen wir 
uns mit einer intelligenten Ampelsteuerung, ei¬ 
ner Füllstandsregelung und einer Prozeßsteue- 
rung am Beispiel einer Waschmaschina 


ür einfache Ampelsteue¬ 
rungen. wie in KursleiI 2 
beschrieben, Ist ein Com¬ 
puter eigentlich unterfordert. 
Er gehört schließlich zu den 
Maschinen, denen man eine 
go«visGo »Intelligonz" nach¬ 
sagt. Daher scll heute noch ein 
Programm folgen, das die 
Möglichkeiten des Computers 
besser ausschöpft. 

Komfortable 

Ampelschaltung 

Beide Straßenzüge der 
Kreuzung stattet man mit Sen¬ 
soren zum Erfassen der Fahr¬ 
zeuge aus und erweitert das 
erste Programm aus Kursteil 2 
um einen Frequenzmeß- sowie 
Auswertteil (Unterprogramm). 
Damit ergeben sich viele Mög¬ 
lichkeiten, den Phasenablauf 
der Ampeln sinnvoll und ■intel¬ 
ligent« so zu steuern, daß der 
Verkehr optimal fließen kann. 
Auch bei unserer Mode;i-Am- 


pelschaltung lä3t sich dies sehr 
schön zeigen (Bild 1 und 2). 

Die zwei Lichtschranken die¬ 
nen dazu, die Anzahl der Fahr¬ 
zeuge vor Ampel 1 und Ampel 
2 während der Rot-Phase zu 
erfassen Das Relais, über Port 
5 mit »Grün» von Ampel 2 
gleichzeitig gesteuert, schaltet 
die mpulse von der «richtigen" 
Straße über einen geeigneten 
Verstärker auf den Frequenz¬ 
eingang CNT2des Computers 
durch. Solange die eine Ampel 
Grün zeigt, schaltet das Relais 
die Impulse de^ Fahrzeuge von 
der anderen, cer roten Ampel 
durch, so daß diese vom Com¬ 
puter gezählt und ausgewertet 
werden können. Sowohl beim 
Unter- als auch Überschreiten 
eines vorwählbaren Grenz¬ 
oder Normweles »G« erfolgt 
für diese Ampel dann einczcit- 
lieh angepaßte Grünphase (Zei¬ 
len 14160/14050), da sich in¬ 
zwischen entweder zu wenig 
oder übermäßig viele Autos an- 
gesammelt haben und der Ver- 
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Kursübersicht 

Teil 1. Interfacetechnik, Da¬ 
tenausgabe: die Notwen¬ 
digkeit von Interfaces, Ver¬ 
stellung von zwei Geräten, 
User-Portprogrammierung- 
Datenausgabe. Beispiele 
Teil 2. User-Portprogram- 
mierung-Dateneingabe, 
Beispiele zur Dateneinga¬ 
be. einfache Ampelstfiue- 
rungen ____ 

Teil 3. Ein vollelektronischer 
4-<anal-Lastverstärker. Mo- 
torsteuerungon, FuQgängor- 
ampel. Denksportaufgabe 

Teil 4. Ein kleines Rahmen¬ 
programm als Program¬ 
mierhille, Zeitmessungen 
mit dem Computer, »Licht- 
schranken-Schnellfahrer- 

falle« 

Teil 5. Frequenzmessung, 
Drehzahlbeslhimung. Kurz¬ 
zeitmessung mit einer Ajf- 
lösung bis 10 Mikrosekun¬ 
den. Eingangsverstärker 

Teil 6. Bauvo'schlag eines 
genauen A-D-Wandlers mit 
eingehender Funktionser¬ 
klärung, Spannungsmes- 
9ung. Temperaturmes¬ 
sung. einfacher Thermoslat 
Teil 7. Das GRS-Gesamtin- 
terface, Eingabe-Ausgabe- 
Steuerung, Digitalvoltme¬ 
ter mit automatischer Meß- 

bereiohswahl_ 

Teil 8. Bauvaschlag eines 
4-Bit-D-A-Wandlers, exem¬ 
plarische Funktionserklä¬ 
rung dor D-A-Wandler, An¬ 
wendungen: Drehzahlrege¬ 
lung eines E.-Motors. stu¬ 
fenloses Beschleunigen ei¬ 
ner E.-Lok_ 

Teil 9. Intelligente Ampel¬ 
schaltungen, Füllstands¬ 
regelungen mit Wasser 
(digital und analog), Pro¬ 
zeßsteuerung am Beispiel 
einer Waschmaschine 
(Funktionsmodell) 
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egeln 

kehr sonst - bei starren Ampel¬ 
phasen - ins Stecken geraten 
könnte. Der Vermehr wird auf 
beiden Straßenzügen der Mo¬ 
dellkreuzung auf die gleiche 
Weise gezählt, ausgewenet 
und vom Programm gleichbe¬ 
rechtigt, d.h. mit variaber 
Grünphase, geregelt. Die Zeit¬ 
faktoren wurden auf Werte von 



_2j Verdrahtung der Licht¬ 
schranken mit gemeinsamen 
Verstärker und dem Interface 


50 Prozent bis 300 Prozent der 
Normzeit beq r enzt (Zeilen 
14140/14150). Somit ist ein Min¬ 
destzyklus gewährleistet. Das 
weitere Programm erklärt sich 
von selbst. 

Als Verstärker für die Sigraie 
der Foto-Sensoren kann gut 
der universelle Eingangsver¬ 
stärkerverwendetwerden. Ein¬ 
fache» und ganz ohne Verstär¬ 
ker gehl es auch, wenn man 
zur Simulation der Fahrzeuge 
Reed-Schalter mit einem Zeit¬ 
geber (Monoflop), dor zum Ent- 
prellen der Impulse dient, eder 
Tastschalter (1 xU) mit nachge¬ 
schaltetem Flip-Flop zur Ent¬ 
prellung verwendet 

Deses letzte Ampelpro¬ 
gramm könnte man natürlich 
noch auf vielfältige Weise vari¬ 
ieren und ausbauen. 

Bild 3 zeigt die Elektronik für 
eine digitale Füllstandserken¬ 
nung. Die Eingänge XurdY 
der ersten Verstärkerstufe mit 
Transistor Tglc werden an zwei 
blanke Drähte (z.B. Strickna¬ 
deln) angeschlossen und mar¬ 
kieren mit ihren freien Enden 

•tsa? ioi 





















































die Sollhöhe des Wasserslan¬ 
des im Behälter. Ist diese Höhe 
noch nicht erreicht, sperrt der 
Transistor Tglc. da kein Basis¬ 
odor Stouorstrom fließen kann. 
Der Transistor Tg2c erhält den 
nötigen Basisstrom über den 
10-kO-Widerstand, schaltet da¬ 
her durch, und die Kontroll¬ 
lampe leuchtet. Ausgang A 
liegt jetzt auf -0-<-Signal, d.h. 
die Sollhöhe ist noch nicht er¬ 
reicht. Berührt das Wasser nun 
die beiden Fühler X und Y, 
schaltet Transistor Tglc durch. 
Tg2c sperrt und die Kontroll 
Lampe geht aus. Ausgang A 
liegt jetzt auf »1«-Signal, d.h. 
die Sollhöhe ist erreicht. Alle 
Transistoren dieses Kursteiles 
sind vom Typ BSY 52 oder BC 
140. Auch der universelle Ein¬ 
gangsverstärker (Bausatz) so¬ 
wie der optoelektronische Ge¬ 
ber /siehe Bild 9) lassen sich 
mit den angesprochenen Füh- 


de Gleichspannung, ceren Hö¬ 
he ebenfalls von der Eintauch¬ 
tiefe der Sensoren abhängig 
ist. Der Kondensator glättet die 
pulsierende Gleichspannung, 
bevcf sie vom Computer (auch 
mit einem Voltmete- zur Ei¬ 
chung) gemessen wird. Es 
empfiehlt sich, den Wider¬ 
stand so einzustellen, daß bei 
maximaler Eintauchtiefe (100 
Prozent voll) eine Spannung 
von 2,5 Volt gemessen werden 
kann. Die zwei bis drei ver¬ 
schiedenen Füllhöhen, die für 
das folgende Waschmaschi¬ 
nenprogramm benötigt wer¬ 
den, stellt man vorher ein und 
mißt die zugehörigen Span¬ 
nungen, die man sich in einer 
kleinen Tabelle notiert. Zu die¬ 
sem Zweck ist also noch kein 
größeres und aufwendiges 
Eichprogramm notwendig. 
Wird nun durch die Pumpe die 
vorgesehene Sollhöhe er¬ 



lern X und Y ebenfalls bequem 
zur Füllstandserkennung er¬ 
setzen. Der X-Fühler wird je¬ 
weils mit 0 Volt (Masse), der Y- 
Fühler mit dom Eingang Eglc 
(bei eingeschaltetem Schalter 
S) bzw. E verbunden. 

Das Potentiometer, das die 
Empfindlichkeit regelt, wird je¬ 
weils so eingestellt, daß die 
oben festgelegten Sgnale für 
Luft und Wasser ausgegeben 
werden. 

Analoge Füllstands- 
eikennung 

De zusätzliche Elektronik 
für eine analoge Füllstandser¬ 
kennung, die noch für den 
Analog-Digitalwandler benö¬ 
tigt wird, zeigt Bild 4. Damit die 
Fühler gleichmäßig und nur 
wenig chemisch belastet wer¬ 
den, wird Wechselstrom ver¬ 
wendet. Dieser fließt um so 
stärker, je tiefer die Fühler ins 
Wasser eintauchen, Durch den 
Gleichrichter wird dieser von 
der Eintauchtiefe abhängige 
Wechselstrom in pulsierenden 
Gleichstrom umgeformt. Auf 
diese Weise entsteht am Droh¬ 
widerstand -P« eine pulsieren- 

102 -Bti* 


reicht, so steigt auch im Meß¬ 
programm der zugehörige 
Spannungswert entsprechend 
an oder überschreitet ihn und 
der Computer ..weiß- nun 
(durch gezielte IF-THEN-Ab- 
fragen), daß der Pumpenmotor 
abzuschalten, d.h. am betref- 


Uj. 



iAJ Elektronik für eine analoge 
Füllstandserkennung 

fenden Port eine »0* auszuge¬ 
ben ist. 

Die Vorgänge -Pumpen mit 
Füllstandsregelung-, -Heizen 
mit Thermostatabschaltung«, 
-Motorsteuerung tur beide 
Drehrichtungen« sowie '*Ab- 
pumpen mit wählbarer Zeit¬ 
dauer.« sind gut geeignet, den 
Begriff -Prozeßsteuerung- mit 
Leben und Inhalt zu füllen, und 
zwar weit besser, als es eine 
abstrakte Definition aus einem 
Lexikon vermag. Der techni¬ 
sche Prozeß -Waschen mit ei¬ 
nem Vollautomaten« liefert Da¬ 
ten (Füllstand und Temperatur) 
an den Computer, die von die¬ 
sem verarbeitet werden und 
dann wieder zu entsprechen¬ 
den Ausgaben (Schaltvorgän¬ 
gen) führen. Fast alle genann¬ 
ten Steuerungseinneiten las¬ 
sen sich einzeln aufbauen und 
testen. Anschließend können 

Temperefurgeter m 
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ID Signalaustausch zwischen Rechner und Waschmaschine 


sie eicht in das gesamte Steu¬ 
ergeschehen eingefügt wer¬ 
den. Da hierbei keine schnel¬ 
len Schaltvorgänge Vorkom¬ 
men. kann das gesamte Steu¬ 
erprogramm für die Waschma¬ 
schine in Basic geschrieben 
werden. 

Den Signalaustausch zwi¬ 
schen Rechner und Waschma¬ 
schine (Prozeß) in einer logisch 
richtigen sowie klar geglieder¬ 
ten Übersicht zu erfassen, ist 
bereits die wichtigste Grundla¬ 
ge unserer weiteren Arbeit an 
diesem Thema (Bila 5). Durch 
eine gute Übersicht aller Steu¬ 
ersignale ist es dann nicht 
mehr allzu schwer, den User- 
Port dafür entsprechend zu 
programmieren und ein nach¬ 
vollziehbares Waachpro- 
gramm zur Demonstration die¬ 
ses Prozesses zu schreiben. 

Signalerfassung 
und Dateieingabe 

Die Signalerfassung des 
Füllstandes wurde bereits im 
vorigen Abschnitt besprochen. 
Für dieses Steuerproqramm 
(Listing 2) wird die d gitale Füll¬ 
standselektronik (Eild 3) ver¬ 
wendet. Die digitale Erfassung 
der Temperatur zeigl Bild 6. Ein 
einfacher zweistufiger Gleich¬ 
stromverstärker findet nun wic- 
de* Verwendung. Die Elektro¬ 
nik der digitalen Temperaturer- 
fassung ist somit der entspre¬ 
chenden Füllstandserkennung 
ähnlich. Der Wärmesensor 
bzw NTC-Widerstand (NTC = 
negaiiv-Temperature-Coeffizi- 
ent = negativ Temoeratur-ab- 
hängig) muß wasserdicht, z.B. 
in einem Schrumpfschlauch 
(bei Solbetanfortigung) oder in 
einem Metallrohr als GRS-Lehr- 
baustein, untergebracht wer¬ 
den (Bild 7). Dieser Sensor 
sollte in der Nähe des Heizwi¬ 
derstandes oder Tauchsieders 
in einem Abstand von wenigen 
Zentimetern angebracht wer¬ 
den. Die Solltemperatur wird 
mit dem Potentiometer »P« ein¬ 
gestellt und vorher auf den ge¬ 
wünschten Wert (z.B. 35° C) 
ausprobiert und getestet. Wird 
die Solltemperatur erreicht, 
geht die Kontroll-lampe aus 
und am Punkt »B« liegt »1—Si- 
gnal an. Ebenso wird das Zu¬ 
schalten des 50 ki'J-Wideratan- 

des, der in der Schaltung ge¬ 
strichelt gezeichnet ist. gete¬ 
stet. Dieser Widerstand wirkt 
ähnlich wie ein nachgeschalte¬ 
ter Schmitt-Trigger. Das schlei¬ 
chende bzw. langsame Um- 
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TtnRI.MaEHTS AMPEL 


ptllR BEIDE INTERFACES 


:ib REM: EEGISTEPADRESSEN* 
:30 HEX: —====== = =rrr™ 

14Ü ft£M: DA - PA0I0ADRE3GE 
JAG REM: HA : RICHTUNG A, PA 
:60 REM: PP = RICHTUNG E. PP 


260 REM: SFEZIELLE REGISTERARRESSiN 
270 REM ::: ~- === - ::r -• 

«0G 1.1? : BA-4 SEM:TIMER A. LOW 
290 HIT = BA*5 RRM:TIBER A. HIGH 
20C L2T = BA*6 REM:TIBER ?. LOW 
J1n H?T - DA «f REM TIMER P. HIOB 
320 CA -- BA-14:RHM:K0Nr80LLSSa. A 
130 CE ~ BA-15:REM:KOOTROLLREG. P 
?40 SEK. CI = BA-12 BSWINTERRUPT K. 
?60 PEM' ui*— 

370 : 

300 PEM HABPTPROCPAMM 
310 RHM ****«•«*»»*** 

520 POKE P.E« 255 : 3=6 : K=4000 
530 PRINT CHR$fCL1 ;'PRINT:PRINT:FRIST 

550 PRINT ‘ . ' *’ 

560 PRINT 1 MI’ 

370 PR7MT" OPT: 

380 : 

500 POKE DB. IO 
610 POKE DB, 25 
670 POKE DB, 03 
630 POKE PB. IT 
640 POKE PP. 1 1 
650 PC*K DB, 12 
8B0 GOTO 600 

670 SEM-— 

«HO REM ENDE I 

69C SEM- 

700 PXM:*+m~*-*' ' 

710 ! 

1000 REM 
1010 PEM 

1020 FOR 1=1 TO T*99C : HEXT 
1030 RETURN 
1040 : 

14000 P.EM UP: FREOOmMESeui 


GOSIIB 10C0 
GOSUB 10CO 
Hdi GOSÖE 14000 
GOSUB iOCO 
HOSUR 1003 
N=2• GOSUB 14000 


TASTE 


CP-SKKUNDEN 


PRINT 


Listing 1. Komfortable Ampelschaltung mit dem C64 


schalten von »O- auf » 1 » wird 
hie'durch sohr stark beschleu¬ 
nigt. Der NTC-Widerstand soll¬ 
te im kalten Zustand einen 
Wert von ca. 5 kil haben. 

Einfüll- und Absaugpumpe 
weiden mit je einem Relais mit 
jeweils einem Umschalter 
(Wechsler) über eine entspre¬ 
chende Verstärkerstute betrie¬ 
ben und mit einer eigenen 
Gleichspannungsquelle ver¬ 
sorgt. Es ist darauf zu achten, 
daß die Kontaktbelastbarkeit 
der Relais ausreichend hoch 
ist, da viele Pumpen meist mit 
einer Stromstärke von 1,5 bis 
2,5 A bei 8 bis 12 Volt arbeiten. 


® Temperaturerfassung mit NTC-Widerstand als Sensor 


As Pumpen eignen sich: 1. 
Conrad-Electronic: Scheiben- 
wasih-Pumpe für 12-V-An- 
schluß sowie ein Kunststoff- 
sch'auch; Best -Nr. 841633-44 


zum Preis von 14,95 Mark 2. 
Graupner-Modetl-Pumpe für 
12 Volt; Preis ca. 69 Mark. Da 
beide Pumpen oei umgekehr¬ 
ter Drehrichtung auch umge¬ 
kehrt arbeiten, genügt eine 
einzige Pumpe zum Einfüllen 
(Linksdrehung) und zum Ab¬ 
pumpen (Rechtsdrehung). Ge¬ 
schaltet wird solch eine 
Doppelfunktions-Pumpe dann 
wie der Trommel-Motor, und 
zwar mit zwei Relais, wie in Bild 
8 gezeigt (es gelten hierfür die 
Anschlüsse, die in den eckigen 
Klammern stehen). 

Als Antriebsmotoren für die 
eigentliche Waschtrommel 


vollelektronische Motorsteue¬ 
rung betrieben werden. Be¬ 
achten Sie, daß die Motorsteue¬ 
rung mit einer Spannung (pul¬ 
sierende Gleichspannung) von 
8 bis 12 Volt betrieben werden 
muß, um die erforderliche elek¬ 
trische Leistung für die Pum- 
pe(n) zu erhalten. Da aber so¬ 
wohl der Fischer-Technik- als 
auch der GRS-Molor eine we¬ 
sentlich niedrigere Spannung 
(ca. 4 bis 6 Voll) als die der 
Pumpe benötigen, muß jetzt 

ein veränderlicher Widerstand 

(Drehwiderstand: 2 bis 3 \V) 
von ca. 100 Q in Reihe zum Mo¬ 
tor geschaltet werden, um die¬ 
sen nicht zu überlasten. 

Für alle, die im Umgang mit 
der gefährlichen Netzspan¬ 
nung noch ungeübt sind, 
schlage ich aus Sicherheits¬ 
gründen vor, als Heizung einen 
Leistungswiderstand zu ver¬ 
wenden. Die elektrische Ener¬ 
gie wird dann von einem geeig¬ 
neten Trafo (z.B. Märklin-Eisen- 
bahntrafo) mit einer Spannung 
zwischen 12 und 24 Volt cie- 
sem Leistungswiderstand zu- 


[L Verschiedene Ausführungen von Sensoren für Füllstand und 
Temperatur sowie von elektronischen 220-V-Relais 


eignen sich gut ein Fischer- 
Technik-Motor mit entspre¬ 
chendem Getriebe oder der 
GRS-Motor mit eingebautem 
Getriebe und Potentiometer. 
Eine große Scheibe oder Spule 
wird am betreffenden Motor 
befestigt und dient als Symbol 
für die Trommel. Gesteuert 
wird dieser Motor, der im Ver¬ 
gleich zu den Pumpen nur rela¬ 
tivwenig Strom aufnimmt wie¬ 
der über zwei Relais mit je ei¬ 
nem Umschalter (Bild 8). Pum- 
pe(n) und Trommel-Motor kön¬ 
nen natürlich auch übe- die 


geführt. Ein 17-Watt-Wider- 
stand von 12 Q (Conrad-E.; 
Best. Nr.: 412538-44 zum Preis 
von 1,95 Mark), dessen An¬ 
schüsse und Zuleitungen mit 
einem Schrumpfschlauch oder 
auf andere Wese wasserdicht 
gemacht werden, ergibt eine 
sichere und billige Heizung in 
einem Leistungsbereich von 
17 bis 50 Watt je nach ange¬ 
legter Spannung. Ein- undaus¬ 
geschaltet werden kann diese 
Heizung entweder auf der Nie¬ 
derspannungsseite über ein 
Relais, wie bereits in Kursteil 2 
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030 PRINT 

040 POKB £>B. Q Fßll" 
«SO PO? I = 1 ™ 2r ^ r 
660 PRINT PRINT 
Q'PO ; 

ÜBO PRINT ***• HSI2 '- 

R90 PRINT ' “- 

900 PRINT 

910 A : PEER < DB> 

930 H = A AMD -1 •-KM, 
930 FEH- JJIJP, 
a40 T F H =:• 4 fSBN * 
a=ö LU Y=e« --POKE D 
900 PRINT • PRINT : 
070 FÜR I = 1 TC« 2*0 
■100 00SO3 2000 PtM 
990 A = RERF.iDB» 

1000 E -A AND 4 
1010 IF K 4 THES 
1020 FRIST PRINJ,• 
1090 MINT 50W- 

1040 FRIST i PRiNT 
1050 LET Y=0 :POKE 
1080 FRIST PRINT :F 
1070 FOR I = 1 T02i 
10BO FOR ZH;1 TO ZY 
1090 OOEOB 2001' 

1100 «EXT 7.P 
1110 

1120 PRINT' 

1130 PRINT 
1140 PRINT 
11E0 FOR . 


WABSKRPflMPS AIS 
MEXT I 


r> -2H ■« WASCRHA •» J- 
Ö RIN «FÖEP. BEIDE INTERFi 

'■?q ' F FM : KEG I3TERADHE3SEN 


BASISADRESSE 
RxCflTCSG Ai DA 
RICHTUNG B, DB 

i. 0=1 IT :REM - CLEAR SOffi 
. RB = BA-3 


DATEN A 
DATDJ B 


1 g? “•* MÄ, 

300 FKK 
• 

joo REH: HAl’PTPROGFAHN 

A 18 REM «.-*«•*»»*•*** 

WASCHMASCHINEN- * 
STEUERUNG *' 


WASSER ABPUMPEN 


530 PRINT" 

540 PRINT ' 

5F0 PRINT- 
563 PRINT 
J.70 FS IST" 

5=0 PP.INT 
BEO PRINT 
60G PRINT : 

eio por : = 

610 FHINT 
650 PRINT 
640 PB1H7 - 
660 PP.INT 
660 FOR I = 

P-O : 

650 LT = 5 : 
rHO REM: LT' 

790 R5M AP- 
710 REM ZY- 
7JD RXK. 

720 ' 

740 PRINT " 

750 PRINT 
760 PRINT 
770 FOSE CB.S • 
7flO A = PEER!DB' 
700 F = A AHD 2 
töo !TEM: W 

eiO IF F « 2 TH 

520 PRINT:PRINT” 




1 R T0 T ZD00 NEST I 
ALLE ERFORDERLICHEN BETRIEBS- 

UPAminWCEN -FT77 FTUSCHALTEN 
PRINT 

1 TO 5000 : HEXT I 

= iaufzMt der ij 1 . 1 ®-! 
_ ABPGMPZEIT < F-'Mr.* iIW.' 
- Suhl der waschzyklen be; 


trtJTEBPW. /TSOMMELSTEUEHOHG 


TRCVMgL RECHTS' 
NEXT : 

TROMMEL HALT' 
NEXT I 

TBOKKKL I INKS 
HEXT I 


Waschmaschine 


(Bild 4> besprochen, oder auf 
der 220-Volt-Seiie mit einem 
elektronischen Relais. 

Die Leser, die ausreichend 
mit dem experimentellen Um¬ 
gang mit Netzspannung ver¬ 
traut sind, können als Heizung 
auch einen kleinen Reise¬ 
tauchsieder (220 V/30C W) ver¬ 
wunden, wie er in violen Haus¬ 
halten vorhanden oder leicht 
zu besorgen ist. Ein elektroni¬ 
sches Relais für 220 Volt 
Wechselspannung, das direkt 
vom Computer bzw. vom Inter¬ 
face ansteuerbar ist, ergibt die 
weitaus beste Lösung, um die¬ 
se Heizung (kleiner Tauchsie¬ 
der) zu schalten. Eir solches 
elektronisches Relais eignet 
»ich auch noch für sehr viele 
weitere Versuche wie z.B. digi¬ 
taler Thermostat, Leistungsre¬ 
gelung. Ampel mit 220-V-An- 
zeigu. 

Elektronische Lastrelais 
sind als fertige Modulbauste.- 
ne bei Conrad-Electronic zu 

beziehen und kosten je nach 
Schaltstrom von 19.80 Mark 
(2 A) bis 59,50 Mark (25 A). Der 

Einbau des Moduls in ein Stek- 
ker-Steckdosen-Gehäuse ist 
relativ einfach, sollte aber aus 
Sicherheitsgründen trotzdem 
nur von kompetenten Lesern 
vorgenommen werden (Bild 7). 
Auch die Firma GRS bietet ein 
Halbleiterrelais zum Schalten 
von Wechselspannungen von 
24 bis 280 Volt (maximal 16 A) 
zum Preis von 147 Mark zuzüg¬ 
lich 14 Prozent MwSt. an. das 
in ein Stecker-Steckdosen- 
genäuse eingebaut ist und op¬ 
timale Sicherheit betet. 

Die Bilder 9 una 10 zeigen 
nun die fertig aufgebaute 
Modell-Waschmaschine mit al¬ 
len schon erwähnten Kompo¬ 
nenten sowie mit e nem geeig¬ 
neten Behälter as Trommel 
und einem zweiten für den 


Wasservorrat. Beim abgebil- 
deten Versuch wird aus Spar¬ 
samkeitsgründen nur eine 
Pumpe (Graupner|. und zwar 
für die beiden Funktionen »Em- 
f Cllen- (Linksdrehung) und 


»Absaugen“ (Rechtsdrehung). 
verwendet. Aus diesem Grun¬ 
de sollte der Waosorvorratsbe- 
hälter etwa auf der gleichen 
Höhe wie die »Trommel- ste¬ 
hen. damit bei Stillstand der 


Pumpe das Wasser nicht 
durch die Saugheberwirkung 
wieder zurückfließt. Natürlich 
müssen jetzt beide Schläuche 
bis auf den Boden des jeweili¬ 
gen Behälters reichen und dort 
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X Sleuersctvdllung Tür den Trommolmotor oder die Pumpe mit 
zwei Relais und zwei Transistoren 


komplette WaschmaschinB mit alektroniscSer Motoren- 
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befestig! werden, um das Was- 
seransaugen sowie das Pum¬ 
pen in beiden Richtungen 
auch zu gewährleisten. Das 
Trommelgefäß sollte je nach 
Heizleistung nur zu einem vier¬ 
tel bis dreivienel Litei Wasser 
gelullt werden, damit die Zeit 
des Heizens (Erreichen des 
Sollwertes) für unseren Mo¬ 
dellversuch nicht zu lange dau¬ 
ert Aus den gleichen Gründen 
empfiehlt sich weiterhin, die 
Solltemperatur nicht allzu 
hoch zu wählen. 


lung über P als auch durch He¬ 
ben und Senker der Füllstand¬ 
fühler X und Y könnte man das 
Programm sehr stark variieren 
vom »Schonwaschgang« über 
einen »Sparwaschgang« bis 
hin zürn »Intcnsivwaechgang-. 

Temperatur und Füllstand 
können natürlich auch analog 
mit einem A/D-Wandler erfaßt 
werden Die Signalleitungen 
für Temperatur (LM 35) und 
Füllstand (Bild 4) können über 
ein Relais mit einem Umschal¬ 
ter von Port 0 gesteuert werden 


Ist der 



m Der komplette Trommelbehälter mit Heizung, Sensoren für 
Füllstand und Temperatur mit Verstärkern 


Listing 2 zeigt fast alles We¬ 
sentliche durch seine vielen 
zusätzlichen Erklärungen in 
den REM-Zoilcn. Auf Aufforde¬ 
rung des Programms sollte 
rran die Betriebsspannungen 
für Pumpe(n), Trommelmotor 
und Heizung (Tauchsieder) 
einschalten. Die Konstanten 
LT, AP und ZY sind leicht zu 
verändern. Die Werte für LT 
und ZY wurden klein gewählt, 
damit das Modellprogramm 
nicht zuviel Zeit verbraucht 
und damit unnötig lange läuft. 

Programm - 

Datenverarbeitung 

Die passende Zeit AP muß 
nan durch vorheriges Proble- 
ran bei vorgewähltem Soll¬ 
stand des Wassers und bei 
konstanter Pumpleistung (glei¬ 
che Botricbcspannung!) ermit¬ 
teln und für AP in Zeile 6B0 ein¬ 
geben. Es ist ratsam, für die 
gonau gemessene Zeit noch 
ca. 2 bis 3 Sekunden zuzuge- 
ben. In so kurzer Zeit kann die 
Pumpe durch Trockenlaufen 
nicht beschädigt werden. 
Durch Ändern von LT und ZY 
sowie der Temperatureinstei- 


und jeweils aowechselnd auf 
den gleichen A/D-Wandler ge¬ 
schaltet werden. Das Steuer¬ 
programm (Software) der 
Waschmaschine ist nun ent¬ 
sprechend abzuändern und 
dem jeweiligen Wandler an¬ 
zupassen (Unterprogramme: 
90DO oder 10000). Somit st es 
nun möglich, unterschiedliche 
Füllstände und Temperaturen - 
den entsprechenden Wasch- 
gengen jeweils optimal ange- 
psßt - digital vorzuwählen. 
Auch das Abpumpen läuft jetzt 
»sensorgesteuert« und nicht 
mehr »zeitgesteuert«, da nun 
gemessen werden kann, wann 
der Behälter wirklich leer ist, 
sofern die Sensoren richtig an¬ 
gebracht worden sind (Spitzen 
X und Y etwa 5 mm über dom 
Boden des Gefäßes). 

Auch die Drehzahl des Trom¬ 
melmotors kann mit Hilfe des 
besprochenen D/A-Wandlers 
vom »Schonwaschgang- bis 
zum »Schleudern« jeweils 
noch angepaßt werden. Dafür 
sind allerdings die Motorsteue¬ 
rung nach Bild 8 sowie das 
komplette GRS-Interface erfor¬ 
derlich. um genügend Ausga¬ 
bekanäle zur Verfügung zu ha¬ 
ben. (gs) 
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Ein eigenes Disketten- 
format kann viele Vor¬ 
teile bieten. So ist z.B. 
ein schnellerer Zugriff 
auf bestimmte Daten 
machbar. Wie erreicht 
man das am besten? 

von Dirk Astrath 


I n der 64'er-Ausgaoe 11/89 
haben wir uns damit be- 
scnäftigt, den Aufbau einer 
Diskette genau zu beschreiben 
und einzelne Bytes auf einer 
Diskette zu ändern. Für ein ei¬ 
genes Diskettenforma: ist die¬ 
ses Wissen von elementarer 
Bedeutung. Sehen Sie sich in 
diesem Zusammenhang noch 
einmal die Tabelle 1 und das Li- 
sting 1 an. Sie sehen also, daß 
nicht jede Spur die gle che An¬ 
zahl an Sektoren enthält Bei 
der Programmierung muß also 
darauf geachtet werden. Mit 
dem Programm können Sie 
zwar hervorragend einzelne 
Bytes lesen, aber für vollstän¬ 
dige Sektoren ist diese Routine 
nicht geeignet. Löschen Sie 
daher die Zeilen 129, 170, 180 
und 190 aus Listlng 1 Geben 
Sio nun dio folgenden Zeilen 
neu ein. 

135 m B=0 7C 255 
;RZM Schleife 
160 POKE 49152+3,A$CiA$); 
:REM Äyte speichern 
165 MIXT 3 

Sie können nun einen ge¬ 
samten Block in den Speicher 
einiesen. Das erste Byte eines 
Blocks finden Sie an der Posi¬ 
tion 49152 im Speicher. Sie 
möchten nun aber nicht nur 
Sektoren lesen, sondern auch 
schreiben. Dazu speichern Sie 
das momentane Programm 
unter dem Namen «Block- 
Read‘ auf einer Diskette. La¬ 
den Sie nun das Originalpro¬ 
gramm »Bytechanpe«. löschen 
die Zeilen 129, 130, 140, 155, 
160,165 und geben die folgen¬ 
den Zeilen neu ein: 

150 POP B=OTC255 
:RE>: Schleife 

180 PRINT#5,CHR$(PEEX(B)); 
:RfcM Neuen Wert schreiben 
186 NEXT B 

Sie sind nun in der Lage, ei¬ 
nen Block auch wieder auf die 
Diskette zu schreiben. Spei¬ 
chern Sie dieses Programm 

nun unter dem Namen -Block- 
Wrile- auf Ihrer Diskette. Mit 
diesen drei Programmen ha- 


Ran an die Da 
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VLIR-Format von Geos. VLIR 
ist die Abkürzung für Variable 
Length Index Record und heißt 
auf deutsch Index-Datei mii va¬ 
riabler Länge. Was ist nun dar¬ 
unter zu versiehen? Sehen Sie 
sich dazu das Bild 1 an. Eine 
VLIR-Datei besteht bei Geos 
aus einem IntormationsseKior 
(in dem sich auch das Pikto¬ 
gramm befindet), einem Sek¬ 
tor, der den Index enthält und 
die einzelnen Dateiteile. Diese 
Teile können einen bestimmten 
Ausschnitt einer Grafik, eines 
Textes oder eines Programms 
sein. Die Länge eines solchen 
Dateiteils (VUR-Zweig) ist da¬ 
bei nicht feststehend, sondern 
kann eine (fast) beliebige Län¬ 
ge annehmen. 

Der Vorteil einer solchen 
VLIR-Datei fegt darin, da8 Sie 
nicht auf eire feste Datensatz¬ 
länge begrenzt sind (wie bei re- 


Die Aufteilunq der Sektoren pro Spur 1 

Spumummer 

Anzahl dar Sektoren 

1 bis 17 

21 (Obis 20 ) 

18 bis 24 

19 (0 bis 18) 

26 bi« 30 

18 <0 bis 17) 

31 bis 35 

17 (0 bis 16) 

36 bis 52 

21 (Obis 20 ) 

53 bis 59 

19 (0 bis 18) 

60 bis 65 

18 (0 bis 17) 

66 tiis TO 

17 (O Dis 16) 


Tabelle 1. Die Spuren 36 bis 70 gibt es nur bei einer 1571 


Die Laue der BAM (Spur 18, Sektor 0) | 

Byte 

Funktion 

0 und 1 

Wirkungslos 

2 

Formatkennzoicnen: -A». 

3 

Flag für einseitige oder zweiseitige Disketten. 

4 bis 143 

UlB Blgemlohe DAM einm Olskerte. I ller i3i 
testgelegt, welcher Sektor belegt (0) und wel¬ 
cher Sektor frei ist (1). 

145 bis 255 

Weitere Osten auf der Disveite, die in der 
64'er-Ausgabe 10/89 besprochen wurden 


Tabelle 2. Die Position der BAM auf einer Diskette 


len 


Teil 2 


Informationssektor 
VLIR-Kopf 
erster Dateiteil 
zweiter Dateiteil 
dritter Dateiteil 
viertor Dateiteil 
fünfter Dateiteil 


II Der 
Aufbau ei¬ 
ner VLIR- 
Datei 


ben Sie alle notwendigen Hilfs¬ 
mittel, um ein eigenes Disket¬ 
tentormai zu generieren. Diese 
Programme können Sie z.a 
für bestimmte Manipulationen 
nutzen. Sie finden Sie auch im 
»VLIR-Test» (Listmg 2) wieder. 

Ein eigenes Diskettenformat 
ist nur dann sinnvoll, wenn die 
Diskette beim ersten Start leer 
Ist oder Rücksicht auf die Da¬ 
ten nimmt, die sich schon dar¬ 
auf befinden. Laden Sie nun 
zuerst das Programm »Byte¬ 
change«. Nun sollte man sich 
entscheiden, wiedas neue For¬ 
mat aussehen soll. Zur De- 
menstralion und Erklärung be¬ 
nutzen wir dazu einfach das 


lativen Dateien) oder eine lan¬ 
ge Zugriffszeit (bei sequentiel¬ 
len Dateien) haben. Sie kön¬ 
nen einen längeren Text nach 
Druckseiten aufgeteilt in einer 
solchen VLIR-Datei speichern 
oder bei einem Wörterbuch für 
jeden Buchstaben einen 
»Zweig- einer VLIR-Datei be¬ 
nutzen. 

Genug der Vorrede, schrei¬ 
ten wir zu. Tat: 

Man sollte sich nun Gedan¬ 
ken darüber machen, wie man 
eine solche Datei auf die Dis¬ 
ken© bekommt. Dazu wird ein 
Programm benötigt, das einen 
Teil des Speichers auf cer Dis¬ 
kette speichert. Im elniachsten 


J etzt im 
ST Magazin 
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Macintosh 
Feeling mit 
dem Spectre 
GCR 

Ob der Atori ST mit Spectre GCR 
wirklich jeden Macintosh überholt, 
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Emulator arbeitet und 
was wirklich dahinter steckt, 
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Listing 1 . Der »Bytechanger« 
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Eine Spur in der BAM 

Byte 

Bit Funktion 

0 

0 bis 7 Anzahl der freien Sektoren pro Spur 

1 

Sektor 0 einer Spur 

6 Sektor 1 einer Spur 

2 

0 Sektor 7 einer Spur 

Sektor 8 einer Spur 

3 

0 Sektor 15 einer Spur 

Sektcr 16 einer Spur 

6 Sektor 17 einer Spur (nicht bei jeder Spur 

vorhanden) 


l Sektcr 22 einer Spur (Bei der 1541/1571 sind 

diese Sektoren nicht 
vorhanden) 

0 Sektcr 23 einer Spur 


Tabelle 3, So ist eine Spur in der BAM aufgebaut 


Fall benutzt man dazu die fol¬ 
genden vier Basic-Zeilen, 
löscht den Dateieintrag und 
ändert die Verkettungsbytes: 
SYS 57812 "na-ne'.ä 
:REM Dateiname ur.c Gerät 
FOKE 174,el: FOKH 175 ,eh 
:REH Endadresse 
POKE 193,al: POKE 194,ah 
:REX Anfangsadresse 
übergeben 
SYS 62957 
:REH Speichern 

Das ist aber nicht Sinn der 
Sache. Sie möchten schließ¬ 
lich wissen, wie einzelne Sek¬ 
toren auf eine Diskette ge¬ 
schrieben oder gelesen wer¬ 
den. Dazu ist allerdings ein 
größerer Ajfwand fällig: 

Sie müssen zuerst einmal 
feststellen, wo ein Sektor für ih¬ 
re Zwecke frei ist. Sehen Sie 
sich in desem Zusammen¬ 
hang noch einmal die Lage der 
BAM (Tabelle 2) und den Auf¬ 
bau einer Spur In der BAM (Ta¬ 
belle 3) an. Zur Auswertung le¬ 
sen Sie am besten den Sektor 
0 auf Spur 18 in den Speicher 
und werten die betreffenden 
Speicherstellen aus. 


Bevor Sie jetzt weiterlesen, 
sehen Sie sich zuerst einmal 
das Bild 2 an. Dort ist skizziert, 
was nun zu tun ist: 

(1) Suchen Sie einen freien 
Sektor auf der Diskette. 

(2) Legen Sie einen Directory- 
Eintrag an. der auf diesen frei¬ 
en Sektor zeigt. Dazu lesen Sie 
den Sektor 1 auf Spur 18 ein 
und ändern die Bytes 2 bis 32. 
Sehen Sie sich in diesem Zu¬ 
sammenhang auch den Auf¬ 
bau eines Dateieintrages in Ta¬ 
belle 4 an. Den Dateityp setzen 
Sie (wie bei Geosj auf USR 
(128+3=131). Der Dateiname 
ist beliebig. In unserem Pro¬ 
gramm wird einfach der Datei¬ 
name »Test- angenommen. 

(3) Vergessen Sie aber auf kei¬ 
nen Fall, den Sektor in der 
BAM auch als belegt zu kenn¬ 
zeichnen. Dieser Sektor fun¬ 
giert später als Index-Sektor 
für die einzelnen Datei-Teile. 
Damit haben Sie nun den er¬ 
sten Teil der Speicherung, das 
Anlegen eines Index-Sektors, 
abgeschlossen. 

(4) Suchen Sie nun einen wei¬ 
teren freien Sektor auf der Dis¬ 


kette. Dieser Sektor wird nun 
der erste Datensektor. 

(5) Diesen Sektor belegen Sie 

nun in dor BAM. 

(6) Beschreiben Sie nun den 
Index-Sektor mit Ende-Kenn¬ 
zeichen für die Sektorverket¬ 


tung (00 FF) una der Position, 
an der der erste Datensektor 
liegt. 

(7) Diesen Datenseklor belo¬ 
gen Sie nun in der BAM. Damit 
verhindern Sie, daß dieser an¬ 
geblich unbenutzte Sektor bei 


inp 
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der nächsten Suche wieder ge¬ 
funden wird. 

(8) Beginnen Sie aber nicht so¬ 
fort, diesen Sektor zu beschrei¬ 
ben. Damit wurden Sie sich so¬ 
zusagen den Eoden unter den 
Füßen fortziehen. Erinnern Sie 
sich noch daran, was sich in 
den ersten beiden Bytes eines 
Sektors befindet? Richtig! Die 
Link-Bytes. Dieses Prinzipsoll¬ 
ten Sie auf jeden Fall beibehal¬ 
ten. Besitzt das Programm, 
das Sie speichern möchten, 
weniger als 255 Byte, so 
schreiben Sie an die erste Posi¬ 
tion des Sektors eine 0, an die 
zweite die Anzahl der Bytes 
+1. Ist Ihr Programm langer, so 
müssen Sie erst einen zweiten 
Sektor finden, um die Sektoren 
verketten zu können. 

(9) Schreiben Sie dann in die 
ersten beiden Bytes des e-sten 
die Position des zweiten Sek¬ 
tors. Füllen Sie dann erst den 
ersten Sektor mit Daten. 

(10) Dieses Verfahren müssen 
Sie so lange durchhalten, bis 
alle Daten gespeichert sind. 


(4) Stellen Sie nun fest, wo der 
erste Sektor dieses Dateiteils 
auf der Diskette liegt. 

(5) Lesen Sie diesen in den 
Speicher. 

(6) Stellen Sie nun fest, wel¬ 
chen Inhalt ersten beiden By¬ 
tes haben. Wenn das erste By¬ 
te den Inhalt 00 hat, ist dies der 
letzte Sektor. Is: dies nicht der 
Fall, so lesen Sie die 254 Da¬ 
tenfiles komplett in den Spei¬ 
cher. Anderenfalls ist dieses 
der letzte Sektor in Ihrem Da¬ 
tensatz. Lesen Sie dann die 
Datenbytes. Die Anzahl, wie 
viele Bytes Sie einiesen müs¬ 
sen steht im zweiten Byte. Be¬ 
achten Sie, daß Sie von diesem 
Wert 1 abziehen müssen. 

(6) War dieser Sektor nicht der 
letzte Sektor im Datensatz, so 
wehen Sie die Linkbytos aus 
und fahren bei (5) fort. 

Snnvollerwese haben Sie 
sich dafür ein Programm ge¬ 
schrieben. Es ist schließlich 
unsmnlg, jeden Befehl einzeln 
einzugeben. Ihr Programm 
sollte nun etwa so aussehen. 



Die Aufteilung eines 
Directoryeintrags 

Byte 

Funktion 

D 

Dalellyp: Dieses Byle Ist bit-chentiert. Das heißt, daß be¬ 
staunte Bits bestimmte Funktionen haben D.e Bits 0 bis 3 
dienen für dm Fesilogung dos Daioitypc Fit ß kannzeiefi. 
net den Schreibschutzstatus. Bit 7 zeigt an. ob eine Datei 
ordnungsgemä8 geschlossen wurde. 

1 und 2 

Spur und Sektcmummer des ersten Sektcxs der Date’ 

3bi5 18 

Dsr Dateiname 

ia bis 27 

Hei relativen Daieien werden einige dieser Bytes tur 
bestimmte Zwecke verwende-. Sie finden näheres dazu In 
der vorletzten Ausgabe. 

23 und 29 

Anzahl der benutzten Blöcke einer Datei 


Tabelle 4. Der Aufbau eines Eintrags im Inhaltsverzeichnis 


Wenn Sie alle diese Schritte 
in Basic ausfithren, dauert es 
zwar relativ lange, bis Sie die 
Daten eingelesen haben, aber 
Sie verstehen, wie der direkte 
Zugriff auf die Daten einer Dis¬ 
kette funktioniert. 

Der umgekehrte Weg, das 
Lesen, ist einfacher. Sehen Sie 
sich, bevor Sie weiterlesen, zu¬ 
erst das Bild 3 an. Dort wird 
skizziert, wie Sie die Daten von 
der Diskette wieder in den 
Speicher bekommen: 

(t) Suchen Sie den Eintrag Im 
Inhaltsverzeichnis. 

(2) Holen der Position des Index- 
Sektors (Tabelle 4). 

(3) Lesen Sie don Index-Sektor 
ein. Dort überlegen Sie nun, 
welcher Datensatz oder wel¬ 
cher Programmteil gewesen 
weiden soll. 
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wie »VLIR-Test« (Listing 2). 
Zum Schreiber starten Sie das 
Programm »VL R-Tesl« einfach 
mit RUN. Die Anfangs- und 
Endadresse geben Sie in Zeile 
100 an. Den Dateinamen fin¬ 
den Sie in den Zeilen 170 und 
190. Den entsprechenden 
Zweig der Datei geben Se in 
der Zeilen 400 und 410 an. In 
diesem Programm wird der er¬ 
ste Zweig geschrieben. Möch¬ 
ten Sie einen anderen Zweig 
benutzen, erhöhen Sie die 
Adressen einfach. Beachten 
Sie aber, daß Sie pro Zweig ei¬ 
ne 2 addieren. 

Zum Lesen starten Sie das 
Programm mit RUN 5100 Die 
Anfangsadresse finden Sie in 
Zeile 5100, den Dateinamen in 
Zeile 6000. Der Zweig steht in 
Zeile 5400 und 5410 
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Gamemaker-Bilder 

Wie ist es möglich, ein Bild 
(Hires oder Multi), das mit ei¬ 
nem Malprogramm erstellt 
wurde, vom Gamemaker (Ak- 
tlvlsion) zu laden? Ein ge¬ 
speichertes Bild läßt sich 
zwar in den Scenemaker (Un¬ 
terprogramm vom Gamema¬ 
ker) laden, wo es jedoch zu 
einer horizontalen Verschie¬ 
bung der Zeilen kommt. Mit 
dem Programm »Pic Chan- 
ger« ist es mir ebenfalls nicht 
gelungen, fehlerfreie Bilder 
in den Gamemaker zu laden. 
Was kann ich tun? 

Arü/ees Stvetow» 

Doppeltes GOTO 

Wie kann ich ein Programm 
nach zwei Stellen gleichzei¬ 
tig verzweigen? Gibt es eine 
Art doppeltes GOTO? 

Afarkui Kando-DcbwH* 

Normalerweise ist es für den 
C64 nicht möglich, mehrere 
Programme gleichzeitig laufen 
zu lassen, da er nicht multitas¬ 
kingfähig st Also könnte er 
auch kein öoppeltes GOTO ver¬ 
arbeiten. weil er nicht wüßte, 
welches Programm er zuerst 
ausführen soll. Dieses Pro¬ 
blem kann man auf zwei Arten 
umgehen: 

1, Wenn man sich im Haupt¬ 
menü befindet, erfolgt ein 
Sprung mil GOSUB in ein Un¬ 
terprogramm, das die Uhrzeit 
ausgibt. Nun wird mit GET die 
Tastatur abgefragt. Falls keine 
Taste gedrückt wurde, findet 
ein Sprung in das Unterpro¬ 
gramm statt usw. In den Unter¬ 
programmen muß genauso 
verfahren werden. Der Vorteil 



dieser Möglichkeit ist die einfa¬ 
che Programmierung. Aller¬ 
dings würde das Arbeitstempo 
darunter leiden unddie Uhrzeit 
würde bei einer Inputabfrage 
nicht aktualisiert. Diese Mög¬ 
lichkeit lohnt sich in Basic nur, 
wenn eine Anzeige ohne Se¬ 
kunden ausreicht. Ca sie sonst 
zu langsam wäre. 

2. Eine bessere Methode ist 
ein kurzes Maschinenpro¬ 
gramm. das im Interrupt ab¬ 
läuft. Der Interrupt ist eine Rou¬ 
tine, die vom Computer auto¬ 
matisch in regelmäßigen Ab¬ 
ständen angesprochen wird. 
Diese unterbricht das Basic- 
Programm für einen unbe- 
morkbaron Moment, um bei¬ 
spielsweise die interne Uhr 
neu zu setzen, den Cursor blin¬ 
ken zu lassen und die Tastatur 
abzufragen. Jedesmal, wenn 
diese Routine aufgerufen wird, 
muß der C64 zuerst das IRQ- 
Programm ausführen (in die¬ 
sem Fall die Uhrzeit anzeigen) 
und erst dann mit dem eigentli¬ 
chen Programm fortfahren. Ei¬ 
ne solche Routine zum Anzei¬ 
gen der Uhrzeit findet sich z.B. 
in der Happy-Computer-Aus- 
gabe 9/05 {-Auf dem laufenden 
mit einer Echtzeituhr«). Um ein 
solches Programm selbst zu 
schreiben, empfiehlt sich die 
Basic-Erweiterung »IRQ-Ma- 
nager« aus der 64’er-Ausgabe 
5/87. Hoi'gsr tt*s 

Preiswertes 

Textprogramm 

Wer kann mir ein gutes 
Textprogramm empfehlen, 
welches meinen Selkosha 
SL-ßOVC lOOprozentig unter¬ 
stützt und nicht mehr als 100 
- 150 Mark kostet? rmLut.-e 


Videofilm- 

Untertitel 

Ich möchte gerne mit mei¬ 
nem C64 fremdsprachige Vi¬ 
deofilme (VHS) mit Unterti¬ 
teln versehen. Hat jemand 
schon Erfahrungen mit die¬ 
sem Thema gemacht und 
kann mir weiterhelfen? Wo 
bekomme ich Informationen 

dazu? Peter Tiwav.iiy 

Drucken mit 
Exbasic Level II 

Wie bringe ich es fertig, 
über ein Interface (Görlitz 
oder V/Iesemann) den Druk- 
ker mit Exbasic-Daten zum 
Drucken zu bringen? 

Manfred d-ofri 

Da Exbasic Level II im Basc- 
Speicherbereich liegt, müßten 
eigentlich alle Centronics-Trai- 
ber. die im Bereich 49152 - 
53247 liegen, auch weiterhin 
einwardfrei funktionieren. Ich 
selbst benutze (auch mit Exba¬ 
sic Level II) problemlos das 
Treiberprogramm für Centro- 
nics-Drucker aus der Ausgabe 
Juli 84, das meines Wissens 
auch im Sonderheit Drucker 
enthalten ist. Rmho »«wn 


Copyright 

Wenn man ein Programm 
geschrieben hat, an dem 
man alle Urheberrechte be¬ 
sitzt, genügt es dann, einen 
Copyrightvermerk darin an¬ 
zubringen oder ist eine An¬ 
meldung erforderlich? Falls 
Ja, wo kann ich mein Pro- 


Fragen Sie doch 

Selbst oei sorgfältiger Lek¬ 
türe von Handbüchern onc 
Programmbeschreib'jngen 

bleiben beim Anwender im¬ 
mer wieder Fragen offen 
Viel ineii; Fragen ergeben 
sieb bei Computer-Inieres- 
sentsn, die noch keine festen 
Kontakte zn Händlern, Her- 
steneni oder Computer- 
clubs haben Sie können de: 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
nur der Karte .Lesermei¬ 
nung«). Wir veranlassen, daß 
sie von einem Fachmann Ive- 
anrvcitct werden. Allge¬ 
mein interessierende Fra¬ 
gen und Antworten werden 
veröffentlich!, die übriger 
schrithch beantwortet. 


gramm 3nmoldon, bzw. fallen 
dadurch irgendwelche Ge¬ 
bühren an? Andreas Hsgeie 

Normalerweise genügt ein 
Vermerk an irgend einer Stelle 
im Programm, den jeder lesen 
kann Zur Sicherheit sollte man 
jedoch an einer verborgenen 
Stelle noch einen zusätzlichen 
Vermerk anbrirgen, den nur 
der Urheber erkennt. Um aber 
ganz sicher zu gehen, sollte 
man sich mit einem Urheber- 
Rochtsschutzoxporten in Vor 
bindung setzen, der auch ge¬ 
nau die Höhe für eventuelle Pa¬ 
tentanmeldungen vorausbe¬ 
rechnen kann. GerdSeytänb 

Graphic 
Booster 128 

Vor gut acht Monaten habe 
ich Graphic Booster 128 N2 
bei der Combo AG bestellt. 
Nach etlichen Nachfragen, 
wann die Lieferung nun end¬ 
lich erfolgt, habe Ich dann 
zwei Monate später «GB 128« 
erhalten. Ich, In großer Freu¬ 
de, baue den Chip und etc. 
vorschriftsmäßig ein. Doch 
als ich die Demo geladen hat¬ 
te. bekam ich einen Schock, 
auf meinem Monitor 1084 
flimmerte es so stark, daß 
das nicht mehr normal sein 
konnte. Die Anleitung, die für 
ein Produkt von 200 Mark 
recht dürftig war, konnte 
nicht weiterhelfen. Außer¬ 
dem kann ich nichts pro¬ 
grammieren, well die Anlei¬ 
tung auch dieses Thema un¬ 
genügend beschreibt. Ge¬ 
nauso sieht es bei der 
Druckeranpassiing meines 
Seikosha SL-80VC aus. Ich 
habe mich deswegen schon 
an die Combo AG gewandt, 
worauf Ich aber keine Ant¬ 
wort bekam. Nun frage ich, 
wieso flimmert GB so stark? 
(Ich weiß, daß dieses Flim¬ 
mern bei GB normal ist, aber 
nicht so extrem wie bei mir). 
Wie kann Ich meinen Drucker 
anpassen? Kann mir das 
Buch, das es für GB 128 gibt, 
beim Programmieren mit GB 
weiterhelfen? Ist jede Ver¬ 
sion so schlecht wie meine, 

oder hatte ich Pech? Tmuaa 

Schreibzugriffs¬ 
anzeige 1541-11 

Wie kann ich in meine 
1541-11 eine zusätzliche 
Leuchtdiode einbauen, die 
mir anzeigt, daß gerade ein 
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Schreibzugriff durchgeführt 
wird. Die Suche nach dem 
Widerstand R51, der in der al¬ 
ten 1541 vorhanden ist, blieb 
erfolglos. Wo muß ich diese 
Leuchtdiode anschließen, 
um den gewünschten Erfolg 
zu erhalten? MvanHud* 

Magic Formel 

Warum kann man mit dem 
Modul Magic Formel bei Li- 
stings keine Normalschrift 

drucken? Qeaip H Braun 

In der Bedienungsanleitung 
zu Magic Formel steht im Ab- 
schnit -Centronics-Schnittstel- 
le-, daß mit Sekunda« adresse 
5 der Ausdruck in Schmal¬ 
schrift und mit 480 Punkten/ 
Zeile (entspricht also den er¬ 
wähnten 60 Zeichen) erfolgt. 
Sekundäradresse 4 liefert 
auch nur 60 Zeichen. Warum 
Breitschrift erfolgt, ließ sich 
nicht feststellen. Vielleicht eine 
Eigenart des Druckers? Man 
beachte aber den Hinweis in 
der Anleitung -Die Sekundär¬ 
adressen 4 und 5 ergeben ei¬ 
nen sinnvollen Ausdruck nur 
mit Epson-kompatiblen Druk- 
kern. Diese SA sind nur für 
Print-Befehle zu benutzen, ein 
Ausdruck von Programm-Li- 
stings ist nicht möglich.« 

Wolfram Sctrnm 

Sound-Digitizer 

Kann man den in Ausgabe 
10/86 veröffentlichten Tondl- 
gitalisierer auch für den 
Morse-Empfang (wie In Aus¬ 
gabe 7/88) verwenden? Wenn 
ja, wie kann ich dessen Si¬ 
gnale auswerten? 

Kamera am C64 

Gibt es eine Möglichkeit, 
meinen Videokamcorder KD- 
1700 am C 64 anzucchließen? 

JOrgan Sperling 

Die Firma Print-Technik, 
8000 München 40, Nikolaistr. 
2 (Anzeigen in jedem 64'er 
Magazin) bietet für 218 Mark 
ein Videodigitizermodul mit 
Software an. Damit ist das Ein¬ 
lesen der Bildinformationen 
von der Kamera und die Wei¬ 
terverarbeitung mit den Grafik¬ 
programmen Koala Painter, 
Faint Magic, Hi-Eddi, Printfox 
u.a. möglich. Ein weiteres Ge¬ 
rät wird von der Firma Merkens 
EDV, 6231 Schwalbach. Fuchs- 
tanzstr. 6a, für 395 Mark ange- 
boten. tvcMian 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröffentlichen suf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines guter, Archivs 
oder aufgrund der Sachkun¬ 
de eines Herstellers böse 
hungsweise Programmierers 
tieaflttvoilüD lassen Das ist 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Sucr.e 
nach speziellen Ptogtanv 
men. Wenn Sie ein« Antwun 
auf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eine 
andere, bessere Antwort ds 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns. ver¬ 
merken Sie in Ihrer Antwort, 
auf welche Frage Sie sich be¬ 
ziehen 

Busie 

Programmierung 

Zwei Fragen beschäftigen 
mich zum Thema Basic-Pro- 
grammlerung. 

1. Für ein selbstprogram¬ 
miertes Spiel möchte Ich den 
Zeichensatz umwandeln. 
Dies habe ich wie folgt ge¬ 
macht: 

10 FÜR T-D T0 102,3 SHStt 
DCEN’.POKE 12288+T, DATEN 
:NEXT 

20 ?0KE 53272,(PEEK(53272) 
AND240)+l2:RSH EINSCHÄLTEN 
30 DATA .... 

Doch dadurch wird ein 
«OUT OF MEMORY»-Fehler 
erzeugt, da die Daten zu weit 
vorne im Speicher liegen 
(12288....). Wie kann ich die 
Daten an einen weiter hinten 
liegenden Speicherbereich 
POKEn? Das Problem liegt 
hauptsächlich an dem Ein¬ 
schaltbefehl. Der Bereich 
sollte nach Möglichkeit zwi¬ 
schen 25000 und 30000 lie¬ 
gen. 

2. Auf welche Welse kann 
man die Daten aus den DATA- 
Zellen in unterschiedlicher 
Rcihonfolgo lesen lassen? 

Joactiin Polen 

Störendes 

Nachladen 

Ich suche schon seit lan¬ 
gem ein Programm, das in 
der Lage ist, aus mehreren 
(mindestens drei) Basic- 
oder Machinenprogrammen, 
die die Startadresse S0801 
haben und mit RUN gestartet 
werden, ein einziges Pro¬ 


gramm zu generieren. Die¬ 
ses sollte ebenfalls mit RUN 
zu starten sein und auf 
Knopfdruck einzelne Bilder 
und Demos ohne nachzula¬ 
den abspielen. Ich benötige 
dieses Programm für profes¬ 
sionelle Demo- oder Pictu- 
reshows. bei denen das stän¬ 
dige Nachladen langwierig 
undstörend wirkt. Wer hat so 
ein Programm, oder woher 
bekomme Ich es? Peiersow 

Simons Basic 

Ich arbeite seit einiger Zeit 
mit dem C64 mit der Pro¬ 
grammiersprache Simons 
Basic. Nun suche Ich nach ei¬ 
ner Möglichkeit, die mit die¬ 
ser Sprache erstellten Grafi¬ 
ken in einem Format abzu¬ 
speichern, das auch mit Hi- 
Eddi und Primtox weiterver¬ 
wendet werden kann. Da ich 
aber wenig Erfahrung in Sa¬ 
chen Assembler habe, wäre 
ich für oln Listing, das die 
Konvertierung vornimmt, 
sehr dankbar. jaiZa* 

Uhrzeitformel 

Ich benötige für meine Ar¬ 
beit mit MasterCalc eine For¬ 
mel, mit der ich beliebige 
Uhrzelten und Daten vonein¬ 
ander abziehen kann. Wie er¬ 
halte ich beispielsweise die 
Fahrtdauer in Stunden und 
Minuten, wenn ich Abfahrts¬ 
und Ankunftszeit eingebe? 
Wie kann Ich Rechnungen 
nach dem Datum sortieren? 

Heftet Franc 

Genaueres Rechnen 

Die Rundungsfehler beim 
C64 baruhen auf der rech¬ 
ner-internen Dual-Arithmetik 
und auf der Umrechnung von 
dezimal nach dual und retour 
mit einer nicht ausreichen¬ 
den Stellenzahl sowie auf ei¬ 
nem schlechten Rundungs¬ 
programm des C64. Der C64 
hat nur 9.5 geltende Stellen 
dozimol. Das tut dor Rochon- 
genauigkeit normalerweise 
keinen Abbruch. Die Run¬ 
dungsfehler werden aller¬ 
dings dann auffällig, wenn 
Ergebnisse von Ergebnissen 
von Ergebnissen usw. zu be¬ 
rechnen sind und die Ergeb¬ 
nisse jeweils Quotienten 
oder Potenzen oder Wurzeln 
sind. Bei Quotienten kann 
man einen Teil an numeri¬ 
scher Genauigkeit »retten«, 
wenn man mit Zählern und 


Nennern getrennt weiter¬ 
rechnet. Bei Potenzen ist X • 

X . X • X oft deutlich genauer 
als X’/4. Im Rahmen von hy¬ 
perbolischen Optimierungen 
taucht übrigens noch ein 
recht interessantes Phäno¬ 
men auf: Eine stetige Funk¬ 
tion wie z.B. Y = (a + bx + 
cx’k): (1 + &x) wird dann für 
den C64 unstetig, wenn bei 
der Optimierung der Nenner 
nahezu 0 wird. Hier könnte ei¬ 
ne interne Rechnung mit 20 
oder 50 Stellen und ein »sau¬ 
beres» Betriebssystem zu¬ 
sammen mit der Zwischen¬ 
berechnung über Brüche et¬ 
was bewirken. Wer hat nun in 
diesem Bereich schon einige 
Erfahrungen und kann mir 
hier weiterhelfen? mit Lenke 

Umstieg auf Amiga 

Ich möchte gerne auf den 
Amiga 500 umsteigen. Dabei 
ist mir allerdings noch nicht 
alles klar. Kann ich unter Be¬ 
nutzung des C64-Emulators 
und der Floppy 1541 Pro¬ 
gramme auf 3'fe-Zoll-Disket- 
len kopieren? Ist dies (falls 
überhaupt) auch dann mög¬ 
lich, wenn die Floppy mit 
Speeddos arbeitet? Mit wel¬ 
cher Geräteadresse wird die 
1541 und die Im Amiga einge¬ 
baute Floppy angespro¬ 
chen? Kann man Basic-Pro- 
gramme so umschreiben, 
daß sie auch auf dem Amiga 
laufen? ü*™ Dotieimer 

Anderer Cursor 

Ich möchte meinen Cursor 
ändern. Welchen Speicher¬ 
bereich muß ich ändern und 
welches ROM muß gegebe¬ 
nenfalls gegen ein EPROM 
ausgetauscht werden? 

Ptank Siege 

Der normale »Blocks-Cursor 
entsteht dadurch, daß das Zei¬ 
chen an der Cursorposition zy¬ 
klisch gegen das entsprechen¬ 
de reverse Zeichen ausge¬ 
tauscht wird Eine Änderung 
erfordert deshalb entweder ei¬ 
ne Jmmodiflzterung des Zei¬ 
chensatzes (Zalchensatz ins 
RAM laden und das entspre¬ 
chende Zeichen ändern oder 
ROM auslesen und geändert 
neu brennen) oder eine Inter¬ 
ruptroutine. die den Cursor auf 
andere Wei3e erzeugt, indom 
der normale Cursor abge¬ 
schaltet wird und durch den 
IRQ ein neuer erstellt wird. 

•fllH» Z*T»I Kl 
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RxtwQung «in 5Ma 'B 

64’er: Wie sehen Ihre Vor¬ 
hersagen lür die Anzahl der 
Btx-Anschlüsse aus? 

Dr. Schwarz-Schilling: Das 
Intorosoo an Btx und dsmit ver¬ 
bunden die Bereitschaft der 
Kunden der Privathaushalte, 
an Btx teilnehmen zu wollen, 
ergibt sich aus den Nutzungs- 
möglichkeiten. Auf diesem 
Feld müssen Post, Industrio 
und die Anbieter noch einige 
Anstrengungen unternehmen, 
damit die Bedürfnisse gedeckt 
werden. Bitte haben Sie Ver¬ 
ständnis dafür, daß Ich hier 
nicht neilseherisch die Auswir¬ 
kungen möglicher Aktivitäten 
oder Nichtaktivitäten der 
Marklpartner prognostiziere. 
Was wir doch aber alle hoffen, 
ist, daß die Anschlußzahl von 
einer Million jetzt sehr schnell 
erreicht wird. 

64’er: Ist von seiten der Bun¬ 
despost an eine zukünftige Al¬ 
ternative zu Btx gedacht? 

Dr. Schwarz-Schilling: Ich 
denke weniger ln Alternativen 
als in Fortentwicklungen. Man 
sieht ja auch, wie Btx durch die 
Verbindung zu Heim- und Per¬ 
sonal-Computern mehr und 
mehr neue Funktionen über¬ 
nehmen wird: Das Laden von 
Software und die Vernetzung 
von Computern über Btx seien 
hier nur als Beispiel genannt. 
Das sind alles Möglichkeiten 
für die Zukunft, und wenn man 
bedenkt, daß die Anzahl der 
Heim- und Personal-Computer 
in den Haushalten mittlerweile 
bei über 3 Millionen liegt, sehe 
ich dieser Entwicklung mit 
Freude entgegen. 

64 er: Welche Bedeutung 
hat das Thema »Europa« für 
Btx? 

Dr. Schwarz-Schilling: Ganz 
speziell die Betreiber von 
Videotextdiensten in den west¬ 
europäischen Staaten sind be¬ 
müht, ihre Dienste untereinan¬ 
der zu verbinden. Sie können 
davon ausgehen, daß bereits 
in wenigen Jahren ein deut¬ 
scher Btx-Teilnehme: Zugang 
zu den Anwendungen in Frank¬ 
reich, in Großbritannien, in der 
Schweiz, in Österreich, in den 
Niederlanden usw. genauso 
erhalten wird, wie die dortigen 
Teilnehmer Zuaang zum deut¬ 
schen Btx-Dienst erhalten wer¬ 
den. Wir rücken also im Infor¬ 
mations- und Kommunika¬ 
tionsdienst alle miteinander 
näher zusammen. 

64’er: Herr Bundespostmi¬ 
nister, wir danken Ihnen für die¬ 
ses Gespräch. 
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\BrkauleC84C - 1541C * RAM 1764 - Mont¬ 
ur 1302 * 2 J<y>tttcks • Dame«» - Schwere 
(Seos P O etc) * Lie-atur für TCO DM >1 
Cg2l/S9323T 

Such* Hobby-mäSig: Platinen und Genau« 
von 64‘orn. Zähe tur deteKlo Raiinen 10 DM, 
f;r ganze Dia zu 20 DM Hole nur In Dorsten 
und Essen mli Umgebung »eiest ab. Tel 
ceasaMOjp _ 

Verk. f. C64 Programmierndb; Flopcy Buch. 
64er. 4/B4. 1-13, 12 / 86 : Inpit 64‘ 5-1Q'8S 
*085-2/68 (T). 3-11/86 (D); Interface STAR- 
Print.. F re-A-SOs Soccer .pj0551.705986 

Original -BTX-Isrm- für C&4ICI28 mit DBT03 
und Akusiik-cppi Anschi, für DM tl5 
Dalonüberfr. Soft- u Harowae von FC aul 
064,126 und umgekehrt Copo Produkt DM 
90. C3&W381 BTX u leiern' 

« C64 • C64 .C64 .CÖ4 .064 
C64II. Fkopy 1541 li Star LCOC. BTX »odU 
I Dataaeite. Maus, lighipm. 3ece 20 , Dal» 
mal. Speie Buch C64, Komp 1350 DM, Tel 

C6B29'1305 _ 

Verkaufe CB« -. Floppy 1541 - BTX-Mcdul -* 
vtonitor *.B 02 - Drucker MPS 90t - Maus 6 * 

* 2 Joysticks t 40 Dir,« 0 tlen’Bo. - Buctw 

. Dauuette VB 1150—Tel. 09931/2533 


Verkaufe C64. ICO DM: Graf**«»«*' Seicos¬ 
ha GP-50C VC, 100 DM. Harald Sxtfna. Tel 
oatnsr?3K4 __ 

Haid. C- 6 « 512 K100% -:rnp 150 DM. 2 c Pro- 
DOS Sic». 75 DM: 2 . 1541 Sie* IX DM: 
R5232 30/-9603 Brf . Sott 45 DM; Xtppier 
A< 300 k p. ICO OM 1 M 8 Eprcmk. 75 DM - 

Csll 02*1/;:,6335 __ 

Hard: PP-54 Epremcr beim: EEPROM* bis 
256 KBit - Epmms bis 512 KBit <*- CMOS); 3 
Algorithmm (festo MÖtVW 31 Funktionen: Be- 
inobssyatem; J ModiHe. Super' ufl C-M - 
D2t 1/358355 _ 

Haro 25 Eproms 103 DM: SP 1M0E3C- 

Drucker ISO DM, Monnp- 40 CM. Exp Fon 
SIW So*! Steuer) 20 DU, Ust“ Disp 13 DM, 
2 » Joysttk 10 DM. Dsiaselle 5 DM — Call 
0210358335 __ 

Sott • Pa«» (DB) 15 DM. -’-iscai {Mai )3J OM, 
Ass - Mxi Sammlg. 70 DM 15 « Mw.. 4 x 
ASS.. AxDisk-Mpn.). Slap:. 10DM LKTrain, 
10 DM. AI 40 DM. Gameraker 15 DM. Edilo- 
rxn 30 CM - 0211/358335__ 

BcdK 3C *04'ei t- Craf.vpB) 10 DM.tMInloin 
10 CM Ar«i Crack5r(DBi 10 DM. 1541 Kcbk. 10 
DM, C-64m Maschine 2 C DM, 6502 As»mb>¥ 
Lancuao« 40 DM. Der {Sx.v Prot 20 3M — 
0211.358336_. 

Pnnk- Hann Rorhnnpom 10 DM. Rep AnilQ. 
1541 10 DM'C- 6 « 10 ON. Chips SID 1 ) DM. 
CIA 10 DM 3 x 652210 DM. ROM KT* 5 DM. 
24 « RAN 2164A 30 Dt. 6502 - 651J-CPU 
Sick 10 OM -021V3M335 


11) 10 I 
3 DM. 


TTL • Zweltplalin» . Tust. 20 DM. S"9S Tür 
HOC DM oder gejan Amiga ST 1040. AT 
kpirg rur iniocaiil'/'ii/aaozab_ 

Sucre voll lunkliwtrfähigen Star iCIO Arge 
bol an S. Kuczlz. Fddslr R 5013 ElidoH 2 . oder 
Fr »on 15-16 Uhr 0??7J.'4J54_ 

Suwrscanner II m»l Upgrade an F Hl - Scan 
ExWislon I. RX 60 wg. SvaMmwrchsei t. DM 
199 — 

M Riss*. FmkenMg 3. 5C60 ße-g.-Glafflacn 
2»g/202'as4sa_ 

Vm»auleC€4ll + 1541 |l, 2 Joys 1 ic-,Mat<S.Ro- 
sotscnallet - uietd' m» M Disk, iüi vOOOO 
DM (NP 9CO DM) Allo Teile fesl reul 1 
Cak 0451/623603 Camlcn _ 

CÖA'128 Primer BJIer Typ 9906« von Wiese¬ 
mann mH allen Urterlagen zu vovaulen fast 
..cl, r.eo 120, DM Po. BTX W0W40Q3 
Cdf Telelon 03CV«iBil 

Konplota>9ttm C 6 « mit 2 »1641. Farbmonitor 
ie<E, LQ-Druoar. 12 Orgtnale, MKV, Geos 
2 . 0 . Mega P i. ca. 20 ) DWtelUn, nur tompleti 
oDiugcBon. TP .» 0 , . Tu' Qg1FIA33H6«1 

Vai'aule C64.15»’. MPS801. Itotitor IB 02.2 
Modul*. Daiasetia Maus, 15 Spiele. 2 >3V- 
siitcis (NP 2 COOI lür VB 1W3 DM. Tel 
05124,6695 {ab 16 Uhr)__ 

We;en SySemaufeabe nur kpmpieti »Pmg-- 
CBi II. Floppy 1541. Monitor 170?, Dataseite, 
Dea Dos Modul Disks. Joyaticks und Lektüre, 
VB 703— DM To 0711/211946 


Emsteiger-Angebot ... Top CBa, CQ4 II. 
1541 II, BTX I. Maus. Star IQiGQ DalawCe, 
LlgMpsn, G*o* 20 . Speie. Cotamsi. alles Oi- 
ulnok me*. 1 Jäh- oll. <360 DM. auch aln:on 
05829M3CC 


. * ■ 


««* 


64V 

Ausgaben 5>'lpk4i89 
ICO DM 
Dirk Fiilzkn Tel. 0421/482273 

Swwrscanive II 

mit Sotiware und Scan-Extaision lür 2 C 0 CM 
zu verkaufen. Dhk Putzke 'e 042t/4B2273.sP 
16 Uhr 


« . • 

C 64 
VC-1541 
Anvga. AlariST 


Suche detene 


... 

bi5 100 DM 
bis 150 DM 
PS 399 OM 


03^*3343362 


Verkaulc C64 » 1541 - &ar HL 10 - WO 
Print- und Oiwacierlac * 120 Diskeiten - 
joysbek: VB: icoo,— DM: Andreas Pr-u. 
Meeigasse U. 8503 Alidurf(P9l67) 5024 

Sucne c-64,i>izbu (BitCh. C-64 mn rioppy 
zu einem taiwn r’reis. 

Angetöte am .BTXa 07'2 T 50e«2-CC0l oder 
H. J Schern-, 7447 Aichtal ScHlgnlr 43 _ 

Vervaule wigen SyeienuvKliselslI C64 *• 
1541 • MP3BOI * Centotjo ’ Droel* 
-:900 Pragraitme 4 ZetecArill 4 * Jo>ru * 
603 DM. Tel 02'60i&36809 ab 16 


Üjüj* Einkaufsführer 


2100 Hambur 


Frankfurt 




Berlin 




Monika Lanker 

Hard-ft Software 
Pontlacli 9U 06 37 
21 nn Hamburg 90 
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DM 
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UM 
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UM 
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UM 
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£9 / 

DM 
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UM 
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Ule l leiePing mmigt auBBililleBlldi auf uittelie 
0- 0,-ip.u.fckt fittb 1. DM ttiVp,.'"' 
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Softwo re Herstellung und Vertrieb 

Dieter Mucker 

Krefelder Str. 16, 5142 Hückelhoven 2,Tel. 02435 2086 od. 428 


C64/128 • C64/128 • C64/128 • C64/128 • C64/128 • C64/128 


ADHESS SECURER 

Von jetzt an ist Ihr Adreßbuch keine leichte Beute menrl Codierung 
der Adressen über ein von Ihnen zu wählendes Paßwort. Datensi¬ 
cherheit ähnlich wie beim C.O.P.-SHOCKER 14,90 DM 

DEMO DEMON 

Ein Demo-Maker, bei dem während des Demo-Ablauts noch Ver- 
äncerungen der Sprites, der Musik, de' Grafik und der Raster 
bewirkt werden können. Es werden mitgefiefen: 30 gr. Zexhensät 
ze. 10 ROMUZAK-Musikstücke, DemoDiaer. ' Spttie-Aipiuuei«, 
Zeichensau-Editor. 1 Bitmap-Mover und ein Packer 14,90 DM 


14.90 DM 


24.90 DM 

29.90 DM 

19.90 DM 


14.90 DM 

31.90 DM 


19,90 DM 


54,90 DM 


69,90 DM 


29,90 DM 


Shadow Writer V.4.0 

getestet ASM 7,88. 6^er 9,'88. Joystick ” 36 
Domo-Designer u. DD-Erweiterung 
getestet ASM 10/88, 64er 9/88. Joystick 11 '88 
MGOS Classic (Mork's Graphic Operation System) 
getestet ASM 9:88. 64er 4:89, Joystick -.89 
Domo Maker de Luxe 
getestet ASM 12/88. 64er 7/89. Joystick 289 
Demon-Maker de Luxo Erweiterung 
getestet Joystick 689, machen Sie aus 1»rem Demo 
oiren Vorspann 

DNDL + DMDLE zusammen 
Intro-Dosigner 

Eir weiteres Produkt aus unserer Designer-Reihe, 
getestet Joystick 9.89 
Sicherheitspaket 
bestehend aus C.O.P.-SHOCKER. 

LAURIN u. ADRESS SECURER 

Gamo-Maker-Paket 

bestehend aus PROVESSIONAL ASS, ROMUZAK u 
GAME GRAPHICS DESIGNER 

Double Falcon 

Eir Action-Spiel f. 2 Spieler, rrntgei. werden 4 PD-Sp. 14.90 DM 
C.O.P.-Shocker 

Keiner kommt mehr an Ihre Programme ran 1 
Üter 282 Milliarden Codierunosmoatictueiten! 

Getestet ASM 489. Joystick 6/89 

LAURIN 

Codieren Sie in 5 Sek. die Directory Ihrer Diskette. Diese wird als 
Leerdisk (664 Blocks tree) ausgewieser 14,90 DM 

PROFESSIONAL-ASS 

Da? Assemblersystem für Einsteiger und Fortgeschrittene 
petestet in ASM 589 64er 9.89 29,90 DM 

ROMUZAK 

De’ Super Sound-Ed'tor Erstellen Sie Musik wie aus bekannten 
Speien, getestet ASM 8-9,89. Joystick 989 24,90 DM 

Game Graphics Designer 

Hawkeye-Grarik selbstgemacht 1 Wir hacen das Grafik-Toolkii, mit 
dem Mano van Zeist Hawkeye designec hat. getestet in ASM 10 
89 Der Game Graphcs Designer enthält Sprite-Editor u, -Anima¬ 
tor Converter |Hires nach Char. Char nach Hires, Hires nach 
Sp-ites) Hires Cobur Expander 19,90 DM 


AMIGA -AMIGA • AMIGA • AMIGA • AMIGA • AMIGA 


PROFESSIONAL MUSIC ARTIST 

Dsr Super Sound Editor für den AMIGA Bei diesem Editor wurde 
nirh' viel Wert auf Desian aeleaf, sondern mehr auf seine Funk- 
tiOTSvlelfall. Es stehen mehr als 250 KByte für Musikdafön zur 
Verfügung. z.B. 32 verschiedene Samptes Instrumente. bis zu B0 
Minuten Musik abspielbar, Dieses Programm wurde von Michael 
Wnterberg entwickeH. der vielen Leuten bereits auf dem AMIGA 
und C64 sicherlich ein Begriff sein wird. 34,90 DM 

Händleranfragen erwünscht 

Public-Domain Software - 

Die preiswerte Alternative zur Raubkopie 1 

Eigene Serien: 

C64 (z.ZI. U3 Stucki beidseitig fe 5,00 DM 

AMIGA (z.Zt. 18 Stück) |e 7.00 DM 

Fremde Serien: 

AMIGA (Z.Zt. 3000 Stück) |a 6 00 DM 

Kostenlose Liste anlordern! 


Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


SetinOilgilzer mit Sotfwaru utic Bedienungs¬ 
anleitung für 45 DM zu verteilten M.muel 
Scnmioi Gniiparxe-sit. 36. 4100 Duisburg TI. 


T,oy-5ni'-m-ir - . Aul 40 DM 

Soimdiampter - Satt*. - Ani 25 DM 
BTX-Mxi. II. neu. 1 Jatif dar 250 DM 
■ ■■_~ 02871*42111 

Dringend' Sucna Disk Teirls. da im Handel 
nie hl nein erhältlich Natürlich nur Or-g Ba¬ 
il jn Feten, Uborisr 26 46 Dmmund t, Tel 
023V596420 

Verkaufe 64er Sonde-netre Nr 

T. 2. 4.5.7. a 12.15-21.23-27.30, 32, ZU |U A— 

OM 

Tr» 05232/71144 Md Fr 17-20 Uv_ 

* * * Verkaufe » • » 
Farbnwoilor 1702 
für 250 DM 

Tn- 07984/53411 von 16-21 Uhr 


• Floppy 1541 Datascire. 120 
cks, Finale CadndM lll. 20 Bü 


Vtotaufc CG4 

Ds«. 3 Jo,slicks. Finale Uarinag« m 
eher u Hello. Prefe nacti VS («020*18671 Hei¬ 
ko ab 17.30 Utir 


Verkaufe- MPS1200. Gens «4 (crutsch), Da'.a- 
86Ckf>-Rucher H-.Eddi» ink! äucli versen 
64 er SH inkl. Dnk. das Q'OBf C64-Arbeite- 
fxich, mch fr.-izeln Tel 07U/6E7226S 

Suche Computer und Zubehör- 
C64-SX64 bis ICO DM. A&00 Crs 2C0 DM. 
1541,-9' oir-60 DM, >571 bis 10C DM, andiwes 
aut An’rage. nur o» 

Michael BrOla, Tel. 02204*61772 


Verkaufe 64'er SH 27 + Oteks » 5 SM - 28 
64'cr - 7 Happy r 3lnput - 1 Magic Disk f&» 
160,—DMinkl.PodOu Verpackung Nurkom- 
plell' ~e<. 09371^7039 (Andrea»_ 

Verkante Onginaldisketlen Tulal E&CSß 20.— 
Tnoy Oo<« a million 20,—. GreyttU 15—, P Tni- 
bc. Kojernlkuaaii 16 4650 Geilenkirchen 


Bei Reieieinbeu Beschädigter C64 1. verk ? 
1541 IIICO»? Ok) * 1531 * ?120 Disk + 2 
DSKbtt ♦ Joy + 25 »4er DM U4 
0BC61.5395 MP . Mi - PoablB! irco 

Suche gebrauchte C84.128.1541, Amiges, E» 
porierwen u andore Hardware. Gerate müs¬ 
sen fmkiicnsftihig sein. AngeMto an- Focht- 
ner, Langer Löhberg 33.24 LtSeck l 

C64, 6431 il; DalasMie. Buni-Femseher mil 
in <Cor»wiflrgeeign«|. Drucker Star LC10 C 
color - Modul, ca. HW Disketten, senr viel Zu 
banor, Pre*a VB, Tel 02441:6411_ 

Verk. 4 Man. all C64II - 154111 i 2 « JO>-S1ld-9 
► ResetteWr + 3M-M*us * Pnni Cacr. II* *- 
Buch CG 4 tut Einstogur, nur konp/el! t. 650,— 
DM - U Eben, Tel 04l63*922»a_ 

■ ■ Top-Angebot ■■ 

Roppr 1941 (1 Jahr all), voll fürklicns'ähig für 
150 DU Thomas Scammakl. Güte3ohM*eg & 
7766 Gaienhofen 


W-rkaufe: Cb-1 . hlOFOy 1541 t Drucrei Mrp 
803 4 Gees (original) — auch Einzel 
An g« ola - Sigurd ScMensxer. Tel 
Q223&54944 Qis 18 U _ 

Verkaufe C64 - Ffeppy 1541 t Drucker BMC 
BX-BO + Supor5Canner II * 2 JO>«(CkS * 
GoliaTvEpmmer. VB 1600.- 
Thcnns Eibl. Charles-de-Gaule-Sir 9 8000 
Mürcxan 83 


Varka.ln C84 . 1541 r MPSflOl - Video 
Monn 1702 f Sseed-Dre - 30leeWerinn 
hJr 1009— DM. Michael Brüls. Mo,lz(eld 100, 
5060 Bergsch-Gladbach 1, Tal 022Q4;81772 

Erwin Drucker LX60 -f Trakiy + C64-G6«l,tr- 
Infetlece * Kabel kaum tienirn. va 45Q— 
DM 

Ged Brinkmanm Tel 02G44»0635 _ 

Verkaufe C-D4 lür 80 DM an Klufer «n Raum 
Nürnberg 

M Brr-r-K, Tel. 0912C, I 6696 1B-’9 Uhr_ 

Pi/Olic-Domain^obrtare für C64 1 P-o Diskoife 
250 DM Lisie kosienvca be. 

V Ztrunel. 8000 München 40. Ariur-Kutschpr- 

wwa__ 

VMrV T< EU! VB 750 OM. *o*noPrinter lür C64 
ab 253 DM. Gerate ohne Goweucbsipuren 
Tel 0855213929 ' 


Tausche edor verkaufe: C64 * 1541 * MPS 
0ö3 . Geos * Schwarz-Vfcia f'ernee * 70 
Dis« - gewn SX64 (mit eingebauten Ount- 
monncr . Diskiauhnerk) VB 990 DM. Tel 
0223854944 - 18 UM_ 

Verkaufe wegen Sysie'tv.ecne?* CtM. iMi. 
Drucker, FS, Alcomp-Modul. Eprom-Bienner. 
lOschanrnt - 1100 — Georg Schetkle. Schier 
lorga'np 1. 79efl Saulgau. Tel 175SVI097 

SpeecDos plu# (2 Stück) Floppybeschleum- 
gef tu* Jedes C64-Sy*tem. mttschnellen Ko- 
pferpragrammon. umschaltba, mil Einbau- 
beschf. !ür 70 DM'Slck. abrugeben. Tel.: 
MÖ3D7S55 


Verk «egen SysIoirwachMl C6d, Serkosha 
-.BO VC. Oceanc-Flopw. DaWsetfe, MK VI 
(Aslion-Catirfdge)! Bitte schnei me-floni Orm 
gend!=feis nach VB! Ter (05772)8278 I Arne 

\*«ri< C64 » 1541 preisgünstig iür 37S DM, Fi¬ 
nal Carl. 40 DM. Suoersiar Eishc 30 DM, Eine 
20 DU. Cnolo 2S.—. B,n ab 18 Uhr dancim, 
nerrrrn ? 0 ? 

Klaus Uebechrvsr, 6531 Gutoema<_ 

* • « Suche öcfekie « * • 

C64 bis 100— DM 

Flopp) 1541 bis 130- DM 

OltverSchullze Feidsrr l 6147-aufertal Z ürl 
062541536 


Verkaufe MPS W, 1541. 1541C alles defekt, 
an meistbietenden Bastler. Aiwbixa schrrft 
ich ai lorflen lobmer, honensiaufensir x. 
7141 KViglingen _ 

‘/erk C-64 . 1541 . Oalas * Präwleni 6313 
♦ 0. Sollware Flugsün. 2 - Koronis Rifi * 
U3 1 * - 10 Lee'disk • RTasie - Da Mater 
tooo DM V8 Vork Smasler + Modul 250 OM 
V3 J -enmann 0569V4517 ab 20 Uhr 

C&4. Roppy - Zuaebör prsisgunflig zu vei- 
kaufen (sende auch pe* Posl> 

T.- 05351/73705 ab 14 Uhr 


BÜChff z. Vk. Wjtdslar f d. C:2B v MST DM 
20,— D,ra-Becker: SlmotVa Basic DM '5.—, 
64er Proo-amm-Sammlung CM 15.—, H -J. 
Dieflol, Dorlslr 79. 2263 «sum »I 
0466V3761 


MPS-B01 t Zuoeh 185 DM. Riilipa Grünmo 
nilor . Zllbeh. 210 DM, blaer tspanian jo 
DM,CataahCinS21.VI2 * ZuCch laüDMD.R- 
vcl», 49 Augsburg 1. Robed-Bpsch-Slr. 20 A - 
0821TO7BT9 


Zu veik Akuslikxoppter 150 Ciskeiien. Hard- 
coaynociL'. Maus, div. OrginMn Kai Fermer. 
Am Rsln 5. 3585 Neunmal 5, ai. 06Ö93/578. 
Suche Papste« * «S^ii__ 

o4 er i-4 u i. B/eo d u. a r i u. iz>ör, 3H a'öfl, 
2.3, Tu 1&'83 ink! Porto 53,-. Paket komm) 
per NN Am genügl Pßäk. er A Richter, K - 
Schumacher-Srr 9 n, 285 Btenerraven 
S'erknJn m ginal Herd- und Scttv.ere fu- bis zu 
50°: des Neupmises Lisie fegen 2 DM in 
Brwh»afKen bei: Moraus Mas», ln dnn Wee¬ 
sen 6 6621 Mölsheim 


ich sucne üilrjci>J Poyolu«! • 

Andre FOf-ers, Torsboller Hai^ülr 47 e. 2910 
WesiKstede 2 Te- 04486*3281 (nur nachm > 

Vor kaufe »egen Systemwechsel C64 il - 
154-, - 1530 ♦ F Can Hl • 2 D Bo.en mü 
ca VO Drsks * Zenschrltten u C644Tuch 
u v m VB650-. Te: ab I730l.hr 09221,744*13 

Such» guio Musikprogr fü» C&4, t?s. nur mt 
o^cniggung Tr- OQ8.-iodai7ob 0 '".fe 

Soundsamplerl C64 wg Clutaullbsung rnki 
Sott. Jt. An! 35 DM, ml Mikro: 50 DM soas 
1541 lür 300 DM . 02642*400335 * 
0264V271B9 . Ss • So’ 02612*400936 
Verteilte C-6* . 1541 - Daiaieire 4- Do* . 
Epronor . Drucker, soa< Uaw-Beeter- 
ßuclwr und 20 64er-2oi5chrihe<i von 
rfrB4 4ttP. Freo VD. felnfen >S63J,dB4« 

Vsrkaife C64 II. FTcppy 1570, Gsos 20, 
deutsch, und sehr vfei mehri tji 042i^l865BS 
B-Ture-i 


Suchsdas Spiel Inlernaöonal Soccer und Ten- 



• * • Verkaufe » » » 

C64 - Fl-ppy 1541 II*! Alles iMmertty Preis: 
VHS. Rull an fei 0722I/32B3' 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 


KfenmHtOJnaurTroc ohne Aisenitenwg** oul Uor 
RicOurtn der Karle »**- AJ»*J»rhU» „™ 
Pßttagwnunma »Onntn i+Kfe fcM .«rrBfnlcr 
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Aue Pre.so ainOu/Mara LaOenonh». öei Versa"«* berechnen wfrantaO$e Setbsttosm 
oei Vo'KasiO mr Schee* DM2.50, Dal Versand per t lactinannw ÜM 0,90 je zendung. 




GaBWrto ut*t 


tteWW**!«*’«'*" 60 

S, Daterisystemer 


I SOFORT-BESTELLUNC 

npn *ri rrrtii. 


PERTELEFON: 

0911/288286 


üj* Computer-Ma rkt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verh C-04 * 1541 - 2 Dulder - Dalas - 4 
MHz-K. M:iinlert. t Midisoll'* - Qöm + 
Lichln . alle Tnp 04 «• orgnal So»iw - u. 
1O0L Dsk » 3M:3'jleNP»vt' 5.40001 i960 
DM lei. 0^91/4517 Lehman- _ 

DDR - Suche für 08= Druck» (Präsiden!) lür 
w«s. Aneil als Geschenk, ur Zubehör. Kor- 
1a*tadresse T al 0551J79052» Hr-r MQhinau- 
ab igon 

DDR — C64-F*n suaM billig «arwwn, Flcppy, 
Dr uckorund litoralur. BeaaWung nach Verev» 
hSrung. 

Mainles FdWer. Zitlauet 3tr 45 A. Neu 
Kirch'UiSig, DDR-B505 

DDR C64 C~». — sahller V»" fehlt Ml 
Drucker wer kann mir heiter, die Freude warn 
tittzu. MMtcnsi kostenlos' Wlym Krebs. Kur- 
xo Sir 4 DDR flMO Oippuoiwak* 

DDR - Wer rctvckt Ctji-Fzu eine 1541 oder 
Zvüschnhen {64J2 Schreib! >110 an A. Scholz. 
Frl«inUi.Richier-S:r. 62. PPM US Berlin 


DDR - IIHlltell C64 Fun such! Comcuiei- 
sälrwi «4. Floppy, Docker, Module im 
lausen gegen erlaubte WWW R Jurg'ei, 
Siedlung l. DPR-5501 Ulhlreen _ 

DDR - Geschenksendung «me Handels 
wäre DDR 

Suche Floppy 1541 u Disken. 
ln KlifT-ink Rlugsir 11 0014-1040 3ln 

DDR - Such- -Das Buch vom Welleneittch* 
von CA. Ener\|elT|C8 1950 Bleie neuen C$4 
m; Daus Interesse auch an werterer Ornlino- 
logte-Usratut älterer An. Fe--~r Danke. Gr. 
GärtniiSli 59, 2202 Sn-T-sedt 
DDR - 064/128 Serwrenwam. Suchen auch 
persdnichen Erlahmngsn iiiauacn OberSoh- 
- Harsware, Prcgrammbeschielbung. Auch 
Tausch 

»- P-sicnmuin za 3M!> 63)3 Ilmenau 

DDR -Such* dringend C-$* und Flopcy '541 
o. DolamlW. Dan froblem: kein Gc*! Atto ~or 
hat er Herz? Schrelbi ar: Olaf WelBpOog, 
Lohrstr 82. DDR-9002 KarlAfgrx-Sladl 


lOOOf r 


löse meine Solrwue-SammJung zu Schlau- 
ciiipreisan auf we Ich Öles loswvvden will 
(064 Di=K). Gtüilsnfo: Morte Sediak. Twtan 
hayng. gfli.1A3, A-1150 Wien _ 

CH! Verkauf 2* GJ4 4 3.x 1541 4 100IW* 
» Eixome-Il » Muj 6 - 2xJcys * 10Kicher 
- 2 Cprom«afMn oF. Z80. P Hallflr. CH- 
QQIg Ktonbülrl, Te 071/585221 ab 17 Utu 

Suche Tauechsarlner für 64er Games. U--n 
an Bas « Wnrooy. Toranst- 11. 5333 8C Schi 
men. Holland, 2QC: Ann-orlM_. 

... Schmelz * • * Verkaufe Comnodore 
1681-D've. Abhoyrois- aFr 250.- Bai Ver- 
«ndper M. M Kahm, Pojifach. CH-v-u Ar. 
tashmm. Tel l>‘.l^l l 701g2S3 _ 

vork C64.640 KB RAM (l). Fk*>py 1541 Moni- 
lei, Eptor.-9-Na04l-Orucker. Maus, liul na. 
ICO D.sks mit neueste* Software Fr 135a-. 
Marco Zieator, Sorvihaldenstr 1 CHJfKäSul- 

Q£L - 

USA • » • USA • « * USA 
Suche leuschpartnor. Disk Korne Ar.'flnge' 
Kur neun Prgme. Listen an Darvl Hansen. 
8224 W 55ih Dr. S. E Marywille. WA9827X1. 
USA 


COMMODORE 

128 


0128mllFloppv U71.4CVB0-Z-Ka=el. JsyWicfc 
UBeioankahfll. Aialcg-D^ lalwardler, ca 60 
Dieketion. 01c für T200- DM. Lisi-, grger. - 
.80 DM vonJ. Willams, KapoUen-r Sir R 4170 
Geldern 1_ 

Verkaufe '280 - Philip* Mon’or (grün) - 
onn Proleil * org Pasfiel - 2 Jw. » Lilera- 
lut • ZelSChrflcn. VB 800 DH. Tin 
04(V70:a665 Karsicn Brendei 


Verkaufe Comm 
30Q- und CompulD 
Fi «ulke, liuiiolmonn 


r Farbmonitor 1701 tüf 
Cl2G Ur 300.— DM. G 
r. 1. 23T3 Roivlehlirg 


Suche Cnmpiier8asi iV70Cf2fi Werkannm- 

heften? tel.06T 


OrioinilSüflware . 
Texinmai-Piua urte 
verk 

Tsl OTBlTnRTZ 


Wrkoufe Ci?3 D mit 
moüoie. E..OD V3 uni 
09227,'IBM (nach 


4anilor i9WMianüom 
Taiiali^bdeckuno Tel 
on fr^jen) 


R n 


Suche dingnnd Bai 
«Wipp.iis-pi 7*hl- 


C12S. Geos 128 VI4. 
126 lür |r 50 DM zu 


ec-Comrr - erfürCi2a Tel 
ul! (Chnslnphl 


Verkauf« CTW, 2 Lei h«rkc 1571. 512 K Spei¬ 
che' 1710. Pliilipa-G Unmontor. Drucker Smr 


NL 10 lompteU od 


grammel Tel 04S73r 016 


U'O'Ujuf.l 

Gees 12R Gec'ite I 
C-Comptor. Dnianit 
Tel 05232i71i44 


f/c Fr 


Verk. C'28 D •- 
nter 4 Meus • 
Ffirbm 1901 • 
vicdi»» r-in.a VQ. 
SchwsrdnH Tel 


Pro 

Jo 

Wittes 


SB 9 


ipeed GFI * Graf«« Bco- 
sl. * SH 1 Bücher - 
m Irlarl *Q S>«em- 
Hain«« Sehindwalf. 8-iSO 
1.'427{6 


VKGI26 *• Floppy 
. 20föES - 2 
700 DM * 

Tel 09IäCV2fi1 


Verkauf* original 
lenlw 1571 wessen 
geixalf 

Tel 02152’3214 


einzeln. w«l Ut. U. Pro- 


ProdaL Proiroi, Smar- 
Plua. teMomat Pius '-28 
17-20 Uhr 


1 Hl 
Je* 


vrrpac 


Gates 

r e- Handbücher . lür 


Commcdore CI28 PGB4itondo- Fcppy- 
drucker WPS 601, 2 JoysiicKs, DBase u P'o- 
•a»i 7.1, DM UM 3250 7. FfcDDV 1571 DM 
250 Tel 0521-2D9H73_. 

verknure C12S D (IDOAü otei 4 Sutwbise 4 
Superscnpt • 2Jo»siicks * Giga-CADRus 1 
OblektblWte<h«ken 4 CP/M PtesDlak ua Nur 
WO—DM B4iu melaan-Q6l3i.O8l0flB 

Wikxute 028 - 671 - BOZ-Mcn 1 ACT 4 
Dates - ca 120 Dsks (Games, Froio»-. an«i- 
Igrfor ! - 2 Bcxe- - dl». LIL (flA'flr SwidM, 
ASM, Magic Disks I Ai»j6lBte an Ch. Ml- 
chaleV 0?3I723!>9^ _ 

Verkaufe. Ci2B 4 fioflpy 1571, TüOiskcren 4 
O5'f>0. und DisMoche- Daienrecord^r, Dt. 
1535 i 1 Jo,stick und ö o’-ginafen Tnp G-immi 
lut fall 1>V . l ei. otJO/rrsraJ _ 

Suche Soft- und Hanhwuo lür 128D- GiOl es 
krämin. der mm? Pogramm für Mir.-iinmervral 
hing wird auch gesuchl! Rar* Stucmann. 
P osltach 164511, !>~0 Essen 16 _ 

Sinwfoünoujes Kuinpffltuysiem zu wrtani- 

fei CiuOD . i'4i . CiOhi . C1361 Maut • 
Epson LX 90 4 2 Joysiic'ä 4 Gens 178 1 
Gaapubiish - Protei 1 Aniipj P. * Fahl 
u-rm lür 1200- (235104977_ 

Verk. wegen Sysemwacnsel CI28 |2 \<on. 
mb raucht) und Zitsebör lür 600.— DM. KP 
1600 - DM H. Knjhol . Jügerslr 2B. 6738 Ban 
Glücke.iau. Tel .’;(-?iV'CO-l (nach 19 l—! 

Ve-vaulo C128 Oiekettanlautwerk - 64‘er ab 
8'B7 *- Dmc.^1 - Spiele- • Prcgiarrme - 
Grunmomto- 1 Buchet 
Seiaetian Roskt, aurpslr. 16. 7066 Wrinstßdt 
2 . Tel 07151764924 


cKiei 023 * Dskei- 
; riman^el gegen Hfchal- 


verksura 2 x 128 a : 50.-, 2« 1541 a 250.—. 2 
« 1531 * 200. 2 *0: opte* 1 x S21-33D 200-. 

1 < 82ID 150—, Fi isl Corindge III 5ß— Boi 
inienwie ~ni 069.2 -ÜOKI o 29B76S 


vei*«uie.C,lzo,JBmircs 1 x 1341 iiüie 
005,2 »1571-Orucxor KLO. ca. 2700 Dnkolien 

- Ante'.'.uogen VB 1700 DM. Tel. C2336'76G9 

eh 18 Uhr ___. 

... Verfaule C-123D » * * 

- Mc*. 1951 * & Disks in Box * Joya. 4 Li- 
leralur V37C0 DfA Grünmcoitor (60 Z.J50DM 

- r«aiir*es bei 

Joaclvm Kern Tc* 07123'31I30 


ANTI" BUSINESS - PROGRAMME! 


T.S.Datensysteme 

DENISSTPASSE 45 8500 NÜRNBERG 80 TELEFON 0911/293296 ' 
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U-jar* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suche Au5lro-Co<np-128 original Such? jede 
Literalm z. 026 Zahle Späz«i F re*o. 

Klaus B8hr 08?03-'570 so 18 Uhr 


\tefkaub C Ion D (m.< LÖBerJ »<«*llß 1571 
1901 fctonilor. BTX-Moflul II. 51? K3 En». 2 
Kart Bücher. iede Menoe original Software 
Pica 1M0 DM. Tel 0209'13052t ab 1700 

ich püube. ich bin verrückt! Vertäute 
PC-1233 t BFacrtbücher » Oamea + SJoys 
- D®tt»0*en » Malta • Lcefar . Staub- 
schul? 'ir nui VB 750 (I) Tal 02573501? Ingo 

C1230 öCO.— Monitor 1C84S: SCO.—. Drucker 
Epson FX6Q. 400— lillörf&ce Eis C123 Gty- 
l-tr 103— orig. WotOs'8.' 30 70,- Tel 
02175/71191 ab 20 Uhr 


128DLiter . DolptWi-Dos - 1901 r&rom - 
203 D«ki mit Bcuen - BüchertWer Hefts - 
Zubi-*iö VB 1350— Tel. 02423*1792_ 

1561 ((HU) MO DM. LC IOC SSO OM 1700 COO 
OM. Baue I2asmall C 5D DU 6*'er 86-89 30 
DMAJarr, Söul. Daah-COhSlruc! 15 DU. 2S 
Sonden .Oiste B'12 DU, 0716253259 Martin 

Koawnnanagar 128 (M Unken 20,— Ccm- 
modore Disk-Hell mit Disk *0,— 

02161, , 33248 


- • Cl7ft » 1571 ii|H«i 555.— 1Ba« II » * 
75.- Poöatel 128 75.—. ftWe*i, Topass Pas¬ 
cal 12B C12B-Buöi e 4Q—zus * Bücher - 
Oisvs 799,—. BTXTel. Q39,'8036‘6 


CI2B -t 1570 • 1901 FaibmontOi + JOy r 
Disko - HensSücnor 

Guter ZustaiW. fl)-* BOA- DM kpl Atlred 
Biiicke, rel PSWMiäfr« 


Verkaufe 1 Jahr allen C128D (Blecht Sanyo- 
Grünm&nltor -» Joystick - Waut *- Dstaeette 
■» 20Cr«ainBSo-sle - ca tCODsks * Modul 
(Freezerl Preis- VHB (700-000 D>,i| Tal 076341 


WKfcwy. System*. C128 . 157i - Dates r- 
AOdecVh - 70 Qi6-3 * 3o» r. 80 D. -* Geos 
i* ~ TI» Pols, etüfl DmklU. r C04 3ple- 
leo. - 6-1'er Ausa S ß7 t 46t.—; A. Loru, 
4000 Düsseldorf 11, Tel 021W5W»5 


VbncaUB Monitor 40«; Born DM ICO,- ü4or- 
Sonden 29 * » mkl. Disks A20,- Bücher 
08Bas-c7.020.—T©s - ThcksSO.- BJarPro- 
gramn-eam.T.ig 10- H Düsl 09101(24853 

VbrMi/o C126 D . ManBor 1832 . Dtskka- 
acn m* 90 Disks - Zeitscfirifl 64et * Hand¬ 
bücher Top Zuslard deal für EinÜeigec 
Pran- VB MO DM. Tal 0SS73/2» 

DDR - RAM-Email i750 (512 K| ma» 200 
DM. FlKpy 157t o 1581.10095 sk u anderes 
Zubehör dringend gesucht. 

Anoah an W D BI-koI PauU.Ln-ire.Slr 53 
COR-H56 Bedln 


Ausiria \fecfcaufe C120 * 1571 . 1581 - 
Printer St-ikcsna 1203 VC -* Mon. 7502 (Phi 
Ups) . Canm. Plus.'4 . Joystc« . Dies 
Preis SS: 13200.- 
R Pölrfclnnr Tel 06246/2101/14 


* » CH * » CM * « CH •* » CH » « 

Vei«aue 1700 RAV ErwcileftmgrtvlCP.'Mund 
TeSdisuJtlefürFr 10Q- oder Ohl 120.- Ange¬ 
bote ar: LS.X. PO. Bo- 110. CH-7001 Chur 1 


SOFTWARE 


VerK.: P'-Mox. Charactertc, GrafKwmr’- 
lung, Pnntfo»basar und Colosrpnnter. alles 
Orig nsle. zus Tür 250 DU, E Rec-nts. Vtr- 
enowst 39 5090 Leverkusen ’ 


Vor, Ijnntum Doha DoUblo «ko Tnmnfe rj 
Terror, lmroS3.nl» Mission. Fodres*. Under 
grounn nie mit Bngleilhelt c 11- DM 
02667--->89 ab '9.CO 


Ver«. Tie Tram 2&- DM. Ted Dr/e 120,- DM 
fietthawk. Mission Elevator. Emsatno Spidn' 
TnanaDs. Fulure Kmcht, alle mr Begieilhg« je 
13- CU. C2657;t4e9 ab I90D_ 

OIOA-I'AIMT 3ua«i Uolptogromm — uiioinel 
- Bucn mil 2 Disk KP DM 59 tu DM 25. TeHe- 
Ini Q2136'1673 nach 15.C0 oder STX 021361673 


Suchi Print Shoo lOOkli ok. zihte gut. Ange- 

bO»w: 

Fferhlranidts Nikolaos, Ctaon Hauptsir. 36 
7364 Remshalden 3_ 

Vof’jjla original Pageto« Modul Inll Hand¬ 
buch und Commedore-Miius Festpreis 150— 
CM 

Tel. lach 13 Uhr 0220?.'22D8a taasücer 
Q214 jV1S0i7 

ACHTUNG DATASETTE-BENl/TZER Vork 
40 orginal Spie« (Kasai spffibillig t- orig, 
»irn C84.NMrt#)U40DM) Llwfr nocien« 
W U Schm.it Batbererur. t, 6510 Förth od 
8TX-391I7C650? 


Zu v»rkaufon: Geos Fontpaci DM 16 G>ga 
Painl DM 20, CPU 30 lüi VC -581 und RAV- 
Er» 17006*50 au! Wunsch mü Auwboot- 
Datei OM 13_0231-272186 

Mark. Neuwertiges v Data Beoer tür C64/I2B: 
Muaaiiuclt IS D.V □ratlkou;n. 19 UM. Su 
man'« Basic. 29 DM. Mainemu (tn. Disk): 59 
DU. 3 ic ii Pascal (m Dsk): 59 DMI Andre 
C236815794 


» » . PO-SoM-A-are tür denC64 • • » 
aus alen Bereichen. L-Ste k 06 K«ll 08 De Tho¬ 
mas Gcrob. PetunietvAeg 22. 6362 Fnodnchs- 
dotl 


Such* potenten Tauschpartner f«jr 64'or 
Servce-DlskE habe sehr vifle altere (auch 
canz neue). Liste an Wittr. Kaiz. R'muhie 2. 
6670 mgbert 


Vor kaute wegrn SyatenT*echeel C64 - Ct 28 
Sdt«arB tu günstigen Preiser, nut Originale 
Liste gegen Freiumschlag; Dauoer. Heades- 
hninp* VAiü II c. 65D1 E:a&n-io-n’_ 

Such» Litt« Computer Peonn für C8i aul 
D«k. zahle gut 

Toi. 0M7223S92 ab 9 Uhr zu streichen 

vferkaufe C84 Game (orig.) Cfeter * Smart ao 
20 Ut r arirulen. T8I 07472123692 • • • B«ll-q 

Verkaufe C&4 Games (orig.) a J Kais. Kobyahl 
N.. EtiUiun O . SpoodDonl hoio. Qteokdonce, 
aut E>s-, Champion Chips Print Tel 
0747323692 ab 8 Uhr 


Suche original BoijIdenlash-CohsJr. Kil. mhle 
Qis z. Neupre-a. H MeiselPach. 05t3QM033fi 

Suche PO-Solt £^ r Art. Bin Anfangsrin (lür 
C64 all - 1541 - MPS 1200 F) Pjrhamflmi- 
manr, Mavoeshauser Str 55 5650 Solingen 
M 

* * • Tauschpartner(in) gosuchl * * * 
Habe über 530 Prgs (Diskt Ale Bereiche U- 
ale |Cisk?'! an: 

SaJty Klauter, Taubangasse 13. 50M Kein 1, 
10004s Sofortanmcrtl 


Sucre tür C6= Kft>r.-Kgruppa, War in the South 
Fs-: ic. rraDeor 026S7'i4)r.,ip 1900 


Sucre OnginalsoHwam (SpiKe urd Araen- 
oer! ;u kaufentauschen Anwhrittcn an M. 1, 
Rschenangerweg 3 3404 Adetebsen. Tel. 
055058134 NurOrtgmaiBl 


Ooauchli Oaijafo. ma« DM 130.—. Hnndy- 
3-caniGf &4 ma«. DM.250.—, Eddison ma». DM 
30- Spfllo Kaser und Vtmtet je DM 10—. 
nur Originale. Tel &410V759?? 


Suche vizßwrtte als SteckmcOui zahle Nnu- 
preS 

G. Lissig PosHuch 1830, 79ä) Fredtichaha- 
*en 


« * * Syswmwechss « * « 
64er PD-Dak 30 Sic«. 40 OM 128er PD-Üttk 
10 Stk. 20 DU: Baa'c 64 Conslle' 40 DM; Su- 
petstrlp* 12863DM Logo!C6430DUuva 
0228014966 


Help« 

Sucre TlirtJO-Pascal lür C128 in CWM JAodua 
rtut an on io u«’ =-i tefseaeoa&a oOu. 
0203630204 

Sucre- PagatdkAlodui. Druxenreiber SL80 
VCoMrSL80 A) Grafiker. Bilcer alles Tüi Pllrd- 
tax. 8TX u. Tel. 0S1V6656214 Schnabel. Hll- 
dar-uimir S» 4Q6, 30S0 H^ro-sr 81 


Sucre aule und «Isrungaah^e Public- 
□aniUiiuollBare tüt CC4 rrcgromrrt und 
Preisisten an 

H H Macht. Fftt-Ifacn 73 6953 Guiwclshenn 


Das große Hard- und Softwarehaus in 
Süd-Westfalen 


Firmensilz: 

Kaltronic, Waldsir 77c, 5800 Hagen 7. Tel.: 02331/404020, 
Fax: 02331/405S03 

Ladenlokal: 

Bodelschwinghp arz la, 5800 Hagen 1. Tel.: 02331/339577 

Inhaber: Brigitta Alberts 
Öffnungszeiten: 

Wo.-Fr. 10.00 - 13.00,15.00 18.30 Unr, Sa. 10.00 - 13.00 Uhr 


Suoerpreise - Keine Versandkosten - Kein Mindestbestellwen 
Im Vertrieb die Spitzenprodukte der Firmen: 
Roßmöller. EURO-Sys’ems. McSyte 


ACHTUNG: Nou er P 1D? anm. 

ID: verscur-dnr« Hard- ä Eollware- 
Arlkol fijf C 64. t28. ATARI. AMIGA 
Kaaög kosler.ac anloidern 

Computer Kabel. 

DCS-Kabpl 154b 1 1541 DMI 25.00 

KS-Käbel‘571 DM 25 C0 

UsnpC'I-Vfitl&'ig&'urq 40 CT DU 39 C0 
Vadulpcrt- Vtilärge-up] 40 OT DM 39.C0 
Mn» 1531 lür C 64 (GEOS ) DM 125 CO 
PDSotfÄ in pmtlfr Aus». Sl. DM 535 
alle out sortiert |0©r-Pa<* DU 45.56 
LeHdM4Hor. 5 25' 2DD Ifor-Pack 7.95 
OiStenenbox tür M Glück. 626'DM '7 55 


ANGEBOT DES MONATS; 

5ü£Ji SlBckplatze/’Aenerung C 64 
•sde*’ So: omzeln artchaitbar 
EXRCf-1 5 GAME elnzsln schäiMr 
Sordeorea: 79.- DM 

als Baisatz: 43,- DM 

Anlerfirxng ven pSmdicbpn Conpuier- 
Kabelnlm eosnen Bot-mb 
Auch SniiMiamertigungen' 

Uelerj-ig erfulgl plr' NN Odei V*: (EC) 

HandM-A-irrUoun orA-änudil 


Fnrt- wclhniclm 


AuslandsireriretiiiTjBn 

Schvieiz: 

^rma Dahme Eleclonic 
Quellhaizlbcf 
C*f5032 Rohr 
Tel 034-2277116 


Österreich: 

Fa Tochnic-Coniar Pairor 

Hauptsvafls '8 
A-4040 L-nz-Urtair 
Tal.: 0732-23404J 


Wr uarwan für Ihr Vertrauen ur«5 vvunschci innen 
«n fleseonctes v/airmacriisfeM una ein giLcki-cres 
JahrT990. tro Comcuioi-Füchse 


C6ACl78iAmiga 


PRINtV® iechnik 


!8HVFC4iDnp?Tfo»« Comp. 

AUriST 


a 

c 

p 

TT 

E 

fg 



VIDEOTEXT-DECODER 

WELTNEUHEIT für den C64/128 DM 249,- 


VIDEOTEXT ist e<n infoimationssenvice. der aieichzemg mit 
TV-Programmon vor. ZDF. ORF, SRG, SKY RAI etc. ausge- 
strahlt wird. Mit einem dafür geeigneten Fernseher kam man 

aktuelle Nachrichten. Sport, Börserberlchte, F'.ugverbndun- 

S . Wetterbericht etc. abrufen. ABER AUCH DAS VIDEORE- 
RDER-TUNER-SIGNAL kann zun Empfang der Informa¬ 
tionen mittels des C64 i28er-Corrputers genutzt worden 
Hard- und Suttwa'e erlauben VIDEOTEXT seitenweise aufzu¬ 
rufen, auszudruc<en, zu speichern. Eine sensationelle Neu¬ 
entwicklung. 


C64/128 VIDEODIGITIZER 

DM 198,- 

Jetzt auch in der hohen Auflösung 

Eine Super-Weiterentwicklung des lOOOfach eingesetzten 
PRINTT&CHNIK-VIDEODIGITIZER5. Mehr Komfort rri! mehr 
Software Jedes Video-Signal (auch Kamera und Siardbild) 
läßt eich mnorhalb von 4 coc. in don Speicher eines Commo- 
dore 64.128 einiesen Ein Grafikausdruck ist auf praktisch 
allen Druckern möglich. 

VOICE MASTER JUNIOR SOUND DIGITIZER 
Superpreis DM 78,- solange Vorrat reicht 

(s. 64er 2-89 S 11) 

Syntnetische Sprache und Spracherkennung tür ihren Ct>4-' 
128. Addiert Sound auch zu Ihren Programmen. Ein-ZAliSgabe 
inkl, eines Mikrofons. Sensationell preiswert. 
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0000 Mimchon 40 Niknlaielr 7 Toi 089/3681 97 Fa» 399770 
1060 Wien Stumpcrgasse 34 01-5973423 
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lewerwaJiung * w 
as; Zame bis 25 CM 
*$!r. 29. 5880 Lüden- 
M:Kiadten bis 30 CM! 


Suche rD-Piy zur V 
angaöÄiautr.. FSK. 
Themas Feld! Knapi 


scheid Suche orig 


Public-Domam-Sotiviare (auch Ci28] ab i 

DM'Seio bei Sltfan ».reis Hölen*og21. 
•(780Wiratem 2 Infad eK jegan I.TOInBnem. 


orp. Stent S». ce tö» C&». NicMba- 


amaheiXIk coWaull. Fr 20— OM 
NN oder Schein. Konten ub. ich 
0SQ4V62- am 11 Uhr. 


Ol übereernma v. HM 


Sucnj Sinke, pw»i dt 

Storni Hislng 

Tal 071S3M8313_ 


Dnngerd’ 


Such" Ecnevcn' lat * NttuRieisi 
Altred SlöfWl. Quelonstr 


O und Mega Fach ' *« 


Tii 09I3H37693 ai Uhr oder BTX _ 
Suche Centronics-^ ertacc für Star NL-0 


SucheCe-4 original B kv Maniac Manstm (d). 

G'jiid Dt Thievas. D4*rrt«>r d tnaCro-nTM 
Pawn. ßä'er-Oisks - ■ Tel 0564IM678 fSeta" 


Oem« (Oin un. FaMitoy, SUewIk. 

... t nr 4 T—I A?S1“TJ.1ä 


Vtark. 


denC64.T9l.075tr72Ja 


Hit Pa«. Magic Otakl 


V . . fnuniKlansoreise 
CS (WM CMTRIKt I K,-»rnrprt 
nmCMMHINE. «»«Dl-: 

O iNitnrVinsm.kii i.inui 

O t;WTC*BnipG ras. 


«U EXPIHT4.1 OK» 

Ti|TUti»Mili-*e/t I«: 


s.Mescnnt 


A ASlRO-VtüS 

* Poiiiiva : ,, 

O I.[ 4 Nidil-B iMIUIdbn: ttai/UOl II ^ 
O um iOI«BW 

oooooooooooooooo o 


Mm 

COWUU'ierv'C» 

In 4*r 

WI3 Ef-s’wln S 


Progromme 


Info unter Tel.: 0ZZ/1“ 
51109 ab 18 Uhr anfordern 

Katalog incl. Demodisk 
gegen 3,- DM in Brief¬ 
marken 


• Resiges Angebot ausgesuchter 
; PO Software 

! i 3 0»—tan **«.««’'»’■> 


X Cm» . uur-. D-i.!>|i<»anre, *0w*U-w 

• in; ■■»*> mrrr 

• über 60% deutschsprachig 

• Jedes Programm getestet und 

: baschheben , ... 

: Lernen Sie uns ''&»%.'*■ 
\ kennen O . 

J i'ndom 5a *ut ln** 1 « 


4inu> OM ?.-Xr 


t Sarmiin ScB 
PO UlE UBlBAUl« 

;*ucwiC-ii» 

5 4mR-i«—g« 
SO-IKO 0"*nbU'J 
:r*.07oi/5nw. 


C-64/C-128 


ii'Hj* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private 


PD-S<r. wäre tür den C-&1 au« allen Bereitnenl 
I iBietoetenlosoei: Tbrmas GolOC. Pe!u-«en- 

wea P? 6382 Fhadrlchidorl _ 

Suche SwrWXjer mit Panmelem (kaufe oestni 

MelovQ66ti66öl9 von Fr.-So zwischen 13 u. 

16 Uhr (Berndl __ 

Suche Za* McKracke-, uoei onnlich gute 
Äbpr.suefSOielB' Nur mrt deutscher Anlei¬ 
tung! 3üto melnol Euch Doi 
DlCITTUl &H..UU.I. T-« C..?,.Q-MC.D 

Suche Pmgrftff m Sch*llplanenvor*allung lö» 

Q K-/dc-- im ln*,-» 12.59*2 Kiichhuraan i 

Biew PD-Schna.-e für nur * ’.- OM . pro 

OW int ViP» Domo-, teilet- und lni<o-Nok“- 
Auch Tausch (1 H iste bei Udo üitnann, 
Tirrgan&i '0. 3418 Uset 1__ 

. Zuarelisn * Uecs »3 dt. . Oaowrne 
Worktfiop 2.1 NP 138 DM nur 59 DM 
Magi: D£k/Game on as 88 -i Ci4< 4 DM Oi*^- 
iul GanwD out Dok O. Tape von 3 m* V! DV 
Tel Ce6P74?88 ___ 

Sucre Hausverwaltung. Tatiätlenkalk.lälioi' 

und andere Ar-*eiMoSonwara lut C64aM 
Angebote und Lraleti öl JUtgcn Malt wie. He- 
=aQ e-Wnr,lr. 28, 53CO -Jonn • __ 

Publc-Domain sonwa-e güi«lg ioi Ur-< ca-*i 

Liste gegen 150 DM in Brlelnsrkan he 
Patet Kcsiing. Monmganweg 22. 4303Esson 
M _- 

H«.r Fun. na.« PD Mai cMCti. was hfe.1 Du 

Onnr vom RaubkopiKM? 8d»oiBat*sjyüenei 
toi FD wtite to Catsi^i Ri^jelse«. r^BUacti 
12? ; 2030 No rderaldt 1__ 

7-. "(>9inete - * * 

AM 10 18: 10,— DM 
GunWilp: 40.— DM (NP 69^1 
0216P3a2«8 


Ürtteuie Softwate ad to lUr «4 Kt ne 
RaiQHceleiti Info ber 

r PasKVä, Scrilllerar. 1 2214 Honenlocastedt 
Bau 1 DM Rückpoffc' 


064(126 Pualic-Dotnain Software 
Liste «gen 1 DM Rüclooho von Chnsian 
Su-i CS-Sor., Willibaktelf 43D. EOCOMünchen 

21 ___ 

, , , PD-Snfl * * * 

E«ClUSt.« POSC-*l tOr Eiren C64 (liT)) 1J50 
DM ptoDWksgiWs nur bjfcS. Kemel-Schcß- 
betgst» 7. B7iH Gtünstah 3 _ 

Suche das Spiel ALIENS, in dem der Fdm Teil 

2| nsehertÄNi wird. Für ein Ortglna! + Am 
läWe eft gut. Ruft an unter 00721/40164 "ül- 
qe' uerangeni _ 

PD-Satvrare lür AmiOn Das Beste aus Elte" 

Setten- 230 DM Dsk Kostenloae ^ nuli1 0i s 
gibt s Ml Gernot Swie, Ulncn-3ir. ie , Porto p 

TauWraischoislyiim _MM 1 »«. T& 

Ubdc3tnalinoul‘64uM rwur 1/87, 21B7 Äi«7j 

NP: ca 60DM MeinP-tss: 20 DM,einzeln.er- 
k.ullict Tel 0211/708737. verlangl Sternen 
. » • bims • • « --- 

VerkWe: Mcroptcse Socce. 4Q-.M«WKk 

* Gioipaint e 35.—. DeskpacK 40.—: urtf i^ 

GD -iTonlpcck 130. -; 3amo. Sei8 Match25. 

Tel. 0261/56386 __ 

verhalle C-64-PD-Sohaan; Oigisongs. Kaalfr 

Bilocr lutro-Como-Letirtrnaker. Laie grge« 

RüChtorto bei: Achim Zimnet Klosengar- 
lenstr 25 6042 Erfmaci _ 

Verkeile Magic Disk, üo-ne on, mpui 04 6 

64er Service Düke. A.ßerdem noch viel ge- 
braucitos Zuoennt. Llite gegen RUc*p=<» 
r LK 01733? D &J43 E ttsiaoM _ 

Sucht F’roaramnieret. der Oigi-Songs o-iien 
urd -ur Pnoramn riau schtmbl' De Digi- 
son» sollten langer 9>s 3 min. som Mtfv In- 
loa: 0?235t*41525 .on B-i7 Uhr! _ 

Suche PD-Soh für 06-« Zahle cm Disk bs zu 

.1 CM Auch Tsu&ch nöglichl Suche Kmo- 
Tausüi-Panrer Bete suBerdem 75 nun Kav 
c»i.*-t lAtollere Intca C2235’«I5*5 


Wollen S’e Qualität? 

ARMOR-Farbbänder 
DYSAN Disketten 
erhalten Sie bei 

DER COMPUTER-LADEN 

Inh. M Müller 

Schiffwall 3.3340 Wolfenbüttel 
Tel.: u. 27609 

F ax: 05331/26156 

Vs/Ir reparieren in eigener 
Werkstatt zum Fest preis 
| z.B. C 64 90,- DM 

Anterngungen nach Wunsch 
bei PC/XT/AT Compute-n. 

Rufen Sie uns an! 
Händlerantragen erwünscht. 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


mehr als 1000 Prograime 
aus Uber 100 Bereichen 
preiswerte Fachliteratur 

tulle ProcronimsaJTitilurgen 

viele Neuheiten 
alles für C 64/12B 


He-- Laute such! Ihr gue Pu»o Domain-Soll? 
Lis'.e oeccn ROckportc w* Claudia Bi/:king, 
HolWInBt* 3 6320 AlajeM_. 


Private Kleinanzeiger 


lausuli-B u.-w «<k#ufe 12&8r-Sotiu. Moaa- 
Pac. i . 3 Dia-.-CWM 30 -lardhuch onglnü 
M6T dm Cl28 in»m -• 64 Suootgtaiik - 
D'ifiK-Data Becker 

Tel. 0SO2:/2458 _ _ _ 

non — • ■ * Attention C54 Freak's! . * * 

Soltwareuusch' Haoe voo icu-a»"««- Si¬ 
che New-Sart, Ocmpuier^hralt, 64 er un- L- 

%fv’. Pltttlelc ft>, OOfl-6351 Orour-cn 


VERSCHIEDENES 


Hai«) DFÜ- und Wh ESI L NG Fan’e! 

Seit) Ihr tut der Suche nach etnem V*.w»u'rg- 
Oub da was bie'oP Denn schreibl an de 
WPA. U«e Frulh, Oppaus Sir. 52. D-6700 Lid 
Axs-netcn |evtl flucknorbl 
Oder rul mal in die oküs eingorrch.ete Mi« 
bo.< Es lind viele Inlo» gfspsicftcil 
oa-i.'73UD8 aoo.ftMO'gAan Ba»m Bm n-7 n_ 

. . . CASIO FXAMP ... 
VefkBU'r- VBrn.-Kabel CASIO F* 8MPrt»4 rur 
40 DM ird r« ZW FX KOP (ur 30 DM 
Manusc.n Munterer ra -n Du»st> i. 

Si^lWksufe Bodfenungsanlettung lür Druk- 
*er MCS 801 

Daniel EUdmK, An den Hiren 89 c 4050 M»n- 
chenglabach 1 

Hefteve'« IWe» 

2-4-5-0,55, SH9 12,13.15 16.18.232'. 23-24. 
v»v RUM SH I * 2 nur kpl DM 190.- *1 
04055?,602 _. 

Verkaufe 84'er-Hefte-Sanmlimg -V<R4-1089 

Sic“ * 3 DM odB' zuaammen lür 190.— DM. 
Auen SH 10t Sir. - 7 DM. Tel. 02423M792 

GEOS USEFt CLU9 De» Treffpunkf »ürWen 

GEOS-Anwender, inlopa-el und dne acyc 
USER-POSf oot «s lür * DM in 3rie‘marten. 
HeinOCh, Xanloncr SK *0 4270 Deuten 19 


5>nirMcKzn VU 

Seal cnrecKfin V 1 ,t 


fl ga Venveücn // 

MEISTER Mcarut 


!S'S!Sü.rfSS: 


DRIBBBSE 





.'.r ' )|| 


__—— 

tiinftf C 

«Rn Amiya »ü tenntn 


TflDüfi uriJ Jufila'Ck^r Ali 

ue ii itü.iii uba za 

ttu*. TrogfOmmMSnti •’^ r 

Kilnseftrin Block 
Inn mH oftnn Po» 

nd\ Cr.-H^izndruc« Fcnui- 

Ht pmifiilKher 

•ffkipf mfl Ihiem ffimon' 


urtl Intot 

Sotnrtioe Ifesie 

EM 


Cone 

5503 KONZ 

it :^r r *?rrniiMi 

KONZERBRUCK 13 

och t«VeaniKh»BOMii"»ii 


n.VateoankKötfl. 


luflriol. 

»in »idervi J ra- 
vam bMchilRig« 
»ich in*en»lu auch 
Bit <cn Itlkeften- 
arael. Fofdjrn, Sic 
!ni.» nt» ORlGIHfli- 
Rmaruck UrlrllHi 
Sie i«in»i Uj?r 4i» 
tti.ttm. wvBifcTii- 
Frinziai Sie j*k»n 
nlI** aut OP« *•»d- 
scftlrn ** mt «* 
uurdruttt »ird. 
|U*r aus *n«**rn 
ronn*n iiietnfft- 
n*n »nfl an kPli»»i- 
ir Sielte in le»t 
ictz*n. tinqet«u«*'- 

Zeich*ns4ti-Ldi«nr. 

QRUt«Bf*PflSSU10 !! 
Viele !e«th*lclla: 
Copj,r»^j^piljn»b- 

riikettenwit» und fcuahi.Öles« Injerif 

-'"sii.SEiirsiwi'i'SMSr 

., 4 ..ftÄ!fcr,A,r s Ma 

-♦3? loh* ZiioMnsm* «0M»,*n 
9.11»-- HHl-l Hl I; : (K IM?CS S«1tS! J)> 

-« Lffift-fFHkÄlltR! ••ru»11»t Sniella$«i 
irrrcftnet lab*U»i und Vin Stalioti*. 
■Irklteh ollos k*m 
iniii |«u-8rali**r «HIHIS» ab M34.TO 
Statistik, D-allH 


C64/128 

INFOS 

GRRTIS 


^ BisICHftPH-1 u-riit.t >»a«»»i«j»;>•- 
e!i entisnlwr L«ei*rbl»«in. M Jg 
-• 0*TB6*Sr-*4: 0«»lij|er*»lt«fiOiS ovvv 
Oitrnuilze, m.ll.SaMwMll Oft WiW 
-♦ HUIsflCRU VI» kcmaetlb. ff 
ni<*f (Bilder, fniU) «IflohJP teil 
uni [on*editc«-,...ej|9ch rur Etlkittrn- 
Orick. Druckt nun» Dlreeloj« in "us; 
ijll der ftl**. I* * StftrlnfrjjptnJ 
int] ,30 Z*iehtn*»1*e nur 
-* »inOuvikut-.*» Nu 


llUVTHK-44 » 
tonetn HflrrrBNN 


teluUnn 0« IV, 

londorfer Sfr*pi 1 
l-S5^? Rcnich. 

icftec». 


nsl.fermd 0" 3.- *■" u a. ) 


117 




































































































p@®/ 

I?®® IBUGO © @4] 

\?&M M® l?®MT?i !21 @ifls 

ohne Eprom —- , 

TurboProcess 1149 DM 

Macht aus Ihrem Computer den schnellsten C 64 der 
Welt mit 16-Bit-CPU und 4 MHz Takt! (1. Preis für die 
beste Hardware 1987 M&T) 

TurboTrans 


149 DM 


Macht aus Ihrer 1541 die schnellste Floppy der Welt 
(64’er 6/88) dank paralleler Daten-Übertragung und bis 
zu 512 KByte Speicher! 


TURBO-SET 


248 DM 


Bestehend aus TurboProcess, lurboTrans und einer 
Demo-Diskette. Sie sparen 50 DM! 

TurboProcess und TurboTrans werden ohne Speicher- 
IC’s/CPU ausgeliefert 256 KByte Speicher für die Tur- 
boTrans-Ramfloppy kosten z.B. nur 99 DM! 


ROSS-DRIVE 1541 KOMPATIBEL 1 249,- DMl 

Paralleler Floppy-Beschleuniger (IQx schneller!) im Lieferimfang! 

LAYOUT-DESIGNER für Platinen-Layouts 1 99,- DMl 

Sieck-Modul, bis zu Doppel-Europakarlen-Format, keine Beschrän¬ 
kung in der Anzahl der Bohrlöcher, reprofähiger Ausdruck 1:1 und 
2:1 auf Epson-*' IBM-*! Ull fl mps- 802- (mifGrafikrom-)Drucker. 
Maus/Joystick 

KEYBOARD 64; Tastatur-Interface | 49,- DMl 

Zum Anschluß von IBM* -kompatiblen Tastaturen 
am C 64 


19.95 DM 

i 

: 

99 - DM 

i 

119 -DM 


VOKABEL-TRAINER für 6 Sprachen 1 39,-DM 

Latein, Englisch, Französisch Italienisch. Spanisch, 

Japanisch 

CHARUTI; erstellt eigene Zeichensätze 
SIDECAR 2.2 CP/M 1 '-Modul auf 8 MHz! 

BURNY 64 Eprombrenner mit Textool 

pmorammimt 2764-2751?, 27513 u 27011 (1 MBir 

VESUV Eprombrenner der Superlative 1249.- DM 

für IBM- n -XT/AT. Amiga*'500/1000/2000. C 64. 

Atari*'ST brennt 2503...2564, 2708. .27512. 27513 2701' 

SAMSON 320 KByte Epromkarte C 64 1 49.-DM 

TURBO-CP/M R 128; CP/M" 1 ' auf 8 MHz! | 99,-DM 

Beschleunigt das CP/\1" auf doppelte Geschwindigkeit 

MS-DOS !R) -kompat. Benutzeroberfläche 

Ihr C 64 verhält sich wie ein IBM''^-Computer! 


49,- DM 


HÄNDLERANFRAGEN 

ERWÜNSCHT! 


24s$iger ausführlicher 
Texikatalog gegen 
Ir OM in Briefmarken. 


Roßmöller Handshake GmbH 


Neuer Markt 21, 0 5309 Meckenheim, Tel.: 02225/2061 


Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verlaufe wegen SysJemvroehw- 1 A50O + TV- 
Mocui - Grafikbuch Or nir 750 OM OS4. 
154i, 5lar LG IOC. fwzv UN 5, IOO Diste 
LlflMpen a A Tel OS ihr 1773 ah laocui» 

SuCie Einzäsläielnzug (ür Epscn RX-90. 
64a Tel. 02051/23346_ 

Achtung: Wollt inr wissen. we man fast jeden 
Anlirt billiger Detommt, *«?? Info-Bla« gs- 
9sn2.— DM in BrMlMricen Der 
H-r-1 Postfach *5, 645 Ncurorkt 

7u .Mfcauhn . . 2uvo»*aulon 

Anaraa PC1512 DD mit zwei Drstottenlauf 
warien. Monitor unöMousG n. FaKlurerunga- 
pfogramm. 

fei. S6432)52?i Andreas ab 16 Uhr_ 

Hitti Compuferlan (18 J > sicnt An&cMuB an 
Compuiefciub im Raum Minen — Lübbecke'. 
Wfcrkenn heilen? 

Pirl-nn’ Slr-ion '.-I 0S7J3i?reB_ 

Vttfk Compuier-Hn-fe RUN 1/96-1/B6ÖM60 + 
Pom. Te.as HAMs 4164-15 OM 3/StCk. - PDr- 
Id. Georg Dobkiewi«. Broc-anMro 26 5190 


64e>-Hi*t1tf von Beginn 4 . 9*1239 lückeolOB 
AngeSo! cu verkaufen UebWhet He- 
’4. 7 300 Fmlbotg _ 

Wwtaufe Palaütu n CO-Splefer Bf 350 dm 
Suche C$4 mH Floppy 1541-1 ür 350 DM. Zah- 
le auch etwas mehr! lei. 04409/1602 


Sucie Clucgrunnung. 6«er-Zailaclwtner 
4,'B4&88 Erbitte Topaisfanc zahl? 4,- p-o 
Hell A. Körbe, Oranienburger Sic 285. IOOD 
Darin 28 


CPC6128 (taslalu. Bildschirm . 

Däk«mnlaUf«w»i| zu verkaufen. W. 


Suche llefllpa Mltarbe*.-. de sich gut mit 
Computern Buskennen und nebenhor Geld 

veroenen mochten! 

EncftH 0711.17302664 

Do' neue Cbrnpuror Treff in Q». 

SKVN£Tai» M5'lb0« »20017=_ 

Maus lür C84 ganz bü^ll 
!A noch pan2 NEU und lOQ«« funklionsfehlgl 
NUR35 DM: Modul -Donkey Xbng- nur 10 DMl 
Tel (8121/80776, bilte nach Panr fragen 1 

» * » Sucne daekie * . . 

C64 ois IOO- DM 

KOPW 1541 bis 130- DM 

Ol w Schultre. FeldalraBe 1 .4 1 47 Lauterlai Z 
Tel C6254/1536 

64’ervon Ersausoabe 4/84-128/ mit Sammel- 
bo*ev nur «ompfen IDr 150,— OM xu verkau¬ 
fen. 

■el 93 13 Uhr. 09251 i66e 1 alle Helle wie noul 
DDO Oueho rioppy Hl'ClOina». BO. DM 
und frlahrungsauerausch. 

Chr. Sctiädtwr, Bauemraihe 5Q DDR-3601 
Emcrsleben 

DDR — Suche toslenk» Compuferschruli 
(Cl&MiPerlplierlo’ZuMhar); schickt ec- exrte 
an. Tobias Dilllach. SÄfmJHato Sir 27. Le- 
bertwoftwto DOP.712S 


’ kosranlos Ducke r u. Flow/ 
11 -4.i; auch aid Pericherie. 
1 T Diirfnch, Swinthale.' Sir. 27. 


ZUBEHÖR 


F nal Cartridge 3 absolu« neu, 50- DM 


OIASHOWMAKERt^ lür DM Ü xu vsrkauhml 
ml Mo Fr. 1820 2)CO h 

............. , . . . . . « 

Ziaablraklor rur Oki ML I82rii2 NP 90.- für 
40.—. Röl Adomal. MorkundBr Sir 34, 46W 
Dccr rund 72 _ 

Vark CommMore-Drucker MPS1200 P. wenig 
yebrajchl nvli miHnfert F3r20f.— DM. Suche 
Farbnoniior 1084 S Brite nur Faum SG, D. K. 
kV. Bt. me w ngi ao 17 urr. j. Gapmann 
0212I7I4E6 _ 

i'O-Pialncn l. «4/128 aus irousifieanwen- 
dungen. 2-a Kanäle pro Euroferte Opiokop- 
plertroinung, 0« 192 UO-FbrU. Opliscne An- 
«ije 

Näher»- R Dalarmg 07741/64^9 
VAuvairfa Druetari moi am va s^in nw. mit 
deutscher und englischer Anleitung. Toi 


Suifie im Raum München Foppy 1541, Druh- 
»er Farbmonitor - C&4 
L—gimr H 089711899 

Daia-Deckrt-Duaier ru vetk 5mxmS öasc. 
Asaembfer, MsSCMneraVfwhv, AO.-enlurBS 
Drll lür J, Gralikcuch. M.uT Das Commoo> 
re Euch (e 20.— zus '30.—CM 02867/1489 ab 
I9CO _ 

■ ■ flief-Saimrlurg «oBuchi ■ ■ 
möulchsl vollüländig (84-88391 Preis: VHB. 

m.(Q768a5l9> _ 

Flo»y 1541 + Slariexfar. SarOale; u. Star 
Pairior(Syl>5«) fiir C54 zu veK für 300,—DM. 
nufcntem G«» '28 - Gsolle 126 lür 150^- 
DM H Hänel Tria- Tc- 063'.'524S9 

Verlauf 1750- DM 250 BTX Komlort DM 15 
256 .< Eprorkarra mit Sieueecriware auf Mo¬ 
dul irnd Eofomc-renner DEL* II DM 70. Malrix- 
gruikpr CP80X OM ’60. Qg3r<g7216e 

Vetuuio Iniertace lür Oympa Carrera (kaum 
benjlzl) 100% OK 

Suon Daraphon 521-230 mtSoUware bis 2S0 
DM. Tel. 07821/48908 _ 

Verkaufe: B8chertechnlk-Conpuilng-E«p. inil 
Inie-lace lür 350,— DM um AkuairfMoppfer 
a21ilüT2ia— DM.Tel 07451175*47tArUfeaal 

*cn»jng: Wollt llit «viaaan. wie man last joden 
Anifei billiger bekomm), nie??? Ir/o-Oiair g^ 
gen 2,— OM ln Brjelmartor » 

H-tf 43 Poirifec-n. 845 Nflurmru.l_ 

Veriaufo: Glge-Cad Pius fe' 25 DM, Super 
Gral «-Buch lür 25 DM Aku5lKkopplars21d - 
Inrerrace - 'ermmaferg. lür 170.— DM. 7el 
074FinrEa«7 (Andraoiit 

Ve-aule maln lasi brandneu» F- Csrtr^gc Hl 
wagen Sysiemwechsei für nur 89 DM und eine 
neue Maus (üi nur 20 DM. 13 2« UnrTel 0211/ 
235:30 — l/ang 

Vark NordlC PUr.-r Free.-e: 93 DM, Professio¬ 
nal OOS 70 DM. Mach 71 60 OM. Turflo Trans 
120 DM Prcopsed 120 CV. coa CBM ROW» 
5 DM, D 3eckrr-BuClVSr p 10 DM Tal 


■ ■■ Verkaufe ■■■ 

CorrmotKre-Drucker MPS I2CO W>3 neu plus 
20Dstoilennur2BSDM U Pnke.89’2KeuV- 
rlng, RaiHeoenslr 15 T OBfel.ÜSgTa 

Verkaufe Magic-Forms' - Canlronlcs <atiel 
vn lOO DM 

Tal C89i'7691711 Fao(an Boh-i D-achenseeslr. 
2, anCO München 7P_ 

Verkaufe wegen Syewmwecteel Comtnodore 
BTX-MMul lür C-64/I2R P.-eü DM 270.- 
Tal 07952.6A85_ 

Verkaufe Inturtaw I C64/I28 an 3r«her Ty- 
permdMhreibmaschinen NP )33 DM. !• j an 
«Gebot 

. Am Eiciinr*ricn 12. 6453 Selloen- 
alarfl_ 

Venaufe Drucke-- 3 Mon. an nu LQ für 200 Df.1 
(wnt^n Fehlkauf). Er ist außerdem unbenutzt. 
Andreas Kficpfer. Silchöralr. 9 7SU Slmuoer- 
harU I (kein Telefon) 

■ ■■ DuUi. ■■■ 

Aclicn Replay Cartridge MK V (mll Anlefluno) 
fei. (.673Z‘7-iS7 abends 

■ ■ » 64‘er • 64'er » Wer * ».* 

64 er Holla ab 1/88 bla 10/89 FP T20 DM inkl. 
Porte und Verpackung ab 13C0 Uhr (C8in 

■ » »_07461/1349»!_. . . 

Vark. C$4-D8ttset!e m Anfellung & Beihc'i S 
i (Kaw I Spreu NP 60 DM. men Preis 25 DU. 
Tel. C2H/7W797 varlangr Slecnan_ 

Dmonr Epson RX BOf/T aiuchl. Götlilr- 
'r-ferfece m. Umachalier oami/InlerfacB Ba- 
fWOibK f. C84 und PC n. 2 Kabel parall wer 
DM 350— fei 091721*3498_ 

Drucler Typenrad Ollvehr Fra>6 35 mi! (nterfs 
co I. CG4 c <fer nln Ochm-omaachlne. oln&jhl 3 
Typerräd. u. Farbb m Hgndb DM 300.— 

Tel. 0)172/8495_ 

Verkaufe C64 3S - lAldul Kjrle Bürny.C&s 
Steoffalzerw'eiterung auch en paar Amign 
Hardvare BS - Shug Art-Eta lür Amiga 
Klaus Ochwal PI 651. 6580 kJar-Otersfeto L - 


Veruute gegen Gesol Floppy '571, S'W-Mü- 
nllor. äitmaslor Inlorlece. Pr003. Pradafei. Ge- 
Oä 1.3 84er van 4/84 bis ?IR9.25 Sonderlwne 
sowie d, Lncraiur, Tel QAQ'^616_ 

Verkaufe LX-SO Epaon-DruOer nW Traklor und 
HandDuch. kaum genuül für 6Ctt DM, Tel 


0612656603 ab t5 


Varkaife Faibmonitor Camnortom-Modoll 
1701 .VidM/Audio-Elnganpi CM 250.- Tel 
081316633' ab 1800 Uhr ' 


118 UlS'hj' 


Aosc/abe i/Januar 1990 















































































































rtriebs-GmbH 


HAI nu Electronic 

Burehardstraße 6 • ?0(X) Hamburg 1 
Tel. 040/33 86 41 /32 66 62/33 67 96 
Telefax 040/33 53 58/32 39 16 
Telex 2 15 355 rto d 


Sie Ihr Sortiment! 
das komplette Angebot! 


Vergrößern 
RATHO hat 


Alles aus einer Hand - alles von RATHO Werden au 
Vertriebspartner. Fordern Sie noch heute die beiden 
uns an und lassen Sie sich von RATHO überzeugen 
RATHO = mehr Umsatz! 

Durch Leistung überzeugen! 


RATHO 


Hamburg 


Jrmm 


Ausgabe i/Januar 1S9Ü 

■■RMH 
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Private Kleinanzeigen 


VfrixauiyaiHCHo: Tlm9BOlL.MDM. Nita-iu- 
mancW 20 DM REXUghip=nnMel 10 DM 
-4Ar .SH 371« -t- DÖMSwIolpaDW, 

Ult Mey«. Äuenslofdft' Weg 21, im Acre» 
bu<g _ 

Suche Ccnputer-Züotl«- 
Star L C 10C bis 250 DM. MPS b* «0DW. Co 
»:<) 1530 als 16 DM, 1802 bis 150 DM, nui 
!W«fc ok; anderes 3ul Anfrage Mchücl Hruls 
'«I 02204/81772 


lausch« Sur NUNG ’Ü CeniicflCS-lnieil&u. 

m deul3chvm Handbuch u Kabel CeMiomc- 
Ci34 gegen Floppy 15*1 H Ra 1 ' Erouem. Zct 
tc-nst' *1 5H0 Als do rf Tal 024WM8S6 

Ve-kaute PfeMtscanw von Fischonechnlc 
'ü' C64 und C123 - rfarugMOrije SoltA-air 
!ü>350 0M. Tel ab 14 Uhr: 0764511000 

VorKaVe zuuero«. zcna&hiiho» -hü Ducnv 
«um Cö4 — Liüe nntomwn bei. Marin 
Oschem. .oii -Seb -SaileStr S. tö23 Baiun- 
dml-wagr. au _ 

DCI'.BlMl Floppy (15‘1-ompeti!»l aber 30“o 

schnellen tür Cä4.'i2B/1&*4 vWKSjl«'; 
Gerat I« tDMfc O k l Pr** VBI (C20d) 4219* 

Eh Iftao Uir(Gteb»lW ve danawl _ 

DDR - SluWhlln such', ftnrigBld DrucW' 
IMPS) unc Fluppy 15*1-11 aeichsn/l 
Wiebke Tulling. Lenrwlloe s&2, DWV1530 

Plilalnm __ 

DDR - Wer acnor.«l DDR-ComrrcdoiB-Fan ««- 
nen DnicMt orar e»rc Floppy 1S41? 

Da di» meine e>nr.ge Cnancc isr, MW ch um 
Hilfe. Th**tal . 

Mike Büttel, Weipnannslr 11. DDR-TOSO 
Leipzig_ 


DDR - Suche MPS 801, Monlta, -All» üMr 
C64-. Suim Prpflt o«w J **noi”i-iii i»k 
F ahnen i&ch Oescen od WÄnar. Engel, 
Hannuveecl» Sir 70. DO« '022 Le,pag 


Varkaule Sucericaroer II Pil'itto», ProtWl 
128. Basic &4. Anoebxe an Mar; Goercjen, o5 
Rue de le Fd-ei. L-722■’ B~r e omgen _ 

Canipuie'-Freak sueni Nardc-R)'.«' 08er F- 

Cani«1g&3 »AJdul ml Beschreitung für C-}4 
Zfihlu qu'l Eohraihl an- M Pil? Hausleiier- 
»« 25 >.-9020 Linz 


VerfauleSiarNÖ-lÜ NL-10 ’t». 1541 II. fiu 

perscanrcilVIII. NBVSfOOfn. Ccbut-Pi nwrli- 
sie oe> i-o. rfBmin*ioc Cr 59 cu izcc ©w 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


riMANzauctiMALTuno Functin 

- 50D Koifen frei delinle«oar 

- nach ran Gnindsfcren o-d&nticher Buch- 
IWiruiQ 0M13B- 

KA66EURUCHFUMRUNG FÜR C-128 

- mit Stvaei «alter. KonwnBpjltcn u vwe 
AuHv^rhuigsinojichkalian 

- DM 73.- 

Bede «‘■onrnnrrnä zusammen uv ias.- 
NERTZ OAIA * D 7636 BimwMCIM 

TEL 10^822 1 2 457 1 FAX I07B22) 8 185_ 

Neuerdflnung n Hdhelm Corr|iui«thop-als 
D&- Shnp für CA4 -tfMks. 

Wir biowi- Ankauf defekter und gebrauc-.« 
c 64 Artikel Reoaraiuren Umbauten «u‘ 
Speetxxrs. E«os uw 

Verkauf alle- Re.-JAwnwchnk-Aitif.6i rou^ 
64P«-Fl(rppy mn Jam Qaia-Ille, 27»- DM, 
und cebrauchlo' C 64 1&0,- CM. 

T,dur 05iäfr3Sai9 __ _ 

ccs cenputor snoo . ce* 
An unc Vorhut ven *»• u. NeugetAWtv haro- 
wareJFÜparalur<Wirtur9«cnu«e. 24-SW-- 
ReperaurSarvIra FosIpie s - Material, C&4, 
1541.1570.1571 Uflc - 120c. Günstig Hard- 
U fioduUie-HWJKilen 8p«hlmMiK»ul*CM 
UÄohäiee Ir.kl, Umbau 43,- HarO- u. sou- 
ywre lür AtaniAirig^CIMJlWPIi» - - •"» 

COC OBivipulor GkOB Co*, Ungenhorn» Ch 
670B 2 Ha -n bur; 62. Corip-yp arggixn. 


MIFIH.VNZIERUNG Dari &»u*i * iü«r 
rRFiUWFFVVAJUNG * 7&- KASSE 39- 
KANZBUCHnACTG ■ - B'i.- X-Demp 18 - 
innfEKSteuereaf-aD69- BöfMhrnu* 49- 
ENTENVERS1CH. 93.- ASTROLOGIE 49.- 
k^lEUCHAP.TS - 79- Inlo Mdnfe 123 ant 
HK-SOF i hLAUS MEIN. STLZOm 2&\ 

950 kAUFBEUFEN. Tel. 08541,‘8l3a7 


■»* Ali 











































































Pam from California • r« 


El«* de stronsui Mn- 

<*•<!» AntcAs, Pin .n hrpi ADOanement; 

DM29.30 


Hot Nights 


£"ltvi/nu tulbr Suind ".ifc. 5r» 

- Sir far tr-uhrr-r' lAlviiiacnneisl) 

-Im ’lql’t» q-llirl an .1« ■i-mbai-r»- 5*i«- 

Camet n |pi(r E*ot*:Gji"«sCotiOt«/-< «]k (|n i 

C06 DM C5.30 ‘ Q 

StripSlotter 2000 • 

Oll >.!>• 5 jC-.-5»1|-C«'5 i Er 5o*tfau1t«iit. '/fcc' 
«Irr Xr Oev.ii- lu- SinpSrio« «ira ii: 

Ktnnr K-rililm*l PprfpUr Aiimicr.' Er 5&pl- —" 
iinanai, mr Sfco kpi'irn (u«ai <rM"fl liallii! 


B..I.W C 07 


du 29.90 


Mt Am 


n oa-Hard-ir« *wr (•' C-C4 h.-- 
Erlabllchr Qvni'taim*in«runa<ll 


So«* 8 " 




»■« **£««£&• 1 V 



rf- 1 


f V*° 


o*-' 



» "•* n -.V.i 

SSfes- 


Wir Kabln H »rnt)rinimi di» 5m 
lurhpn Arlion. FralfBll. S»«y ur.d 

Ballirgimail 

B'l* Cmoon m Blockachrlft lui'ulrn junt-fifiatn uni 



f-'ar«larteri Uvtscrnia .tjk'Oin am 


ttelt Spfti $4 lm ‘ ’ • j3s2 Sw ^iwdci«5 05327-1417 ?.»-« ufei 




Sans 


Gesa 


CM 


Sl'ifl* 


UnurKti'i*!- 


PLZ'Wnfrert _ 

Itr srahe z*r Midi«*™ rigt 6 -OM 5<nic« u$ 3 DM iSi-ec« '«ijl I“ 
Licimng ri Auslare nur qagm ä.rqoiß 9 i-rwrhSf« (RUcxfOiie iint^KftfjiWtt'i IICS 6.-DV 


GRAP HIC BOOSTER 12 8 * 

Das sensationelle GrafiKsystem für den 
Commodore C128/D 

65000 Farben, 7200 gleichzeitig 
720 x 700 Bildschirmpunkte ' 

Über 40 neue Befehle, über 100 neue Funktionen, 
inkl. Anwenderprogramme (Diagramme, Space 
Shuttle. Konstruktion), DM142,- für 128D (Blech), 
für 128 und 128D alt auf Anfrage. 

EDITOR BOOSTER 128. 

Dieses sensationelle EPROM verwandelt den Text 
Ihrer Programme in gestochen scharfe Buchstaben! 

DM111,- 

Ein Muß für jeden Cl28-Besitzer! 
Bestellen Sie GRATIS Farbprospekt! 

C1986S7.B&89 Combo AG all rights reserved 

Alleinvertrieb durch Commodore-Vertretung 

Combo AG 

Tugginerweg 3 • 4500 Solothurn. Schweiz 
Telefon 065/232686 
BRD: 0041/65/232686 


Für jedes Teil eine andere Quelle? - Bei Sdiaefer Ist viel an einer Stelle 


Adlco-Canröqo MK V - Crlalral 
Fiiji-Citrld« lll - Cit;lnal 
Guainlc-Ftuopy mli QÖa-Symiir. 

Daivoc s:-d -2 
D&crona H2ld I3d 
BcMOiSat =ls m =ca>. in 
DaPHI'l PCS C 5t JCI'Ml <D!I 
ottP'iN dos c 123 :0i* i sr* 
PWSOEßXjtl PCIZSfDi. BlrVedi 
r/wHr* 

PGhTtCX 

H.Tcyiirvrpr iiksclrrlSi 
vibt-'EAT-Cpca».'3nii Tpcti« 
VICGC-OGII IZCR'Ptpi-T «Bi» 
VOGEWatfa(.|ur. , =rm recvit 
dBIA.t - dö ijj ü 
Cor.mba»*Mx4« OS: 

-t-;. A-ter-1'u C 6* :a» 

A-td.-uru C. IW. (Bill 
aiHl-BCW -Ö4ni FM** 11 
M(*r*T«.PM|M.r; 


119.» 

99.:o 

sa~.oo 
2-a.:o 
356» 
133 CO 
179 CO 
193 CO 
243 .CO 
MK.’ 
33 CO 
493 CO 


2I8CC 
K- CC 

irecc 

«•co 

^•85 
»80 
4500 
=3 00 


25GK 

COStdtd f 154ICC 1571 
AdUftf-Sx.il 24.i8-PO 

I ? S.il.»- 

Lmtctat&iikM!. 4 Sttwr» 

LMW E.conda- - j’don 
WrKcfldx«' M»Jaar 
DUO ico-xals 
BES£r Tailoi 

BUflb" rtiDpic« «j'Binu 

CO^'123-Oisna- ' 

GEOSZaCö« 

&üCfä2aC'2B 

Mp GEOS F»c<ra-ire u«W SUcnn -an 
MbU l Tod-iK 

SKM09 v AilaU.BüMinOBiii*«w- 


Sv8sri 
r.pueoi 
.'•c esto 
TEDSISO 

Mzs-t-ni 


=3» 
43Ä' 
9« :o 


cpues'o 
C*5$Xt 
SI0 ».ii 
806*14-07 
Wi: 0 5- 


&.C0 

•SSO 
-7511 
54.05 

in so 

«9 95 
12.50 

33’JJ 

aco 

H9.03 
<33 CO 


»SU 

'Mio 


A'«ii «v.i ml w:qn ‘.oiti 0(4«*>«’-K*fi«.'1 =Vr-i-»p; t i'*einun Scctfciai 

r*t«r*n HM». rmsSC’io oirii»:« {imdmm -Ku'.g.. .-k- Grimm»irni Eiaifip iC: - 
WtBm Zblttiir lir CdtnnidnrUBTOUW- Initnip. l-arwirr. S»rat.üBm>. 
iitn *li 0 tA'AirinlS' ^Miiw 

A’.ti..v«i.nir iiotim 2,Minäi'timJrMA-«ntiit'ti'Ot*« : H a/. Vibsos rar ont" Vdüiqp «6.00Ml 
(KUfUOdfllfM« I tflCU 
(CUS| - COMPUTER!-AD EN SCHAEFER 
Kl.Hijulh«. I 111.5600 Wjop.rUI-2, Til.lpn «02 Will F 
G4*Mi«lWi.lnntti D. Q}-fV.i4-i6S«; Uhr.S»n*ltos tM5<U| Uir 


Original Commodore Ersatzteile 

48 Stunden Kundenservice 


MM-JC E4 

Cfif-Zfi 

CiWH 

C65B1 

V«!«ndp,ni5 

AuHeci-o Ui 


30.00 DM 
21,00 DM 

58 00 DM 
45.00 DM 

*: '.50 DW 

IC S500 

IC 5701 
«S360 
rC £36? 

53,00 CM 
BOOM 
:<u,Q0 CM 
37.no CM 

IC G37«. 
naaail C-16 
ftesztell C-T28 
NKzIillAmiga 5CC 

72,00 DU 
i5.no OM 
lOB.UO CM 
145.UÜ CM 

"r-ni m-jjcinnn auiffi6»?iBn 

Aiari und .udeie .ume- und 

Kiranconst 

AUDIO 



®'©i7 äHayfe© 


VIDEO 

SERVICE 


PSH?^QD®l? 

irAflDlö UH£R I5C0 TEILE AM LAGER' 

HiixiEM Pflrj9*n «Ic dir Frtöc über flnn Fj:Wan«l 


LUKOWIAK 3MBH & CO. 
ISliner Sfraß? 157 
497! HiltlhO'Sl-Tengeni 
Telefon \0574!) 1092 1093 
Telefax (05744 1 28 90 


ORIGINAL COMMODORE ERSATZTEILE 
Ständig über 800 Teile am Lager! 



C 64 


Netzteil 

46,00 DM 

Best.-Nr. 87640 

IC 41 464-15 

19,95 DM 

Best.-Nr. 886404 

IC 65 69 VIC 

39,00 DM 

Best.-Nr. 886569 

IC 82 S 100 N 

12,00 DM 

Best-Nr. 888210 

IC DRAM 4164-15 

3,50 DM 

Best.-Nr. 88^164 


Weitere Angebote oder Lieferprogramm auf Anfrage. 
Preisänderungen Vorbehalten Versand per Nachnahme. 


RAT & TAT-Ersatzteil-Dienst 

Ariam-Opel-Straße 7-9 • 8000 Frankfiirt/Mafn 61 
Tel. 069/4048769* Fax: 069/425288 • Btx *404400219# 


Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, C64 und 128, 
AMIGA und Atari ST 
Fernschreiben, Morsen und [ 
RaDio-Kurzwellen-Nachrichten. V_ J 

Mat«n Sie sc r >on ginmai das Piepsen von Ulten Ridlo auf Ihren (Mdschäm jichttjar 9” 
FiaoW?Hates8rBaChonrrni« Inle'e^iieilwemai'A'ei^rxariDPMaiDrsfliBi.lor.Wa'. 
or.Nacnrlcniso.Preaaee'jeniLTen.BolscnalisaienflDusA’ aulcnomComrKJarsontDnr 
nacW’Ja? -. dann la«ei Sie sich eino EinsicgcMnformatior. sohicWn &d=r oestenen 
Sie einfach gleich 

StecMenige Kane.i mit eingebautem Filtgrkonvjrler Alle ganzen äeiiebeaiten. 
serOKerkennende Auswecung und Absilmmung Srufonlc« Shitton und Baudrate. Son- 
dereinhW für v«rschi&sn4M Sondungen und CotHanaTyae. Drucken. Soeichern. auto¬ 
matsche •■•uteevchnung Senden und Empfangen von Fu-iKlc-.-iicnrrii«n Mormvi- 
chan und Faksimile ailifa- Aufreichnen. OberarbwWn. Si»icn6m und Drucken. 

Unser Angotci - omo KonplFti-Ausni3tun.j mit AnleituiV) lür der Ein-ieigt- lör Funk- 
emscnreiD-. Mose- und Bilder-Emplang. Modul onsiockon. mit Lauispmcnarafischi.iO 
terbmden. einachalten und los geW's 

?upof-Sondnr-Angebot BONITO-Supercom ab 248.00 DM 

Kitte Into Nt. U arl-Kdem hei 

Bonito, Ing.-Büro Fischer und Walter 

Gerichtsweg 3, 3102 HermannsbU’-g. Telefon 05052«6052 
















Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Ki-oWtncriw * t/walne*H8uwer»’!tuTiS e n 
Oatenfcar*. RBU. Taxtwrarbelt B*r.*sn: , 
Mahne.. Stai siik- DatmsläterheiWystera, 
Modu-irtegrlen. 103 «ft MRMhlnenspracne. 
Kmpl. 8Mrd«rsion C64CT WI28°M 
rn WI Hu-.n: W°iB T-l O0O1«7BMI< 
04300 Essor. ; 1 , AkUtmaL-aBo 1/0 


DIN-A3* Wolle* ■ 

■ Ken Spielzeug! Baitotz Kamp!. m; ■ 

■ Gnause und irtertäce ruf DM 23!. ■ 

■ Fertig q»£ 1 nur OM 398! ■ 

■ Bauplan DM 101 Aufosung 0,1 mm. ■ 

■ GowhwmdgWlilca 70n.ro, 'sec. ■ 

■ Kostenloses Info C*)i 

■ p rtaaae. Dyc‘«>r Sir. 3 4C40 Neu» ■ 

■ il-Grtfratn 

■ toi 02fiIV , 8434Q all 170)' 

■■■■■■■ ■■ ■■■■■■■■■■■ 

ACHTUNG LEHRER! Ca. 60 AB DE - U'flia- 
lul/LvnKnte« aut OlrArUft 2 3 tu. G64 /»»gr 
lo.. OM 3ß- (Scheck* DM 5.- 'Auü.Jcdf* NN 
IGELVERLAQ. Ka Pgly SttW 58C0 


■ Pualc Domain SottMiBtüf den CI3ß • 
. rtOptne» Saiwa/e * 

* Uniorfeld 7. 5206 N Seebche'd 2 . 

« Top*P , ogranints vtn ' bis ö DM * 
. lein neu . Faxturienngsprg '® 9 >- * 

. Kawunbixh 79- -Du t35 Lohn 199- * 



Kleinanzeigen 


Wir r«an«wn Ihren fcomoutet ar. i Tiigl 
Tflletcn 0241150055« 


Preiswertes Etw-zucenor 
Brno loroern Se Intcö an! 


PUBUC-DQMAIN-BOFTWARE FÜR C$4 und 
IBM. CW Usle anl H5C DM in Btietm) ß. 
Karg ■«& anl. <5‘. 1.50 DM oder 3S 1 2,50 DM 
m Briet-.) UMr 300 fat*. 2.- 0»IW 
DM. DEBRO - SOFT - «B7 GcSEKE - 
BAHNVfEQ 16 TEL. Q2^?'^76 

. Programm-Aulorun tür • 

den C64 & C128 gesucht! 

Sie haben eir. setötenivcwws tehlcir-ob 
PrcflrartTf? Werbung & Antrleö Ubernehnen 
»ir - SH erhalten «fc-AnSil vom Ge* nn. 
Horst-Dieter Scheibe 
Sott- ä Hart"uo-Ve*lri€0 
Cily 26. 690t pnteacherben 


COMPII 
isichig 
Wirünanz«ren Ih 
2*oehc« Info an 
Handle- i 
SKG Bank. 
Cecilienstr. 4. 6 
Tel. 068 



R<AUF 

M 

Conniuier und 
ml Aiich rur 
sant. 
ettach 321 
0 Saarbrücken. 
0114 


SchrilimotCr-lnlertacn * • 

XVZ-Sieuerkarte für C640OXX/KX und andere 
Komp, nit Neuteü ur<t 3 Sehnttngtarfirt DM 

769- ■ BohrprogramnH. C64 DM 98- ■ 

PME Homnercl «d. 5215 
EROriKA-auneigewdf 


Bf 


nöe Mer, deutect C44. 3 QW*. 2P.95 


EROTIXA 11.19.95 



nt, Advsntuio. aurc- 


EBOmiKA 111-19.95. sl» 


49,95 * NN H.Schnitt.Lou^se-Scfir&lei-Slr. 
7. 3000 Hannover 6i 


W- 


COMMOCOOC SERVICE VANUAIS H* »IW 
Typin I.öfai ab sofort Scidtungacfterrrt 
LANDE BERLIN. Pf 47CCM, 1003 Barlin 47 
Tel. 03CV6032O33. ’e'e. 104335 __ 

PVC - Baitelgehousc i . PC-Da^gn 
45 x 35 «15 cm 
DM 05— t NO 

CSS. a^ssSi i stets 

FANTASVGlRL-Adveniure irei iröuu.c, 3eX- 
t/.lSätON-srcrtKh, tredies Sdenee-flcüOtvAO- 
venture “ ? D.ste dexsch. Superpml •<. 
C61f128, p 39 K. oefoo 5995 DM * NN- 
H. Scnmidl. Louise-SchfM?r.Slr. 7.201« Hai- 
nco-er 61 _____ 

». Dias ordnen mit Computer .* 
C64. Ct»und PC; bi* zu •03030 Das; Sutn- 
7oil i Sekunde. Info ge^n Rüekrorto bi. 
Dö.-lnq W Grol “.ästen. 3i"i»™»9 ß f uw 
bcr.orrvdort. Tel (Fldl^e 


M 


utus 



v präsentiert 

MABO- 
LIGA 


DIE ERSTE FUKKTIONELLE DATENBANK FÜR 
DIE FUSSBALL-BUNDESLIGA AUF DEM C-64 


• Alle Soiela seil 1963 ab'dibar 

• indlvlaucll o-ölollBaro Stat)st.l'*>n 

• ewige Tabellen 

• Totoh'He 

• Druckeroption 

• unierstützl 2 Lauiwerke 

■ zukunltssichoi (Z.B. 16 Vereine) 

• einlachste Bedienung (menugesteuei) 

• komplett m deutsch mit aus*. Anleiturg 

• Äusiieterung nui Spielplan 1989/90 und 
neuestem Bundesliga-Uodate u.v.m. 

MABO-SOFT, C-6‘». 2 Disketten. DM 50. 
Posttach 70 06*19 • 6000 Frankfurt 70 


HORST WITTE COMPUTER 


w 


n 


DIGITAL-TECHNIK 


URBANSTRASSE 132 • tOOO BERLIN 
TELEFON 030/6931022-24 
ETX. 6931022-24 • TELEFAX 694 1 

DAS COMMODORI 
FACHGESCHÄFT 

Verkauf & Versand von 
Ersatzteilen • Neuanlaaen 
Reparalur nach § 3, 2 How 


61 

335 


40 1! s 1 S«i» 

. .9 ' HST—DIS« J 




QO°‘ rt.o«'' o iV 0 '- Tfsi-üiW4 

’ uo^ .ab" 0 lurfC-126 

T>®\. SfOUfNZJB-DIMO 

1,0**' outwendioo Souna’t 


COMPUTER-TECHNIK 
Telefon ROSENPLANTER 

*0551) Stresemannstr.26 

600 528 34 Göttingen 


Sie haben einen C64 
Wir führen Soft- i Hardware 
zu Wahnsinnspreisen! 
Überzeusen Sie sich! 

Fordern Sie unsere 
kostenlose Liste an! 

W 



882 

Soft- k Hardware 
SCHEIBA 
Talstrasse 26 
8901 Dinkelscherben 


Ausgabe 1/Jaiuai 1990 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 


nach DIN 66025 




—- 

Mehrjährig erprobtes CNC-Schulunqspto 
gramm für Drehen und Fräsen. 

Dieses in Berufsschulen und Ausbildjings- 
betrieben eingesetzte ScMulimgspaket eig¬ 
net sich hervorragend zur selbständig n Er* 
aibeitung dar Grundlagen des CNQ-Pro- 
crammietens 

Die ROseitiae Arbeitsanleiung und d r De- 
Cienerireundliche Editor ermöglicht ajcn 
Einsteigerri das Erlernen cer Prograinnie- 
rjng von WerKzeugmasciimen. 
Kompiettpreis für Arbeitsunterlager 
Diskette 49,- DM inkt. Porto. 

Dipl.-Ing. Hans J. Clood 

Spessanweg 21, 3501 Fuidabrück, 
Telefon 0561 .'53248t 


Super-Hrelse • Kein Mmdejlbcaiellwort 
Versanökostenlroi bereits ab DM 50,00 


und 


, Oaclr'-Kmcnuvroj-.Ci-.u 
O'aJini Commcösre MimUB U- 
I rOM I9.8J C6I 

I MHto* CompWBonJfo> E»™* 

| Iniliuoi-Jo*#“ 

I tlSnipfTnlff-fic« C Di'.28 
t Cc'iirioaon* i» 

. uai^-Psö • ltau»JW!»'una 

TutO-UDhlP 61 .: neoilt" 

I TI» tir« CjlrlSfl® Hl , 

, MDI 0«: Senre-^ -rre C «442B 
I c^-umoi BTy.O«cM<-rm(WUI 

I RS 2124r«firla»:C8i'?ri . 

I «WanaM Oiuctifr-l"M«faC« - W* 

, PialuijlcD0S4!a»*ir: 0 f.‘ ’-'a rnlP w» 11-■ 

Oolphin 005:.1 «3l«71 Kumuc:" 

1 Dic->n,r Ouic.oyic II 

| f&SSSSSr^ 

I W1991 

uui OM 19.95 


UM r&Mtocn 
C 6-1 ntlj 

eiau 

1S4’II 


,-ji VM 19.93 i - 1 " 

ST33 


DU J185 | 

OM WOO 1 
OM M 00 | 

rv/ m.f, I 

V.\ 9) .JO , 
IIS’ Jl» I 
DM 71.00 I 
DM 11.50 . 
11/ *a!IO 

cm moo 1 
y.‘ »ix i 
n..3»,t»D 1 

UM JW.UO . 

DU 77)00 

m WAO I 
OM «IBM • 

| 

nui«« 

53.90 I 

DM ’9.85 I 
DM f 9.9Q I 
DM '690 . 


CH U,M 
i anwro»^ 


Eniol-Oio»-9i » 
3011« lw*i4«9»n 1 


ELECTRONIC SS 
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- FAKTUSTAR - 

Für den Commodoro 
C 64 oderC 128/D 

Ein Programm für Handwerker. 
Selbständige, Freiberufler oder 
Dienstleistungs-Gewerbe... 

Fordern Sie unser kostenloses 
Infomaterial an. 

Demodiskette - nur C 128/D - 
DM 10.-VK 

(Wird bei Kau« van FAKTUSTAR 128 verrechnet.) 
NWhnaMineveraand zuzuglch DM 6.40 Partok 

W. Fornoff Soft 

Poststraße 15. D-6107 REINHEIM 2 
Telefon 06t 62/5903 
Geschäftszeit von 9.00 bis 1 7.00 Uhr 



AD-DA 

Universell MeB und EHßktplatine «Cif C-G4 (Ex- 
pans-onspon! »ur Messung. BeartwHung und 
Ausgobc von Sponnungen und Signaon (Solar 
Akkuspannungen. Musik. Sprach t*s 18 kHz 
USW.). Inklusive ROM mit Programmen wie SPEI¬ 
CHE R-OSZILLOSKOF mit Aötast'itquonz von 
10'Std. bis 50DCOS in 22 Stufen per Tastalu' eirv 
stecbar. Kurvenca'stellungi 138 Au5sc±nittedjrcti- 
b-’ätteroarl) au« Gitternetz, über 35DC0 Meßwerte 
BpÄCfierbar. SOUND- SAMPUNQ |P<pmj^k-Et- 
fekte>. DIGITALER NACHHALL (Irflensääl und 
Dauer regelbar, oeste öjalitai) und andere Direk¬ 
ter Anschluß an Audiogeräte möglich Trotz allem: 
einfachste Handhabung, auch bei eigener <z.B. 
EASIC-)P<ug'ammieru"g Mit Anleitung komplett 
«Urnu'DM 119,-. 

Grats-hlo'mahonen anfordanl 
/VeueAdresso. 

Bitzer Digitaltechnik 
Postfach 1133. 7060 Schorndorf 
Telefon 07181/62748 


Comodore-Ersatzteil-Service 

»Sie «11« Ihren Cxpiter selbst maueren, □ fester, 
unc le:t za sparen / 

»Sie schon 1 ein «Stint« irsaizteil in 
es nicht "sa jeder Er« ' g;0t ? 

» Me 5iiö Sie selbst Kind:« oder nieten RepiHtiien 
an und wlien nach HSgllchteit alles u einer -and 
acclicfcst siasiig eiotaufei : 

Dir liefern preopt und zwerlasiig und bentea Sie am, 

auch i: schnien;-" fället. 

® fsfei Sie uns aa: (lföH!M21 

Ton $:JJ bis ITtM s::d vir pesitiUä Mi Sie da. BshU 

«ttd ii k.-chenando mefars: eiatonbs« Ihr« Von»-*!* iii 

-> Oder schreiten Sie uns: 


CIKComputertechnik Ingo Klnpsch 
Postfach 1331 5326 Ennepeöl I 

Tel. 0 2333/8 02 02 Fax 0 23 33/7 0345 


Die starken Nummern im 
Bildschirmtext: 

ABAKUS 

*40404040# 

Spiele, Spaß und jede Woche 
Gold zu gewinnen! 

1 i f e 

*60606060# 

Das Dialog-Programm für 
Direktkontakte mit netten Leuten! 

Alien 

*606066# 

Das Adventure-Spiel mit auf¬ 
regenden Spiel- und Gewinn¬ 
möglichkeiten. 



Jetzt nur*f * 1 _ 

COMPUTER-TECHNIK 

ROSENPLANTER 

Stresemannstr.26 
34 Göttingen 


Telefon 
(0551) 
60 0 528 


SECOND HAND COMPUTER 


Ankauf * Verkauf * Vermittlung * Inzahlung. 


annmtn- 

tuniiur 

- Zjui-v 


« w 


iß* 


•».aMirain 

• ArtiiTl _ 

Caire ( 

AMSüBQXEi 

vnztij/i tirra n,.»vui*ia/' 
•n-.-fc 5iu. x-w«.dMfr&»u :<ir- 
o:.« tllCia-Hnii mcica>.i4a- 

nuii psi«M aua 

»' ,i|i.(we r.n i.'j 
SdnaUi M'il :i »- I 
l*VJ« 

I.i* .-.u» 


* niiiuiuntulc 

* irciRtATi 

* Suminmnn 
tnurqt VmS) 


(-ii'.- ..—o, 

Z-- iJU-ti SC«B. 



il u-a<fu.Uip . «m» 

B.II.I-IB»“«! 3aiairtlOrEW>»tnWW -’•> *jr>iI»Ü..Vv-L-..• 

WnnBOiuiu.<Ert»inoi« **>•»» X". >T. M. ir.. 

Sü«. OttMii. *W=)*>>".>pnuvn uliiLW«j.H 


ALPHA 2000 GmbH 24-std mto: 069'443000 
6000 FranldurtM.1, lrgo«.lüdl-f Slr-fl« 27 
ALPHA 2001 UmDH 24-suL-lnto: 0561/5250GG 

3801 Mwlptu lb-i K— all. WlUcnhaw. S1.-0* IB 


CSV-Highlights 




«• 

Mt zyr 

*n 

fn*<Kk» ! •*&* **Tt 


UhU 


4m, AU 


4fS 






Vmunrni' 



UM 

1111 


l/i 


tl 



6 nUi»i-t>ii>nH« Ml. m 

9lUiMUrir.cn '•muilE-q (M> Cm »1 

:i»iUinr,.i Ht lC|i-i'~ir.j^-«~.«. rai 

ooi. i. :m t3 itt xiin« inni--i 

mxinfeum iiöic» tu <m «aemiiia- ?»r lyi 

**an»rtn1»iVt!SBO»iai 11- '<»a UH- (Wn™ -' ,l 

B(mwDVIiUi|imii 11. 

j.tU.. 11 pcail-i 11 ur taiv InnI 
i in na uilt zm 

i>.aiino<ii:tu<ik« BMkvtoU« =» 

OmZolt O»- «BÄUMU/*»». «MM Jl'I 

u iviBair»»»» u a u 
Miit'Zn ;«• 

»Ul« ifXII.B.pMiai 

-i.liU.t IO l<uinllr»<i **mi 

fWTO«. *»■ 

&*.<■*»««• .-snre in UOMUwaMrm 

m-o»•» *o- 

CSV RIEGERT GmUH 

GämterslraRe 4.7320 Göppingen 
FAX I07I61H3587, Telefon (37161)13591 



Importeur + Großhändler 

von 

Computer 
Zubehör+ 
Datenträgern 

Industriepark 

Niederhöchstädter Stt. 71-73 
6242 Kronberg 2. 

Handlprnr.lraijen nur mit Gev.arbonachwGiS 


122 -Jdtej* 


Ausgabe l/Januat 1990 





























iti'Hj 1 Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


■ AiiioQgie mr CoTcuiär ■ 

■ L'UeinMönat geharzte As«- 

■ loaenprogramme, pitvesaaröW 

■ OeulungtWogrJnin‘9,Ls<fi|iicvian<n>e ■ 

■ für An‘inD?r HfuaBcnri'lsnayEe ■ 

■ &oR"ythmüS Astral-Girg ■ 

■ intoaegt" DM2.-ir Mar-an ■ 

■ ASiron, K.W.BlXteil.ZOOO CO ■ 

■ Pqg r -Ma.i|ua»Si | aa'- 4* _■ 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

■ Coirmodore-Kfparo'ur-Hiun». ■ 

■ Repera<« a'-j« eommottora Computer ■ 

■ FssueisCW nur 90-DM ■ 

■ -esipteiB 12*1 nui 90. dm ■ 

■ 3 Mo*aie Garant« aut get Tfei»-f!f I 

■ Eiaerc WertrafaB, Calie< scfcneC« ■ 

■ RfoMiatoung trr*iha(b 3HOfte ■ 

■ 

■ Con.2ute.-B6n* Dieter Le-stner | 

■ Altewiek ring 41. J300 Braunschwoig ■ 

■ TW«Ion 0531/77131 von Ifi-lBUhr 1 

■ ■■ ■■■■■■■■ ■■ 

* EINKOMMEN .'LOHNSTEUER 1089 * 

...... C64-C178 ..•«••• 

Alle Elnkirlto SorcerauB b»« b««« 9 
Boft-Pröl. Sleuerv»«nBg Auch 66-8B llefer- 
bm Disk 09 DM. Aklual. WS- iS OM. Inldl 
IfiO Olpl-Flnw. G. BOHNENKAMP, MEIS* 
SENER LOHE STR. M. -> 3 C0 MINDEN 
IS 05?19385S> 

...... TOPSOFT ...... 

. SOFT.VAHE VCR5AND * 

• *AM IG A Vc 64*I2B rnll SJPWPD • 

. SCHNEIDER GPC • ATARI ST • 
■ 3EGA . NINTENDO * 

, Immer BHVtt uW prisvenll * 

. Grsllsliste sXoil anforcetnl * 

* Btte CcropUertyo angrfier- * 

C Brriia T O J S O F T 5bR » 

. Paafecb •< - a»33 Feflaling * 

...»•*•.«**•******** 


MMMMahaH - Umb^genöuse Br I 
C64 komplett mll inteuiorten Trao. 
3up.-aiom Koy»oirn. Ptnv fOr 7 Uni- 
warte - Informatio". Sctimo«. ur.w 
i nemensbaraWig- J 040 Neues 
I T©. 02101M40S5 


... FöFlSOFTFI 
Vsrgeöe PD-Pr 
vor. hi« zu s*-3 
Del H.H. »AttM. Pc»i 


2U-iisMjnon i' 
35’ IJ.90DM 
CE4 u nrig. 
RBW CcmputE' • 
3000 Grau 


... Lohn-Einkommensteuer 1989 - « * 

vom Facumsnr. Berechne: «st) alles. M- 

S'E'üffW&Ä „.-. v 

’&sjsirsa 8 aBgass : 

VoroIrBVorwalhmg Bä* {$} 

PriH-C<ä«etie VofMn 

KARff nbuch 3vL- UM 

:WSDOS. CU Ci23). Irfi Del IS-SCFT, 

Bei3fBld2l.8»l Ttunormg _ 

C64 - KalcrfenWoulo-Prtjgnimm au» algirai 

ComnCilore DtsM» nur 20 DM »M. Vreand 

-*i 0*101/64907 Resie unganJ.H G. Soiua- 
, P . r..»ir.ah zoo? MOP k 

Für CBM PC128undC64: 

Komi EINNAHVEUDEtlSCHUSS-RECH- 
N1IM3n-§43EStG(nur i 3>™\*2&E2 
PfMUtmtne aus «n Bemcne-n HOMpor*- 
THIE, ASTROLOGIE, ASTTOMEDIZ ^0_ 

RHYTIIMIK. PERSaNUOlKBTSANALYbE 
und MEILRRAK-|KER-PR(!FUNG - u*t8«vir 
Info loaenlos 

BEATE ZILLE- SOFT WARE 

Q .Sthlntrer-Sir 5. D-60J0 Franvmri.'W. 56_ 

.. Lotte - WVrtiorogramm* CB4>C'23 * « 

Matern, aiat. Analysen, Srstemgeneaioran, 

Ziel-ongaajsvisnung. SpocrerDragumm ' 

IOC« Reihen. Qaienberk. Loncöarjmets.’, 

VFV.-Auswertu'ij. f.Sa.-u Mi.-Zienurgeri. o:- 

m Programme nenügeatemn und settswtkia- 
renc. 2.ZI 24 Auawahlprog., nnchv/eiroar "u- 
he Gewinn, da. Non plus t'.ra lur Sp^eruna 
Tccgerrelrscftsten, e^-in nfo: 0IN-A5- 
Freiumäcniaa liro DM). 

Olar Jordan. BlrkavvvWS S &57B DtCrs 


Unser. SCHULE aas 

Bern- Alle lehrprogranme. «».SdWiHWwr 
tir C6t orig. vOTjnda neu ab it WIO^v- 
r-ais 50 D M .'deale N^Jthil le Tp J4703‘1333 

3AS LOTTOSVSTEM UMES. Jetzt neu mit 
LOTTOMAhAQER, dem SuperzvsaU zu LI¬ 
MES. Unschlagbar; 0«e aller Ziehungen 
Iieqnn In. System! Ek.{^.pieler u^d T>op G« 
S^einscrntten mhöfti hrtzl enarn ihre G© 
-M-nHiapoen durch iSitlmaiir Panuno 1 Fu- 
Normalsoid uro SyÄm-Tip, l 1ME3-VM 
OM 90,-1 i-it LorröwfeNAOFR-M DM tm 


•AW. Dr.tdor 5< 50 DM I Sf4-Mnc.il PS DM 
I Hanxopy & DELA-MultifunHlians-Mokjl |e 
2?. DVI Exos V329 OM I DEU-Beulebss/tfiem 
29 DM I DELA Ec.orr.nci II99 DM 1 DachiO' 
DD4 30 r.nj rar ILO OM I MacicVoiCo SWd- 
M0ÄU39 DM I Mcbulgeneraor 32K 29DM I 
84 er i ScndsrdsKa - sch: Inch be> Jjrgen 
Elitnaat. 6706 LeToorg 3. Tel Fr. an 18 Uhr - 
Sn ah 20 Uhr i 


00C INFO 09« 

Mi. 6743 «Onnerswa 


R 


64/0128 • * * 
r C6* zum Pteu 
) Kcmtanlcees Inh 
73.6953 Gundeshrtlm 


jepisVI 


f •fpiugsc'-i»««' • 

5.25 590 DM 
,1 nui 545 DM 
. Emhhihr«en 32 
Tot onmoofisi 


' • 


SENSATION 

fabelhefwn dtp- 

r.er>. OstoTautFfT. 
IHQllerO). 04 - -AtKi 


niptmnt 

■fk'dem 


God 

GF05-Dokume te 

Onic*.PrO}'. «r CO 
Tnlo hei AT 
Zu Hoizcpsr 


AstTonc-r-, R aauo 
Otußo!» Giundprogram-r 
Günstige ErA«lier ui 
ASTPO DlENST. Pi. 


SoH'Aare lur Co 
AmSQfl/tBA 
Lib© kosten l -7 


m.-neue GraT.tc-«?ri© mt 
Inlo h.; H. Vatthv»- 
„ 4391 <M Ri|0ti*tyi"t 
- ATARI BT 


10 Jahre Amateurlunk. undCompuiermarkt 
Nürnberg, 28 April 90.130-1700 Uhr 
Zi-in .Ubiläum hrtien wir c«n immO' grcewen 
interew Fiechn.ng getrag«: W» ernenn dw 
qrMtm HatadetNümbargm Meene Map- ate 
10MO m* Auc-wdlungäliachs für pivae u«d 
cinurzlele Ars-rier. Direkte Anlu*»l WO ei 
len AjloMiinen üuei -WOcKonim-r™tcPd'K 
pli’zc «Ibekanm gönsM« P«*» W' Dach© 
und SiBkllAcher mkt. 'rein StrcmenuthluB. 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

■ Sie onkommoo Gec riirlick! ■ 

■■■■■■■■■■■»■■■■■■■■ 

■ hie Sieuerereiaitung herechnel ras ■ 

■ sei vielen Johrth becrihn« Enx» ■ 

■ _Lohn- ir-s Einkomnin Steuer— ■ 

■ xum Bllll90"5«in-e©meM-Prel&i ■ 

■ 4MubI.OI 8KC64 nui »DM ■ 


lerprlnt 

le In NLQOuilltBl 

und Epaw-KompritlD» 
SCAf-Servco 
, 56M wnlfraih 


li jtsc» Bewohnungen 

dm OD..(t»f3c«eokI 
. •. 6 ÄLSBZ« lflui Lire 
025) 0670St INGBERT 


A’aa orngl Ihnen di© Steuerreform? 
LptmBBUecla bera IB9C nur tSDM 

Boaiellunc nn/kosler.Ose6 irM vxi 
Steu-T-Solt WBrrer Eliers 
KeL^eer Sir&9e 64. W11 KünzPi 

mnmnmMin 


nocori»'Ar«aa'Atarl/ 

und Kömtmiblc 
Tel. 0233AM2579 


PU60C Domain tßr 064. Demb-DUk ’Lute 
5 DM iBcnoteiSrhoi r) anfonlan bei: PD-PJW; 
J. Gopminn. Maub^hausei arane aE, 5Cöü 
Solinpen n 


Ccmpuier-F'iunde! 

ÜDfm.’chlung n Amsterdam mufl n.chl in-jor 
se.rl 40 Gulden pre Nacht - 5 Guld©’ MwSt 
Pnöpektanlorrarung nuMl One i. wi.uiits 
Mwarsstnui 78. NL-10r WO Anslarnan 


B3 


Interfunk 

FACHGESCHÄFT 


24-Nadeldrucker - ein Problem? 


Gleich welche 


iedtn 




NEU 

2 x in Köln 
mit über 

500 m 2 


Hohenzollernring 29 
0221/252452 auch Fax 
Severinstraße 194-196 
0221/248453 auch Fax 


Bei Nichtgefallen 
Geld zurück!! 

m. Verr. v. Testgeb 50- 


80386 SX 

Rechner-Board 
SCO-XENIX 
getestet ggg f 


d 


AMIGA 

Populous + Sceneiy Dislt 
Space Q. I • Sp. Q. 11*111 
Kings Q. Triple P. 

Space Aue 

Spjce Q. III 
Falcon ♦ Mission Disk 
Loaure Suil Larry II 

REGIS-AMIGA 

Amiga Grapttic Sianer Kil 
Animagic 


94 

199 

69 

89 

94 

129 


189.- 

159,- 


Audlomasb II 
Draw plus 
Draw 200(1 
Modeler 39 
Sonix 
Video Tlller 

PC-PACK 

Kings Quesl II * III 
Space Quest ♦ II + 
Planhunter I • 
i.v.m. 


ii 


358.- 

129.- 

98 

109,- 


69,- 

169,- 

149,- 


gibt os In j 

Nadeln stcue t. 
installieren n 
Ptoniem zu 
durch Auslage 
unseres Har 
handhabt. S- 
v/eitere Feati 
chen. Um 
ausreichend 
PRIMTERFAC 
bei Schneide 
on.BoidenN: 

SWIF 24 g 

Übrigens, 
einen zusätz 
Slice Emma 
Gemesch 
mit DM4- 
mlt zahlreic 


R KT 


Preisliste (Computertyp) gegen; Zu s endung olnes Froimuschi^gA 1 


Ausgabe 1/Januar 1990 


Comoiter-Tyo Sie benutzen, für keinen 24-Nadeldrucker 
Software einen geeigneten Druckertreiber, der a!e 24 
Dio wenigen SW-Treiter sind teilweise kompliziert zu 
blockieren den Rechner für neue Aufgaben Um diesem 
t yeynen haben wir eino Hardwarnlösung entwickelt, die 
ic am der Berechnjngsroutine in enen integrierten Puffer 
d vare-Emulators die Konvertierung schnell und komfcrtabol 
Ibstverständüch haben wir die Gelegenheit genutzt und 
■es eingebaut, die ein noen bequemeres Arbeiten ermogli- 
weltv/eit unterschiedlichen Systeme von Schnittstellen 
u berücksichtigen, haben wir für den C64/128-Bereich das 
E. Für parallele Anschlüsse (Centronics), verkommend z.B. 
CPC. AQn AMIGA oder 3 Cs, bieten wir den BITMASTER 
;C-Pinwritem P2200 / P2 4 bzv« 1 . P6+/7+ sowie dem CITIZEN 
es eine Integrailösung namens PRINTERJET 
.. einen Lascr-Druckcr benutzt, aber die hohe Investition für 
chen Plotter scheut. für den haben wir ebenso eine preisgim- 
on. Diese Sofiwaielüsutig heißt RKT-PLQT. 
m wir Ihnen bei Einsendung eines DIN-A4-Kuverts. frankiert 
i nd unter Beilage dieser Anzeige, eine komplette infumappe 
len Testberichten zu. ,c * l,, ‘ D 


: 


« 


ic e 


ImbH * Postfach 710844 * 8000 München 71 
Tel . 089-7 59 2026 ■ Fax 089 -7 59 5150 
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DATA 2000 GmbH + Co. KG 

5800 Hagen 1 gegenüber Hauptbahnhof 

Stresemannstraße 11.12 * 14 

Toi. 02331/23290.31272, Fax 23231 


Versand per Nachnahme oder VK 
Irrlum und Zwischenverkauf Vorbehalten. 
') Lieferung solange Vorrat 
Verssndkosten 10,- - Vorsichorung 1.50 


DRTR 2000 


flP.sh;ßpwe.r : pack.J. 

für alle C 64* 12B-D 

epronvburner bis 64 k 

mit textooiscckel iiod 

sp tzensoftware, dazu 
256 k epronkarte mit 
modulmanager. menü- 
gesteuer*. kein byte wird 
verschenkt 
dazu 5 piogrammo 
au* disk. steuersoftware. 
ebenfalte aif disk. 

alles zusammen nur 
11-101 .129,- 




harät.sQlt.i 

1 • Eprommer tur C bis 32 K 
1 x Epromkane 32 K 
1 x Eprom 2764 
5 x Disketten mit PD Söftware 
i « Simonsoasic-Mcdui 
Gesamipaket... .98,- 


prd ±s oft 2 


■tlasii-jj.pwor-p9.cK. 2 

eprommer via In pack 1 
dazu eprorrlöscher-sot und 
epromkarte 32 k sowie 
1 eprom 2754 
alles zusammen nur 
11-103 ....129,- 



higtkligiB’S-SSt 1 

für alle C 64 

doppolnotzioil mit 
extremer le-itung wie 
bisher doppelte 
Spannungsaisgänge 
dazu drei computer- 
platlnen lür bastler 
dazu simons-baslc-modul 
mit 114 zusätzlichen 
basicbofohen 
dazu 10 Programme 
em Spitzenangebot 
alle zusammen nur 
11-102 . 


x Userponexparde' 
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1 
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79, 
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i^ewin 

C 64/plus 4 
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149, 
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hit des jghres - commodore 1764 

die 

Speichererweiterung 

für den 64 und 128er iim64er-modusj 
von commudore, erweitert den speichet 
um 255 k, auf 320 k! ,^5'..^ 

sse Wiro 3hr.!ich wie eine haroüisk angesprochen V >iC^- I 

\ j — 

anschluß am expansionsport, olnsteckon und \ «t 
fertig. 
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nur 98,- 
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nur 1 yö," 
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lür alte C 64 r 128 

bis zu 35 x schneller laden, speichern und 
vergleichen, floppyinterne befehle erheblich 
hnschlfunlot. vereinfachte 0 OS-Befehle 35 40 
Spuren jmschaltbar. centrcncs-schmtisteli* 
lormatierung in 12 sek. 
umscharung auf CBM-DOS. Resettaster 
11-110 ..149,- 


geschenk-set 11 

3 Modute: 

1 x Slmonstesic 
t x Flasncopy II 
t x Flopjyspeeder 
1 » Moojlport- 
expender 

Gesamma*er 149,- 


geschenk-set 12 
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Eprom 27256.1 Mcdul- 
portexpander 5-fach 
Goeamtpakot 298.- 
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Zak MdCracken - Telefo 


von Stephan Bayer 


i n Ausgabe 11/89 konnte! 

Ihr den ersten Teil unse¬ 
res Longplays über »Zak 
McKracken« lesen. Dieser en¬ 
dete mit dem Fund eines 
Besen-Aliens auf dem Mars 
durch Leslie und Mellissa. 

Dann also auf zu einer Fahrt 
mit der Marsbahn. Ich lasse 
auch Leslie eine Münze am Au¬ 
tomaten kaufen und einstei¬ 
gen. Meine Vermutung war 
richtig, jetzt arbeitet die Bahn 
wieder. Die Fahrt geht los und 
der Spieler genießt einen Pa¬ 
noramablick über die Mars¬ 
oberfläche. Die Bahn hält und 
ich mache eine Pyramide aus, 
zu der Leslie gehen kann. 
Auch hier ist wieder ein Sand¬ 
haufen. Selbes Problem, selbe 
Lösung, denke len: Also ran 
ans Werk mit dem Besen-Alien. 
Die nun folgende Szene 
schlägt alle bisherigen Lacher. 
Das Besenwesen wacht beim 
Fegen plötzlich auf und... 
Aber das möchte ich hier nicht 
verraten, das muß jeder selbst 
gesehen haben Jedenfalls ist 

der Sandhaufen anschließend 

weg und ein Schlüsselloch 
kommt zum Vorschein, über 
das man vermutlich die Ein¬ 
gangstür der Pyramide öffnen 
kann. Da Leslie aber weder ei¬ 
nen Schlüssel, noch sonstiges 
Werkzeug bei sich hat, will ich 
mit ihr zur Herberge zurück¬ 
fahren. Doch was ist das? Der 
Fahrkartenautomat ist kaputt. 
Eigentlich wäre das Ganze 
kein Problem, hätte ich vorhin 
gleich zwei Münzen gekauft. 
Zum Glück habe ich vorder Ab¬ 
fahrt den Spielstand gespei¬ 
chert und mache die Fahrt jetzt 
noch mal, diesmal aber mit 
zwei Fahrmünzen bewaffnet. 
Wieder an der Herberge ange¬ 
kommen. versammle ich dort 
meine beiden Astronautinnen 
und schalte zurück zu Zak auf 
die Erde, da ich auf dem Mars 
nicht mehr weiterkomme. 

Da fällt mir ein, daß beim Gu¬ 
ru in Nepal von einem golfspie¬ 
lenden Schamanen die Rede 
war. Ich beschließe, Zak nach 
Afrika, genauer nach Kairo zu 
schicken. Als ich dort den Fahr¬ 
kartenautomaten anschaue, se¬ 
he ich eine weitere Flugverbin¬ 
dung innerhalb Afrikas, die 


nach Kinshasa. Ich probiere 
mein Glück vorerst dort. Nach¬ 
dem ich mich durch ein Stück 
Dschungel durchgeschlagen 
habe, komme ich zu einer 
Siedlung undfinde auch gleich 
die Hütte des Medizinmannes. 

Ist das der Gesuchte? Ich be¬ 
trete die Hütte und sehe darin 
den Buscharzt. An einer Wand 
außerdem jenes Foto, das 
auch beim Guru hing: Hier bin 
ich also richtig. Dem Hinweis 
des Gurus folgend, gibt Zak 
dem Schamanen seinen Golf¬ 
schlager, der sich über das gu¬ 
te Stück so freut, daß er Zak bit¬ 
tet. ihm zu folgen. Irgendeinen 
magischen Tanz will er ihm bei- 
bringen, der «die Tür zum Kopf 
öffnen« kann- Momentan kann 
ich damit nichts anfangen, ver¬ 
folge aber aufmerksam den 
Tanz der dre Buschbewohner. 
Die drei stellen sich plötzlich 
hintereinander auf - die Tür 
zum Marsgesicht, fährt es mir 
durch den Kopf. Na klar! Die 
Formation der Buschbewoh¬ 
ner soll die Position der Knöpfe 
verdeutlichen, die anschei¬ 
nend ein Codeschloß darstel¬ 
len. Ich schreibe mir auf, in wel- 
chor Reihenfolge die drei Tän¬ 
zer in die Kn e gehen. Das muß 
er sein, der Code für die Mars¬ 
tür! Bevor ich mich wieder zum 
Mars aufmache, lasse ich Zak 
noch mal in die Hütte des 
Schamanen gehen. Dieser for¬ 
dert mich jetzt auf, ihm einen 
gelben Kristall zu bringen. Ge¬ 
hörte die Kristallscherbe, die 
Zak von Annie erhalten hatte, 
vielleicht zu diesem gelben Kri¬ 
stall? Ich stelle Zak au» dem 
Flughafen ab und begebe mich 
zum Mars Ich kann es kaum 
erwarten, mit Melissa das so¬ 
eben Gesehene auszuprobie¬ 
ren. An dar Marsgesichtstür 
angekomman, lasse ich sie die 
Leiter benutzen, mit der auch 
die oberen Knöpfe erreichbar 
sind. Und nun der Code. Melis¬ 
sa drückt d e Knöpfe in der er¬ 
wähnten Reihenfolge. Ein Mo¬ 
ment Spannung und... ha, die 
Tür öffnet sich! Die Leiter wird 
wieder eingepackt und voller 
Neugier folge ich Melissa ins 
Innere des MarsgesichlD. Eino 
riesige Halle kommt zum Vor¬ 
schein. Ich gehe zur ersten 
massiven Tür neben dem Ein¬ 
gang. Sie ist fest verschlossen. 
Eine Kristallkugel, die neben 


Teil 2 

Immer noch ist er als 
rasender Reporter aut 
der Jagd nach macht¬ 
gierigen Aliens und 
seine Entdeckungen 
werden immer seltsa¬ 
mer. Begleiten wir Zak 
McKracken auch dies¬ 
mal wieder auf seiner 
spannenden Exkursion. 



Bei diesem Tanz sollte man sich dli 



Durch Berühren der Kristallkugel öffnet sich eine Tür 


der Tür auf einem Sockel liegt, 
reizt zum Zugreifen. Mittels 
Leiter kommt Melissa heran. 
Ohne daß ich es wußte, habe 
ich den Schlüssel für die Tür 
gefunden. Ein schriller Ton er¬ 
klingt und die Tür öffnet sich. 
Dahinter liegt ein dunkles La¬ 
byrinth. Obwohl Melissa eine 
Taschenlampe bei sich hat. 
verlasse ich zunächst diesen 
Raum, da Labyrinth© sowieso 
nicht mein Fall sind und dunkle 
schon gleich gar nicht. An ei¬ 
ner großen Statue vorbei, ge¬ 
lange ich wieder zu einer Tür. 
die der ersteren gleicht, oder 
halt... fast gleicht. 

Die Kristallkugel fehlt hier, 
mit der man die Tür öffnen 
kann, ich gehe also erstmal 
weiter. Wieder an einer Statue 
vorbei zur dritten und letzten 
Tür. Hier ist die Kristallkugel 
wieder vorhanden. Da kommt 
mir der rettende Gedanke: Die 
Türen wurden offenbar durch 
den ominösen Ton geöffnet. 
Und dieser Ton läßt sich an der 
mittleren Tür nicht erzeugen. 
Wozu hat Melissa jedoch einen 
Recorder im Gepäck? Nach- 


126 


dem ich die Aufnahmesperre 
der Kassette mit dem Klebe¬ 
band überklebt und das Ganze 
in den Recorder gesteckt ha¬ 
be, kann ich ihn aufnahmebe¬ 
reit machen. Melissa steigt 
noch mal auf die Leiter und be¬ 
rührt die Kugel. Der Ton er¬ 
klingt, die Tür öffnot sich. Mei¬ 
ne Entdeckung muß ich gleich 
ausprobieren, also den Recor¬ 
der auf Wiedergabe und... die 
Tür geht wieder zu. Phanta¬ 
stisch! Ich öffne also die mittle¬ 
re Tür und betrete einen dunk¬ 
len, langen Gang - zum Glück 
kein Labyrinth! Am Ende des 
Ganges betritt Melissa einen 
hellerleuchteten Raum mit ei¬ 
ner Statue. Hier finde Ich ein 
kle nes Ankh. Dieselben räum¬ 
lichen Verhältnisse existieren 
auch hinter der letzten Tür, die 
ich mit Melissa nun betrete. In 
der Wandverkleidung ist ein 
Loch in der Form des soeben 
gefundenen Ankhs. Und es 
paßt dort hinein! Es war der 
Schlüssel zum Passieren ei¬ 
nes Energiefeldes, das vorher 
meinen Zutritt verwehrt hatte. 
Von der Wand nehme ich einen 
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nieren macht dumm.., 

Erdkarte an die wand qemali 



leien Leertaste drücken 


Reihenfolge der Tänzer genau notieren 


ErdKarte an d 
Ist, die Za 
gleicht. Unter 
genden Sphi 
dieser seltsa 
gen. wie ich s 
Ben Saal gof 


Wand gemalt 
Tapetenkarte 
er danebenlie- 
ist wieder eine 
en Zeichnun- 
schon im gro- 
ndon hatio. Ich 


zeichne auch diese ab. Nach 
Verlassen des Raumes irre ich 
noch e ; ne Weile Im Labyrinth 
herum, bis ich schließlich zu ei¬ 
nem Raum komme, den Melis¬ 
sa nicht betreten will. Der Aus¬ 
gang ist dann aber relativ 
schnell gefunden. Ich hole 
Leslie her, in der Hoffnung, daß 
sie nicht so zimperlich st wie 
ihre Freundin. Mit derTaschen- 
lampe schickeich sie ins Laby¬ 
rinth und finde auch bald Jenen 



Durch diesen ungewöhnlichen Filmprojektor erfährt man die Geschichte der Menschheit 


kleinen goldenen und, ver¬ 
dammt...! Der größere Schlüs¬ 
sel zerfällt zu Staub. Hoffent¬ 
lich brauche ich den nicht! Im 
Raum steht noch eine Maschi¬ 
ne, die, wie sich nach dem Ein¬ 
schalten erweist, eine Art mo¬ 
derner Fernseher ist. Es er¬ 
scheint ein Marsianer, der die 
Story um den Überfall der 
Mindbenders auf die Erde er¬ 
zählt. Seine Leute hatten das 
zu ihrem Bedauern nicht ver¬ 
hindernkönnen. Deshalb hatten 


sie auch Zak den merkwürdi¬ 
gen Traum übersandt. Schließ¬ 
lich erfahre ich noch, daß der 
dritte, der weiße Kristall sich 
hier auf dem Mars befindet Inh 
verlasse diesen Raum und ge¬ 
he in den großen Saal zurück. 
An einer der Statuen fällt mir ei¬ 
ne seltsame Zeichnung auf. 
die ich abzeichne. Blebt mir 
nur noch das Labyrinth hinter 
der ersten Tur. ich komme 
nach einigem Umherirren in ei¬ 
nen Raum, in dem eine alte 


oben erwähnten Raum wieder. 
Über einen Steg mit darunter¬ 
liegendem liefen Abgrund ge¬ 
langt sie zu einer Maschine, an 
der sich dann mit etwas Probie¬ 
ren das Klima im Marsgesicht 
so einstellen läßt, daß ein nor¬ 
males Atmen möglich wird. Die 
beiden müssen nun keine Hel¬ 
me mehr tragen. Mit Leslie ge¬ 
he ich zurück in den großen 
Saal, urn auf die Eide umzu¬ 
schalten. Da sich Zak sowieso 
in Afrika befindet und von einer 


Sphinx die Rede war, fliege ich 
mit ihm nach Kairo und finde 
sie dort auch. Sofort fällt mir ei¬ 
ne seltsame Zeichnung ns Au¬ 
ge, die allerdings unvollendet 
ist. Kein Problem dank des gel¬ 
ben Buntstiftes Nach der Vor¬ 
lage von Mars vervollständige 
ich das Bild - eine Geheimtür 
öflnet sich und Zak betritt die 
Sphinx Eine Wandtafel neben 
dem Eingang ist von ihm nicht 
zu identifizieren. 

Da Annie eine Expertin auf 
diesem Gebiet ist, lasse ich sie 
zu Zak nach Kairo reisen. An¬ 
nie kann die Tafel wirklich le¬ 
sen Der Inhalt dieser Tafel 
warnt vor dem Wächter der 
Sphinx. Klingt nicht gut, also 
schnell den Spielstand spei¬ 
chern. Da Zak ein archäologi¬ 
scher Laie ist, übergebe ich al¬ 
le Gegenstände an Annie und 
mache mich mit ihr auf die Su¬ 
che nach den Geheimnissen 
der Sphinx. Wie sich heraus¬ 
stellt. findet man den Raum, 
auf den es ankommt, sehr 
leicht, indem man immer die 
Durchgänge benutzt, über de¬ 
nen unter anderem eineSonne 
abgebildet ist. im oben ge¬ 
nannten Raum finde ich drei 
Knöpfe, doch bevor ich einen 
Fehler mache, lasse ich Annie 
die darunter aufgemalten Hie¬ 
roglyphen lesen. In ihnen steh! 
dio Ro honfolge, wie die Tasten 
gedrückt werden müssen. Die¬ 
sem Hinweis folge ich und sie¬ 
he da, eine Marskarte er¬ 
schein!. Annie äußert darauf¬ 
hin den Wunsch, das Gesehe¬ 
ne aufzuzeichnen. Dank eines 
Buntstiftes bereifet ihr das kei¬ 
ne Schwierigkeiten. Ich be¬ 
trachte mir danach ncch mal 
die Tapeten karte, und siehe da, 
sie ist durch Symbole vom 
Mars ergänzt worden. Wenn 
ich bloß wüßte, was oo damit 
auf sich hat! Es muß ncch eine 
weitere seltsame Zeichnung 
von der Wand abgezeichnet 
werden. Nun führe ich Annie 
wieder hinaus und gebe Zak al¬ 
le Gegenstände zurück. 

Hier in Kairo bleibt noch eine 
Pyramide zu untersuchen, In 
der Zak aber nichts entdecken 
kann. Im Vorraum finde ich ei¬ 
ne Fackel, die angezündet 
wird. Diese wirft ihr Licht auf ei¬ 
nen Sarkophag, an dom sich 
aber nichts manipulieren läßt. 
Jetzt sind nur noch drei Orte 
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übrig, an denen ich noch nicht 
svar: Mexiko, Limaund das Ber¬ 
muda-Dreieck Da Zaks Konto¬ 
stand ständig schrumpft und er 
noch einige Flüge zu bewälti¬ 
gen hat, schaufele ich etwas 
Geld von Annies Konto auf das 
von Zak. Das geht relativ ein¬ 
fach: Annie kauft ein Ticket, gibt 
ditrs Zak und dieser benutzt 
den Ticketautomaien, wobei 
ihm das Geld gutgeschrieben 
wird. Mit -ABBRUCH- kommt 
man dann zu dem Geld. Etwas 
mehr als 1600 Dollar lasse ich 
Annie übrig. 


pnust - 

che zu 
st 


In dieser Tempelanlage findet Zak einige für das Spiel wichtige 
Gegenstände 


Um in der Mare-Pyramide atmen zu können, muß man die 
Klima-Anlage einschalten 

men. Mit allem Werkzeug ver¬ 
suche ich das Brot zu zerlegen 
-jedoch erfolglos. Das erinner¬ 
te mich an einen Hinweis aus 
der dem Spiel beigefügten 
Zeitschrift. Es war ein Werbe¬ 
artikel über Spülen, die mit ei¬ 
nem eingebauten Müllzer- 
häcksler ausgestattet waren. 
Warum oollto dio Spülo in Zaks 
Wohnung nicht auch diesen 
Service bieten? Also zurück 
nach San Francisco. 

Langsam muß ich mir Ge¬ 
danken machen, wie ich an 
Geld herankomme. In Lous La¬ 
den versuche ich einige Sa- 


sich das Rohr unter der Spüle 
abschrauben. Die Brotkrumen 
fallen heraus. Ordnung muß 
sein, das Rohr wird wieder an¬ 
geschraubt. Da ich unbedingt 
einen Raumanzug mit Helm 
brauche und Zaks Fischglas 
dafür optimal zu sein scheint, 
lasse ich Wasser in das Spül¬ 
becken und setze den Gold¬ 
fisch hinein. Auf zum zweiten 
Versuch nach Peru. Der Flug 
verläuft miserabel, warum 
weiß ch nicht. Kaum hat Zak 
die Brotkrumen auf den Futter¬ 
platz gestreut, stellt sich auch 
schon ein Gast ein, ein schwar¬ 
zer Vogel. Da der blaue Kristall 
bisher noch keine sinnvolle An¬ 
wendung vorzuweisen hatte, 
benutze ich ihn am Vogel. Wie 
ich es schon beim Eichhörn¬ 
chen-Versuch gesehen hatte, 
kann ich nun den Vogel steu¬ 
ern und auf diese Weise die 
Holzschnitzerei am anderen 
Ufer des Flusses erreichen, 
was vorher nicht möglich war. 
Ich fliege in das linke Auge hin¬ 
ein und finde eine Schriftrolle. 
Der Gegenstand im rechten 
Auge sieht wie ein Teil des sko- 
larischen Gerätes aus, ist aber 
leider für den Vogel zu schwer. 
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Ich beschließe. Zaks Weltrei¬ 
se in Mexiko fortzusetzen. Der 
Flug führt über Miami nach 
Mexiko-City. Als ich den Flug¬ 
hafen verlasse, muß ich wieder 
ein Stück Dschungel durch¬ 
queren, was absr weiter kein 
Problem ist. Eine riesige Tem¬ 
pelanlage der alten Inkas wird 
schließlich sichtbar. Ich benut¬ 
ze den nächstbesten Eingang 
- und was begegnet mir? - na¬ 
türlich ein total dunkles Laby¬ 
rinth. Glücklicherweise finde 
ich an den Wänden Fackeln, 
die sich anzünden lassen. Ich 
bewege mich so durch das La¬ 
byrinth. daß ich nach jedem 
Durchgang in einen Gang ge¬ 
lange. der kleiner ist. als der 
vorherige. Auf diese Weise er- 
reiene ich einen Gang, der nur 
noch zwei Durchgänge besitzt. 
Hinter einem der Durchgänge 
befindet sich pm erleuchteter 
Raum mit einer Statue in der 
Mitte. Ja. was sehe ich denn 
da? Die zweite Hälfte meines 
gelben Kristalls und wieder ei¬ 
ne unvollständige Zeichnung 
auf der Statue. Ich versuche 
mein Glück mit der Zeichnung, 
die ich auf der Mars-Statue ge¬ 
sehen hatte. Wie schon fast er¬ 
wartet, lag ich richtig. Der Kri¬ 
stall wird 'freigegeben. 

Die beiden Krislallscherben 
nützen mir im Moment gar 


In Slone Hange lassen sich die beiden Kristallscherben zusammenfugen 


nichts. Den brennenden 
Fackeln folgend erreiche ich 
mit Zak den Ausgang des Tem¬ 
pels und fliege weiter nach Pe¬ 
ru, immer noch darüber nach¬ 
grübelnd, wie ich die Scherben 
wieder zusammenbekomme. 

Dort angekommen, muß 
sich Zak wieder einen Weg 
durch den Dschungel suchen, 
aber das ist kein Problem. Er 
erreicht schließlich eine Vogel- 
Futtersielle. -Nur für trockene 
Brotkrumen« ist darauf zu le¬ 
sen. Ich habe zwar ein trocke¬ 
nes Brot dabei, aber keine Kru- 


chen zu verkaufen, von denen 
ich hoffe, daß ich sie nicht mehr 
benötige, z.B. die Drahtschere, 
den leeren Werkzeugkasten 
und das verbogene Buddel¬ 
messer. Und ich staune nicht 
schlecht, als Lou mir für das al¬ 
te Ding 1500 Dollar bezahlt. 

Und nun zum eigentlichen 
Problem. Brot rein in die Spüle 
und Zerhäcksler eingeschal¬ 
tet. Es wird tatsächlich zormah 
len. Ein Moment des Er¬ 
schreckens, da die Krumen 
nicht zu sehen sind. Aber mit¬ 
tels Schraubenschlüssel läßt 


Da Ich beim ersten Benutzen 
des blauen Kristalls bereits ge¬ 
sehen hatte, daß die Aliens 
schon wieder hinter Zak her 
waren, beeile ich mich, zurück¬ 
zufliegen und Zak die Schrift¬ 
rolle zu übergeben. Auch die 
Steuerung übergebe ich schnell 
wieder an Zak. mit dem ich 
gleich den Futterplatz verlas¬ 
se, um dem Mindbender zu 
entgehen 

Ich nehme das nächste Flug¬ 
zeug nach Mexiko, um weiter 
nach London zu fliegen, da 
dort aller Wahrscheinlichkeit 
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Im rechten Auge der Holzschnitzerei befindet sich ein Teil des skolarischen Gerätes 



Der Flug über das Bermuda-Dreieck endet in einem Raumschiff 
der Aliens 


nach das Geheimnis um den 
gelben Kristall gelöst werden 
kann. Da Zak die peruanische 
Schritt rolle nicht lesen kann, 
hole ich Annie nach London 
und gebe ihr die Rolle zur Iden¬ 
tifikation. Sie entdeckt die Wor¬ 
te der Macht: »Gnik sisi Vle^. 
Rückwärts gelesen ergibt das 
zwar einen Sinn (Elvis is King), 
aber was damit anfangen? Da 
sich Annie mit solchen Mythen 
besser auskennt. gebe ich ihr 
erneut alle Gegenstände, die 
Zak bei sich hat, und schicke 
sie nach Stonehenge. Des Rat¬ 
sch Lösung hängt sicher mit 
dem Altarstein zusammen, da 
sich hier nichts weiter befindet. 
Also legt Annie erstmal beide 
Scherben auf den Stein. Die 
äußeren Umrisse des ganzen 
Kristalls stimmen schon, aber 
der Riß ist immer noch da. Ale 
möglichen Werkzeuge helfen 
nicht. Ich probier’s mal mit den 
Worten der Macht. Als Annie 
die Rolle liest, fährt ein gewalti¬ 
ger Blitz vom Himmel, aber 
sonst passiert nichts. Da fällt 
mir eine Vertiefung im Stein 
auf. Na klar - Fahnenmast als 
Blitzableiter! Er paßt wie ange¬ 
gossen. Und nun noch mal die 
Worte der Macht... wieder ein 
Blitz. Der Kristall leuchtet auf 


und ist im nächsten Moment 
wieder komplett! 

Annie gibt alle Sachen an 
Zak zurück und beide fliegen 
nach Kairo. Zak folgt nun dem 
Hinweis des Schamanen, 
sucht ihn also noch mal auf, 
um ihm den Kristall zu bringen. 
Er erklärt die äußerst interes¬ 
sante Verwendung des Kri¬ 
stalls: Mit ihm kann sich Zak an 
alle Orte teleportieren, die auf 
seiner Tapetenkarte mit einem 
Punkt gekennzeichnet sind 
und dank Annies Ergänzun¬ 
gen auch zum Mars! Jetzt wird 
mir einiges klar, hatte ich mir 
doch schon Gedanken ge¬ 
macht. wie ich an ein Raum¬ 
schiff herankomme. Die Tele- 
portationszieie sind noch un¬ 
bekannt, ich probiere sie nach¬ 
einander aus und merke dabei, 
daß die Plattformen, die mir an 
verschiedenen Orten aufgefal¬ 
len waren, Teleporter-Plattfor- 
men sind. Per Teleport gelange 
ich in die Eichhörnchenhöhle 
von Seattle, in den mexikani¬ 
schen TemDel und in das zwei¬ 
te Auge der peruanischen 
Schnitzerei, wo ich nun das Teil 
des Gerätes doch noch mit¬ 
nehmen kann, das dem Vogel 
vorhin zu schwer war. Zwei Zie¬ 
le lassen sich jedoch nicht an- 


steuarn. warum, bleibt zu¬ 
nächst unklar. Ich lasse Zak 
schließlich zum östlichsten 
Punkt der Erdkarte teleportie¬ 
ren. Er landet in einem Raum, 
der mir neu ist. Hier steht eine 
Apparatur, in der sich der 
Sockel des skolarischen Gerä¬ 
tes befindet. An der Wand sind 
zwe. Schalter. Ich vermute, daß 
hier die Endmontage des sko¬ 
larischen Gerätes stattfinden 
wird, doch noch fehlen mir eini¬ 
ge "eile. Bei Betätigung eines 
kleineren Hebels öffnet sich ei¬ 
ne Bodenklappe und eineTrep- 
pe ist zu erkennen, die nach 
unten führt. Jetzt weiß ich 
auch, wo ich mich befinde: in 
der ägyptischen Pyramide. 
Wie wäre es denn jetzt mit ei¬ 
nem Teleport zum Mars? Doch 
halt-das Bermuda-Dreieck ist 
noch unerforscht. 

Über einen Teleport nach 
Seattle und einen kurzen Flug 
nach Miami gelange ich relativ 
billig zum Startplatz des Ber- 
muda-Rundfluges. Es emp¬ 
fiehlt sich, an dieser Stelle wie¬ 
der den Spielstand abzuspei¬ 
chern. 

Zak erhält vom Piloten des 
Rundflug-Doppeldeckers einen 
Fallschirm, mit dem er absprin- 
gen muß. Das ist die eine Va¬ 
riante. Die andere ist einfach 
weiterfliegen. Und dazu zwei 
Tips*. Dio Aliens sind alleFlvis- 
Fans, und es lohnt sich, die 
Zahlen vom dortigen Lottoma¬ 
ten zu tippen. Da das Ganze 
aber nicht unbedingt wichtig 
ist, sollte das jeder, der das 
Sp ei besitzt, selbst approbie¬ 
ren. 

Doch nun zur Sache: Zak 
landet also im Meer. Es ßt sein 
Glück, daß er ein Sitzkissen 
aus dem Flugzeug bei sich hat. 


so ertrinkt er nicht. Mit diesem 

Absprung beginnen moino 

Probleme jedoch erst. Alle Ver¬ 
suche, Zak mt Taucheranzug 
und entsprechendem Zubehör 
auszurüsten, schlagen näm¬ 
lich fehl. Im Hintergrund be¬ 
merke ich allerdings einen Del¬ 
phin, also muß der blaue Kri¬ 
stall weilerhelfen. Doch irgend¬ 
wie erreiche ich den Delphin 
nicht. Da hilft nur noch ein wag¬ 
halsiges Gedankenmodell: 
Hunde kann man durch einen 
Pfiff rufen; Delphine sind min¬ 
destens so gescheit wie Hun¬ 
de; Pfeifen kann Zok nicht, 
aber vielleicht träten. Es funk¬ 
tioniert wirklich, der Delphin 
folgt dem zugegeben etwas 
mißlungenen Geräusch aus 
der Tröte! Nun kann ich den 
blauen Kristall anwenden und 
versetze mich so in das Tier. 
Mit meinem »Zakphin« tauche 
ich ab In die Tiefsee. Wieder ist 
Eile geboten, da die Mindben- 
ders schon wieder alarmiert 
wurden In einer versunkenen 
Stadt entdeckt der Zakphin 
hinter dem Seetang das glit¬ 
zernde Untertoil dos Gerätes 
Geht ja gut voran! Hier bekom¬ 
me ich auch die Erklärung (ür 
die Tatsache, daß ein Teleport 
an diese Stelle nicht möglich 
Ist: Die Plattform war ebenfalls 
versunken, 'ch fordere den 
Zakphin aut, schnellstens zur 
Oberfläche zuruckzukenren. 
Sofort nach aer Übergabe des 
Unterteils führe ich die Rück¬ 
verwandlung durch und lasse 
Zak gleich einen Teleport zum 
Mars machen, da auf der Erde 
momentan nichts mehr zu ho¬ 
len ist Da der Teleport laut 
Symbol auf der Karte nur zum 
Marsgesicht führen konnte, 
machte ich mir noch keine Ge¬ 
danken um emen Raumanzug, 
da Leslie die Klimaanlage des 
Gesichtes auf Erdverhältnisse 
eingestellt hatte. Zak landet in 
einem mir unbekannten Raum, 
der von drei geschlossenen 
Türen umgeben ist. Und da¬ 
zwischen wieder eine nun 
schon wahrlich nicht mehr selt¬ 
same Zeichnung. Mittels Bunt¬ 
stift und Vorlage aus der 
Sphinx vervollständige ich das 
Bild., die Türen öffnen sich. 
Aber welchen Weg nehme Ich 
jetzt? Ich entscheide mich für 
den linken. Das Feuerzeug lie¬ 
fert ein bescheidenes Licht. 
Aha, ich bin im Labyrinth hinter 
der ersten Tür des Marsge- 
SlCht-Saates. Der Ausgang war 
leicht zu finden: Immer gerade¬ 
aus, und wenn man in dieser 
Richtung auf eine Wand stößt, 
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Harddlsk-Card 140 msl Ol / r 

40 MR NEC Harddlsk-Card QOO 

suparschneu lunar 28 msl OOOr 

50 MB-Harddlsk-Card 



TASCHENRECHRER . POCKET COMPITER: 

FX 790 P lür Stiüiurn, 1 QO 

Ingenieure . Wlssenscnafiter I «J r “ 
Rp" B Sceicfierevreneuing 
für FX 790 Paul 16 K 


29. 


2fach Computer 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

© 02407-33 33 

J. Hübner • Dornkaulstr. 47 • 5120 Herzogenrath 



In letzter Minute!!! 

CITIZEN Overture 106 


1999 .- 


NEC 

Multi- 

Sync 

30 


1366 . 


LasH-Dmckei 
unter 7000:1 

■ kompatibel zu SHARP JX-9300 

■ 6 Sellen pro Mimte 

■ Spolcnerkapazllct: 512 KB 
lerwoltorbar aut 2 MBI 

Ausführlichen Prospekt antordern! 


FX 850 P HASIC-prOpramnnlerDarai Pocket- 
Compuler mit 116 Formst" ns 
Matlrenallk, FTiyslK SlsKtfl» 
und EliktronlK 
PB 1010 
Spltrermodcll 
RP 32 SpoKherwel tun« 

IDrPBIQOO auUQ 

MD 103 3.5* floppy 350 Kltlir PB 1000 


222 . 

299. 

77. 


Und Centronics-« 

ScnnmsteiiBl 


24- 


422. 


Fragen Sie 
nacn ueier- 
zeiien und 
unseren 
aktuellen 
SONDERANGEBOTEN!! 


Pf 


V..5 


PC-Zubehör 

Genius Mau 

GM‘8 *lus 
inül Cr. Kala III SG 

PC-JorsUck 
Ouicfciboi M3 
va* ftrftmonllo» 
rfthreiMarkenger 
Multl-Scan Farbm 
0.28 BdUrth. (Mark 
VBA Parte 8 Bit 2 
ftullöiung ma*. 8 
VGA-rane 16 9r,. 
AufiüJVng moi-1 

77- 

Iw-r-l Mi» 

22. 

S"“ 666. 
S‘ 1166. 
222. 
S.S. 333. 

» tff « 

Teilen S* unU F ifl nile IrröuUe uid an 1 
laye lieteioad Amofen - uch Bfcirj»o»Mlü | 

nyu 



Fast unolaublldi bei diesen Preisen 
Alle Drucker mö serienmäßigem Zu- 
betlCrunil deulicker Aslattten. 
ilnracn zracni 

EPSON 


SP 1200 VC INLQ. 
Commodore-knrTpatlbell 
Sl BO IP124 toadiin. 

NEC P 6-*ompnllt oll 
Sl 80 VC (24 Nadeln. 
Gommoüore VC-kampalibell 
ElnzBlblattBtafig 
lür Sl 80 

IC 10 knmplofl 
mti iHU-lntMfar» 

IC *0 Color Itür AMIGA 
und iBM-kumpaibln PCsI nur 
ic 24-10124 Nade'n, 
lBM-kompallQß9 nur 

ElwelblailBlnzug 
für St AB ic 10 



388. 

499. 

599. 

177. 


CITIZEN 

CITDEtt IDP 2-F?rodfunk(ir 
mttC84'l28-lnitrface 
CITIZEN 120 0 
mii Centronics Miertaoo 
CITIZEN 120 0 
miiCB4fl28*lniir1acB 


77. 

333. 

333. 




NEC PB IUI mit 
eflglAMÄung 
NEC P6 öninrl nur 
mH engl Anleitung 
NEC PB PIUS 
mH eng) Anleitung 
NECF7 
PLUS 


Preiswerte* ZulehOr NJr NEC: 
Z.B. Unl-Traktor lür NEC PO 
Bldl-Traklor 

für NEC P 6 

Orig NEC-EJiuelblatt- 
Blnzug tot NEC F6 
Orig. NCC-Dnie:ül»n- 
eln/ug für NEC « PIUS 


EPSO* IX 400 
EPSOB 10 400 

124 Naßalnl 

trsoi ig-säo 

124 NiOeinl 

EPSOl 10-850 

(24 Nadeln) 


nur 


388. 
633. 
799. 
1388. 

SEIKOSHA 

277. 
277. 
299. 


SP 110 AI iCentrardcs-Inlci 
facs. EPSON/IBM kompaUlei) 
SP HO VC 
ICoimvoöore VC-kompatiael) 
SP 1700 AI (NLI) 
IBM-Iompaubeil 

>►►►►► 


966. 

1166. 

1166. 
1599. 
99. 
222 . 
444. 
333. 

Gleich mlibeslellonl 
Zu supor-günsIlBfln Z-Iach Preisen 

NO-NAME 5.25“ 2D 

50 Stock l’l/l nur noilll 

NO-NAME 5.25“ HD 

20 Sille» j:Ul nur nodi 

NO-NAME 3.5- 2 DO 

20 GlU CK »l 7 l mir nucll 

NO-NAME 3.5* HD 

10 Stock |atzl nur noch 

Original C= Commodore 
3.5- 2 DD AC m 

t nur noch 


25.- 

30r 

30,- 

40.- 



Hier Ist Platz fOrlhra EILBESTELLUNG! Bai 2fach ganz einfach! 


IFuKIri 


Z7iil nniBHigerPonbkMien 




















































Die Unterwassersladt sollte man genauer untersuchen 



PAUSE - 2um Spielen l.eer'taste..dru(ken. 
Gehe zu Offne Schließe Druck Zieh an 

Was ist Benutze Schalt ein Z**h (!>"» 

Gib Nimm Schalt aus Lies Wechsle 

Feuerzeug -- Sauerstof f tank 

Fan Club Karte 


Zak hat das skolarische Gerät zusammengebaut. Nun fehlt nur 
noch Annie zum Einschalten. 


biegt man rechts ein. Das Gan¬ 
ze so lange, bis der Ausgang 
erreicht ist. Zak wird von den 
beiden Mädchen gebührend 
empfangen. 

Noch einmal versuche ich ei¬ 
nen Teleport zur Mars-Pyrami¬ 
de. Wieder nichts. Also muß ich 
wohl mit der Marsbahn dorthin. 
Doch nun entsteht endgültig 
die Frage nach einem Raum¬ 
anzug. War der Taucheranzug 
schon nicht zum Tauchen ver¬ 
wendbar. so vielleicht als Teil 
eines Raumanzugs. Gesagt, 
getan. Zak zieht den Tauchet- 
anzug an. legt das Sauerstoff¬ 
gerät an und setzt das Gold¬ 
fischglas auf. Sieht schon gut 
aus. doch er beschwert sich, 
daß etwas undicht sei. als icn 
ihn auffordere, den großen 
Saal zu verlassen. Schnell zu¬ 
rück in den geschützten 
Raum. Ich grase noch mal das 
Inventar durch. Das Dich¬ 
tungsband! Damit muß es ge¬ 
hen. Urd tatsächlich, ein per¬ 
fekter Raumanzug ist entstan¬ 
den! Nun lasse ich auch die 
beiden Mädchen ihre Helme 
wieder aufsetzen. 

Alle drei tanken am Raum¬ 
bus noch mal ihre Sauerstoff¬ 
geräte auf und machen sich 
auf den Weg zur Bahnhalte¬ 
stelle. Melissa kauft gleich fünf 
Fahrmünzen, gibt eine davon 
Zak und zwei Leslie. Voller 
Spannung weise ich die drei 
an, die Bahn zu betreten, und 
ab geht die Fuhre. Ich glaube, 
dem Ziel jetzt doch sehr nahe 
zu sein. Doch da ist immer 
noch das dumme Schlüssel¬ 
loch am Pyramideneingang. 
Der kleine, goldene Schlüssel 
Melissas paßt nicht. War etwa 
der gro3c Schlüssel dor richti¬ 
ge? Der war mir doch zu Staub 
zerfallen. Langsam werde ich 
nervös.So kurz vorm Ende und 
es geht nicht weiter! Ich über¬ 
gebe don goldenen Schlüssel 
an Zak und probiere noch mal 
- paßt nicht! Ohne mir viel da¬ 
von zu versprechen, probiere 
ich nacheinander alle Gegen¬ 
stände aus, die Zak bei sich 
hat. Da passiert es: Die Haar¬ 
nadel vom Friseur paßt! We 
ein geübter Einbrecher öffnet 
Zak damit die Tür. Nach dieser 
Aktion ist große Erleichterung 
angesagt. Melissa geht mit der 
Taschenlampe voran, und ich 
erkenne den Innenraum der 
ägyptischen Pyramide. Aber 
diesmal lassen sich die Füße 
des Sarkophags lokalisieren, 
was au: der Erde nicht funktio¬ 
nierte. Es muß damit doch et¬ 
was auf sich haben. Und rich¬ 


tig: Die Füße lassen sich bewe¬ 
gen. Ein Knarren ist zu hören, 
läßt sich aber noch nicht lokali¬ 
sieren. Sollte der Raum hier 
wirklich mit dem auf der Erde 
identisch sein, müßte in der 
hinteren Ecke eine Tür sein. 
Ich drehe also mit Melissa an 
den Füßen der Siatue und su¬ 
che mit Zak die Ecke ab. Voll¬ 
trefferl Ich habe einen Durch¬ 
gang gefunden. Er führt über 
eine Treppe in einen darüber¬ 
liegenden Raum, und was se¬ 
he ich da? Den weißen Kristall. 
Da zwischen Zak und dem Kri¬ 
stall jetzt die Bodenluke liegt, 
soll Melissa die Drehfüße wie¬ 
der loslassen. Die Klappe vor 
Zak schließt sich Rechts sehe 
ich wieder eine dofokte Tele- 
portplattform - die Erklärung 
für das Mißlingen des Versu¬ 
ches. Zak direkt hierher zu tele- 
portieren. Der Kristall ist aber 
wieder fest eingebunden. Mit 
dem goldenen Schlüssel kann 
Zak ein kleines Kästchen an 
der Wand öffnen, in dem sich 
ein Schalter befindet. Doch 
welch Unsitte dieser Appara¬ 
tur: Der Kristall wird zwar auf 
Knopfdruck freigegeben, doch 
hall dieser Zustand höchstens 
zwei Sekunden cn, so daß dor 
gute Zak nicht schnell genug 
horankommt. Da hilft nur noch 
eines: Leslie muß ihm helfen. 
Um die Tür zu öffnen, dreht 
Melissa wieder an den Füßen 
des Sargs und Leslie kann 
hoch zu Zak. Daraufhin läßt 
Melissa wieder los, wegen der 
erwähnten Bodenklappe. Ich 
postiere Zak nahe am Kristall 
und Leslie am Schaller. Damit 
gelingt es! Einen Augenblick, 
nachdem Leslie gedrückt hat, 
kann Zak den Kristall greifen. 
Gespannt sehe ich der Schluß¬ 
szene des Spieles entgegen. 
Da Zak nun Luftschwierigkei¬ 


ten Bekommt, teleportiere ich 
ihn schnell in die Erd-Pyramide 
und befreie ihn von seinem 
Raumanzug. 

Da es auch mit den beiden 
Raumfahrerinnen ein gutes 
Ende nehmen soll, beschließe 
ich, sie zurück zum Bus zu füh¬ 
ren. Auf dem Weg dorthin 
nimmt eine der beiden noch 
die Raumbussicherung aus 
der Herberge mit und baut sie 
im Bus wieder ein. Beide neh¬ 
men in ihrem Gefährt Platz. Tür 
zu, Helme runter, Steuerung 
einschalten und auf geht’s zur 
Erde. Der Rest ist für Zak nur 
noch Formsache, denke ich. 
Das Gerät läßt sich leicht nach 


dem gesehenen Rollbild zu¬ 
sammensetzen. Doch auch 
zum Schluß gibt es noch ein 
winziges Problemchen. Die 
beiden Aktivierungsschalter 
der Maschine müssen gleich¬ 
zeitig betätigt werden und lie¬ 
gen einige Meter auseinander. 
Zum Glück steht Annie aul 
dem Kairoer Flughafen. Sie 
trifft binnen kurzer Zeit in der 
Pyramide ein. 

Jeder der beiden Helden 
legt einen Schalter um, und da 
passiert es... Den Schluß 
möchte Ich jedoch keinem vor¬ 
wegnehmen, der das Spiel 
noch vor sich hat. Auf alle Fälle 
ein würdiger Abschluß, (mf) 


Macht doch mal mit! 


Habt auch Ihr ein Spiel, 
das Ihr gut genug be¬ 
herrscht, um über seinen 
Spielverlauf und die even¬ 
tuelle Lösung einen 
»64‘er-Longplay-Artikel zu 
schreiben? Dann tut es 
doch einfach! Wichtig ist 
dabei nur, daß Ihr für eile im 
Spiel auftretenden Proble¬ 
me eine Lösung anbietet 


und uns auch etwas über 
Euren fiesamteindruck 
schreibt. 

Die kompletten Unterla¬ 
gen schickt Ihr bitte an: 

Markt ÄTechnlk Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichw.: o64er-Longplay» 
z.Hd. Matthias Fichtner 
Hans-PinsekStraße 2 
8013 Haar bei München 
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ACCESS COMPUTER VERTRIEBS GMBH 
PRÄSENTIERT 

3 VSTE? 

INTELUGENTE KOMMUNIKATION 


Wenn Sie ols PC-Anwender bisher noch mehl auf Bild¬ 
schirmtext geflogen sind: Jetzt können Sie abhebenl 
Kommunizieren, anfordern, nutzen ... Sie werden 
sich wundern, was Ihr Com¬ 
puter noch alles im Kasten 
hat. Mit einer 
schlauen Dis¬ 
kette holen 


Sie es aus 


ihm heraus: mit 


K U 


ftim. n 


fiiiöu - K-Wiw 
nuaiuic K'XT'Al 

Mnsitite 

GtnUn i 
tritt rin tu Stint 
Jatlmön Iiatfuroi li 
urtro Hl »diu» 
di ItoKfitlfWuip 
VaJsi ü-llti. II 
«t £»!*« • Iw 
HotoiF-Di«dir 
»MW Mi IKHi 


4 tu», 


BtxDisc von SYSTEC. 

BtxDisc verbindet die Intelli¬ 
genz ihres PC mit der Angebotsviel- 
fclt der Btx-Welt. Bankgeschäfte und 
Bestellungen erledigen, Angebote und Informationen 
einholen - unabhängig von Geschäftszeiten. Ticket to 
ride für den nächsten Trip? Tischreservierung für 
heute abend? Blumen für Frieda Fünf 
vor Zwölf? Ihr PC spielt mit. Nachrichten, 
Börsenkurse, Testberichte. Adressen, 
Datenbanken ... online an ihrem PC 
rund um die Uhr. Jetzt können Sie abhe¬ 
ben! Und das ganz einfach: Sie springen 
direkt aus ihrem Textprogramm rüber 
nach Btx, übernehmen die aktuellen 
Börsenkurse auf Tastendruck, und weiter 
gebt's im Text. Mit BtxDisc erstmalig in 


K C W W I S C B 

t jmlsiinntlfi Bli Vor 
du PS ! mir HS-DOS in* 
230 «Bo, 1 hm CO*- 
»kiiifilujilü (dir 
h> tantonl-VH- 
Bl» Dm 
in ca u.d re» »ui- 
tsw- »d lft G-Jutilfi 
diiii Di-API. • liiln- 
*. D 4 WII 1 . Um.btdli- 
M - 0» Fqd.vnll« Mi 
OV. Ptnubnioji MF- 
miim lagwpiMikiuli 
E Leid .MiClrJ rin-: Vor 
fafcii* n»ui(nw»ir 


einem Arbeitsgang Btx- und PC-Programm synchron. 
Ohne umständliches Abspeichern, Aussteigen, Umstei¬ 
gen und wieder Einsteigen. Und ab geht die Post - per 
Bildschirmtext, Telefax oder Telex. - BtxDisc. Und Sic 
kommunizieren ab sofort am PC. BtxDisc Info-Hot¬ 
line: 089-4 20 06 01. 


Btx ruft 
PC-Nutzer: 
Jetzt abheben! 
Mit BtxDisc. 


Wir präsentieren es, Ihr PC-Händlei hat es! 


























Neues auf dem Spielemarkt 


Kaum naht Weihnach¬ 
ten, schon kriechen al¬ 
le Spieleprogrammie¬ 
rer aus ihren »Sommer¬ 
löchern« hervor. Wir 
zeigen Euch, was sie so 
alles zu bieten haben. 



Ein Produkt, auf dessen 
Frontseite ein Copyright- 
Vermerk aus dem Jahr 1964 zu 
finden ist, im Aktuell-Teil eines 
Computer-Magazins des Jah¬ 
res 1990? Ja,"denn das Spei 
»Batman« Ist genauso neu wie 
der gleichnamige Kinorenner, 
auch wenn die Idee zu beiden 
schon vor 25 Jahren entstand. 

Im Spiel, genau wie in Rm 
und Comic, muß Bruce Wayne, 
genannt »Batman», eine ganze 
Stadt vor wahren Horden Kri¬ 
mineller beschützen und die 
Bösewichter ausschalten. 


Vön »Sanxion« bis 
M »Armalite« J 


Unter dem Titel »The Hits 
1986 - 1988» Ist jetzt eine Zu¬ 
sammenstellung der größten 
Hits des Software-Hauses Tha¬ 
lamus erschienen. Das Paket 
enthält die Spiele -Sanxion-, 
■Delta-, »Quedex«, »Hunter’s 



»Batman« - der Comic-Held 
ist auferstanden 


Auch sein Kontrahont, der 
Joker, ist mit von der Partie. 

Aufgabe des Spielers ist es, 
sich in nsgesamt fünf Levels 
durch Axis Chemical Plant, 
Gotham City. Batcave und Go- 
tham Cathedral zu kämpfen. 
Dabei stehen ihm die bekann¬ 
ten Utensilien wie »Batarang«, 
-Batmobilo-, -Batwing- und 
-Batrope- zur Verfügung, (mf) 

-Batman-, Ocaan. Preis: «9,55 Va-k (D). 3435 
Mark (K). VeirioD- Arwla St* GrrOH. Hauctslr, 
70, 4835 Binoerg 2 

Moon«, »Hawkeye« und -Arma¬ 
lite-. An Action und Ballerei 
wird bei diesen mit Auszeich¬ 
nungen üborhäufton Spielen 
also einiges geboten. Vertrie¬ 
ben wird »Thalamus-The Hits- 
von Rushware zu einem Preis 
von 59,95 Mark. (mf) 

.rhalamus-TtieMila IOOfl->OB3-.ThB<oniuo, 
Pres: 5935 Mark (D). '.Brtnej Rustwore. 
Bmchwng 128-132 «0*4 Kaaral 2 


The Final Chesscard 


Neues in Sachen Schach 
meldet auch das Haus VTS Da¬ 
ta. Mit der »Final Chesscard» 
stellt die Firma ein batteriega- 
puffortos Schachmodul vor, 


Gemeint ist der »Chessma- 
ster 2100«, der Nachfolger des 
»Chessmaster 2000». Dieses 
Schachprogramm beherrscht 
nicht nur das eigentliche 
Schachspiel ln Pertektlon, es 
glänzt vor allem durch eine Un¬ 
menge zusätzlicher Features. 
Neben Standard-Funktionen 
wie dem Einstellen der Spiel¬ 
stärke, dem Speichern und La¬ 
den von Spielständen oder 
dem beliebigen 
Aufstellen der Figu¬ 
ren bietet der 
••Chessmaster 2100- 
beispielsweise 
auch die Möglich¬ 
keit. das Schach¬ 
spielen aktiv zu er¬ 
lernen. Hierzu ste¬ 
hen Modi zur Verfü¬ 
gung, in denen das 
Programm legale 
Zugmöglichkeiten 
aufzeigt, konkrete 
Zugvorschläge 
macht, sich bei sei¬ 
nen eigenen »Ge¬ 
dankengängen- in 
die Karten schauen 
läßt oder die Spiel¬ 
starke seines 
menschlichen 
Gognors analysiert 
und beurteilt. Auch 


zeit wesentlich mehr Züge 
»vorauszudenken- als ver¬ 
gleichbare Software. 

Angeboten wird das Modul 
zu einem Preis von 179 Mark. 

(mf) 

»lim final CWSWMd», Preis. 173 Mark, V»’- 
uteo: Busfnvire Bruchig I2& 4344 Kaarst? 


das Nachopiolen klassischer 
Partien st möglich. 

Der neue »Chessmaster« 
wird von Rushware vertrieben 
und ist zu einem Preis von 
49,95 Mark erhältlich. Einen 
detaillierten Test des Spiels fin¬ 
det Ihr in einer der nächsten 
Ausgaben. (mf) 

2100- Tn« 5ottWnro T-alvvaka 
Ptnis: 49K Mark (0), Vertrieb Rwtiwam. 
Bmctmag V'8-132. 404« KaanS2 



»The Hits« - eine Sammlung edier Thalamus-Spiele 

-tVai* 


.THE FIDELITY- 


PHESSMASTE R 

2100 




fm 


The FineS Che» ProRmm kn ihr Wbrid 


«Chessmaster 2100« - der neue Meister 

Ausgabe 1/Jmiuai 1950 


das alles schlagen soll, was es 
bisher auf dem 
C64 an Schach zu 
sehen gab. Be¬ 
gründet wird dioa 
mit dem fest inte¬ 
grierten und mit sa¬ 
ge und schreibe 5 
MHz getakteten 

6502-Prozessor. 

Das Modul arbeitet 
a : so rund fünfmal 
so schnell wie der 
mit nur knapp 1 
MHz getaktete 
6510-Prozessor 
des C64. »The Final 
Chesscard» isi so¬ 
mit in der Lage, bei 
gleicher Rechen- 



.-The Final Chesscard« - Schach vom 
Feinsten auf Modul 


»Der Beste« ist noch besser geworden 













Ihr JVC-Diskettenfachhändler - 
auch in Ihrer Nähe 


Nim» 


Ort 


Gert) Computer GniaH 
Bäromartd Hareen 
BUtD-Technik Rorü GmbH 
Brügroann Datmtechnik 
Compurerslrop Ulrich 
POMlöt 
Oata Division 

TIS BürakommumkatiDn 
Coroqulert30sn 3irgit Welse 
Dannenberg Bürotechnik 
Makntkl 

Sialan Groneberg Büro Compl. 
Dlisuvwlt Gmt-H 
Elcom DaföntechmkütnbH 
VFC Computer 
Mile Electronic 

Buttwras Ä FirkO GmbH 
Papierf.icger ßaustnal 
Crga Data GmbH 
GCT GmbH 
"elai GmbH 

Solar Computer Vertriebs BmbH 
Nümborp Electronic 
Gebr fessalll GmbH 
SctoMer Cor-puler Systeme 
SoftwaralhekRubröder 
Computersysierre Rockel 
Computertanc Bielefeld 
DSC Dieter Stbvvpp 


1000 Berl-n 5’ 

2*300 Hamburg 

2250 Husum 

2251 MlltistaCt 
2355 Ksltenkcchen 
2400 Sternen 44 

3000 Hamwwr 1 
30M Kannovtr 1 
3000 Hannover 1 
3013 BarsmgTausan 
3056 Rehßur{-Loccunt 
3130 Lucltov 
3250 Banvaln 
3250 Hameln 
3250 Hameln 
3257 Springe 1 
2200 Braunshaeu 
3392 Giau5tlral-2 
3500 Kassel 
3550 Marburg 
3550 MartWrj 
4C05 Meerbiscit 
4130 Moers 
4250 Bottrop 
•1300 Essen i 
4503 Dissen 
4?SQ LippsUai 
4300 BieieielJ 
4B50 Gütersloh 


MRC Personal Computer Müller-Rauch 4330 Gütareoh 


Te« . Servict cDV-Zubehör 
Bollig Micrcompulor 
Tele Markt Kommunikation 
General Electic 
Malnhaidl 
Tree-Satt 

Allo Pach GffbH & Co KG 
Büro Tronic 

EDS Systemtacbnik GmbH 
EDV Beratung Schippllck 
Cicero Computer 
Karl Bloms :<3 

Sooa Untemenmensberatung 
Jörg Reuber 
D • G Datentechnik 
Biuhrn Electron 1 -; 

Junker 

HMS Computer GmbH 
VHM Wuppertal EDV 
Bürotechnik Risse GmbH 
Foto MünckF 
8yscon GmLH 
Büro-Orpanisatron Grein 
Byla GmnH 


4930 Doimoo 
5COO Köln 
50K Köln 1 
5030 Hürth-itferen 
5060 9erpi!fb-C!a/1hach 2 
5C60 3argis:h-Gla Ibach 
5100 Aachen 
5100 Aachen 
5100 Aachen 
5202 Hennei'SteQ 
3205 Sl Auguste« • 

5250 Engeskirchen 
5300 Bonn 3 
53~2 Scit^lden-Gemünc 
5402 MiillenvXertich 
5463 Unkel 
MQO Triei 

5600 Wuppertal 
56M Wuppertal 
5860 Isertotn 
591DKreurtal 

6082 Mörlfldet 
6100 DatmäteDt 
6250 Runkel 


Computer Corner DKtemtann & Hauser 6230 Wetziir 


Breitingar Compute'Technik 
Integral 

Dekra Data GmbH 
Flauny Computer 
Theobald ECV 3eralung 
ftottke GmbH 
Computer Artuei 1 

Kawa & Zrmitermann SUrosysieme 
Esta Büro tnd OätflnsystanW 
RWS Creative Computer GmbH 
Computertethnik Spörne 
Maier Datensysteme 
EDC-Servic« GchSte' 

MbU GmbH 

EDV-Micro^a'O 

Bayer. 3lirO>9Öart 

Computer Söulions Software 

Jacomp 

Ups GmbH 

Micro Cat GmbH 

Skyline Conputor 

Laih 3ürota;hnik 

Business Computer Regensburg 

Die Computer boutiquo 

Computertechnik Dornburger 

Computer Publishing GmbH 

Egis Computeraystem« 

TE-Vl MarM 

BüTomascflnen AOOllPraeg 
EOV-Beratirg Jürgen Müller 
Büroorganiylibr Neumann 
Bürocenter Langer GmbH 


6452 hainbirg 
G78i Rupptrts'.valler 
7000 Stuttgart 80 
7070 Sctuvabiscn-timuna 
7150 Backnang 
72E2 Alt-Hengstedt 
73W Esslingen 
7300 Esslingen 
7500 Karls'uha 
7530 Plonnelm 
7710 Domueschmgcn 
7730 VS-VItiftgen 
7550 Kbnsianz 
7777 Salem 
7900 Ulm 
3000 München 2 
5000 Mümhen 22 
6000 Munthen BO 
6030 München 45 
60W Munition 50 
8044 Lohhot 
3353 Grafenau 
3400 R©g-:r.sbi<rg 
5430 Reg-tnsburg 
6400 ReD-nsburcj 
6530 Nürnberg 
S5&0 Nurrbsrg 
3500 Nürnberg 
E500 Nürnberg 30 
6510 Fiirtli 
8600 Baraerg 
8730 Bad Klssirvflen 


Telefon _ 

Q30M11061 
«0/4334220 
Q4M11'62036 
04641/73500 
04151/2220 
0421'483211 
0511/326439 
051l.'636O53 
051V714197 

05105/1429 

05037/451 

056*1/3595 

05151/3626 

05151/61039 

05151-24005 

05041*3709 

0531/40167 

05323,76645 

0561780055 

06421/23744 

06421/26077 

02159/2953 

02641/32221 

020U/60676 

0201/221286 

05421/4378 

02941/77910 

0521/49059 

05241/47113 

05241/13544 

05231/31355 

0221/247909 

0221/251693 

02233/609'- 

073(2/300153 

02204/56439 

0241/31391 

02-41/34651 

0241/17061 

02242.-52566 

02241/331465 

02263/401819 

0223/40DWO 

02444/2893 

02530.-60*: 1 

0224/5031 

OÖ51/160SG 

0202/4926912 

0202/450168 

02371/14047 

02733-3363 

0610523033 

KI01/Z0/-5 

0£432-'2C69 

0E441 .'48566 

06152/60416 

063951433 

0711-7300812 

07171*1« 

0719/66158 

07051/20056 

0711/359749 

□7*11/343587 

0721-357866 

07231.-32S36 

0771/7134 

07721/70321 

0-531/66702 

07553/7888 

0731.-24071 

O39/527081 

039/295976 

039/4706620 

039/31B9S9Ü 

039.8128351 

OHO'*J109496 

03552-2046 

0941-87631 

0941/55500 

0741/24056 

Kt 1/372377 

mit/294449 
0911.-657720 
C911/503945 

C911,745556 

C851.-24872 

(1971/3241 
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Mit der beiliegenden " Diskette erwarten Sie als 
BTX-Teilnehmer erotische Dialoge im Teletreff. 












Ein kleiner 
Vogel ge- 
I HI gen den 
Rest der Welt. In dem 
Spiel »The Newzealand 
Story« muß dieser Vo¬ 
gel seine kleinen 
Freunde befreien. 

von Anja Böhl 

S tellen Sie sich vor, der Bö- 
jsowicht namens Wally 
Walrus würde Ihre Freun¬ 
de gefangennehmen, um sie 
zu verspeisen. Sie würden si¬ 
cher alles in Ihrer Mach! Ste¬ 
hende versuchen, um Ihre 
Fieunde vor einem gewaltsa¬ 
men Ende zu retten. Genau 
dies setzt sich der kleine Vogel 
Tiki Kiwi zum Ziel. In einem co¬ 
micartigen Abenteuer muß Tiki 
viele Gefahren überstehen. 

Die Freunde von Tiki, dem 
kleinen Vogel, sind von Wally 
Walrus gefangen worden. Nun 
muä Tiki sich auf den Weg ma¬ 
chen. um sie zu befreien. Der 
Spieler schlüpft in die Rolle 
von Tlkl und hat die Aufgabe, 



Öde Odyssee 
durch Neuseeland 




T he Newzealard Story« 
eignet sich für Kinder 
bis zehn Jahre. Profis dürf¬ 
ten keine große Freude dar¬ 
an haben. Ziel desSpiels Ist 
es, als kleiner Vogel seine 
Peunde aus den Händen 
von Wally Walrus zu befrei¬ 
en und daboi nicht von sei¬ 
nen Anhängern getroffen zu 
werden. Der Sound ist lang¬ 
weilig und die G'afik weit 
unter dem Durchschnitt (be¬ 
sonders für Schwarzweiß- 
Bildschirm©). Die Motivation 


Spioltdce 

Grafik 

Sound 

Schwierigkeit 

Motivation 

64’fci-Fa»nor 


sinkt bei jedem Durchgang 


The Newiealond S1 


Ziel des Spiels ist es. kleine Vögel aas 
ihren Käfigen zu befreien 


THE 

NEWZEALAND 
ST GR V 
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Das eher magere Titelbild bietet einige 
Auswahlmöglichkeiten 


sich durch fünf Bunden zu 
kämpfen, um seine Freunde zu 
retien. Dabei muß er über grü¬ 
ne Kugeln springen, die laut 
Anleitung lebensgefährliche 
Frösche darstellen. Überhaupt 
kann man die Figuren kaum er¬ 
kennen, man sieht nur grüne 
und braune Flecken, die auf 
Tiki schießen. Aber wozu hat 
men die Anleitung? Aus dieser 
erfährt man, daß es sich hier- 
be um gefährliche Hasen, 
blutsaugende Fledermäuse, 
Bum me rang-Werfern und ähn¬ 
liches handelt. Gut gerüstet 
nimmt nun Tiki gegen diese 
Bcsewiohter den Kampf auf. 

Klein-Tiki muß glsich zu Be¬ 
ginn einen braunen Hasen 
(oder war es vielleicht doch die 


Ratte?) abschießer und über 
einen Frosch springen. Ne¬ 
benbei sind mehrere Mauern 
zu erklimmen unc dabei ist 
Vorsicht geboten, damit man 
selbst nicht abgeschossen, in 
einem Netz gefangen wird 
oder irgendwo hängenbleibl. 
denn es stehen nur fünf Leben 
zur Verfügung. Nachdem die 
Mauern und Feinde überstan¬ 
den sind, kann einer der Freun¬ 
de aus dem Käfig befreit wer¬ 
den. Und schon geht es in die 
nächste Runde, die zwar etwas 
schwieriger wird, aber selbst 
ungeübte Spieler n3Ch einigen 
Durchgängen kaum vor größe¬ 
re Probleme stellt. Spielt man 
das Spiel mehrere Runden hin- 
te'einander. kommt Langewei¬ 


le auf, denn sehr abwechs¬ 
lungsreich sind diese nicht. 
Man weiß, wann man hüpfen 


und wann man schießen muß. 
wann und wo die Feinde lau¬ 
em, die man abzuschießen 
hat. Selbst der Sound ist mono¬ 
ton: Man kann wählen zwi¬ 
schen Kindergartenmusik 
oder Soundeffekten, die beim 
Treffen von Tiki wie das Quiet¬ 
schen einer Gummiente klingt. 

Der einzige Zusammenhang 
zwischen dem Namen -The 
Newzealand Story« und dem 
Spiel ist der kleine Vogel. Im 
Wörterbuch erfähl man, daß 
es sich bei einem »Kiwi« nicht 
nur um eine Frucht, sondern 
auch um einen neuseeländi¬ 
schen Laufvogel handelt. 
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Immen. Konvertierpro- 
grammß für Text unc Grafik önnen 
wir Ihnen anbieien Wir wiss n, daß 
S e auf die Leistung und den 
Komfort von GEOS bald nie tmenr 
ver?ichten möchten. Sie suc en also 
solche Software, die richtig (nitein- 
__ander a beitet? 

Setzen Sie mit 
— ? ■ y — i~ unsau GEOS. 

■ dk 1 Denn ras Ihnen 


lolfnenl 


KOS-Prcgmmn fettet Söl in Auster» und Anivffdurq, 


Erweitern Sie 
Ihr GEOS-Grund- 
System mit 
einzigartigen 
Zusatz¬ 
programmen 

Sollten Ihre Anwendungsprogramme nichts mit¬ 
einander gemeinsam haben, dann ist es an der 
Zeit, auch einmal an GEOS zu denken, das 
100%ig integrierte Softwaresystem. Von Fach¬ 
zeitschriften wurde GEOS ais die erste Scftware- 
Farnilio flr den C64 bezeichnet - mit gutem 
Grund. Demi wie es sich für eine gute Familie 
gehört, arbeiten GEOS-Produkte zusammen unc 
wachsen miteinander. Sie fügen eine weitere 
Applikation hinzu, und schon hat sich die 
Leistungsstärke Ihrer Sollware vervielfacht. 

Alles paßt zusammen. 

Alle GEOS-Produkte sehen rieht nur gleich aus 
sie funktionieren 
auch immer auf 
dieselbe Weise 
Dieselben Menüs, 
dieselben Felder. 

Wenn Sie erst 
einmal gelernt 
haben. mil Maus 
und Joystick zu 
steuern und zu 
klicken, dann 
wissen Sie schon 
das meiste über 

GeoFue, GeoCaic und jeaes andere 
Mitglied der GEOS-Familie Wirk¬ 
lich einfach, stimml's? Eben so wie 
GEOS. Und die Leistung stimmt. 

Die Übernahme von Daten aus 


einer Applikation in die andorn das 
rar vielleicht «inmal ein Problem. 

Mit GEOS hören solche Sorgen auf, 
und Sie konzentrieren sich auf 
kreative Tätigkeit. GEOS entlaste' Sie 
vom ständigen Handbuch-Walzen 

Heiraten Sie ein. 

Jetzt können Sie eine neue Dimen¬ 
sion erleben. Steigen Sie aut, indem 
Sie in unsere GEOS-Familie einhei- 
raton. MachGn Sio sich keine 
Gedanken wegen der Daten aus ihren 
alten Programmen. Konvertierpro- 
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H Berkeley 
Softworks 

Kluge Köpfe setzen auf GEOS 

Markt&Technik- Bücher und -Softwaeerhaiten Sie 
bei Ihrem Buchhändler, in Computerfachgeschät- 
len und in den Fanhabte'lungen der Warenhäuser. 


Markt&Technik 

Z eitschriften • Büc her_ 

Software - Schului 






































































































Das erste 
Spiel für ei¬ 
nen guten 
Zweck: »Rainbow War- 
rior« stellt die Ideen 
und Aktionen der Orga¬ 
nisation Greenpeace vor. 

von Matthias Fichtner 

D ie Ansicht, Greenpeacer 
seien moderne und pu¬ 
blicitybesessene Aben¬ 
teurer. ist immer noch weit ver¬ 
breitet. Daß dem nicht so ist, 
und daß die Arbeit dieser Um¬ 
weltschützer alles andere als 
lustiger Zeitvertreib ist, führt 
das Spiel »Rainbow Warrior« 
von Micro Style mit dazuge¬ 
hörigem 70-Seiten-Handbuch 
ziemlich deutlich vor Augen. 

Nach der Lektüre des Hand¬ 
buches, bei der man alles Wis¬ 
senswerte über den Zustand un¬ 
serer Umwelt und die Metho¬ 



Unter dem Regenbogen 



Hier müssen Pipelines abgedichtet werden 


Die Titelbilder sind durchwegs hervorragend 


den erfährt, mit denen Green¬ 
peace gegen deren weitere 
Zerstörung vorgeht, ist das ak¬ 
tive Nachspielen verschiede¬ 
ner Greenpeace-Kampagnen 
angesagt. 

Die erste Aufgabe ist es. Pi¬ 
pelines abzuschotten, durch 
die radioaktive Abwässer eines 
Atomkraftwerkes ins Meer be¬ 
fördert werden. Der Spieler 
kontrolliert dabei einen Del¬ 
phin, der den Greenpeace- 
Taucher bei seiner Arbeit un¬ 
terstützt. Er wird von Haien und 
anderen mutierten Meerestie¬ 
ren attackiert. Realer Hinter¬ 
grund dieses Spiels ist eine Ak¬ 
tion aus dem Jahre 1983. bei 
der versucht wurde, vier Ab¬ 
wasserrohre der Wiederaufbe¬ 
reitungsanlage in Sellafield/ 
England zu versiegeln. 

Auch dem sauren Regen ist 
der Kampf angessgt. Der Spie- 
fr muß dazu insgesamt vier 

Industrie-Schornsteine bestei¬ 


gen und Protest-Transparente 
daran befestigen. Diese Aktion 
fand 1984 statt und wurde 
gleichzeitig in acht verschiede¬ 
nen Ländern gestartet. 

In der Antarktis geht es dann 
Treibgasbehältern an den Kra¬ 
gen, die versuchen, die Ozon¬ 
schicht zu zerstören. Hierzu 
stehen dem Greenpeacer 
Schneebälle zur Verfügung. 
Attackier! wird er von soge¬ 
nannten »Basisarteitern« und 
von durch die Bestrahlung mu¬ 
tierten Pinguinen. 

Ein weiterer Spielabschnitt 
bezieht sich auf ein Ereignis 
aus dem Jahr 1978, als Green¬ 
peace mit Hilfe vcn Schlauch¬ 
boten versuchte, die Verklap¬ 
pung radioaktiver Mülls süd¬ 
westlich der Küste Cornwalls 
zu verhindern. Her muß der 
Spieler einen Greenpeacer 
steuern, dessen Aufgabe das 
Besetzen von Kränen ist. die 
dazu dienen, MüUtässer ins 


Meer zu werfen. Er wird dabei 
von der Besaizung des Ver¬ 
klappungsdampfers attackiert. 

Die nächste Kampagne gilt 
dem Walfang, Her muß der 
Spieler einen Wal steuern, der 
mit Hilfe von Wasserbällen ein 
Bild sichtbar machen soll. Er 
wird dabei von Walfängern at¬ 


tackiert und von Schlauchboo¬ 
ten und anderen Walen unter¬ 
setzt. 

»Rainbow Warnor« zeichnet 
sich vor allem durch seine en¬ 
gagierte Spielidee aus. Die 
Grafik der einzelnen Spiele ist 
eher durchschnittlich, ganz 
hervorragend sind hingegen 
die Titelbilder der verschiede¬ 
nen Soquenzon golungon. 
Auch der Sound stellt keine 
Glanzleistung dar, ist jedoch 
durchaus akzeptabel. Insge¬ 
samt ist der Kau' dieser Um¬ 
weltsoftware rundum empfeh¬ 
lenswert, da cs sich hier um 
das erste und einzige Spiel für 
den C64 handelt, das Spiel¬ 
spaß mit Bildung und einem 
kleinen Denkanstoß verbindet. 
Denn nachdenkenswert sind 
die Ideen und Aktionen von 
Greenpeace allemal... 


Rainbow Wamor 



Spielidee 

Graft* 

Sound 

Schwierigkeit 

Motivation 
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R ainbow Warrior« gibt 
dem Spieler die Mög¬ 
lichkeit, verschiedene 
Greenpeace-Kampagnen 
nachzuspielen. Von der 
Rettung hilfloser Robben- 
babies bis hin zur Verhinde¬ 
rung von Hochseeverklap- 
pungen wird jeder Aspekt 
der Greenpeace-Arbeit be¬ 
rücksichtigt. Dieses Spiel 
sollte allein schon wegen 
seiner neuartigen und en¬ 
gagierten Spielidee in kei¬ 
ner Sammlung fohlen. 


1990 
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Videofox 


das Werkzeug für kreative Video-F 


Filmtitel. Vor- und Abspanne, Schaufensterwerbung, Animationen oder kleine T 
mil diesem Programm kein Probiem mehr. Was Print- und Pagefox tur den Hobb 
Videofox für den Video-Fan. Komfortable und vielfältige Möglichkeiten zut Komb“ 
auf be zu 22 Bildschirmseiten, tnckreiche Überblend- und Scroli-EUekte. Bewec 


ans 


rck 


filme sind 
-Redakteur, das ist 
nation von Text und Namen 
gung und Farbe 


DM 98,— 


Einfach (len C64 über Video- oder Amenneneingang am Videorecorder anschließer, schon 
emem professionell wirkenden T.tel aufwerten oder die vom Fernsehen aufgezeiihnete 


Auch nahezu flimmerfree Animationen für r>ev/egte Logos wie die berühmte ARD-Eins o 
Zur Bearbeitung von Giaflken liegt das kumfortdfclä Zcichcnprogramm Eddicon toi, forn 
Prinllox-kompatibel.) 


können Sie ihren selbst gedrehten Urteubsfrlrrt mit 
lasset’.e ml einer Programmübersicht versehen 
ler kleine Trickfilmehen sind möglich 
r ein ZeicHonfcar? und GralikribTothek (natürlich 


Rainbow-Prinf II dm 69,— 

Das larbige ScitengestaUongs Programm von Polo- Stiec fetzt In dor 
neuer., verbesserten Vers-on II Einfache, voll menugesteuerte Gestaltung 
von üunten Einladungen, Postern, GlUckwunschkanen etc. Eire Preview- 
Funktion zeigt das Ergebnis vor dem Ausdruck auf dem Bildschirm. Farbi¬ 
ger Ausdruck auf Farbdruckern oder m«t separat lieferbaren Burt-Farbbän- 
dernauf S/W-Druckem (Epson RX/LX/FX. Star NL/NG/lC) sov/ie Grau- 
etufen-Hardcopy 

Dazu vier Diskettcnseiten gefüllt mitGrafiken. Scnritter, Rahmen und ferti¬ 
gen Layouts 


Video-Digitizer C64/C128 

De- wähne Väeo-DigiliMi der Fa Prrrt-Tecfrtkermöglicht es. Bi-ler '<tn 
er^ Afcocantera. enem ViMoreecroe' eder von TV-Sflrät zu pgäisiereo 
und< afflCatjtpJieuuötmncfnien £W(«d/arntfalgerWmMcgicNi9»fl; 
üte4j>ne 3i ScaYitroml-Pcgronme. Daitic«. FartniarlpaaBtner 


ltfatevd8tseljng) uxl Vernendong äs ntoi»99rte AtaTvnage nt 
lÄCfMchjngswwera. 

fj tfen Useoon rc Software OM fcUöj“ 


Ükanntromlt MugrauerGmbH 

ParkstraBe 38, D-8011 Zorneding-Pöring 

Tel (0 81 06) 2 25 70 • Telefax (ü 81 06) 2 yo 80 




















































Ein für dnn C64 gerastertes 
und auf vier Farben reduzier¬ 
tes Monster auf dem Amiga 


Das fertige Monster auf Amiga und C64. Der Kopf des C64- 
Monsfers ist aus Sprites gemacht, der Rumpf aus Characters. 


Viele Spiele werden heute nicht mehr auf dem 
C64, sondern auf dem Amiga programmiert. Die 
C64-Version wird dann vom Amiga »runterkonver¬ 
tiert«. Vor welchen Schwierigkeiten Programmie¬ 
rer und vor allem Grafiker dabei stehen, zeigt An¬ 
dreas Escher, Bit-Künstler bei Rainbow Arts. 


Vom Amiga 


von Matthias Fichtner 


h, neues Ballerspiel? - 
Neue Endgegner? - 
Hm. fein!« So oder so 
ähnlich lautete Andreas 
Eschers erste Reaktion, als er 
den Auftrag erhielt, die Grafik 
eines neuen Amiga-Spiels, »X- 
out«, für den C 64 umzusetzen. 
Wie bereits von Spielen wie 
»Katakis- oder -Spherical- be¬ 
kannt. sind überdimensionale 
Endgegner, aenau wie alles 
andere, was mit C64-Spiele- 
grafik zu tun hat. seine Spezia¬ 
lität: Anßreas Escher ist Grafi¬ 
ker beim Düsseldorfer Softwa¬ 
re-Haus Rainbow Arts. 

Obwohl -X-out- bisher we¬ 
der in der Amiga- noch in der 
C64-Version komplett fertig ist. 
gewährte uns Andreas erste 


Andreas Escher 

Geboren wurde Andreas 
Escher vor 24 Jahren, am 
2601.66, in Saarbrücken- 
Güdingen. Ursprünglich er¬ 
lernte er den Beruf des Bü- 
romaschlrtenmechanikers 
(er selbst nennt sich 
»Schreibmaschinenklemp¬ 
ner«). bevor er dann vor 
knapp zv/ei Jahren durch 
seine Mitarbeit am Spie! 
..KataKts- den Durchbruch 
in der Software-Szene 
schaffte Seither ist er Gra- 
ükor beim Düsseldorfer 
Soitware-Haus Rainbow 
Arts. 

Mitgewirkt hat er unter 
anderem an den Spielen 
••KatakiS", »Sphorical«, 
"PlDcti’n'Rollr und zuletzt 
•X-OUt“. 

























digkeit. Die größten Probleme 
bereiten mir dabei Farben¬ 
pracht und Speichergren2en. 
64'er: Wie ge st Du bei der 


Der Rumpt dieses Amiga-Monstere (großes Bild) 
is Dereils fertig aul den C64 umgesetzt. 


Ausgabe l-'anuä.* s9öö 
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auf den C64 


Blicke in die beiden Versionen 
des neuen Spiels. Uns interes¬ 
sierte natürlich vor allem, wie 
man bei der Grafik-Umsetzung 
vom Amiga auf den C64 vor¬ 
geht. 

64‘er: Hi, Andreas! Wie 
geht's? 

Andreas: Oh. thanks. ganz 
gut. Glücklicherweise sehe ich 
noch nicht alles im Bitraster, 
aber lange wird's wohl nicht 
mehr dauern, wenn’s so wei¬ 
tergeht ... 

64’er. Das klingt nach viel, viel 
Bildschirmarbeit und durchge¬ 
machten Nächten vor dem 
Sprite-Editor. 

Andreas: Da könntest Du recht 
haben Ich bin ja. wie Du weißt, 
gerade dabei, die Grafik oines 
neuen Amiga-Spiels aut den 
C64 umzusetzen. -X-out> 
nennt sich das edle Teil. 

64’er. Ja, das hast Du bereits 
erwähnt. Machst Du da nur die 
C64-Umsetzung, oder hast Du 
auch die Amiga-Grafik entwor¬ 
fen? 

Andreas: Nein, die Amiga-Vor- 
lagen stammen von Celal Kan- 
demiroglu. D2S ist der Mensch, 
dessen Arbeit C64-Besitzer 
bereits von den Cover-Illustra¬ 
tionen zu Spielen wie »Katakis« 
oder »Spherical« kennen. Ein 
wirklich hervorragender All- 
round-Grafiker. 

Die Bezeichnung meiner Ar¬ 
beit als -nur«' C64-Umsetzung 
ist aber dennoch nicht so ganz 
zutreffend. Denn gerade die 
Umsetzung von 16-Bit- auf 8- 
Bit-Grafik ist ein ordentliche? 
Stück Arbeit. 


Ela Kleineres Monster aal dem Amiga (kleines Bild) und die entsprechende CM-Umsctzong 


64’er: Das wollte ich auch nicht 
in Frage stellen! Man sieht Dir 
die Überarbeitung schließlich 
an ... 

Andreas: (lächelt gequält) Oh, 
danke für die Blumen! Drei Wo¬ 
chen Hawaii sind schon ge¬ 
bucht ... 

64'er: Du Glücklicher'. Aber zu¬ 
rück zum Thema: Was ist so 
kompliziert an 16-/8-Bit-Umset- 
zungen? 

Androae Na, wirf doch mal 
nen Blick auf die verschiede¬ 
nen Möglichkeiten des Amiga. 
Ich sage nur: 4096 Farben 
Speicher im Überfluß und oin 
Vielfaches der C64-Geschwin- 


schrieilsto ist es, dem Compu¬ 
ter selbst die Arbeit zu überlas¬ 
sen. Hierbei werden die Far¬ 
ben der Amiga-Grafik (meist 
sind dies 32) von einem spe¬ 
ziellen Programm so lange ver¬ 
ändert und in Gruppen zu je¬ 
weils einer einzigen Farbe zu- 















Links das in seine Elemente zerlegte Schlußmonster auf dem 
Amiga, rechts die fertige Umsetzung auf den Cö4 


Hier sieht man, daß das Spieler-Sprito oino scheinbar höhere 
Auflösung als der Rest der Grafik. Näheres siehe Bild 8. 


sammengefaBt, bis nur noch 
vier Farben übrigbleiben. 

Die so entstandene Grafik 
kann man dann ohne weiteres 
in den C64 übernehmen, so¬ 
fern auf dem Amiga in der glei¬ 
chen Ajflösung (320 x 200 Pi¬ 
xel) gearbeitet wurde. Daß hier¬ 
bei groSe Gualitätsabstrichein 
Kauf genommen werden müs¬ 
sen, ist klar, Das Umrech¬ 


nungsprogramm geht schließ¬ 
lich nicht nach optischen, son¬ 
dern nach rein mathemati¬ 
schen Gesichtspunkten vor. 
64’er: Das heißt also, Du ziehst 
eine andere Methode vor? 
Andreas: Ja. Ich bevorzuge ei¬ 
ne handwerkliche und somit 


ich weglassen muß. Dann 
kommt das bereits beschriebe¬ 
ne Programm zum Einsatz. Da 
die Ergebnisse hierbei mei¬ 
stens nicht befriedigend sind, 
muß ich vieles noch von Hand 
korrigieren. Das heißt ich su¬ 
che mir in der Amiga-Grafik 
mehrere verschiedene Farben 
heraus, die möglichst ähnlich 
sine, und ersetze sie durch ei¬ 
ne einzige. Dies wird so oft ge¬ 
macht, bis nur noch vier Far- 
bon übrigbleiben. 

64'er. Heißt das denn, daß von 
Dir konvertierte Grafiken auf 
dem C64 grundsätzlich nur 


beschränkt. Dieser verfügt nun 
mal nur übe^ 16 Farben und 
kann auch nicht mehr als vier 
Farben je 8 x 8-Feld gleichzei¬ 
tig darstellen. 

64'er: Die Grafik ha! farblich al¬ 
so genau die gleiche Qualität, 
als hättest Du sie speziell für 
den C64 entwickelt. 

Andreas: Richtig. Und darauf 
lege Ich ganz besonders ho¬ 
hen Werl. Ich versuche immer, 
alles aus der Maschine zu ho¬ 
len, was sie herzugeben ver¬ 
mag. 

64’er: Die ganze bisher be¬ 
schriebene Prozedur findet ]a 
mit Hilfe verschiedener Kon- 
vertierungs- und Malprogram¬ 
me auf dem Amiga statt. Wie 
gelangt die Grafik jetzt in den 
C64? 

Andreas: Da die Grafik ja be¬ 
reits auf dem Amiga mit dem 
C64-typischen 8 x B-Raster 
versehen und farblich 
entsprechend behandelt wor¬ 
den ist. stellt der reine Daton- 
transfor vom Amiga zum C64 
kein Problem dar Die Grafik 
wird einfach von spezieller Trei¬ 
bersoftware in 8 x 8-Felder 
teilt und dann in den 
satz des C64 (iberfr _ 

64’er: Dasbaziohl sich jetzt 
les aut die Hintorgrundgrafik 
eines Levels. Ich 
von aus. daft C> 


genauere, aber natüriieh auch 
aufwendigere Vbrgehenswel- 
se. Zuerst einmal nehme ich 
die 16-Bit-Grafik und sehe sie 
mir genau an, analysiere die 
von ihr ausgehende Atmo¬ 
sphäre und überlege mir, wel¬ 
che Elemente ich direkt über¬ 
nehmen kann, die dann an die 
Fähigkeiten des C64 angepaßt 
weroen müssen, und welche 


noch aus vier Farben bestehen’ 1 * 
Andreas. Nein, das ist ja gera¬ 
de der Unterschied! Dadurch, 
daß ich die von der Software 
konvertierten Grafiken noch 
von Hand bearbeite, habe ich 
die Möglichkeit, zu den vier 
Grundfarben nahezu beliebig 
viele zusätzliche Farben hinzu¬ 
zufügen, Dabei bin ich dann 
nur durch die Struktur des VIC 


Eine Szene aus der fast fertigen C64-Umsetzung. Lediglich die 
verschiedenen Angreifer fehlen noch. 


Das Spieler-Sprite (rechts) besteht aus einem Multicolor-Sprite 
(unten) und einem darübergelegten Hires-Sprite (oben) 
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Bei diesen gre fe ich zudem 
noch zu einer Mischung aus 


sogenannten Overlay-Sprites, 
dargestellt. Zunächst nimmt 
man ein Multi-Color-Sprite und 


Der t>X-out«-Shop 
auf dem C64: 
über 30 Sprites 
sorgen dafür.... 


Figur und zeichnet mit Dunkel¬ 
grau oder Dunkelbraun die 
Konturen des Objektes nach 
Dadurch hat rran nicht nur ei¬ 


von Moculeri im C64-Speicher 
verwaltest. Wie dies genau 
funktioniert, haben wir ja 
schon im Rahmen eines Inter¬ 
views mit einem Kollegen in 
Ausgabe 7/89 gesehen. 
Andreas: Sehr richtig. Die 
Methoden unterscheiden sich 
da nichtsehr. Die Modul-Struk¬ 
tur ist inzwischen zum Stan¬ 
dard geworden. 

64’er: Wo wir gerade bei den 
Modulen sind: Wie wird die 
Grafik auf dem Amiga verwal¬ 
tet? 

Andreas: Das funktioniert auf 
dem Amiga nicht anders als 
auch auf dem C64. Auch hier 
wird mit Modulen gearbeitet. 
64’er: Das würde ja weiterhin 
heißen, daß Du nur die Modute 
selbst auf den C64 übertragen 
mußt, alle Tabellen für die Zu¬ 
sammenstellung der Levels 
hingegen unverändert über¬ 
nehmen kannst. Wie eine Art 
Puzzle, dessen Bauanleitung 
auf beiden Rechnern gleich ist. 
Andreas: Schön wär's ja, aber 
Deine Rechnung gBht leider 
nicht so ganz auf. Und das aus 
zwei Gründen: 

Erstens verfügt der Amiga 
über weit mehr RAM als der gu¬ 
te alte C64, so daß ich auf dem 
C64 längst nicht so viele ver- 
sohiocfcne Mod ule wie auf dem 
Amiga verwenden kann. Ich 
muß also auf das eine oder an¬ 


vier verschiedene Richtungen 
zielen kann, ohne daß das ent¬ 
sprechende Modul auf vier ver¬ 
schiedene Arten definiert wer¬ 
den muß. Der C64 hingegen 
braucht für vier verschiedene 
Raketenwerfer auch vier ver¬ 
schiedene Definitionen. 

Der Amiga kann also nicht 
nur mehr Module im Speicher 
halten als der C64, er kann sie 
auch noch wesentlich varian¬ 
tenreicher elnaetzen als sein 
Keiner Kollege. Eine einfache 
Übernahme der Modul-Struk¬ 
tur ist also leider nicht möglich. 
64’er: Wie sieht es mit beweg¬ 
ten Objekten aus? Mit seinen 
acht Sprites bietet der C64ja 
nicht gerade viele Möglichkei¬ 
ten. die teilweise unzähligen 
Objekte eines Amiga-Spiels 
üarzustellen. 

Andreas: Alle'dings! Da muß 
man sich schon mit einigen 
Ticks behelfen. Zum einen ar¬ 
beiten wir mit Sprite-Duplika- 
tion, das heißt ein und dassel¬ 
be Sprite wird in verschiede¬ 
nen, untereinander angeord¬ 
neten Bildschirmbereichen mit 
verschiedenem Aussehen 
mehrmals dargestellt. Dies läßt 
sich mit Hilfe \on Rasterzeilen¬ 
interrupts recht gut realisieren. 
Man hat so auch die Möglich¬ 
st, sehr große Objekte. wie et¬ 
wa die Endgegner, darzustel- 
len. 


A.UIUI löMVUli- ~ -- 

fik. das heißt unbewegliche Tei¬ 
le eines Monsters weiden aus 
Bildschiimzeichen zusam¬ 
mengesetzt. die beweglichen 
Elemente hingegen werden 
mit Sprites erzeugt. 

Zum anderen werden be¬ 
stimmte Objekte, wie etwa 
Schüsse oder Expbsionen, 
nicht durch Sp itos, sondern 
mit ganz normalen Bibschirm- 
zeichen dargestellt. Dies fällt 
optisch nicht weiter auf, da die¬ 
se Objekte ohnehin so schnell 
über den Bildschirm bewogt 
werden, daß män das Fehlen 
fließender Animationen, wie 
sie nun mal nur mit Sprites 
mögliol* sind, mit dem Auge 
nicht erfassen kann. 

64’er: Wie aber realisierst Du 
das teilweise wirklich beein¬ 
druckende Aussehen der Spie¬ 
lersprites? Da sind ja speziell 
bei »X-out“ nahezu keine Un¬ 
terschiede zu den Aniga-Spri- 
tes erkennbar. 

Andreas Hierfür benutze ich 
einen kleinen, ?ber sehr wirk¬ 
samen Trick. 


werden nämlic 


Oiese Objekte 
nicht mit ei¬ 


nem, sondern mit zwei Sprites, 


zeichnet die Fgur. Anschlie¬ 
ßend nimmt man ein normales 
Hires-Sprite, legt es über die 


ne höhere Auflösung und so¬ 
mit feinere Strukturen für die 
Ränder eines Objektes, man 
vertügt außerdem über eine 
zusätzliche Farbe. 

64’er: Achtung, jetzt kommt die 
abschließende und ganz un¬ 
auffällig plazierte Überra¬ 
schungsfrage: ... 

Andreas: So? 

64’er:... Worum geht’s bei -X 

out«? 

Andreas: Hab' ich's doch ge¬ 
ahnt! Naja, weil Du’s bist, werd’ 
icn Dir ein bißchen was dar¬ 
über erzählen: -X-out« ist ein 
Ballerspiel, das unter Wasser 
st3ttfindet und daher nicht die 
üDlichen Raumschiffe, son¬ 
dern alle möglichen Arten von 
U-Booten enthält. Auch ist die 
Bewaffnung der Spielfigur 
nicht wie so oft willkürlich, man 
kann sie sich im -X-out Shoa« 
selbst zusammenkaufen. An¬ 
sonsten ist wieder viel Ballerei 
und Spielspaß angesagt. 

64'cr: Mohr willst Du nicht ver¬ 
raten? 

Andreas: Nein, noch nicht. Al¬ 
les weitere könnt Ihr Euch dann 
in den ersten Demo-Versionen 
ansehen. 

64’er: Die 64'er-Leser werden 
also vor allen anderen einen 
Demo-Level bekommen? Gut, 
ich nehm' Dich beim Wort... 

♦ 

Andreas Escher wollte an 
dieser Stelle wohl noch den ei¬ 
nen oder anderen Einwand los¬ 
werden, wir ließen ihn jedoch 
nicht mehr zu Wort kommen. 
Freut Euch also auf den ersien 
Demo-Level von -X-out“. 


dere weniger wichtige Modul 
verzichten oder mehrere Mo¬ 
dule zu einem einzigen zusam- 
mentasson und die ganz« Zu¬ 
sammenstellung dar Module 
schon von daher neu erarbei¬ 
ten. 

Was aber noch vis! schwerer 
wiegt ist eine Eigenschaft dos 
Aimga, solche Module zu ver¬ 
walten, denen der C64 nichts 
entgegenzusetzen hat: Der 
Amiga kann seine Module 
nämlich beliebig in X- und Y- 
Richtung spiegeln, so daß bei¬ 
spielsweise ein in einem Modul 
enthaltener Raketenwerfer in 


daß sich die Grafik kaum von der Amiga-Versipn unterscheidet. Hier kann man sich das 
Spieler-Gefährt nach den eigenen Vorstellungen ausrüsten. 
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Von der er¬ 
sten Klas¬ 
se bis zum 
Abitur reicht das Spek¬ 
trum der vielseitigen 
Heureka-Mathesoftware 

von Arndt Dettke 

I ch hab'sl« riel Archimedes, 
als er das Aurtriebsgesetz 
durchschaute: «Heureka!-. 
Die Produkte des gleichnami¬ 
gen SoftwarohQUGOS konnten 
wir stets positiv einstufer (sie¬ 
he 64'er 8/86, 2/87 und 2/88). 
Vor allem das Algebrapro- 
grarnm »Ali- und die Geome¬ 
trie-Software »Geo- (ausge¬ 
zeichnet mit dem deutschen 
Schulsoftwarepreis 1987) ge- 

fidonunsausnehmondgut In¬ 
zwischen hat sich bei Heureka 
einiges getan, neue Program¬ 
me Kamen hinzu alle wurden 


Mathe-Pauker 


gründlich überarbeite!. Wir ha¬ 
ben nicht nur eines der neuen 
Programme, den ^Rechen- 
max", für Sio getastet, sondom 
auch noch die neuesten Ver¬ 
sionen bereits bekannter Soft¬ 
ware wie -All- und »Gao«. 

Der Rechenmax (Bild 1) ist 
für Kirder im Grundschulalter 
konzipiert und will mit Spiel 
und Spaß die Lust an der Ma¬ 
thematik versiärken. Das Pro¬ 
gramm besteht aus zwei Tei¬ 
len, wobei man mit dem »alten 
Reohenmax- die vier Grundre¬ 
chenarten trainieren kann, je¬ 
de für sich oder kombiniert mit¬ 
einander. Dabei laßt sich im 
Übuncsteil zwischen fünf 
Schwierigkeitsgraden wählen, 
was sich vor allem auf die Län¬ 
ge derZahlen auswirkt. Ketten- 
Qufgobon (das lotzte Ergebnis 


wird bei der nächsten Aufgabe 
weitervererbeiiet) sind mög¬ 
lich, Zwischenwerte lassen 
sich soQar in drei vorgegebe¬ 
nen Variablen festhalten. Fort¬ 
geschrittene können lierati- 
onaterme formulieren (oino Ite¬ 
ration ist so etwas ähnliches 
wie eine mit sich selbst ver- 
knuprte Kettenaufgabe). Für 
ganz wendige Rechengenies 
läßt sich das Zahlensystem 
umschalten, neben den ge¬ 
wohnten lOer-System ist eine 
Zahlenbasis zwischen 2 und 
16 wählbar. Der alte Rechen¬ 
max kann als Nachhilfe-Unter- 
stutzung eingesetzt weiden, 
wobei Vater oder Mutter mit Hil¬ 
fe des Programms auf einen 
teuren Lehrer verzichten könn¬ 
ten. Mathematikfertigkeüen ab 
dem 4 Schuljahr lassen sich 
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13 Originell und vielseitig: der neue Rechenmax E Für jeden ist etwas dabei 


WALTER SETTELE 


DER NEUE 

RECHENMAX 

DAS ELEMENTARE GRUNDRECHENPROGRAMM 


gut fördern, wenn die Bild- 
schirmpräsenialion auch et¬ 
was eintönig ist (Bild 2|. Wie bei 
allen Heureka-Programmen 
sind universelle Druckertreiber 
zur Protokollierung einer Auf¬ 
gabe und ein Schnellader Be¬ 
standteil des Programms, wo¬ 
bei dessen Geschwindigkeit 
durch die häufige Abfrage doc 
Kopierschutzes teilweise wie¬ 
der kompensiert wird. 

Der -neue Rechenmax¬ 
sprudelt - im Gegensatz zum 
alten - beinahe über vor origi¬ 
nellen und anregenden Aufga¬ 
bendarstellungen. Da gibt es 

eine SchacKtolobfüllmaechi- 

ne, eine Postpaketwsage, eine 
löcherige Zahlenschlange, 
den Kasten mit Trichtern oben 
und unten für Ein- und Ausga¬ 
be, Würfelaufgaben, das »Wal- 
ches-Teil-ist-groß-rund-und- 
grün-Rätsel, den Gebuns- 
tagskalender, das »Wer-springt- 
weiter-und-wird-Siecer-Spiel 
etc. Viele Aufgaben zeigen 
Zahlen nicht nur als Ziffern 
(Bild 3), sondern gleichzeitig 
auch als Mengen (von Äpfeln, 
Kerzen. Bällen u.a.) Alle Auf¬ 
gaben lassen sich an beliebi¬ 
ger Stelle unterbrechen und 
geben dann eine Erfolgsmel¬ 
dung aus. die der wirklichen 
Leistung entspricht und nicht 
vom geplanten Umfang der ab¬ 
gebrochenen Aufgabenserie 
abgeleitet wild. Wodlo"Tastatur 
nicht unbedingt nötig ist, kann 
der Rechenmax mit einem Joy¬ 
stick bedient werden, was cas 
spielerische Element noch oo- 
Gitiv unterstreicht 

Natürlich gibt es auch reine 
Rechenaufgaben zu allen 
Grundrechenarten und für jo¬ 
de Schwierigkeitsstufe. Sie 
sind alle ansprechend gestal¬ 
tet und didaktisch wohlüber¬ 
legt (beispielsweise sollen 
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® Gut. aber eintönig: dor alte 
Rechenmax, der lachtlch völ¬ 
lig überzeugt, aber nicht gera¬ 
de die Motivation fördert. 
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auf Diskette 


DREIECK - Konstruktion und Maße 
FHFMF - fitlgeneino Konstruktionen 


Progratmende 
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[jf Der neueste Ali: »All 1001« 









[i] Vielseitiger, als das Hauptmenü erwarten läßt: "Geo Plus» H Mit Ali Schritt für Schritt 


beim Multiplizieren und Divi¬ 
dieren die RechenschrlUe zur 
Vertiefung mitgesprochen wer¬ 
den). Übersichtlichkeit, unmit¬ 
telbare Anbindung an den Stoff 
und die Darbietungsformen 
der Grundschule scheinen 
oberstes Gebot dieses Pro¬ 
gramms zu sein. Daszeigt sich 
bereits im Hauptmenü (sechs 
Abteilungen für die vier Grund¬ 
schuljahre) und setzt sich ln 
den Untermenüs (Bild 4) fort. 
Letztere werden auch von Kin¬ 
dern verstanden, wir haben 
das ausprobiert. 

Ein neues Programm ist zu¬ 
meist nicht fehlerfrei, und wir 
haben auch beim Rechenmax 
eine ganze Reihe von kleine¬ 
ren Fehlfunktionen entdeckt: 
Hier und da rutsch: das Pro¬ 
gramm durch Warteschleifen, 
ohne zu warten. Manche Texte 
(Kommentare oder Hinweise) 
lasser sich deswegen nicht le¬ 
sen Nicht alle Zeichen werden 
bei der Eingabe auf Unsinnig- 
keit geprüft und führen daher 
zu eirer falschen Beurteilung 
einer sonst richtigen Antwort. 
Bei den Größer-/Kleiner-Auf- 
gaben läßt sich nur bei Verglei¬ 
chen mit 1 eine Null eingeben. 
Beim Verwandeln von in Wor- 
ton g9schriebenen Zahlen in 
die entsprechenden Ziffern er¬ 
scheint die Zahl in den schwer 
differenzierbaren Großbuch¬ 
staben. Die Waage kann nur 
üborlodon werden, nicht je¬ 
doch zuwenige Gewichte be¬ 
kommen usw. Im Rahmen ei¬ 
nes Updates, bei dem diese 
kleinen Fehler ausgemerzt 
werden, könnte man sich auch 
gleich des Kopierschutzes an¬ 
nehmen: Wenn man seitens 
des Herstellers schon nicht ge¬ 
willt st, ganz auf dieses Arte¬ 
takt zu verzichten, sollte os 

sich zumindest nicht störend 




CE So wird die Berechnung von Körpern zum Vergnügen 
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tufe 5: a 

b 

C 

d 

tufe 8: a 

b 

C 

d 

tufe 7: a 

b 

C 

d 

tufe 8: a 

b 

c 

d 

tufe 9: a 

b 

c 

d 

tufe 0: • 
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c 
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El Die wichtigste Entscheidung: Aufgaben lösen oder stellen? 


bemerkbar machen. Doch ge¬ 
rade das ist bei einigen älteren 
Floppy-Modellen der Fall: Zig¬ 
faches Rattern der Floppy bei 
fast jedem Zugriff verlangsamt 
das Arbeiten, ist nicht gut für 
die Mechanik der Diskettensta- 
ticn und vor allem überflüssig - 
oino einmalige Abfrage beim 
Laden reicht, um festzustellen, 
ob die Originaldisk im Laut¬ 
werk liegt oder nicht. 

Kommen wir zum Klassiker 
»Geo-, der |ctzt -Goo Plus» 
(Bild 5) heißt. Das Programm 
zielt auf den Geometriestoff 
der Mittelstufe von Gymnasi¬ 
um und Realschule. Alle 

Grundkonstrukiionen. die mit 

Zirkel und Lineal möglich sind, 
können auch mit Geo vorge¬ 
nommen werden. Dazu zählt 
auch der Bereich der geometri¬ 
schen Abbildungen bis hin zur 
zentrischen Streckung. Geo 
Plus beinhaltet jetzt in eigenen 
Programmteilen die Konstruk¬ 
tion von Dreiecken (Bild 6) bei 
beliebigen Parametervorga¬ 
ben. Natürlich lassen sich 
auch spezielle Dreiecke, z.B 
gleichseitige oder rechtwinkli¬ 
ge, erzeugen Auch die Be¬ 
rechnung von geometrischen 
Körpern (vom Würfel bis zur 
Kugelschicht), ebenfalls bei 
frei wählbaren Vorgaben, ist 
eingebaut (Bild 7). Alle eberen 
Konstruktionen werden auto¬ 
matisch von Geo beschrieben 
(der Text ist später editierbar), 
lassen sich komplett (Zeich¬ 
nung mit Beschreibung) zu Pa¬ 
rier bringen oder auf Diskette 
speichern. Für den maßgetreu¬ 
en Ausdruck gibt es zusätzlich 
noch ein extra Druckpro¬ 
gramm. das im Preis einge¬ 
schlossen ist, 

Ebenfalls ein Klassiker ist 
»Ali-, jetzt »Ai 1001- (Bild 9). 
Das Programm deckt den Al- 

gobra-stoffplan (Bild 8) für die 
gleiche Zielgruppe wie Geo 
(Klassen 7 bis 9) ab, läßt sich 
aber auch früher (Festigung 
der Grundrechenarten, Brü¬ 
che) oder später (Nullstellen¬ 
bestimmung, kubische Glei¬ 
chungen) gewinnbringend er¬ 
setzen. Man kann Ali dreierlei 
Eingaben vorsetzen, die er 
selbsttätig in dor richtigen Wei¬ 
se interpretiert und behandelt: 
Terme. Gleichungen und Funk¬ 
tionen, wobei letztere auch im¬ 
plizit formuliert sein dürfen (y 
befindet sich euf derselben 
Gleichungsseite wie x). Terme 
und Gleichungen werden 
schrittweise vereinfacht, eine 
Lösung immer ausgegeben 
(auch die leere Menge). Boi 
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Bruchtermsn wird der Haupt¬ 
nenner bestimmt, der Defini- 
tionsbereich genannt (durch 0 
darf man nicht dividieren! und 
dann berechnet. Ali beherrscht 
die Substitution boi biquadrati- 
schen Gleichungen (x hoch 2 
wird durch u ersetzt und die 
vorläufige Lösung in die ur¬ 
sprüngliche Gleichung einge¬ 
setzt) und auch die Polynomdi- 
vison, um z.B, kubische Glei¬ 
chungen zu lösen. Kommt in ei¬ 
ner Gleichung y vor. erkennt Ali 
eine Funktion, die immer mit 
Wertetabelle und Graphen dar¬ 
gestellt wird. Man kann zwei 
Funktionen kombinieren SO 
daß die Berechnung (graphi¬ 
sche Lösung) des Schnitt¬ 
punktes zweier Geraden koin 
Problem darstellt, es lassen 
sich auch zwei Gleichungen 
mit zwei Unbekannten lösen 
und Ungleichungen bestim¬ 
men. 

Vor jeder Gleichungszeile 
wartet das Programm auf Ein¬ 
gaben, wahlwoiso als Ergän¬ 
zung eines Lückentextes (Bild 
10) oder als vollständige Eigen¬ 
leistung. Mathematische Feh¬ 
ler korrigiert es sofort. Wenn 
man nicht weiterkommi, läßt 
man den geduldigen Herrn Ali 
weilerrecnnen. Ali kündigt die 
Teile der Gleichung. Oie Im 
nächsten Schritt bearbeitet 
werden, in dunklerer Farbe an, 
so daß die vorgenommene 
Operation nachvollziehbar 
bleibt. Auf Wunsch kann sich 
der Lernende ein kurzes Lei¬ 
stungsresümee anzeigen las¬ 


sen 
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tu Kurvendiskussion für die Oberstufe oder F05 
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CAD .... 

ganzratlonale Funktion 

CBD .... 

gebr-ooh®nrat ion« «e Funktion 

CCD .... 

sonstige Funktion 

CKD.... 

Funktion von Disl laden 


BI Verdaut alles 


die KurvBndiskussion “Optl-Ma« 


Ganz und gar neu ist ein ein¬ 
gebauter Spielmodus, bei dem 
Ali zwei Gegnern Aufgaben 
stellt. Die Lösungen werden 
mit Punkten bewertet: je nach 
Schwierigkeit der Autgabe, ob 
mit oder ohne Hüfe. Den Spiel¬ 
stand kann man jederzeit auf 
Knopfdruck erfahren. Wir hät¬ 
ten nicht gedacht, daß man Ali 
noch attraktivor machen kann 
als er ohnehin schon war. 

Auch einige be dato vorhan¬ 
denen Fehler im Programm ge¬ 
hören der Vergangenheit an. 
Ali ist nach wie vor das Mathe- 
Programm schlechthin, die 
neue Version untermauert die¬ 
sen Anspruch deutlich. 

Betrachten wir zum Schluß 
-Opt'i-Ma-, ein Kurvendiskus¬ 
sionsprogramm für die Ober¬ 
stufe oder Fachoberschule 

m % OpÄ «ssteW 

aararaSonate (ohne BrncW, 



51 Mathematik für Grafikfreaks: 

aus kann das Programm (Bild 
12 ) bis zu neun unabhängige 
Funktionen überlagern, und 
sogar Funkionsscharen (von 
einem Parameter abhängige 
Funktionen) gehören zum An- 


■Optl-Ma« für die Oberstufe 

gebot von Opti-Ma. Alle einge¬ 
gebenen Funktionen können 
auf Diskette festgohalten wer¬ 
den, ebenso wio die Grafik¬ 
schirme (Bild 13). Die Kurven¬ 
diskussion verdaut ganzratio¬ 


nale Terme bis zur zwanzig¬ 
sten Potenz, gebrochenratio¬ 
nale Dis zur fünften. Nach Aus- 
multipikation wird die Funk¬ 
tion mit den ersten drei Ablei¬ 
tungen angezeigt, dazu deren 
Nullstellen, E.<trema, Wende¬ 
punkte (mit Richtungsanga¬ 
be). Sattelpunkte, Tangenten, 
Normale sowie eine kleine 
Wertetabelle und die Ableitun¬ 
gen. Zusätzlich kann man sich 
den Wert für beliebige x anzei¬ 
gen zu lassen, das gleiche gill 
für beliebige Tangenten oder 
Normalo. Bei gebrochenratio¬ 
nalen Funktionen erfolgt zu¬ 
sätzlich noch die Berechnung 
der Asymptote und die Bestim 
mung der Definitionslücken 
und Rple. Alle Funktionen las¬ 
sen sich sowohl auf dem Bild¬ 
schirm als auch auf einem an¬ 
geschlossenen Drucker zeich¬ 
nerisch darstellen, wobei man 
auf dem Bildschirm den ge¬ 
wünschten Ausschnitt f'oi 
wählen kann, während bei Cer 
Druckerausgabe die Gesamt- 
gröfie des Graphen nur durch 
die Fähigkeiten des Druckers 
eingeengt wird. Nicht uner¬ 
wähnt bleiben darf, daß Opti- 
Ma auch das bestimmte Inte¬ 
gral zu oinor Funktion liefert 
Die Leistungsfähigkeit Cer 
Heureka-Mathematiksoltware 
- en gros und en detail - ist 
über jeden Zweifel erhaben. 
Die Preise - zwischen 64 und 
99 Mark - liegen am oberen 
Endeder Skala, sind für die ge¬ 
botenen Leistungen aber an¬ 
gemessen. Nach wie vor gilt 
das Angebot des Hauses, oei 
Nicmgefallen die Produkte in¬ 
nerhalb von 14 Tagen zurück¬ 
zunehmen und den Kaufpreis 
bis auf eine Gebunr von 20 
Mark zu erstatten. Doch wir 
sind sicher- Viele Rückläufe 
wird das Unternehmen nicht zu 
verzeichnen haben. <pd) 


64'er-Wertung: Heuieka-Mathesoftware 


Kurz und bündig 

Dg getesteten Mathernatikpro- 
gramme von -Heureka Teach- 
ware« zeichnen sich durch 
sehr großen Leistungsumfang, 
gute Handbücher mit vtelon 
Beispielen und der gelunge¬ 
nen Anbindung an den Unter- 
rtehtsstoff dar jeweiligen Ziet- 
prupps eus. Didaktisch wie 
programmtechnisch gibt es 
rvehts auszusetzen, sieht man 
von Otfate beim oeu- 

en -Rechonmax* ab. 


Positiv 

hohe Motivation 

• Lerntempo individuell 
Rückmeldung des Lernerfolgs 
gute Druckenreioer 
exzellenter Schnellader 

• Rückgaberecht 


Negativ 


touer 

keine einheitlche Becienung 
■ Kopwschuii 


Wichtige Daten: 

Produkt Matncmatlkpcogram 
me -All 1001- »Geo FIus*, 
•Rechenmax< und »Opti-Ma« 

TestKinflgurotion: CM, C128 

Floppy 1541, Speeddcs-f, Pro- 
logic Dos (Heureka garantiert. 
daD dia Programm© mit allen 
S'/a-Zoll-Laufiverken von Com- 
modore Zusammenarbeiten) 
Preioc: SA b«c 09 Mark 
Bezugsquelle: 
Heuteka-Teachware. Oster- 
morn Vortag. Hösel 

Straße A, BDQO München 
000*8201200 
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gramm 

-Undelete« wird der 
Anwender in die iLage versetzt, 
gelöschte Dateien wiederher¬ 


stellen zu können. Ein weiteres 
Programm schützt Disketten 
vor unbeabsi htigtem Lö¬ 
schen. 

- NLO-Wahl: Ei weiteres Pro¬ 
gramm in diesem Scftwarepa- 
ket ist ein Programm zur An¬ 
passung von Druckern. Im Ge¬ 
gensatz zum Printer-Driver- 


cccccc 

cccccc 

k-c-c-c-c-c 


Noch ein Megabyte 

"für Geos 

__ folger zum 

erfolgreichen Megapack 1: Megapack 2. Mit diesem 
Programmpaket kann man Geos noch vielseitiger als 
Druckprogramm nutzen. Einige hilfreiche Program¬ 
me erleichtern die Bedienung von Geos. 


TEST 


v on Dirk Astrath 

D e- Erfolg des Megapack 
1 ist geradezu durch¬ 
schlagend. Dieses Pro¬ 
grammpaket bietet ca. 190 Zei¬ 
chensätze. 250 Kle’ngrafiken 
und drei hilfreiche Programme 
Was ist daran noch zu verbes¬ 
sern? Ist das Megapack 2 ein 
würdiger Nachfolger? Wir ha¬ 
ben uns diese Erweferung zu 
Geos genauer angesehen: 

Auf den drei Disketten des 
Megapack 2 befinden sich (wie 
schon beim Megapack f) 1 
MByte an Zeichensätzen. Gra¬ 
fiken und Programmen. Soll 
sich das Megapack 2 über die 
Masse verkaufen? Weit ge¬ 
fehlt! Die Programme. Zei¬ 
chensätze und Grafiken kön¬ 
nen sich sehen lassen: 

- Zeichensatzkonverter: Die¬ 
ser Konvertor wandelt beliebi¬ 
ge Commodore-Zechensätze 
in das Geos-Format. 

- Geopattern: Mit diesem Pro¬ 
gramm lassen sich die vorhan¬ 


denen Muster nach Wunsch 
manipulieren. 

- Piktogramm/Sprite-Editor: 
Mil diesem Editor könnon Sie 
Piktogramme von Dateien ver¬ 
ändern. Ein Sprite-Editor ist 
eingebaut. 

- Geoclock: Eine Analoguhr 
laßt sich auf dem Bildschirm 
darstellen. Diese kann aber 
nicht parallel zu anderen Pro¬ 
zessen laufen 

- Disk-Utilities: Mit dem Pro- 


Auf Disk; ji 

nlq-spez.bsp 

SamplePatteml 

KHI'I Ul I K 

□Dl 

SamplePattem* 


Drive | 

±1± 

Quit i I 


S(rpplePaUem3 


übersieht: 


fU Retter In d r Not: 
»Unscratch« is In dar Lage, 
Dateien wiede herzustellen 


Creator, der für Grafiken ge¬ 
dacht ist, lassen sich diesem 
Druckertreiberfür den Textmo- 
cus (NLQ) modifizieren. 

- Geopaint-Grafiken: Die Qua¬ 
lität der über 500 Grafiken in 
den 41 Geopaint-Dateien ist 
hervorragend. Diese Grafiken 
lassen sich im Gegensatz zu 
denen des Megapack 1 erheb¬ 
lich vielseitiger nutzen. 

- Zeichensäue: Die 33 Zei¬ 
chensätze beinhalten kyrilli¬ 
sche und serbokroatische 
Schriftzeicher sowie Füllmu¬ 
ster. So sind auch Briefe in den 
Ostblock möglich. 

Das Megapack bietet also je¬ 
dem ©twas, oder etwa nicht? 
Leider funktioniert nicht alles 
mit dem (englischen) Geos 1.0 
oder Geos 1.2. Das betrifft vor 
allem die Disk-Utilities. Mit 
Goos 128 sind aber alle Pro¬ 
gramme funktionsfähig. 

Bei dem Handbuch hat der 
Herausgeber sich einen 
Negativ-Punkt des Megapack 
1 zu Horzon genommen und 
beseitigt: DieGrafiken und Zei¬ 
chensätze befinden sich nun 
Im Anhang und nicht mehrmit- 


Endspicl um die 


m Mit Geopattern ist es möglich, die Geos-internen Muster zu 
verändern. Hier wurde Pac-Man zu einem Fullmuster gemacht. 


[ 3 ] Die Anwe dungsmöglichkeiten für die Grafiken des Mega¬ 
pack 2 sind unübersehbar 


•Jdtei* 149 
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besondere Art 
Grafiken sind die »Banners« 


ten im Buch. So werden die 
einzelnen Kapitel nicht mehr 
durch die umfangreichen Ab¬ 
bildungen auseinardergeris- 
sen. Dadurch wird das Buch 
übersichtlicher. Di9 Pro¬ 
grammbeschreibungen sind 
sehr ausführlich und verständ¬ 
lich, so da8 auch Einsteiger mit 
dem Megapack 2 zurechtkom¬ 
men Es enthält alle Zeichen¬ 
sätze in Originalgröße und die 
Grafiken um die Hälfte verklei¬ 
nert. Zu jedem Kapitel ist ein 
Abschnitt -Probleme und Lö¬ 
sungen« vorhanden. Dort wird 
genau auf die Probleme einge¬ 
gangen, die bei der Arbeit mit 
dem gerade besprochenen 
Produkt auftreten können. 

Dies wird so deutlich be- 
schreben. daß sogar ungeüb¬ 
te Geos-Anwender zufrieden 
sind 


Die Grafiken und 
Zeichensätze 


Das Betriebssystem Geos 
enthält eine bestimmte Anzahl 
von definierten Mustern. Mit 
dem Programm Geopattern 
lassen sich die Muster von Ge¬ 
os so modifizieren, wie man 
will (Bild 1). Vier der 32 Muster 
lassen sich aber nicht ändern, 
da Geos diese für bestimmte 
Bildschirme benötigt. 

Auf don droi Diskoilen befin¬ 
det sich weiterhin ein Zeichen¬ 
satzkonverter. Damit lassen 
sich beliebige Zeichensätze 
des C64 (8x8 Punkte) in das 
Geos-Format umwandeln. Ei¬ 
ne Umwandlung oinos Print- 
fox-Zeichensatzes ist jedoch 
weiterhin nur mit dem Zeichen¬ 
satzkonverter aus dem Mega¬ 
pack 1 möglich. 

Ein weiteres hilfreiches Pro¬ 
gramm ist der Piktogramm- 
und Sprite-Editor. Mit diesem 
können Icons der einzelnen 
Programme so festgelegt wer¬ 
den, wie man gerne möchte. 
Ein kompletter Sprite-Editor ist 
integriert, damit sich Sprites 
für andere Zwecke auf einer 
Diskette speichern lassen. 


EEH15 
5.Q 
ist dal 


Bei Druckproblemen im 
NLQ-Modus ist das Programm 
NLQ-Wahl hilfreich. Damit las¬ 
sen sich die Druckertreiber an 
verschiedene NLQ-D'ucker so 
anpassen, daß ein perfekter 
NLCJ-Druck möglich ist. 

Die Disk-Utilities helfen Ih¬ 
nen dabei, gelöschte Dateien 
wiederzuholen (Bild 2) oder Ih¬ 
re Dskette gegen versehentli¬ 
ches Löschen zu schützen. 
Dazu sind aber unbedingt die 
Hinv-eise im Handbuch zu be¬ 
achten. da es ansonsten Pro¬ 
bleme beim Wiederherstellen 
von Geos-Dateien gibt. 

Mehr als Spielerei ist das 
Programm Geoclock gedacht. 
Datei wird eine Analoguhr auf 
dem Bildschirm eingeblendet. 
Es ist nicht möglich, diese Uhr 
wie die Digitaluhr des Desktop 
parallel zu anderen Prozessen 
laufen zu lassen. 

Das Megapack 1 enthielt vie¬ 
le kleine Grafiken, die sich be¬ 
liebig verwenden lassen. Lei¬ 
der waren diese Grafiken aber 
ziemlich klein. Das Megapack 
2 geht bei den Grafiken einen 
anderen Weg. Es enthält in 
mehreren Geos-Do<umenten 
über 500 Grafiken Diese Grafi¬ 
ken besitzen verschiedene 
Grö3en und sind für die unter¬ 
schiedlichsten Anwendungen 
geegnet. Durch verschiedene 


Funktionen von Geopaint las¬ 
sen sich diese Grafiken noch 
verfeinern, spiegeln, vergrö¬ 
ßern oder verkleinern. So kann 
schnell aus einem Fußballspie¬ 
ler (Bild 3) eine komplette 
Mannschaft werden. Bei eini¬ 
gen Grafiken sieht man relativ 
gro3e Freiräume (Bild 4). Diese 
Grafiken sind dann als »Ban¬ 
ners« gedacht. In diese Ban¬ 
ners wird im allgemeinen ein 
Texi geschrieben. Andere Gra¬ 
fiken zeigen z.B. Schulsachen, 
Computer, Wolken, Weih¬ 
nachtssymbole und Menschen 
bei unterschiedlichen Arbei¬ 
ten, 


ber. den Zeichensatz anwen- 
der zu können. Genauso wird 
es ihnen ergehen, wenn der 
Zeichensatz »Russisch« oder 
»SBK« (Serbokroatisch) ange¬ 
wendet wird, da der Autor die¬ 
se an eine deutsche Tastatur 
angepaßl hat. 


Fazit 


Das Megapack 2 ist die idea¬ 
le Erweiterung für viele Geos- 
Fans. Endlich ist eine große 
Anzahl von Grafiken vorhan¬ 
den, die sich sinnvoll nutzen 
laß:. Neue Zeichensätze er¬ 
möglichen eine noch indivi¬ 



OirrHTSQ VElLO +f:»M!ITlEMNG ZEILEr.«!5!HN9-»ll 1X020 


Auch das Mega Pack Z enthält weitere 

Schriftarten wie EOHipSCta tOU 
Quadro 9,12, 1B, und 18 zum Beispiel. 

o^Norma 22. Dnd im Schn(ten: 


II! b»® fYLTf 


i i ioii 
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E Die Schriften des Megapack 2 sind vielseitig verv/endbar 


Die Zeichensätze des Mega¬ 
pack 2 sind prinzipiell eine Er¬ 
weiterung zu denen des Mega¬ 
pack 1 oder des Grundsy¬ 
stems. Neu ist aber der Rand- 
Zechensatz -Borders«. Dieser 
enthält anstelle von Buchsta¬ 
ben und Ziffern bestimmte Mu¬ 
ster (Bild 5). Ohne eine ent¬ 
sprechende Tastatur-Tabelle 
wird man aber Probleme ha- 


duellere Gestaltung der Geos- 
Doxumenie. Sogar Briefe in 
russischer Schrift sind (bei ent¬ 
sprechenden Russsch-Kennt- 
nissen) möglich. Hilfreiche 
Programme wie NLQ-Wahl 
oder die Disk-Utilites erleich¬ 
tern die Arbeit mit Geos. Damit 
wird die grafische Benutzer¬ 
oberfläche des C 6-1 noch mehr 
autgewertet. 


64'er-Weriu 


Kurz und bündig 

Das Megapack 2 ist ein würdi¬ 
ger Nachfolger zum Megapack 
1 UMÜ eine gute Ergänzung 
zum Geos-Grundsystem Die 
Grafiken und Zoichensälze las¬ 
sen sich sehr vielseitig verwen¬ 
den. Die Programme des Mb- 
gapack 2 sind genau und ver¬ 
ständlich beschrieben, so daß 
auch Einsteiger mit dem Mega¬ 
pack 2 Keine Probleme haben 
Das Megapack 2 rst eine Er¬ 
gänzung zu Geos, die mit Si¬ 
cherheit viele Freunde finden 
wird 


Positiv 


Grafiken und Zeichensätze 
befinden sich ausgedruckt im 
Anhang 

Programm zur Anpassung von 
Schönschrift-Treiber vorhanden 
Minigrafiken für Rahmen als 
Zeichensatz 

sehr hilfreiche Prcgramme 
»Undelete* unterstützt auch 
die 1581 


Wichtige Daten 

Produktnamc: Megapack 2 
Getestete Konfiguration: 
God e 1.3 und 2 0. CfU. C128. 
1571, 1581, Maus 1351. 
RAM-Erweiterung 1750 
Preis: 59 Mark 
Bezugsquelle: Fachhandel 
oder Markt & Technik Buch¬ 
verlag, Hans-Pinsel-Str. 2, 
80:3 Haar Del München 


Negotiv 


- bei einigen Schriften sind keine 
Umlaute oder Kienbuchstaben 
enthalten 

- Geos 1.2 und alter wird nicht 
voll unterstützt 
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SONDERHEFT 


Themenschwerpunkte 

"Mining" - ein Bergwerk »oller 
Diamanten wartet auf Sie - 


bei dem Sie im Wettlauf gegen die Zeit eine 
\V/ zerstörte Wasserleitung zusammenbauen müssen. 

Vorsicht: das Spiel macht süchtig! Mit "Mw* I.eaeben 

22 . Dezember bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 











Kompetenz zählt! 

Sachbücher von Markt &Technik und Commodore 



R.Körber 

C128: Alles über Grafik 

Dieses Buch vermittell alle Informa¬ 
tionen. die für erfolgreiche Graf kpra- 
grammierung notwendig sind. 

NeOcn zahlreichen Beispielprogram¬ 
men linden Sie auf der beil egenden 
Diskette auch fertige Anwendungs- 
proaramne 

223 Seiten, Inkl. Diskette 

ISBN 3-0W90-748-2 
DM 69.- /sFr 63,50/OS 538,- 

F Müller 

C64 für Insider 

Die Besonderheit dieses Werkes liegt 
in Cer einzigartigen Aufbereiturg de' 
ROM-Roui nen, der dokumentierten 
Speicherbelegung (Memory Map) und 
einem Begleittext. der die internen 
Zusammenhänge selbst einem An¬ 
fänger verständlich macht. So wird d e 
Parameterübergabe nicht nur beschrie¬ 
ben, sondern auch von ihrer Wrkunge- 
weise voll durchleuchtet. 
i960, 516 Seiten 
ISBN 3-89090-481-5 
OM 59,- «Fr 54,30/öS 460.- 



Commodcre-Sachbjchreihe 

Alles über den C 64 

Dieses jmfangreiche Grundlagenbuch 
zum C64 enthält neben einem umfas¬ 
senden Baslc-Lexikon alle Inttrmallc- 
nen unc Tips, die der Speziaist zur 
Grafik- und Musikprogrammiacung 
benötig!. 

2.Auflaae 1989,514 Seiten 
ISBN 3-39090-379-7 

DM 59,-/SFr 5430/öS 4G0.- 

F.Riemenschne der 

C64/C128 - 

Alles über Maschinensprache 

Vorliegendes Set aus Buch und Soft¬ 
ware stellt ein umfassendes Komplett¬ 
werk für die Entwicklung von eigenen 
Assemblerprogrammen auf oem 
Commcdore 64 dar 
1988.3'4 Sehen, inkl. Diskette 
ISBN 3-39090-571-4 
DM 59,- /sFr 54,30/öS 460- 


F. Müler 

C64, Tips. Tricks und Tools 

Eine Zusammenstellung aller Kniffe 

rund jm den C64 in Basic und 

Mascunensprache sowie d«e besten 

Hilfsprogramme 

1988,439 Seiten, inkl. Diskette 

ISBN 3-89090-499-8 

DM 59.—/sFr 54,30/öS 460- 

N Hioer/F. MCillor 

Alles über den C128 

Dieses Buch vermittelt den C128- 

Besiizer ein komplettes Grundwissen 

über die Bedienung seines Computers 

und bietet dem Fortgesch menen -werl- 

volle Tips und Informationen. 

198b, 426 Seiten, inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-613-3 
DM 59,-i'sFr 5430/6S 460.- 

W. Besenthal/J Muus 

Alles über den Plus/4 

1986.436 Seiten 
ISBN 3-89090-410-6 
DM 39.-/sFr 35.90/ÖS 304 - 


r 


INFO-COUPON 


n 


Ritle senden Sie mir Ihr Gesamtverzeichnis 

mit über 500 akluellen Computerbuchem und Software 


Hane 


Markt&Technik 

Zeitsctiritien • Bücher 
Sonware-Schulung 


PLZiOn 

put'd schicken an Marfct&'echnik Vertag *G &Xh- uno 
SSÄÄ Stmne 2. 8013 Haar oe- München 


-X 


NEU 

F Müller 

C64/C12B 

Alles über GEOS 2.0 

Mil der neuen Version 20 hat GEOS 
einen entscheidenden Schritt nach 
vome geian. Wer sich diesem Forl- 
scb'itt anscnlieBen möchte, finde! in 
d-esern Buch die richtige Grundlage. 

Das gesamte GEOS-20-Paket wird 

büschriooon, woDoi den Umsteigern 
von früheren Versionen und Büchern 
ein spezieller Teil gewidmet ist. Daran 
sch ieö! sich ein Referenziell zum 
Nachschlagen an. Den crc&ien Wert 
erhält das Buch durch den umfang¬ 
reichen Tips-unc-Tncks-eil sowie 
die detaillierte Beschreibung aller 
Aoplikationen. 

1989,423 Seiten, inkl. Dskette 

ISBN 3-89090-808-X 

DM 59 ( -/sFr 5430/ÖS 460.- 

A Seibert 

Spielend Basic lernen 

Dieser Basic-Grundkurs wendet sich 
besonders an Einsteigerund vermittelt 
alle nötigen Kenntnisse, jm Basic- 
Prcgramme schreiben zu können. 

Anhand von spannenden Spieien wrd 
Ihnen das nötiac Wioocr vermilteh 

19ES, 209 Seiten, inkl. Dskette 

ISBN 3-89090-701-6 
DM 39,-IsFr 35,90/öS 304,- 

MarktS Technik-Bücher und -Soft¬ 
ware erhalten Sie bei Ihrem Buch¬ 
händler, in Computerfachgescnatten 
und in den Fachabteilungen der 
Warenhäuser. 




































Fantastische Animationen 
Starke 3D-Action 
Super, realitätsnaher Sound 
8 faszinierende Levels 
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Power Play Heft I 

^ Alles Obei 
^ Videospiele: 
SpMotisolen und 
Tests der neuen 
Videosp'Module 


der neuen Top-Pro¬ 
gramme; Die besten 
Spiele: Rednktions- 
überblick; Exclusiv in 
Power Play: 
Starkiller , die Comic- 
Serie 


Vergleichstest von 
FußbalTSimulotio- 
neu; Billig-Spiele; B 
Neues aus der 

Spielhölle: Pac-Man PpjEj 
kehrt zurück; gfjg 
Power-Tips: Hilten lür 

schwere Sp iele Kfl 

•M & Mmmjj) J morgen: 


trends; Was ist dran 
an "The Bord's 
Tale Hl”?; Storkiller- 
'Die schrägste Comic- 
Serie der Galaxis 


Power Play Heft 5 
Fantasy & Abenteuer: 
So löst ihr schwielige 
Adventures; Exclusiv 
Video-Spiele: Atan 
VCS, Sega, Nintendo; 
Computer-Spiele: Alle 
v/ichtigen Neuheiten 
im Power-Test 


kh Ustnb: 


Ausgaben fym ftv V. 
Juyalöi hm fb/ V 


4sggfu» /.V 6,50,- ßtl pro fvcnrpi'r 
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Stoße, fttoarrvrer ftZ. WWrnrt 
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SUCHSPIEL 




Dünne Schrift 

gg^g fjjp)! CTRLpy SHIFTi 


Zak McKracken begibt sich auf abenteuerliche Exkursionen 


Haben Sie ein scharfes Auge? 

Dann machen Sie mit bei unserem Suchspiel. 
Fünfmal »Zak McKracken« zu gewinnen. 


E igentlich ist alles gar nicht 
so schwer, aber ein gutes 
Auge braucht man schon. 
Sehen Sie sich zunächst die 
drei Bildausschnitte auf dieser 
Seite an und merken Sie sie 
sich. Blättern Sie nun das gan¬ 
ze Heft durch, bis Sie die 
Bilder wiedererkennen. Schrei¬ 
ben Sie sich dann die Seiten¬ 
zahl auf, auf der Sie das Bild 
gefunden haben. Verfahren 
Sie mit den anderen Bildaus¬ 
schnitten genauso. Zum 
Schluß zählen Sie die vier Sei¬ 
tenzahlen zusammen und 
schreiben die Lösungszahl auf 
eine Postkarte. 

Der Rechtsweg ist ausge¬ 
schlossen. Eine Barauszah¬ 
lung der Preise ist nicht mög¬ 
lich. 


Die Postkarte (Absender 
nicht vergessen) schicken Sie 
bis zum 15.1. 1990 an: 
Markts Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Suchspiel 1 
Hans-Plnsel-Str. 2 , 

8013 Haar bei München 
Folgende Teilnehmer des 
Suchspiels aus Ausgabe 11/89 
haben bereits je einmal »Zak 
McKracken« gewonnen: Mela¬ 
nie F'anke, Essen; Thorsten 
Puir, Berlin; Klaus Schmidt. 
Lanzendorf; Andreas Deczka, 
Bremen; Michael Consiglio, 
Winterthur (Schweiz). 


Ausgabe i/]anuar 1990 
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Lonqplay »Oil Imperium« 


Was würden Sie machen, wenn Ihnen iemand unver¬ 
hofft 5 Millionen Dollar vererbt? Eine Möglichkeit 
wäre, davon knapp 700 000 B4*er-Magazlne zu^kau¬ 
fen. Eine andere Alternative ist, das Geld als Start¬ 
kapital in eine Ölfirma zu investieren und im Olge- 
schäft mitzumischen. Genau dies geschieht hei dem 
brandheißen Wirtschaftsspiel -Oll Imperium-, das wir 
Ihnen im 64’er-Longplay der nächsten Ausgabe prä¬ 
sentieren. Sie übernehmen dabei die Rolle eines Yup¬ 
pies, der in einem verbissenen Kampf um Macht, Geld 
und Anerkennung sein Bestes geben muß. Good old 
J.R. läßt grüßen... 


Computerkunst 

Wer glaubt, der Computer sei ein rein 
wissenschaftliches Werkzeug, hat sich 
getäuscht. In der nächsten Ausgabe zei¬ 
gen wir Ihnen, was Künstler so alles mit 
den -Bit-Grabblem« anzufangen wissen. 


Ti 


A 


Btx-News 

Wenn Ihnen der Btx-Decoder dieser Aus¬ 
gabe gefallen hat, dann freuen Sie sich 
auf die nächste. Viele Tips & Tricks zu 
Btx, eine neue erweiterte Decoder-Vor- 
sion und Neuigkeiten warten auf Sie. 


iromm-Hits in der nächsten Ausgabe 

Etwas ganz Besonderes bioton wir Ihnen mit dem Programirj desMo¬ 
nats »Power-Dnim-Edltoi“. Digitalisierte Sounds lassen c u Mu^ - 
stücken komponieren. Diese können alleine oder als -special effects 

zusammen nd°dem »Power-Musik-Editor« (10/89) wenwendet werden. 
.Janus», ein universelles Konvertierprogramm, tausch: Da»en nvi 
sehen dem C128, CPM und MS-DOS aus. “« «eiteren gibt esu a. einen 
elektronischen Oiskettenioc her und natürlich neue 20-Zeiier. 

Telekommunikation total: »" d P jÜ 
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Superschnell - superstark. 

68000 CPU/0 MHz. Arbeitsspei¬ 
cher 1 MB RAM. MIDI-Interface 
für Synthesizer. Superfarben. 
Beim STE: Palette bis 4096 Far¬ 
ben. Dazu 8-Bit-Stereosound. 
Anschluß für externes GEN¬ 
LOCK sowie 2 Controllerports 
für Steuergeräte. Zusammen mit 
Joystick-Port volle Kanne Fun 
für bis zu 6 Mitspieler. 


1 ' ’ ATARI ST'STE Computer. 

Maßgeschneidert für Leute, die echt Spaß mit einem 
Superschltaen von Computer haben wollen. 


m »chen Spiucntcthnologl» «itebntawrk. 













Gewinner: 
EuroXT im großen 
Vergleichstest* 





^Schneider 



EURO 






* Das Bessere ist des guten Feind - von 
den im Happy Computer Heft 11/89 geteste¬ 
ten XT’s ging der EuroXT von Schneider als 
souveräner Sieger hervor. Die beste Empfeh¬ 
lung für Computer-Einsteiger: der EuroXT von 
Schneider. 


Wer heute In die Welt der elektroni¬ 
schen Datenverarbeitung einsteigt, kauft sich 
nicht den erstbesten Computer, sondern lie¬ 
ber gleich den Besten als Ersten. Der neue 
Schneider EuroXT bnngt das als Spitzenmo¬ 
dell der EuroPC-Familie besonders ein¬ 


Rechenleistung: hervorragend: Moni¬ 
tor: gut; Tastatur: sehr gut; Verarbeitung: 
sehr gut. So liest sich in Kurzform der Steck¬ 
brief eines Siegers. 


drucksvoll zum Ausdruck. Mit ausgereifter 
Technik. Mit einer 21 MB-Harddisk. Mit viel¬ 
fältigen Ausbaumöglichkeiten bis zum höch¬ 
sten Grafikstandard VGA und mit einem sen¬ 
sationellen Preis. 


c d Schneider 

Senn«» aunflun»-m*6 «G S.W5lt*V>! • !U*nun 1 

SchM&t (SCMBt?) AD HaOflnfle 550 C*-0U«D Brun 
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